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Schulwörterbücher - 


aus dem Verlage von 
Β.6. Teubner in Leipzig und Berlin. 


Heinichen-Blase-Reeb: Lateinisches Schul- 


wö rte r h uc h 8. Aufl. Neu bearbeitet von Direktor Dr. H. Blase u. Prof. 
 Dr.W.Reeb. Mit ein. Abriß derlateinisch. Laut-, Formen- 
und Wortbildungslehre von Oberlehrer Dr.E. Hermann, der Bedeutungslehre 
und Stilistik von Prof. Dr. K.Reissinger, sowie einem Abriß der römischen 
Literaturgeschichte. [LXVIu.921S.]Lex.-8. 1909. Dauerh. in Halbfr. geb. 4 8.— 
In der vorliegenden Auflsge hat das Wörterbuch eine durchgreifende Umarbeitung er- 
fahren. Nicht nur sind manche Druckfehler und nicht mehr anerkannte Eiymologien 
beseitigt, sondern viele Artikel sind übersichtlicher gestaltet und manche in erheblichem 
Maße umgearbeitet worden. Eigentlicher und übertragener Gebrauch ist genauer ge-' 
schieden, als es bisher geschehen ist. Die Beloge aus Cicero und Cäsar sind allein nicht 
besonders bezeichnet und so von den übrigen Belegen aus der Prosa der klassischen und 
augusteischen Zeit geschieden, was früher nicht der Fall war. Neu berücksichtigt sind 
die Abschnitte aus Schriftstellern der sog. silbernen Latinität, die ΤΗ. Opitz und Alfr. 
Weinhold in ihrer Ohrestomathie susammengestellt haben. Die dem Wörterbuch voran- 
geschickten Abrisse der wichtigsten Kapitel der lateinischen Sprachlehre sollen einer 
vertieften Auffassung des sprachlichen Lebens seitens der Schüler der oberen Klassen den 
Weg ebnen und den Gebrauch des Wörterbuchs ebenso in diesem Sinne beeinflussen 
wie ihn wieder der sprachlichen Bildung dienstbar machen. 


Benseler-Kaegi: Griechisches Schulwörterbuch. 
12. Aufl. [ΥΠ u. 981 S.] Lex.-8. 1904. Dauerhaft in Halbfranz geb. 4 8.— 


Der von Benseler umfaßte Schriftstellerkreis 
läßt keinen der irgendwie für die Schullektüre in Botracht kommenden Autoren ver- 
missen. Das Wörterbuch erscheint so auch für den Handgebrauch des Philologen in 
weitem Umfange ausreichend. Indem 'es alles für den Schüler überflüssige gelehrte Bei- 
werk sowohl im Wortschatz als auch in der Etymologie vermeidet, darf es jedenfalls 
nach wie vor als. das den Bedtirfaissen der Schule am meisten entsprechende Wörterbuch 
gelten. Daneben zeichnet er sich durch übersichtliche Anordnung und praktische Gliede- 
rung in typographischer Beziehung, durch die Benutzung der. neuesten Ausgaben und 
Erklärungen, durch systen atische Bearbeitung der Eigennamen und durch selbständige 
‘ Durcharbeitung des Formeum.wsıals und der Orthographie aus. Da das Wörterbuch nicht 
stereotypiert ist, ist endlich eine stetige Vervollkommnung vun Auflage zu Auflage möglich. 

. stellt den Herren Direktoren und Lehrern gegen Vorhereinsendung 
Prüfungsexemplare von 4.4 für das gebundene Exemplar zur Verfügung die Ver- 
———————— ee  j08buchhandlung Β. 8. Teubner, Leipzig, Poststruße 3. , 
1/1 ur U [U ee ee EEE] 
Heinichen -Wagener:ı Deutsoh-lateinisches Schulwörterbuch. 6. Auflage. 
[XVII u. 884 S,] Lex.-8. 1909. In Halbfranz geb... ....:.. MT.— 

(Prüfungsexomplar M. 5.—) 


Benseler-Schenklı Deutsch-griechisches Schulwörterbuch. 6. Auflage. 
[V u. 942 Β.] Lex.-8. 1909. In Halbfranz geb... ...... 4 10.00 


(Prüfungsezemplar 6 Ἱ.---) 
Sonder-Wörterbücher zu 


n Von H. Ebeling. 6. Auflage, von 1 Von A. Sohaubaoh. 83. Auf- 
Cäsar. J. Lange. Gebunden AM. 1.80. Phädrus. lage. Geheftet M.—.60; ge- 
bunden A—.90. Mit dem Texte des Phädrus 

Nepos Von H. Haacke. 15. Auflage. geheftet A —.30; gebunden A 1.30. 
® Gebunden 4140. Mit dem Xeno hons Anabasis. Von F. Voll- 
Texte des Nepos von A. Fleokeisen zusamınan p breoht.. 10. Auflage, 


gebunden ο 1.15. von W. Vollbrecht. Gebunden A. 2.20. 


Von 8. Autenrietb. 11. Auflage, ΧΘΠΟΠΠΟΠΘ "ellenika- Von Κ. Thie- 
omer p mann. 4 Auflage. Ge- 
„ " vonA.Kaegl, Gebunden 3.50. en 41.50; gebunden A 1.90. 


Π Metamorphosen. Nach J. Siebells Π 2a? tirooinium poeticum. Von 
Ον ο ος anrbeiter von Siebelis’  λουνκα. 1% Auflage. 
Stange. Gebunden A. 2.50. Gebunden MH. ----δ0. 
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R. Engers Vorwort zur ersten Auflage. 


Der Wunsch, die Lektüre des Äschylos den Gymnasien 
wieder zugänglich zu machen, welchen sie seit einer Reihe von 
Jahren entzogen ist, hat mich zur Bearbeitung einer Schul- 
ausgabe, und zwar gerade des Agamemnon veranlalst, weil 
dieses grofsartige Denkmal der tragischen Kunst der Hellenen 
durch den tiefen sittlichen Ernst der Gedanken, den Ausdruck 
eines frommen, innigen, noch durch keine Reflexion gespal- 
tenen religiösen Glaubens, sowie die das Ganze durchwehende 
frische, edle Begeisterung, eine kühne, feurige Phantasie und 
die glänzendste Pracht neben dem zartesten poetischen Duft 
vor allen anderen geeignet ist, das jugendliche Gemüt zu fes- 
seln und in jeder Beziehung bildend und veredelnd auf das- 
selbe einzuwirken. ε 

Wenn man bisher den Aschylos von den Schulen aus- 
schliefsen zu müssen glaubte, so hatte man einen guten Grund 
dazu in der Beschaffenheit des gewöhnlichen Textes, der viel- 
fach verdorben dem Verständnisse grolse, oft unüberwindliche 
Hindernisse entgegenstellte.e Seitdem aber durch die Be- 
mühungen der Gelehrten und besonders Hermanns Ausgabe 
eine grolse Anzahl verdorbener Stellen glücklich hergestellt 
worden und überhaupt eine festere Grundlage für die Kritik 
gewonnen ist, kann dieser Grund als ziemlich beseitigt er- 
scheinen. Der verwahrloste Zustand des überlieferten Textes 
hat aber zu manchen irrigen Ansichten über die ungewöhn- 
liche, seltsame und darum dunkle und unverständliche Aus- 
drucksweise des Äschylos Veranlassung gegeben, so dafs auch 
aus dieser Rücksicht seine Tragödien ungeniefsbar und un- 
brauchbar für Schulen erschienen. Allerdings herrscht bei ihm 
ein schwungvolles Pathos vor, der Ernst und die fast feierliche 
Hoheit seines Sinnes prägt sich in einer von der Leichtigkeit 
und gefälligen Zierlichkeit des gewöhnlichen Ausdrucks ab- 


351369 


IV VORWORT. 


weichenden gemessenen und strengen Diktion aus, und inso- 
fern erfordert er einen aufmerksamen und denkenden Leser; 
dagegen wird bei der grofsen syntaktischen Einfachheit der 
Rede und der überwiegend parataktischen Verbindung der Satz- 
glieder das nächste Verständnis des Äschylos sogar leichter 
als das des Sophokles. Auch die Chorgesänge erfordern nicht 
gröfsere Kenntnisse der Metrik, als die, wenn auch auf ein ge- 
ringeres Mals zurückgeführten Iyrischen Partieen der andern 
Tragiker; die Gedanken aber, wenn auch erhaben und tiefen 
Sinnes, stammen nicht aus einer dunkeln, abstrusen Schulweis- 
heit, sondern enthalten wohlbekannte, allgemein gültige und 
stets beachtenswerte Wahrheiten. Dafs es eine sittliche Welt- 
ordnung und eine vergeltende Gerechtigkeit giebt, dafs der 
Mensch in der Furcht Gottes wandeln, sich nicht hochmütig 
und verletzend erheben, dafs er für das Gelingen seines Thuns 
Gott danken und ihm allen Preis geben, dafs er fern von sub- 
jektiver Willkür Gesetz und Sitte heilig halten und seine per- 
sönlichen Wünsche, Bestrebungen und Begierden dem All- 
gemeinen, dem Bestehenden unterordnen solle, das sind die 
Lehren, die uns in mannigfacher Form immer wieder vom 
Chore vorgetragen werden, der auch selbst ein schönes Bei- 
spiel gesetzlichen Verhaltens giebt, vor dem Könige mit männ- 
lichem Freimut seine Ansicht ausspricht, aber die Ehrfurcht 
selbst vor Klytämnestra, als der Vertreterin des Königs, nie 
verletzt und mit treuer, unwandelbarer Liebe an seinem ange- 
stammten Herrscher hängt. Wohl wird der Schüler nicht alles 
nach seiner tieferen Bedeutung zu erfassen imstande sein, 
vieles wird sich seinem Verständnisse ganz entziehen, manches 
wird er nur ahnen und als einen später zu hebenden Schatz 
aufbewahren ; allein dies wird nicht blofs bei der Lektüre des 
Äschylos, es Wird bei allen alten Klassikern und in noch weit 
höherem Grade bei den neueren der Fall sein. Unterscheiden 
wir die Schwierigkeiten, die sich dem Kritiker bei Behandlung 
des Äschylos entgegenstellen, von den Schwierigkeiten, die der 
Schüler bei einem bereits festgestellten Texte zu überwinden 
hat, so wird, zumal bei einiger Unterstützung durch erläuternde 
Bemerkungen, die Lektüre des Aschylos auf Schulen nicht zu 
schwierig, wohl aber weit anziehender und fruchtbringender, 
als manche andere erscheinen. 
Erschwert wird dem Schüler die Vorbereitung für Äschylos 
durch die grofse Zahl von ihm neu gebildeter oder seltener 
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Wörter. Daher erschien es zweckmälsig, dieser Ausgabe ein 
Glossarium beizufügen, welches dem Schüler dasselbe bietet, 
was die gewöhnlichen Wörterbücher, und ihm doch das zeit- 
raubende Nachschlagen erspart. Ich bin aber noch weiter 
gegangen und habe in dasselbe nicht blofs die dem Aschylos 
oder den Tragikern eigentümlichen, sondern überhaupt alle 
diejenigen Wörter aufgenommen, die bei einem angehenden 
Primaner als unbekannt vorausgesetzt werden können. Hier- 
mit soll einem ähnlichen Verfahren bei anderen Schriftstellern 
keineswegs das Wort geredet werden, wenn ich auch die An- 
sicht derer nicht teilen kann, welche den Gebrauch grölserer 
Wörterbücher für besonders fruchtbringend halten. Die Durch- 
nahme und Einprägung der verschiedenen Bedeutungen eines 
Wortes würde nur dann dem Schüler einen wirklichen Nutzen 
gewähren, wenn er die betreffenden Stellen nachschlagen und 
im Zusammenhange nachlesen könnte, da nur am richtig ver- 
standenen Satze die Bedeutung des Wortes richtig erkannt 
und dauernd dem Gedächtnisse eingeprägt werden kann. Die 
lexikaie Seite der griechischen Sprache verdient allerdings eine 
gröfsere Beachtung, als sie häufig findet, sie wird aber am 
wenigsten gefördert werden, wenn wir die Schüler der ver- 
wirrenden Leitung der grölseren Wörterbücher überlassen. 
Eine weitere Erleichterung bieten dem Schüler die unter 
den Text gesetzten erläuternden Anmerkungen. Es war 
durchaus nicht meine Absicht, einen fortlaufenden, vollstän- 
digen Kommentar zu liefern, sondern nur dem Schüler unter- 
stützend an die Hand zu gehen, auf den Zusammenhang im 
einzelnen und ganzen hinzuweisen, seinen Sinn zu schärfen 
und eine tiefere Auffassung des Dichters anzuregen, kurz dem 
Schüler für seine häusliche, Vorbereitung eine Anleitung, dem 
Lehrer für die Lektionen einen Anhalt zu weiteren sachlichen, 
ästhetischen und sprachlichen Bemerkungen je nach dem Be- 
dürfnis und Standpunkte der Klasse zu bieten. Alles nicht 
unmittelbar das Verständnis des Stückes Fördernde, Citate 
und anderes gelehrte Beiwerk ist ausgeschlossen, Lesart und 
Erklärung kontroverser Stellen fast überall streng fixiert, alle 
kritische Behandlung einzelner Stellen nach Möglichkeit ver- 
mieden. Soll Kritik auf Schulen getrieben werden, so ist es 
sicher nicht Sache des Schülers bei seiner Vorbereitung, son- 
dern des Lehrers in der Lektion, der einer Anleitung dazu 
nicht bedarf. So, glauben wir, wird unser Verfahren den 
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Einen nicht hinderlich und den Anderen erwünscht sein, welche 
Kritik auf Schulen überhaupt ausgeschlossen wünschen. 

Bei Feststellung des Textes ist die Hermannsche Recen- 
sion zu Grunde gelegt, öfter jedoch, wie der Anhang nachweist, 
von ihr abgewichen worden, wenn entweder die urkundliche 
Lesart ohne Not geändert, oder die beibehaliene ungenügend, 
oder endlich eine andere Emendation, als die von Hermann. 
aufgenommene, wahrscheinlicher erschien. Pädagogische Rück- 
sichten mufsten natürlich oft als entscheidend in den Vorder- 
grund treten und die Aufnahme mancher Lesart empfehlen, 
die vom Standpunkte der Kritik der Vorwurf der Willkür 
treffen dürfte. Im allgemeinen aber ist trotz der gröfseren 
Freiheit in Aufnahme fremder oder eigener Vermutungen und 
Beibehaltung gewagter Hermannscher Emendationen gleich- 
wohl dahin gestrebt worden, die Gesetze einer gesunden Kritik 
so viel als möglich zur Geltung zu bringen und von der 
‘ urkundlich überlieferten Lesart nicht ohne zwingende Gründe 
abzuweichen. Nach dem zweifelhaften Ruhme, die vielen 
Konjekturen noch durch neue zu vermehren, habe ich nicht 
gestrebt; sollte sich hie und da etwas finden, wodurch Kritik 
oder Erklärung gefördert erschiene, würde es mich freuen; 
mein Hauptbestreben aber ging dahin, durch Besorgung einer 
Schulausgabe, welche das Verständnis des Stückes dem Schüler 
erleichterte, ohne seine Selbstthätigkeit zu beschränken, die 
Einführung dieses trefflichen Werkes des genialen Tragikers 
auf unseren Gymnasien zu ermöglichen, 


πολλῶν γὰρ ἐσθλῶν τήνδ ὄνησιν εἰλόμην. 
Ostrowo, den 20. Mai 1855. 


Robert Enger. 


Vorwort zur dritten Auflage. 


Da der Bearbeiter der zweiten Auflage, Herr Rektor 
Dr. Gilbert, sich leider verhindert gesehen hat, auch die dritte 
zu besorgen, hat auf Wunsch des Verlegers der Unterzeich- 
nete die Besorgung übernommen. 

Das Buch erscheint in stark veränderter Gestalt, im Ein- 
klang mit Absichten meines Vorgängers und gemäls der Be- 
stimmung des Buches für Lernende. Die Einleitung ist im 
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Sinne einer blofsen Vorbereitung auf die Lektüre umgestaltet; 
in der Entwickelung der Sage habe ich für Klytämnestra bei 
Homer die Auffassung Finslers angenommen (Programm Bern 
1890), für die nachhomerische Pelopidensage Ansichten Roberts, 
Seeligers, Wernickes u. a., für die Aschyleische Bühne die An- 
sicht Dörpfelds und die Darlegungen A. Müllers und Boden- 
steiners berücksichtigt. Im griechischen Text bin ich vielfach 
wieder zu den Lesarten von M und f zurückgekehrt, öfter auf 
Anregung Verralls; die konsequente Durchführung des Ephym- 
nions im Kommos zwischen Chor und Klytämnestra, nach Burney, 
hoffe ich auch gegenüber den besonnenen Bedenken R. Arnoldts 
rechtfertigen zu können. Für manche Fälle der Schreibung und 
Accentuierung bin ich Ansichten nnd freundlichen Ratschlägen 
Jakob Wackernagels gefolgt (Universitätsprogramm Basel1893), 
nach Wecklein u. a. habe ich im griechischen Text die inschrift- 
lich vielfach beglaubigte Form Κλυταιμήστρα aufgenommen. — 
In den erklärenden Anmerkungen habe ich die Arbeit Engers 
und Gilberts dankbar verwendet, aber die Erklärung gleich- 
mäfsiger durchgeführt; für vieles bin ich dabei den Arbeiten 
von K. Frey, Mähly, Rohde, Schneidewin-Hense, Todt, Verrall, 
Wecklein, v. Wilamowitz u. a. verpflichtet. Parallelstellen 
sind häufiger gegeben, doch nicht an der einzelnen Stelle ge- 
häuft; die Auswahl darin ist, im Einklang mit neueren For- 
derungen, fast ganz auf Homer, die gelesensten Sophokles- 
stücke und den Agamemnon selber beschränkt; für den 
Agamemnon ist die Verszählung Enger-Gilberts beibehalten, 
andere Äschylosstücke sind nach Weils Zählung citiert. Das 
Dramatische im Drama, in Sprache und Zusammenhang, ist 
konsequenter berücksichtigt, der dramatische Inhalt je am 
Schlufs von Hauptteilen zusammengefafst. Ich würde mich 
freuen, wenn dabei der zweite Teil der Heroldscene und die 
Kassandrascene ibren unerträglichen Episodencharakter ver- 
loren hätten, wenn gegenüber dem vorläufig berechtigten 
realistischen Gewaltmittel Verralls gelindere Mittel gefunden 
wären, um die Feuerpost und ihren zeitlichen Zusammenhang 
mit der Heroldscene zu begreifen, wenn die Rolle Klytäm- 
nestras an Einheit und Folgerichtigkeit gewonnen hätte u. a. m. 
Ein Rückblick auf die ganze Handlung soll die Erklärung 
gerade nach dieser Seite abschlielsen ; zuletzt ist dabei auf 
die Abhandlung Bethes ‘de scaenicorum certamimum victoribus’ 
(Rostocker Universitätsprogramm 1894) Rücksicht genommen. 
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Vermieden ist die beliebte Anwendung Freytagscher Technik mit 
den irreführenden Namen (Elektra S. 135 fi.); ebenso der auch 
von Enger gemachte Versuch, die Gedanken des Stückes, insbe- 
sondere der Chorgesänge in ein System Äschyleischer Ethik 
und Religion zu vereinigen: P. Richter hat solche Versuche mit 
' Recht verworfen, meine eigene dramatisch-Iyrische Auffassung 
von Chorliedern habe ich in der Auslegung der Sophokleischen 
Elektra vertreten (S. 124 ff.), und was jetzt Rohde über die 
Natur jedes Dionysischen Reigens gesagt hat, gilt, meine ich, 
in seinen Konsequenzen auch vom Reigen der Dionysischen 
Tragödie. — Das Glossar ist umgestaltet, Etymologie und Be- 
deutungsentwickelung konsequenter berücksichtigt, Kritisches 
ausgeschieden; die ἅπαξ Λεγόµενα vermag ich nicht sicher zu 
kontrollieren. — Weniger verändert sind die Metra — nur die 
Gliederung des letzten Kommos weicht stark ab —; weggelassen 
ist im Einverständnis mit Gilbert der ganze kritische Anhang. 

Ich verzeichne dafür nur an dieser Stelle die erheblicheren 
Abänderungen des überlieferten Textes, die ich “der Not ge- 
horchend’ selber vorgenommen habe: die bedenklichsten sind 
mit } bezeichnet, mit * solche, bei welchen ich teilweise oder 
ganz mit den Vermutungen Anderer zusammengetroffen bin; 
sonst bietet über Lesarten, neben Hermann, Verrall, Kirch- 
hoff, Weil und Wilamowitz, die vollständigste Auskunft Weck- 
leins kritische Ausgabe des Äschylos mit der Appendix und den 
Addenda (1885—1893.) 

105 { θυμοφθόρον ἣν φρένα Λυπῇ 529 σφὶ 604 *gılovar 623 τυ- 
πέν 694 ἀφίλων T4AA νεαρὰ φᾶος κότου 795 "χάρπαγὰς ὑπὲρ κότους 
947 σοέ y’ ἄνπερ 955 Fin 957 Γ ψαμμιὰς κάτα 971 πολιᾶς 972 τὸ δὲ 
1016 /πειθώ vır λέγω 1064 µατεύσομεν 1087 Ὑκάν δορᾷ 1098 τύχει 
1102 ροῶν 1194 φαιδρόνου 1232 Ἰάγαθὰ ὃδ᾽ ἀμείβοαι 1260 δὴ 
1305 ἄλλω ᾿πικρανεῖ 1306 εὖ y’ εὔξαιτο 1405 Ῥλυμαντήριον 1418 ἐπή- 
γαγον 1453 ῦείκόσι τοῖσδε 1581 δυσβουλίαι 1626 δωρούμεθα 1637 
ἀπαξιῶ. Für 459 schlage ich eventuell vor: πυρὸς δυσευαγγέλου. 

Die Arbeit Engers und Gilberts behält gegenüber dieser 
Neubearbeitung selbständigen Wert; möge meine Arbeit dem 
gemeinsamen Zwecke nach ihrer Weise dienen! 


Basel, im August 1894. 
Theodor Plüss. 
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Das Stück und sein Stoff. Der Dichter, seine Dramaturgie 
und sein Theater. 


Die Tragödie Agamemnon wurde zu Athen im Jahre 458 
v. Ch. G. zur Aufführung gebracht. Im Frühling des Jahres, 
am Feste des Dionysos, im Wettkampf der Dichter tragischer 
Festspiele trat auch Äschylos auf mit den drei Tragödien 
Agamemnon, Choephoren und Eumeniden und dem dazu ge- 
hörenden Satyrspiel Proteus; er gewann im Wettkampf den 
Sieg. Die drei Tragödien sind noch erhalten, das einzige 
erhaltene Beispiel einer Trilogie; das Satyrspiel ist verloren. 

Agamemnon war also das erste Stück einer Tetralogie. 
Zu allen vier Stücken haben die Schicksale des Atridenhauses 
den Stoff gegeben: im ersten kehrt König Agamemnon als 
Eroberer Trojas nach Argos heim und wird von seinem Weibe 
Klytämnestra ermordet; in den Choephoren oder ‘Trägerinnen 
der Grabspende” — so heilst das Stück von den dienenden 
Frauen, welche mit Agamemnons Tochter Elektra am Grabe 
des toten Königs opfern — da vollzieht Orestes, der Sohn, 
an seiner Mutter und ihrem Gatten Ägisthos die Blutrache; 
dann wird in den Eumeniden, der dritten Tragödie, der 
Muttermörder Orestes von den rächenden Erinyen aus Delphi 
vertrieben, wo er im Tempel Apollos Zuflucht und Reinigung 
gesucht hat, und er gewinnt auf dem Areopag zu Athen mit 
Hilfe Athenes seine Freisprechung und die Versöhnung der 
Erinyen oder Eumeniden; endlich hatte für das Satyrspiel 
wohl ein lustiges Abenteuer des Atriden Menelaos Stoff und 
Anregung geboten, eine Geschichte mit Proteus, wie sie in 
der Odyssee Menelaos seinem Gaste Telemachos erzählt. 

Stoff und Anregung zum Agamemnon hatte der drama- 
tische Dichter aus der attischen Volkssage und aus der Helden- 

Auson. Acam. 8. Aufl. 1 
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dichtung empfangen. Wie Homer in der Iliade erzählte, 
herrschte Agamemnon Atreus’ Sohn in Mykene, als König des 
ganzen Landes Argos und vieler Inseln; sein Königsstab, von 
Zeus stammend, hatte sich friedlich vererbt, zuletzt vom 
Oheim Thyestes auf Agamemnon, und war allezeit unver- 
gänglich.. Als oberster Heerkönig fuhr er mit den Achäern 
nach Troja: im zehnten Jahre sollte er es erobern, so wurde 
ihm zu Aulis offenbart. Vor Troja überragte er alle Fürsten 
durch königliche Erscheinung und Herrscherkraft und -würde; 
Zeus selber verherrlichte seine Gestalt und seine Thaten. 
Aber im übermäßigen Machtgefühl und Ehrenstolz beleidigte 
er den Gott Apollon und den göttlichen Helden Achilleus: 
Apolion selber trieb ihn in den Streit mit Achilleus, Zeus 
selbst verdunkelte seinen Geist mit Verblendung, täuschte ihn 
und liefs ihn viel eigenes Volk und edle Helden verderben.*) 

Als Troja erobert war — erzählte Homer in der Odys- 
see — wurden die Atriden unter sich und ebenso die Achäer 
uneins und fuhren getrennt heimwärts. Agamemnon hatte 
noch den Zorn der Götter zu versöhnen versucht und war 
dann mit seinen Schiffen in glücklicher Fahrt schon der 
Heimat nahe, da verschlug ihn ein Sturm dahin an die Küste 
des Landes, wo Ägisthos Thyestes’ Sohn mit Agamemnons 
Gattin Klytämnestra wohnte. Klytämnestra war, obwohl vom 
eigenen bessern Sinn und durch einen treuen Sänger lange 
zurückgehalten, zuletzt doch der Verlockung des Ägisthos, 
der eigenen Schwachheit und der Schiekung der Götter unter- 
legen. Jetzt lauerte auf Agamemnons Rückkehr schon ein 
Jahr lang ein Späher des Ägisthos, auf einer Warte am 
Meer, und als nun der Späher die Landung Agamemnons 
meldete, lud Ägisthos den König zu Gaste; als aber der Gast 
mit seinen Genossen am Mahle safs, liefs er ihn aus dem 
Hinterhalt durch zwanzig tüchtige Kriegsleute überfallen und 
samt den Gefährten beim Mahle erschlagen — wie einer 
einen Stier an der Krippe niederschläg. Den arglistigen 
Überfall hatte Klytämnestra mitgeplant, und am Morden 
nahm sie selber teil: noch im Sterben vernahm Agamemnon 
den Todesruf Kassandras, seiner Kriegsgefangenen, die von 
Klytämnestra über ihm erschlagen wurde, und dem ster- 
benden Gatten versagte die Gattin auch den letzten Dienst, 


3) Siehe besonders Gesang 1, 2 und 19 der Iliade. 
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ihm Augen und Mund zu schliefsen. Darum mulste auch 
Örestes, der Sohn, als er nach sieben Jahren heimkehrte, 
der entsetzlichen Mutter zugleich mit dem elenden Ägisthos 
das Leichenmahl veranstalten. *) 

So kannte Äschylos die Sage aus Homer. Dafs Aga- 
memnon auch durch Kiytämnestras Willen, Arglist und 
thätige Teilnahme gefallen war, erzählte auch eine alte athe- 
nische Sage. Auf dem Areshügel, über Schlucht und Quelle, 
wo die Eumeniden wohnten, war einst Orestes durch einen 
Gerichtshof von Göttern oder von edlen Athenern von der 
Schuld des Muttermordes freigesprochen worden, weil die 
Mutter Mörderin des Vaters und somit der Sohn zur Blut- 
rache auch an ihr verpflichtet gewesen war. 

Von Dichtern der Heldensage nach Homer war dann 
erzählt worden: wie Agamemnon zu Aulis die Göttin Artemis 
durch ein übermütiges Wort beleidigte, Artemis zur Strafe 
die Ausfahrt der Flotte hinderte und zur Sühne die Opferung 
Iphigeniens forderte, der Vater aber das eigene Kind trüge- 
risch nach Aulis lockte und daselbst am Altar als Opfer dar- 
brachte. Was sich vor Troja durch die Not des Heeres und 
der Fürsten rächte, die Götterbeleidigung im Übermut der 
Macht und des Glückes, rächte sich hier durch den Gräuel 
des Kindesopfers. In gräuelvollem Lichte erschien nun nach- 
homerischen Menschenaltern auch das ganze Geschlecht Aga- 
memnons bis auf Pelops zurück, als unter der dauernden Herr- 
schaft der achäerfeindlichen Dorer der alte Achäerstamm sicht- 
barlich unter dem Fluche der Götter darniederlag. Da waren 
Frevel und rächender Fluch einander im Wechsel gefolgt. 
Durch List und Bestechung hatte Pelops im Wagenrennen 
seine Gemahlin gewonnen, den bestochenen Wagenlenker Myr- 
tilos hatte er um seinen Lohn betrogen und ins Meer ge- 
stürzt; dafür hatte Myrtilos das Pelopshaus verflucht. Da 
waren die Pelopiden Atreus und Thyestes Mörder an ihrem 
Stiefbruder geworden, und die Mörder waren wiederum selber 
in Streit geraten um die väterliche Herrschaft. Aus Hafs und 
Herrschbegier verführte Thyestes die Gattin seines Bruders 
Atreus und raubte mit ihrer Hilfe aus der Herde des Atreus 
das goldene Lamm, an dessen Besitz die Herrschaft hing: als 


*) Odyssee 1,35 ff.; 3, 182 ff. 234 f. 256 ff. 303 ff.; 4, δ128., 11,409 f£ ; 


24, 97. 
1* 


A EINLEITUNG. 


dann Thyestes, der hatte fliehen müssen, an den väterlichen 
Herd schutzflehend zurückkehrte, schlachtete Atreus im Rache- 
groll zwei kleine Söhne seines Bruders und setzte ihm deren 
Fleisch zum Mahle vor. Da verfluchte wiederum Thyestes 
das Geschlecht des Atreus, und der Thyestessohn Agisthos 
rächte seinen Vater, indem er dem Atreussohne Agamemnon 
das Weib verführte und ihn selbst ermordete. Da/s gerade 
die beiden Frauen Helena und Kilytämnestra den beiden 
Atriden Menelaos und Agamemnon unheilvoll wurden, be- 
ruhte wiederum auf göttlichem Fluch: Tyndareos hatte einst 
beim Opfern von allen Göttern allein Aphrodite vergessen, 
darum lag auf seinen Töchtern der Zorn der Liebesgöttin. 
Wie die Helena der Ilias oder der Odyssee eine andere wurde, 
so Klytämnestra: aus der Gattin, die widerstrebend der Ver- 
führung unterlegen war, dann erst denjenigen halste, dem sie 
zuerst Unrecht gethan, und schliefslich ihn töten half, konnte 
die leidenschaftliche Klytämnestra der späteren Sage werden: 
die durch Iphigeniens Opferung tödlich gekränkte Mutter, 
welche aus Rachsucht sich mit dem Feinde des Hauses ver- 
bindet, selber die Rache betreibt und sie im eigenen Hause 
mit eigener Hand vollzieht. Man glaubt, der sicilische Reigen- 
dichter Stesichoros von Himera, um die Wende des siebenten 
zum sechsten Jahrhundert dichtend, habe durch seine empfin- 
dungsmächtige Darstellung dieser Sagenstoffe weithin, auch 
nach Athen, die veränderten Vorstellungen verbreitet und 
habe dann auch auf Aschylos nachgewirkt. 

Jedenfalls — wie die Reigenlyrik eines Stesichoros, so 
mufste naturgemäfs auch die tragische Dramatik des Äschylos 
aus der Sagenüberlieferung ergreifen, was ihren eigenen Be- 
dürfnissen und Zwecken entsprach, das Widersprechende da- 
gegen übergehen oder umbilden. Die Bedürfnisse aber waren 
teils die aller dramatischen Darstellung gemeinsamen, teils 
die der Zeit des Dramatikers und seiner eigenen Persönlich- 
keit eigentümlichen. 

Aschylos — 4ἰσχύλος — war Athener, aus dem Gau 
Eleusis; sein Vater Euphorion ein Mann aus altem, edlem 
Geschlechte, die Jugendheimat Eleusis die Stätte geheimnis- 
vollen Götterdienstes. Geboren 525/524 erlebte er als Knabe 
die neuen Festspielaufführungen der kunst- und prachtliebenden 
Peisistratiden, als junger Mann die grofse Zeit der ersten 
Perserkriege: er machte bei Marathon den Ansturm gegen die 
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Perser mit und fuhr und focht an Bord eines attischen 
Kriegsschiffes bei Salamis. In den friedlichen Wettkampf 
der Tragödien und Satyrspiele war er früh mit eingetreten, 
mit fünfundzwanzig Jahren, wie es heilst; der Kampf war 
schwer: mit vierzig Jahren errang er zum erstenmal den Sieg, 
dann etwa noch zwölfmal bis zu seinem Lebensende; aber auch 
nach seinem Tode noch gewann er bei Aufführungen seiner 
Stücke den Preis. Auch aufserhalb Athens, in Sicilien wurden 
Stücke von ihm unter seiner Leitung aufgeführt. Etwa siebenzig 
Tragödien und zwanzig Satyrspiele hat er gedichtet; erhalten 
sind davon sieben Tragödien: die Perser, die schutzflehenden 
Jungfrauen, dann die Sieben gegen Theben, Prometheus, end- 
lich die Orestie mit ihren drei Tragödien. Zwei Jahre nach 
dem siegreichen Wettkampfe mit der Orestie starb Äschylos, 
456/455, zu Gela auf Sicilien. 

Wie bei der Orestie, so verband. er auch sonst je drei 
Tragödien und ein Satyrspiel zu einer Aufführung, mit mehr 
oder weniger Zusammenhang dieser Stücke unter einander. Er 
führte einen zweiten Schauspieler ein und nahm später einen 
dritten an, welchen Sophokles einführte — ein Zeichen kräf- 
tigen dramatischen Triebes.. Seine dramatische Auffassung 
der Stoffe entsprach einer Zeit, wo zwischen Völkern, Staaten 
und innerhalb der Staaten zwischen Parteien und Geschlech- 
tern harte Kämpfe, bedeutungsvolle Umwälzungen, schwere 
Katastrophen sich vollzogen. In den Persern des Äschylos 
sah und empfand man, wie Königshaus und Reich von Per- 
sien, die grölste politische Macht der Welt, infolge der Über- 
hebung des Machthabers, der ein Volk freier Männer wider 
das Recht knechten wollte, durch schwere Schicksalsschläge 
bis in die Grundfesten erschüttert wurde. In den Sieben ret- 
tete der ritterliche König Eteokles die Stadt Theben vor der 
Vernichtung durch den Bruderstreit seines Geschlechtes, aber 
er vollzog auch in Göttertrotz und Bruderhals das Verhängnis 
des Herrschergeschlechtes.. Und wie in den Persern die 
Zeitgeschichte, in den Sieben die Heldensage, so bot im Pro- 
metheus die Göttersage dem Dramatiker das Bild eines leiden- 
schaftlichen Kampfes, welcher für hohe, gleichsam politische 
Ordnungen geführt wurde: um das Recht EinesGöttergeschlechtes 
gegenüber dem andern und um die Macht der Götter gegen- 
über dem Menschengeschlechte kämpften der Olympier Zeus 
und der Titane Prometheus. — Der sozusagen politischen Art 
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der Handlung, wie dem Ursprung der Tragödie, war es ge- 
mäfs, dafs der Chor im Dialog oft stark handelnd eingriff 
und in umfangreichen und bedeutungsvollen Reigengesängen 
mächtig hervortrat: im Chor war Volks-, Gemeinde-, Ge- 
schlechts- oder Hausgemeinschaft repräsentiert, die mit un- 
mittelbarem Willensanteil, vor allem mit starkem Empfinden, 
den Schicksalskampf als ihren eigenen erlebte. 

Wenn die dramatische Handlung des Äschylos Kampf 
und Schicksal nicht nur einzelner Personen, sondern vor allem 
einer ganzen Gemeinschaft war und diese durch den Chor 
vertreten wurde, so pafste dazu noch vollkommen die ältere 
Gestalt des scenischen Schauplatzes im athenischen Dionysos- 
theater: noch keine besondere, erhöhte Bühne für die Einzel- 
personen, sondern ein und derselbe Platz, die kreisrunde 
Orchestra, für die Schauspieler und für den Chor bestimmt; 
der Chor den Zuschauern näher, vorn und seitwärts, die Schau- 
spieler mehr im Hintergrunde; der Hintergrund der Orchestra 
durch eine Scenenwand, verschieden je nach der Handlung, 
abgeschlossen. Im Agamemnon stellte diese Dekorationswand 
die Eingangsseite eines Palastes dar, nicht im wirklichen Stil 
jener alten Königsburgen zu Argos, Mykenä oder Tiryns, son- 
dern stilisiert nach Theaterbedürfnis. Die Wand war teilbar, 
konnte nach rechts und links auseinander gezogen werden: in 
die Lücke liefs sich durch eine Maschinerie, das sogenannte 
Ekkyklema, ein Innenraum vorschieben. Äschylos war in 
Bühnenapparaten und -maschinerien kühn und erfinderisch, 
ein Anzeichen, wie mächtig in ihm Bedürfnis und Kraft für 
echt dramatische Leib- und Lebhaftigkeit war. 

Schauspieler brauchte er im Agamemnon drei, einen Pro- 
tagonisten, einen Deuteragonisten und einen Tritagonisten: der 
Chor zählte zwölf Choreuten — Bühne und Personal noch 
bescheidene Mittel zur wirkungsvollen Darstellung einer Tra- 
gödie, welche Sachverständigen als eine der gröfsten aller 
Zeiten gilt. 


AIZXTAOT 


ATAMEMNRN. 


TA ΤΟΥ ΔΡΑΜΑΤΟΣ ΠΡΟΣΟΠΑ. 


ΦΥΛΑΕ, 
ΧΟΡΟΣ. 
ΚΛΥΤΑΙΜΗΣΤΡΕΑ. 


ΚΑΣΑΝΔΡΑ. 
ΑΙΤΙΣΘΟΣ., 


Ἑδιδάχθη τὸ δρᾶμα ἐπὶ ἄρχοντος Φιλοκλέους ὀλυμπιάδι ὀγδοηκοστῇ 
ἔτει δευτέρῳ. Πρῶτος Αἰσχύλος ᾽Αγαμέμνονι Χοηφόροις Ἑὐμενίοι Πρωτεὶ 
σατυρικώ. ᾿Εχορήγει Ἐενοχλῆς ᾽Αφιδναῖος. 


®TAAR. 


Θεοὺς μὲν αἰτῶ τῶνδ ἀπαλλαγὴν πόνων, 

φρουρᾶςρ ἐτείας µῆκος ἣν κοιμώμενος 

στέγαις ᾽4τρειδῶν ἄγκαθεν, κυνὸς δίκην, 

ἄστρων κάτοιδα νυκτέρων ὁμήγυριν 

καὶ τοὺς φέροντας χεῖμα καὶ θέρος βροτοῖς --- B 
λαμπροὺς δυνάστας, ἐμπρέποντας αἰθέρι — 

ἀστέρας, ὅταν φθίνωσιν ἀντολάς τε τῶν. 

καὶ νῦν φυλάσσω Λλαμπάδος τὸ σύμβολον, 

αὐγὴν πυρὸς φέρουσαν ἐκ Τροίας φάἄτιν 
ἁλώσιμόν τε βάξιν' ὧδε γὰρ κρατεῖ 10 
γυναικὺς ἀνδρόβουλον ἐλπίξζον κέαρ. 


Prologos, Vers 1—39. — Der 
Signalwächter Klytämnestras vorn 
am Rand des flachen Palastdaches 
liegend. Nacht. 

1. θεοὺς durch das bekräftigende 
μὲν gehoben, im Gegensatz zu 
menschlicher Ohnmacht. — 2. φρου- 
ρᾶς ἐτείας Apposition zu πόνων; 
zu ἐτείαρ gehört µῆκος “in voller 
Länge”. ην Inhaltsakkusativ zu 
ποιμῶμενος. --- δ. στέγαις lokativer 
Dativ? Dativ des Interesses? ἄγκα- 
dev: auf dem Bauche liegend, aber 
Brust und Kopf gehoben, auf die 
Ellbogen gestützt, Vorderarme vor- 
gestreckt oder verschränkt, ähnlich 
dem wachenden Hund; der Ver- 
gleich mit Bitterkeit. — 4. ὁμή- 
γυριν gleichsam ein gesamtes ver- 
sammeltes Volk. — 6. δυνάστας 
gewaltige Fürsten im Volk der 
Sterne, wie Seirios, Orion, Arkturos 
u. a.: diese verkünden oder bringen 
mit den Jahreszeiten Frost, Hitze, 
Sturm, Regen, wie es der Wächter 
erfahren hat. αὖθέρι hoch über 
der Erde der Sterblichen, wie Zeus. 
— 7. ἁστέρας ZU τοὺς φέροντας 


schon vorschwebend, aber durch 
die affektvolle Apposition λαμπροὺς 
δυνάστας zurückgedrängt. Όταν 
φθένωσιν: insbesondere Auf- und 
Untergang jener Gestirne kündigen 
die Wettererscheinungenan;; Horaz: 
desiderantem quod salis est neque 
tumultuosum sollicitat mare nec 
saerus Arcturs cadentis impetus 
aut orientis Haedi (ο. 11 1, 25ff). 
τῶν demonstrativ, wie τῶν μὲν .. 
τῶν δέ. 

8. καὶ νῦν “auch jetzt wieder’; 
seine Wache hat ihn bisher immer 
nur die himmlischen Zeichen sehen 
lassen, gegolten hat sie dem Feuer- 
zeichen von Troja: dieser Gegen- 
satz ist in den parallelen Versen 
4—7 und '8—10 auch durch pa- 
rallele Ausdrücke bezeichnet. — 
10. βαξιν: geradezu gesprochenes 
Wort; in der Häufung φάτιν βάξιν, 
mit Gleichklang, drückt sich Ver- 
wunderung des Wöächters gegen- 
über dem seltsamen Botendienst, 
des Feuers aus. xgarei von dem 
zwingenden Befehl des Mächtigeren. 
— 11. ἀνδρόβουλον im Gegensatz 
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εὖτ ἂν δὲ νυκτίπλαγκτον ἔνδροσόν 7’ ἔχω 
εὐνὴν ὀνείροις 06% ἐπισκοπουμενην 


ἐμήν — φόβος γὰρ dvd’ ὕπνου παραστατεῖ, 
τὸ μὴ βεβαίως βλέφαρα συμβαλεῖν ὕπνω' 16 


ὕταν δ ἀείδειν N μινύρεσθαι δοκῶ, 

ὕπνου τόδ ἀντίμολπον ἐντέμνων ἄκος, 

κλαίω τότ᾽ οἴκου τοῦδε συμφορὰν στένων, 

οὐχ ὡς τὰ πρόσθ’ ἄριστα διαπονουµένου. 

νῦν δ εὐτυχὴς γένοιτ᾽ ἀπαλλαγὴ πόνων 90 
εὐαγγέλου φανέντος ὀρφναίου πυρόο. 


ὦ χαῖρε λαμπτήρ, νυκτὺς ἡμερήσιον 
φάος πιφαύσκων καὶ χορῶν κατάστασιν 
πολλῶν ἐν ᾿4ργει, τῇσδε συμφορᾶς χάριν. 


ἰοῦ, tod. 


zu γυναικός; ἐλπίζον prädikativ, 
zu κρατεῖ: in blofsen Wünschen 
und Hoffnungen zeigt die Frau 
männliche Willenstärke,. Stimmung 
gegen Klytämnestra? 

12. vvnriniaynrov: wie es ein 
Obdachloser hat, der im Freien 
bald hier bald dort sich nieder- 
legt. — 18. ὀνείροις vom Schein 
im Gegensatz zur Wirklichkeit, 
vgl. οὐκ ὄναρ, ἆλλ᾽ ὕπαρ (Hom. 
Od. 19, 547. 20, 90): der Wächter 
wird nie über die Wirklichkeit 
durch Träume weggetäuscht. ἐπι- 
σκοπουµένην: Träume als göttliche 
Wesen; von Bakchos Θηβαΐας ἐἔπι- 
σκοποῦντ᾽ ayvıag (Sophokles Antig. 
1196). — 14. 2unv prädikativ, 
mit scharfem Ton, im Gegensatz 
zu den glücklichen Schläfern in 
Haus und Stadt. φόβος γὰρ: statt 
des erwarteten Nachsatzes zu εὖτ᾽ 
ἂν ἔχω folgt gleich die Begrün- 
dung des gedachten Nachsatzes; 
Sprache der leidenschaftlichen Stim- 
mung. παραστατεῖ als Helfer und 
leitender Ratgeber; von Teiresias 
θρόνοις παραστατήσειν τοῖς Κρεον- 
τείοις (Soph. König Oedip. 400). 
— 16. τὸ un mit Infinitiv von 
dem Begriff des Ratens, Leitens 
regiert; betone βεβαίως: Gegensatz ? 
beachte ὕπνου ὕπνω Όπνου 14, 
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15, 17 und die Allitteration 16: 
Ton des Wächters? — 16. δοκῶ: 
er meint, er singe, aber unbewulst 
wirds Klage. — 17. Verbinde τόδε 
als Objekt, ἄκος als Prädikat mit 
ἐντέμνων: das Singen macht er 
sich zum Zaubermittel gegen den 
Schlaf. — 18. οἴὕκου: Haushalt; 
die Arbeiten des Haushalts werden 
von Herrschaft und Dienerschaft 
mit anderem Sinn besorgt. — 
19. διαπονουµένου: wie πένοµαι 
und πονέοµαι bei Homer: douov 
πάτα δαῖτα πένοντο, κατὰ δώματ᾽ 
ἐπισταμένως πονέοντο. 

20. εὐτυχὴς: prädikativ. Das 
Verlangen nach Erlösung von seiner 
Not durch höhere Fügung ist von 
Anfang bis hierher leitender Ge- 
danke. — 21. ὀρφναίου, im Wider- 
spruch zu πυρός, Ausdruck des un- 
geduldigen Unmuts, Hier eine Pause. 

22. Ἰαμπτήρ: der Wächter sieht 
das Signalfeuer auf dem Arachnaion- 
gebirge, östlich von Argos; er be- 
grülst es als lebendigen Licht- 
träger. vunzög ἡμερήσιον φάος: Oxy- 
moron, ähnlich ὀρφναίου πυρός 21. 
— 24. ovupogag: mächtige Schickung 
im Guten, wie im Bösen, 18. χάριν 
Apposition? Prädikat? Reigen ist 
Dank für die Götter. 


325. Der Wächter ist auf- 
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Αγαμέμνονος γυναικὶ σηµαίνω τορῶς, 

εὐνῆς ἐπαντείλασαν ὡς τάχος δόµοις 

ὀλολυγμὸν εὐφημοῦντα τῇδε λαμπάδι 

ἐπορθιάξειν, εἴπερ Ιλίου πόλις 

ἤλωκεν, ὧς 6 φρυκτὸς ἀγγέλλων πρέπει, 90 
αὐτός T’ ἔγωγε φροίµιον χορεύσομαι᾽ 

τὰ δεσποτῶν γὰρ εὖ πεσόντα Δήσομαι 

τρὶο ἓξ βαλούσης τῆσδ' ἐμοὶ φρυκτωρίας. 

γένοιτο δ οὖν woAdvrog εὐφιλῆ χέρα 

ἄνακτος οἴκων ide βαστάσαι χερί. 35 
τὰ 6’ ἄλλα σιγῶ' βοῦς ἐπὶ γλὠσσῃ µέγας 

βέβηκεν  οἶκος 0’ αὐτὸς εἰ φθογγὴν Λλάβοι, 

δαφέστατ ἂν Λέξειεν' bg ἑκὼν ἐγώ 

μαθοῦσιν αὐδῶ κοὺ μαθοῦσι Λλήθομαι. 


gesprungen. {od volkstümlicher 
Freudenruf, hier fröhlicher Alarm- 
ruf des Wöächters: der Ausdruck 
der ersten freudigen Überraschung 
ist schon vorangegangen, 22—24. 
— 26. ᾽γαμέμνονος: das Asyn- 
deton lebhaft explikativ zu dem 
Ruf lov. σηµαίνω: mit dem Ruf 
thut er es schon, daher nicht das 
Futurum. — 27. εὐνῆς als Aus- 
gangspunkt. ἐπαντείλασαν: wie 
vom aufgehenden Tagesgestirn des 
Hauses und des Lebens im Hause. 
δόµοις lokativ; ὡς τώχος δόµοις ge- 
hört zum Folgenden. — 30. πρέπει: 
im Deutschen adverbial. — 81. φροί- 
µιον inneres Objekt zu χορεύσομαι. 
— 82. εὖ πεσόντα prädikativ zu 
Φήσομαι; er will es so ansetzen, 
rechnen, als sei das Spiel der 
Herrschaft gewonnen; die vom 
Würfelspiel hergenommenen Re- 
densarten bezeichnend für Stand 
und Stimmung des Wächters. — 
88. τρὶς ἓξ dreimal sechs Augen, 
als bester Wurf. ἐμοὶ Gegensatz 
zu δεσποτῶν; für die Herrschaft, 
merkt man, ist er der Sache nicht 
sicher. 

84. δ᾽ οὖν “aber jedenfalls’, die 
Erwartungen auf einen bescheidenen 
Wunsch für den Herrn einschrän- 
kend. χέρα χερύ: die Traulichkeit 


des Verhältnisses durch die Wie- 
derholung mit ausgedrückt; Homer 
von Poseidon und Athene, die 
Achilleus beruhigen: χειρὶ δὲ χεῖρα 
Ίαβόντες ἐπιστῶσαντ᾽ ἐπέεσσιν (Π. 
21, 286). — 86. Die folgenden 
Worte sind mit einer Geberde des 
Einverständnisses und des bedeut- 
samen Schweigens gesprochen, zu 
abwesenden Teilnehmern an dem 
Vorgang (sie werden durch die 
Zuschauer vertreten). — τὰ 6’ 
ἄλλα: was bei der Heimkehr des 
Herrn sonst zu wünschen wäre 
oder zu fürchten ist, die Haus- 
herrin betreffend. βοῦς ἐπὶ γλώσσῃ 
βέβηκεν: volkstümliche Redensart; 
ἐπὶ ‘an’? “nach, hinter’? Dienst- 
pflicht, Furcht vor Strafe oder 
schädlichen Wirkungen stehen dem 
Wort im Wege, etwa wie ein 
mächtiger Ochse draufsen am Ge- 
hegethor den Ausgang versperrt. 
— 87. oinog das Innere, wo die 
Hausherrin lebt. — 88. ὡς ἐγὼ: 
Er für sein Teil ist froh, dafs er 
nur Wissenden etwas offenbart. — 
89. Andouaı: nach kleiner Pause 
gesprochen, mit der Geberde dessen, 
der das Bewulstsein, die Erinnerung 
verliert; soviel wie ἐπιλανθάνομαι. 
— Der Wächter steigt in den 
Palast hinunter. — Pause. 
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ΧΟΡΟΣ, 
4έκατον μὲν Erog 60’, ἐπεὶ Πριάμω 40 


µέγας ἀντίδικος 


Μενέλαος ἄναξ ἠδ' ᾽άγαμέμνων, 

διθρόνου «4ιόθεν καὶ δισκήπτρου 

τιμῆς ὀχυρὸν ξεῦγος ᾽άτρείδαιν, 

στόλον ᾽άργείων Χιλιοναύτην : 46 


τῆσδ᾽ ἀπὺ χώρας 


ἦραν στρατιῶτιν ἀρωγήν' 
ἔγαν ἐκ θυμοῦ κλάξοντερ "don, 
u u 09 


τρόπον αἰγυπιῶν, 


οἵτ ἐκπατίοις ἄλγεσι παίδων 50 
ὕπατοι Λεχέων στροφοδινοῦνται 
πτερύγων ἐρετμοῖσιν ἐρεσσόμενοι, 


δεµνιοτήρη 
V.1—39 als Prologos die 
Handlung eröffnend: 1—21 will 


der Wächter Erlösung aus seiner 
Not, 22—39 Erfüllung aller guten 
Hoffnungen und Abwehr aller un- 
heilberufenden Zweifel und Be- 
fürchtungen. 

Parodos, V. 40—247. Aus der 
Stadt vor das Königsschlofs kom- 
men zwölf Landesälteste von Argos, 
in festlich kriegerischer Gewandung, 
Schwerter am Gehenk, Stäbe in 
der Hand, der Chor. Erst spricht 
gesangartig der Chorführer, weiter- 
hin singt der Chor; später erscheint 
Klytämnestra. — Tag. 

40. δέκατον durch μὲν bestätigend 
gehoben, wie θεοὺς 1; zehn Jahre 
sind die Schicksalsfrist. ἐπεὶ soviel 
wie ἀφ᾿ οὗ. Πριάμῳ: Dativ bei 
Begriffen des Streitens. — 41. avri- 
Öinos: der Singular auf den zu- 
nächst Gekränkten bezogen. — 
44. δυθρόνου τιμῆς von ζεῦγος 
abhängig; ebenso ἁτρείδαιν, eine 
nachdrucksvolle nähere Bestim- 
mung zu δυθρόνου rıung, das rahm- 
reiche Geschlecht betonend. Durch 
Zeus Willen bilden die Brüder 
das Zwiegespann einer Doppel- 
königswürde, indem sie, nach 
Äschylos, gemeinsam das Land 
Argos beherrschen, mit gemein- 


samem Herrschersitz in der Stadt 
Argos; anders bei Homer und 
Sophokles. — 4b. yılıovadınv: 
hundert ganze Schiffe führte nach 
Homer Agamemnon, sechzig Mene- 
laos (Il. 2, 576. 587). — 47. ἀρωγήν 
prädikative Apposition zu στόλον 


αν. 

48. ἐκ θυμοῦ: aus dem innersten 
Herzen bricht der Zornruf heraus. 
4ρη Metonymie; Homer ἐγείρομεν 
ὀξὺν Aona und ξυνάγωµεν Aone. 
— 50. ἐχπατίοις: ähnlich auf das 
Sittliche übertragen “homo in om- 
nibus consiliis praeceps et devius’ 
(Cicero). παίδων zu ἄλγεσι: Objekt? 
Ursache? der Ausdruck von mensch- 
lichen Eltern übertragen. — 51. ὕπα- 
τοι Λεχέων "am höchsten in Lagern, 
am höchsten nistend’, prädikativ 
zum Verbum: hoch oben, wo Geier 
zu nisten pflegen, sieht man sie 
kreisen; Λεχέων Genetiv der Zu- 
gehörigkeit? des Gebietes? der Re- 
lation ? vgl. Homer ἐπίχλοπος μύθων, 
τόξων “schlau in —’ (Il. 22, 281. 
Od. 21, 397), Äschylos αὐθάδης 
φρενῶν, φρενῶν κεκοµµένος, SO- 
phokles µέλαινα ἄστρων εὐφρόνη, 
ἀνάριΌμος θρήνων. — 52. koso- 
σόµενοι Bild ruheloser, starker Be- 
wegung. — 58. δεµνιοτήρη πὀνον 
gesagt wie das Aschyleische µη- 


AGAMEMNON. 13 


πόνον ὁρταλίχων ὀλέσαντες' 
ὕπατος 6° ἀἴων ἤ τι ᾽ἀπόλλων, 56 
n Πάν, N Ζεὺς οἰωνόθροον 


γόον ὀξυβόην τῶνδε µετοίκων 


ὑστερόποινον 


πέµπει παραβᾶσιν Ἐρινύν. 
οὕτω δ᾽ ᾽Ατρέως παῖδας ὃ κρείσσων 60 
en’ ᾽λεξάνδρω πέμπει ξένιος 
Ζεύς, πολυάνορος ἀμφὶ γυναικός 
πολλὰ παλαίσµατα καὶ γυιοβαρῆ, 
γόνατος κονίαισιν ἐρειδομένου 
διακναιοµένης τ ἐν προτελείοις 65 


χάµακος, Ὀήσων 


«4αναοῖσιν Τρωσί 8᾽ ὁμοίως' 


ἔστι δ᾽ ὕπῃ νῦν 


τροπτόνον µίασµα “Blutschuld eines 
Muttermordenden’”. — 54. ὅρτα- 
Λίχων: Objekts- oder Inhaltsgenetiv? 
— Das Gleichnis erinnert an das 
Homerische für die Klage des Te- 
lemachos und des Odysseus (Od. 
16,216 ff.), der Vergleichungspunkt 
ist verschieden. 

b5. ὕπατος adverbial, wie ὕπατοι 
51. — τις Απόλλων ein Gott von 
der Art Apollos, dem die Weis- 
sagevögel und die Rechtsordnung 
heilig sind. — 56. ΓΠάν als Gott 
des tierischen Lebens in den Bergen, 
zur Zeit des Aschylos schon zu 
höherer Würde erhoben. Die drei 
Götter haben Heiligtümer auf hohen 
Bergen, wie auf dem Lykaion in 
Arkadien. — 57. γΥόον von be- 
schwörendem Klageruf; die Attri- 
bute heben hervor, wodurch der 
Ruf auf die Götter besonders wirkt, 
µετοέκων: im heiligen Bezirk jener 
Götter nistend und damit deren 
Schutzverwandte, prädikativ zu 
τῶνδε. — 58. ὑστερόποινον im 
Sinn des Horazischen “Raro ante- 
cedentem scelestum deserwit pede 
Poena claudo’ (carm. 1Il2, 31£.). 
— 59. παραβᾶσιν: jenen Wald- 
leuten, welche Eltern ihre Kinder 
geraubt; Rechtsordnung und ver- 
geltende Gerechtigkeit gelten auch 
für die Tierwelt. 


60. οὕτω: das Gleichnis von den 
Geiern war anfangs Ausdruck für 
den leidenschaftlichen Kampfzorn 
der Atriden; in lebhafter Anschau- 
ung weitergeführt, hat es nun 
wiederum den Gedanken vorbe- 
reitet, dafs auch in der Sache der 
Atriden zwar langsam, aber sicher 
die göttliche Vergeltung sich voll- 
ziehe. ὁ κρείσσων: die Götter wer- 
den οἱ κρείσσονες genannt im Ver- 
gleich mit den Menschen, ob diese 
nun als Bestrafte oder als Werk- 
zeuge der Strafe dem Götterwillen 
unterliegen. — 61. ἐπὶ mit Dativ 
bezeichnet den einer Handlung zu 
Grunde liegenden Gegenstand. — 
62. Verbinde In700v παλαίσµατα 
ἀμφὶ γυναικὸς πολλὰ καὶ γυιοβαρῆ, 
mit dem letztern die ausführenden 
Genetivi absoluti. πολυάνορος: He- 
lena ist für die Ältesten das buh- 
lerische Weib, das überall die 
Männer an sich zieht. — 64. xo- 
νίαισιν: der Dativ bei ἐρειδομένου 
lokal, wie im Homerischen ὕπτιος 
οὔὖδει ἐρείσθη. Beachte die Gleich- 
laute. — 65. ἐν προτελείοις: dieser 
Beginn kündigt schweren, mühe- 
vollen Fortgang an. — 66. θήσων 
vom Zeitpunkt der Handlung 
πέμπει aus. 

68. ὅπῃ: die Altesten kennen 
den gegenwäıtigen Stand der Dinge, 
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ἔστι' τελεῖται δ ἐς τὸ πεπρωμένον᾿ 
οὔθ) ὑποκαίων 009° ὑπολείβων το 
οὔτε δακρύων ἀπύρων ἱερῶν 
ὀργὰς ἀτενεῖο παραθέλξει. 
ἡμεῖς δ᾽, drive σαρκὶ παλαιᾶ 
τῆς τότ᾽ ἀρωγῆς ὑπολειφθέντες, 


uluvousv ἰσχύν 


75 


ἰσόπαιδα νέµοντες ἐπὶ σκήπτροις. 
ὃ τε γὰρ νεαρὸς μυελὸς στέρνων 


ἐντὸς ἀνάσσων 


ἰσόπρεσβυς, ᾿4ρης 0° οὐκ ἐν χώρα" 
τί 9° ὑπεργήρως; φυλλάδος ἤδη 80 
κατακαρφοµένης., τρίποδαρ μὲν ὁδούς 
στεύχει, παιδὸς δ᾽ οὐδὲν ἀρείων 
ὄναρ ἡμερόφαντον ἀλαίνει. 


in Troja nicht. — θ9.τελεῖται δέ: lo- 
gisch Nachsatz zum konzessiven ἔστι 
6’ ὅπῃ ..; Präsens: die Erfüllung 
ist im Gang. — 70. Das Asyndeton 
nachdrucksvoll das Vorige ergän- 
zend, abschliefsend; das Polysyn- 
deton οὔτε οὔτε οὔτε und die 
Gleichklänge Ausdruck der Vor- 
stellung, wie Bemühungen und Er- 
folglosigkeit sich immer wieder- 
holen. ὑποκαίων παραθέλξει: als 
Subjekt schwebt dem Weissagenden 
eine ideale Person vor, wie sonst 
bei der zweiten Person des Ver- 
bums; ähnlich ὅταν δέ τις θεῶν 
βλάπτῃ, δύναιτ ἂν οὐδ ἂν 
ἰσχύων φυγεῖν (Soph. El. 697). — 
ὑποχαίων ὑπολείβων vom Nach- 
legen, Nachgielsen. — 21. ἀπύρων: 
die nicht brennen wollen, wie 
Kainsopfer. [ερῶν Subjektsgenetiv 
zu ὀργὰς: die Opfer persönlich, 
dämonisch. 


78. ἀτέται: während das Heer 
für die Ehre kämpft. σαρχὶ: in- 
erum ental-kausal zu Gelran. A _ 

. φοµεν von verlangendem 
Warten Im Gefühl der eigenen 
Schwäche. — 76. σκήπτροις: hier 
nicht als Zeichen der Würde, son- 
dern der Schwäche empfunden. — 
78. ἀνᾷσσων -- ἀναΐσσων von ju- 


gendlichem Wachstum; ähnlich 
Homer vom Knaben Achilleus ὁ δ᾽ 
ἀνέδραμεν Zovei ἴσος (Il. 18, 56). 
— 179. loöngeoßvg: wenn man noch 
Knabe ist, ist man mit der auf- 
schiefsenden Kraft doch nicht 
wehrfähiger als ein Greis. ἐν χώρᾳ: 
mit blofsen Knaben ist keine Wehr- 
kraft im Land, um dieses zu 
schützen. — 80. τέ ®’: τε korre- 
spondiert mit ὅ τε γὰρ νεαρὸς 
77: wie man als Knabe noch keine 
Wehr des Landes ist, so als Greis 
erst recht keine mehr; die Frage 
Form ironischer Ungewilsheit, zu 
ergänzen ein Verbum des Seins 
oder des Thuns; Subjekt ist die 
ideale Persönlichkeit, die schon 
bei φεαρὸς μυελὸς ἱσόπρεσβυς Vvor- 
schwebt, vgl. zu 70; ὑπεργήρως 
prädikativ. φυλλάδος: das mensch- 
liche Leben ein Baum, vg). zu 78. 
— 81. reizodas: vom Menschen 
auf Gang und Marsch übertragen; 
dreifüfsig nannte den Menschen 
im Alter die Sphinx. — 82. ἀρείων 
an Ares 79 anklingend, von der 
Heldenhaftigkeit wie ἄριστος bei 
Homer. — 88. ὄναρ Bild des Schein- 
haften, vgl. zu oveigoıg 18. ἡμερό- 
φαντον: eine Traumerscheinung im 
heilen Tageslicht, traurig wider- 
spruchsvoll! 
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Σὺ de, Tovddgeo 


84. 85 


θύγατερ, βασίλεια Κλυταιµήστρα,. 
τέ χρέος; τί νέον; τί δ᾽ ἐπαισθομένη, 


τίνος ἀγγελίας 


πειθοῖ περίπεµπτα δυοσκινεῖς; 
πάντων δὲ Δεῶν τῶν ἀδτυνόμων, 90 


ὑπάτων χδονίων, 


τῶν T οὐρανίων τῶν T’ ἀγοραίων, 
βωμοὶ δώροισι φλέγονται' 
ἄλλη δ᾽ ἄλλοθεν οὐρανομήκης 


λαμπὰς ἀνίσχευ, 


95 


PapuassouEvn χρίµατος ἀγνοῦ 
μαλακαῖς ἀδόλοισι παρηγορίαις., 
πελάνῳ μυχόδεν βασιλείῳ. 


85. σὺ δέ: die Anrede, welche 
nicht die heilige Handlung unter- 
brechen darf, ist Ausdruck ge- 
spannter Erwartung, eine Apo- 
strophe; ob Klytämnestra jetzt 
schon erschienen ist und auf den 
Burgaltären opfert? — 86. Κλνται- 
µήστρα: oft vorkommende Form 
des Namens. — 87, χρέος eine Not- 
wendigkeit oder Schuldigkeit, hier 
gegenüber den Göttern; die The- 
bäer zu Apollon: τέ µοι ἐξανύσεις 
χρέος; (Soph. Kön. Oed. 157). — 
tt νέον: Frage nach einem neuen 
oder unerwarteten Ereignis, wie 
das athenische τέ νέον oder τύ 
νεώτερο». — ἐπαισθομένη vom 
nachträglichen, plötzlichen Bemer- 
ken, etwa einer Schuldigkeit. — 
88. ἀγγελίας: betreflend ein neues 
Ereignis; die zwei Fragenpaare 
entsprechen sich. — θθ.περίπεµπτα: 
die Altesten haben schon überall 
in der Stadt Opfer tragen oder 
darbringen sehen; es ist zwischen 
dem Abgange des Wächters und 
der Ankunft der Altesten geraume 
Zeit verflossen. — 90. ἀστυνόμων: 
so heilsen alle Götter in Stadt 
und Burg, sofern sie über dem 
stadtbürgerlichen Leben walten. — 
91. ὑπάτων χθονίων: teils walten 
sie auf den Höhen, wie Zeus, 
Ayollon, Artemis, Pan, vgl. zu 


ὕπατος 5b; teils im Erdboden, wie 
Demeter, Hermes und die als Heroen 
verehrten Seelen der Stammväter 
von Volk und Geschlechtern. — 
92. οὐρανίων ἀγοραίων: teils andere 
Götter, teils die vorigen, nur an an- 
deren Altären und in anderer Eigen- 
schaft verehrt, sofern sie entweder 
das Naturleben des Himmels und 
der Lüfte oder aber das mensch- 
liche Verkehrs- und Rechtsleben 
beschützen. Die Altesten denken, 
es müsse etwas im Werke sein 
oder geschehen sein, was das ganze 
Leben in Stadt und Land betreffe. 
— 98. δώροισι: instrumental, z. B. 
vom Öl. — 95. ἀνίσχει: Objekt? — 
96. ἀγνοῦ: nur zu religiösen Zwe- 
cken verwendet, aus dem Morgen- 
land. — 97. παρηγορίαις: das Feuer, 
das mit dem Öl genährt und ge- 
stärkt werden soll, kann zürnen 
und trotzen, vgl. zu 71; die zwei 
Attribute ergänzen sich gegen- 
sätzlich: lind und sanft und doch 
ehrlich gemeint. — 98. µυχόθεν 
mit βασιλείῳ zu verbinden; im 
Innersten des Hauses und seiner 
Vorratsräume das am längsten Auf- 
bewahrte und das Köstlichste, wie 
nach dem Horazischen ‘seu te bearis 
interiore nota Falerni’ (carm. II 
3, 8). — Was muls es sein, wofür 
die Landesherrin solche Schütze 
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τούτων Attac’, 8 τι καὶ δυνατόν 


καὶ Θέμις αἰνεῖν, 


100 


παιών τε γενοῦ τῇσδε µερίµνης, 
ἣ νῦν τοτὲ μὲν κακόφρων τελέθει, 
τοτὲ δ᾽ ἐκ θυσιῶν dyavı) φαίνουσ᾽ 
ἐλπὶο ἀμύνει φροντίδ᾽ ἄπληστον 


θυμοφθόρον ἣν φρένα Λυπῇ. 


106 


στροφή. 
Κύριός εἰμι θροεῖν ὕδιον κράτος αἶσιον ἀνδρῶν 
ἐκτελέων — ἔτι γὰρ θεόθεν καταπνείει 


πειθώ, μολπᾶν 


‚spendet? wofür die Götter sichtlich 
die Opfer günstig annehmen? Die 
Altesten wissen nichts von dem 
Feuerzeichen und nichts Bestimmtes 
vom Anlafs des Opferfestes. — 
99. τούτων partitiv zu ὃ τι. Λέ- 
ἔασα Prädikat zu γενοῦ, wie παιών; 
mit der Form γενοῦ Λέξασα das 
Reden als bedeutungsvoll, im Guten 
oder im Bösen, bezeichnet; Tek- 
messa zu Aias: un προδοὺς ἡμᾶς 
γένη (Soph. ΔΙ. 588). — 100. αἰνεῖν: 
Objekt das Reden von gewissen 
Dingen, Subjekt ‘man’. — 101. τε 
“und 80’, durch das Reden. — 
103. Statt der erwarteten Unter- 
ordnung des Gedankens unter 7 
νῦν, parallel zu τοτὲ μὲν, lebhafter 
Wechsel der Vorstellung. φαίνουσα: 
leuchtend, indem sie das Licht 
trägt, emporhält; so galveıv von 
den goldenen Jünglingen in der 
Alkinooshalle und den Mägden des 
Odysseus (Od. 7, 102. 19, 25), — 
106. θυμοφθόρον: zu «φροντίδα. 
nv: soviel wie ἐάν τινα; Belati- 
vum ohne ἄν mit Konjunktiv, vgl. 
τῶν δὲ πημονῶν μάλιστα Avnodo', 
αἳ φανῶσ᾽ αὐθαίρετοι (Soph. Kön. 
Oed. 1281). φρένα: dem Relativ 
nachgestellt mit Assimilation, vgl. 
ᾖ ἄρα δή τις, ὅσαι Deal elo’ ἐν 
Ὀλύμπῳ, τοσσάδε .. ἀνέσχετο κήδεα 
Λυγρά: (Il. 18, 429) τίς 6° ἐστὶν 
ὄντιν ἄνδρα προσλεύσσεις στρα- 
τοῦ; (Soph.Aias 1044); gewöhnlicher 
die Wortstellung: ἐπορέύετο σὺν 
7 εἶχε δυνάμει (Xenophon). 


Die Worte des Chorführers 
V. 40-- 106 Ausdruck des Ver- 
langens, das die Altesten herführt; 
jetzt haben sie ihre Stellung vor 
dem Königshaus eingenommen. 
1,ause der Erwartung. Dann Chor- 
ied. 

106. κύριος: der Chor fühlt sich 
durch höhere Macht ermächtigt; 
öfter fühlt sich ein Chor als Seher: 
eineg ἐγὼ uavrıg εἰμὶ (Soph. Kön. 
Oed. 1086); el μὴ yo παῤάφρων 
μάντις ἔφυν (Elektra 472); jeder 
Reigen ursprünglich ein Heraus- 
treten aus der eigenen Persönlich- 
keit, eine Erhebung ins Höhere, 
zumal Göttliche, wie die Ekstasis 
des Sehers. κράτος: die sieghafte 
Macht, welche der Heerfahrt gegen 
Troja durch Schicksal und Götter- 
willen verliehen war. ἀνδρῶν: be- 
tont im Sinn der Wehrkraft. — 
107. ἐκτελέων: Partizip; der Chor 
fühlt sich ermächtigt, die glückliche 
Schickung der Heerfahrt vollends 
zu erfüllen: das von Gott einge- 
gebene Wort hat erfüllende Kraft, 
daher τελεῖν vom Seher: 20910» 
δ᾽ οὔτε τί πω εἶπας Enog οὔτ ἑτέ- 
420005 (11. 1, 108). ἔτι γὰρ: jetzt 
wo die kriegerische Kraft geschwun- 
den ist; Sänger und Seher oft Greise 
oder sonst körperlich Gebrech- 
liche. καταπνείει epische Form, 
zum daktylischen Rhythmus und 
zur Sehersprache stimmend; Sub- 
jekt «io», Objekt πενθώ. — 108. 
πειθώ die Macht Glauben, Zuver- 
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ἀλκάν, σύμφυτος αἰών — 


ὕπως ᾿χαιῶν δίθρονον κράτος, Ἑλλάδος ἤβας 


ξύμφρονα τὰν γᾶν 


. πέµπει ξὺν δορὶ καὶ χερὶ πράκτορι Δούριος ὄρνις 


Τευκρίδ᾽ ἐπ᾽ αἶαν, 


οἰωνῶν βασιλεὺς βασιλεῦσι νεῶν, ὃ κελαινὸς ὅ τ᾽ ἐξόπιν 


φανέντες ἵκταρ µελάθρων, χερὸς ἐκ δορυπάλτου, 


παμπρέπτοις ἐν ἔδραισιν., 


βοσκόµενοι Λλαγίναν, ἐρικύματα φέρµατα», γένναν, 


βλαβέντα Λλοισθίων δρόμων. 


αἰλινον αἴλινον Eine, τὸ ὃδ) εὖ νικάτω. 


ἀντιστροφή. 


κεδνὺς δὲ στρατόµαντις ἰδὼν δύο λήµασι δισσούς 


sicht zu erwecken: mit ihr wird 
Zweifel und Sorge abgewehrt, da- 
her ἁἆλκάν, vgl. ἐλπὶς ἀμύνει 
φροντίδα 104. — 109. σύμφυτος 
heifst die Lebenszeit, sofern sie 
mit dem lebenden Wesen, wie 
dieses mit ihr, gleichzeitig und ver- 
einigt das Dasein beginnt und 
führt; von der alten Mutter des 
Aias 7 που παλαιᾷ μὲν σύντροφος 
ἁμέρα (Soph. Ai. 624). 

110. ὅπως von θροεῖν abhängig. 
κράτος γᾶν: Objekte zu πέμπει; 
das Asyndeton schliefst die zwei 
verschiedenen Teile affektvoll zum 
Ganzen zusammen, vgl. 91. 97. 
Ἑλλάδος adjektivisch. — 111. γᾶν: 
soviel wie das ganze Volk; Homer 
n µέγα πένθος Αχαιίδα yalav ἱπάνει 
(Il. 1, 254). — 118. Betonter Gegen- 
satz zu 110f. — 114. οὐωνῶν βα- 
σιλεὺς: vgl. das Horazische ‘Cw 
rex deorum regnum in aves vagas 
permisit’ (ο. IV 4, 2); der Singu- 
laris, während sogleich von zwei 
Adlern die Rede ist, die Gattungs- 
eigenschaft bezeichnend, wie in 
Θούριος ὅρνις vorher. ὁ χελαινὸς: 
nach Aristoteles die drittgröfste, 
aber stärkste Adlerart; mit ihr 
vergleicht Homer den Achilleus 
(Π. 21, 252). ὁ ἐξόπιν ἀργᾶς: der 
gröfste nach Aristoteles. — 115. µε- 
1ώθρων vom Dach des Atriden- 
hauses zu Argos: Götter und Götter- 

AzscH. Acam. 8. Aufl. 


110 
ἀργᾶς, 

115 

120 


zeichen gern in der Gegend des 
Daches, wenn sie dem Hause etwas 
ankünden, so der Adler im Traum 
Penelopes (Od. 19, 544); ein an- 
deres Zeichen sahen die Achäer 
erst in Aulis (Il. 2, 908 ff). dogv- 
nchtov: also glückbedeutend für 
ein versammeltes Heer. 

117. ἐρικύματα φέρµατα Appo- 
sition zu Λαγίναν γένναν, durch 
die lebhafte Empfindung vorge- 
drängt; dafs die Jungen im Mutter- 
leib gerade vor der Geburt gefressen 
werden, erregt die Empfindung von 
etwas widernatürlich Grausamem; 
eg galt auch für Frevel, eine ver- 
urteilte Mutter hinzurichten, ehe 
eine erwartete Geburt vorüber war. 
— 118. βλαβέντα von dem starkbe- 
tonten ἐρικύματαφέρματα abhängig. 
δρόµων: sprichwortartig bildlich, 
von den Umläufen beim Wettlauf 
hergenommen, das Laufziel für die 
jungen Hasen wäre die Geburt; der 
Genetiv partitiv oder ablativisch? 
vgl. 9εοὶ β]άπτουσι κελεύθου (Hom. 
Od. 1, 195). — 119. αἴλινον εἰπέ: 
Aufforderung zu schmerzlicher To- 
desklage, vom Chor an sich und 
alle Anteilnehmenden gerichtet; 
unwillkürlich weicht die zuversicht- 
liche Stimmung der Altesten wieder, 
vgl. 106 ff. 

120. στρατόµαντις: der aus der 
Iliade uns bekannte. do»: dazu Ob- 
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‚Agrsidag µαχίµους ἐδάη λαγοδαίτας 


πομπούς τ᾽ doyds, 
οὕτω δ᾽ sine τεράζων' 


„xodvm μὲν ἀγρεῖ Πριάμου πόλιν ἄδε κέλευθος, 


πάντα δὲ πύργω 


125 


κτήνεα πρόσθετα δηµιοπληθέα Μοῖρα Λαπάξει 


πρὸς τὸ βίαιον. 


οἷον µή τις ἄγα θεόθεν κνεφάσῃ προτυπὲν στόµιον µέγα 


στρατωθέν. 
πτανοῖσιν κυσὶ πατρός, 


Τροίας 


οἴκτω γὰρ ἐπίφθονος ᾽4ρτεμις ἀγνά 


190 


αὐτότοκον πρὸ Λόχου μογερὰν πτάκα θυοµενοισιν᾿ 


στυγεῖ δὲ δεῖπνον αὐετῶν. 


αἶλινον alkıvov eine, τὺ δ᾽ εὖ νικάτω. 
ἐπωδός. 


»τόσον περ εὔφρων, Καλά, 


δρόσοις ἀεπτοις μαλερῶν Λεόντων 


jekt δύο τρεΐδας, prädikativ δισ- 
σοὺς λήμασι. δισσούς: zwiespältig 
in ihren Wünschen infolge des 
zweideutigen Zeichens; unter ein- 
ander? in sich selbst? beachte δύο 
δισσούς. --- 121. ἐδόη: durch Seher- 
kunst; dazu Objekt λαγοδαίταςρ und 
ἀρχάς, zu diesen stark betont µα- 
χίμους und πομπούς, prädikativ? 
attributiv? die Hasenschmaaser be- 
deuten Kampf, der Anfang mit 
diesem Zeichen bedeutet glück- 
liche Hinfahrt des Heeres. 

124. χρόνῳ μὲν ‘ja, endlich’, 
vgl. θεοῦς μὲν, δέκατον μὲν 1. 40; 
Troja ist uralt und vom Schicksal 
längst zum Fall bestimmt. «yeei: 
die Jagd ist jetzt im Gang. — 126. 
κτήνεα: in alter Zeit besonders Her- 
den; in Kriegszeit wird der ganze 
Reichtum des Landes in den Schutz 
der Mauerfeste gebracht. Aar«afeı: 
an das Ausweiden des Hasenleibes 
erinnernd; den Adlern entspricht 
die Moira auch in der Gewaltsam- 
keit, 127. — 128. οἷον un: vgl. µό- 
νον un. κνεφάσῃ: das Abenddunkel 
Bild des Unheils. στόµιον Τροίας: 
das Heer in Aulis, vorausbe- 
stimmt Troja zu zähmen; mehr 


196 


der eigentlich gemeinte Begriff, 
als der bildliche, schwebt vor bei 
πνεφαᾶσῃ und στρατωθέν. — 129. 4ρ- 
τεµις die besondere Schützerin der 
jungen Tiere des Feldes und Wal- 
des. ἀγνα: mit dem Begriff scheuer 
Verehrung. — 180. κυσὶ: jagenden 
oder hungrig gierigen Tieren; ῥα- 
ψωδὸς κὺων von der mörderischen 
Sphinx (Soph. Kön. Öd. 391). — 
131. πρὸ Λόχου: in dieser Zeit 
schützt Artemis die Mutter; ‘rste 
maturos aperire partus lenis, Ili- 
ihyia, tuere matres’ (Horat. carm. 
saecul. 13 Ε). θυοµένοισιν: gleich- 
sam ein Weissageopfer, das Un- 
heil weissagen muls. — 188. «ilı- 
vov: der Kehrreim gehört nicht 
Kalchas; Ton der Wiederholung? 
184. Worte des Kalchas. τόσον 
περ konzessiv. Καλά Anrede an 
Artemis, in engster Verbindung mit 
dem Prädikat εὔφρων, daher ohne 
ὦ: Schönheit ist Ausdruck lichten, 
edeln Wesens; die Schönheit der 
Artemis, die an den Tieren des 
Waldes ihre Lust hat, anmuts- und 
hoheitsvoll zugleich (Od. 6, 102 Π.). 
— 186. Λεόντων: wie der gewal- 
tigsten Tiere, so überhaupt aller, 
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πάντων 7’ ἀγρονόμων φιλομµάστοις 


θηρῶν ὀβρικάλοισι, τερπνά 


τούτων αἰτῇ ξύμβολα κρᾶναι. 


δεξιὰ μέν, κατάµοµφα δὲ φάσματα στρουθῶν : 


ὑήιον δὲ καλέω Παιᾶνα, 


140 


un τινας ἀντιπνόους «4αναοῖς χρονίας ἐχενῇδας 


τεύξῃ ἁπλοίας, 


σπευδοµένα θυσίαν ἑτέραν ἄνομόν τιν᾽ ἄδαιτον, 
νεικέων τέκτυνα σύμφυτον οὐ δεισήνορα” µίμνει 


γὰρ φοβερὰ παλίνορτοςν 


145 


οὐκονόμος δολία, uvdumv μῆνις τεκνόποινος. 


daram auch der armen Häsin. — 
187. τερπνά proleptisches Prädikat 
zu ἔύμβολα κρᾶναι. — 188. τούτων: 
der jungen Hasen. alıy: Passi- 
vum, zu Artemis im Namen des 
Heeres gesprochen. 

139. δεξιὰ: zu 116. 121 f. κατά- 
µομφα wegen Verletzung gott- 
geschützter Naturordnung: wer 
einem solchen Zeichen folgt, läuft 
Gefahr, seinen Erfolg wieder nur 
mit Verletzung göttlicher Ord- 
nungen zu gewinnen. στρουθών: 
mit auffälliger Unterbrechung des 
daktylischen Rhythmus; der Aus- 
druck von den verschiedensten 
Vögeln gebraucht, hier tadelnd, 
wie #vol 130? — 140. ήιον Παι- 
ἄνα: die Thebäer zu Apollon ῥήνε 
ἆάλιε Παιάν (Soph. Kön. Öd. 154); 
in Religion und Aberglauben muls 
womöglich der, welcher Unheil sen- 
det, es auch abwehren, das was 


schadet, auch wieder helfen. — . 


142. τεύξη: Subjekt Artemis, hier 
in der Anrufung Apollons dritte 
Person; n7 verkürzt nach epischem 
Gebrauch. ἁπλοίας: allerlei fahrt- 
hindernde Verhältnisse. — 148. $v- 
σίαν ἑτέραν: das erste Opfer 131, 
das andere das der Iphigenie; die- 
ses andere, obschon ebenfalls eine 
Verletzung heiliger Ordnungen 
Mutter und Kind betreffend, mülste 
Artemis eifrig ins Werk setzen — 
nach Äschylos nicht aus Zorn gegen 
Agamemnon, sondern weil das 
Schicksal vom Eroberer Trojas als 
Opfer sein Liebstes, Nächstes for- 


dert und Opfergaben je denjenigen 
Göttern dargebracht werden πιᾶς- 
sen, denen sie lieb und heilig sind: 
der Artemis sind die Kinder, zu- 
mal die Töchter heilig; falls also 
Agamemnon für das sicher ver- 
heilsene Glück den Einsatz unbe- 
stimmten Unheils wagen sollte, 
ist durch das Hasenopfer Artemis 
beauftragt, das zweite Opfer einzu- 
fordern. ἄνομον ἄδαιτον: zum Opfer 
nach Recht und Sittegehört das Fest- 
mahl; Asyndeton! — 144. τέκτονα: 
wegen geschickter Arbeit; Homer 
el τινα μῆτιν ἀμύμονα τεκτήναιτο 
(Π. 10, 19); die wirkende Ursache 
als Werkmeister. σύμφυτον: mit 
der Person, welche zum Streit ge- 
trieben wird, und ihrem Leben 
untrennbar vereinigt; vgl. σύμφυ- 
τος αἰών 109. οὐ δεισήνορα: die 
Opferung des Kindes, im Wesen 
der Mutter. dämonisch persönlich 
fortlebend, hat selber die Eigen- 
schaft, welche sie in der Mutter 
wirkt; religiöse und prophetische 
Sprache. µίωνει: wie 75; Subjekt 
unvıs; Präsens, weil der Gedanke 
für alle solchen Fälle gilt. — 
145. φοβερὰ prädikativ zu παλέν- 
ορτος. — 146. δολία: sofern sie 
eben den Haushalt, den sie ver- 
waltet, . tückisch selber vernichtet; 
die Rachbegier ein Wesen mit der 
Rächerin, vgl. 144. Kalchas spricht 
vom Gott erfüllt, ohne eigenes be- 
stimmtes, klares Wissen: οἱ Θεο- 
μάντεις Λέγουσι μὲν πολλὰ καὶ 
καλώ, ἴσασιν δὲ οὐδὲν ὧν Λέγουσε, 
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τοιάδε Κάλχας 


ξὺν µεγάλοις ἀγαθοῖς ἀπέκλαγξεν 
μόρσιμ’ an’ ὀρνίθων ὁδίων οἴκοις βασιλείοις' 


τοῖς δ᾽ ὁμόφωνον 


150 


allıvov αἶλινον eine, τὸ 0° εὖ νικάτω. 


στροφὴ α’. 
Ζεύς --- στις ποτ ἐστίν, εἰ τόδ᾽ αὐ- 
ρω ῤ ϕ 
τῷ φίλον κεκληµένῳ, 
τοῦτό νιν προσεννέπω' 


00% ἔχω προσεικάσαι 


155 


πάντ᾽ ἐπισταθμώμενορ, 
πλὴν «ιός — εὖ τὸ µάταν ἀπὺ φροντίδος ἄχθος 


χρὴ βαλεῖν ἐτητύμως. 


ἀντιστροφὴ a’, 


οὐδ᾽ ὅστις πάροιθεν ἦν μέγας 


παμµάχω θράσει βρύων, 


aagt Sokrates (Apologie 7); die 
Altesten kennen die Hindernisse 
der Fahrt in Aulis und die Opfe- 
rung Iphigeniens: die weiteren Fol- 
gen für das königliche Haus fürch- 
ten sie unbestimmt. 

148. ἀπέκλαγξεν: κλάξειν vom 
eindringenden lauten Ton des er- 
regten Sehers? ἆπο — wie in ἆπο- 
διδόναι, weil er wiedergiebt, was 
er empfangen? — 150. ὁμόφωνον im 
Einklang mit dem Klang der ver- 
hängnisvollen Dinge, zur Abwehr 
nach der Beschwörungsregel ‘simi- 
Ἱία similibus’”. — 151. Der Kehr- 
reim jedesmal mit anderer Stim- 
mung und Stärke; wie hat das 
Chorlied angefangen! wie klingt 
es aus! — Nach 161 Pause, rhyth- 
misch abgemessen, dann Wechsel 
des Rhythmus, 

152. ὅστις ποτ’: nachdem der 
Chor aufblickend den Namen Zeus 
ausgesprochen, hält er inne im Ge- 
fühl, dafs ihn kein Name nennt: 
dann rechtfertigt er sich; ὅστις 
nor’ ἐστίν konzessiv ZU προσετ- 
νέπω; Zeig — bekommt ‚die Be- 
deutsamkeit eines Satzes. αὐτῷ “ihm 


160 


selbst’. — 158. »exinuevp prädi- 
kativ, statt κεκλῆσθαι; dazu τόδε 
Inhalteakkusativ, ‚soviel wie τόδε 
τὸ ὄνομα, vgl. τοῦτο 154. — 156. 
οὐκ ἔχω bringt den Gedanken, der 
beim Worte Zsvg in anderer Form 
vorschwebte; Asyndeton des An- 
gekündigten. προσεικάσαι: wenn 
der Chor alles erwägt, was ihn 
jetzt bedrückt hat, kann er aus 
der Art solcher Menschenschick- 
sale nur auf Zeus als den Leiter 
schliefsen. — 157. ei: “das sage 


. ich, wenn ich wirklich’, vgl. ὅλοιτ - 


el µοι θέµις dd’ αὐδᾶν (Soph. 
Elekt. 127); der Chor rechtfertigt 
nachträglich, dafs er Verantwor- 
tung und Sorge auf Zeus wirft. 
µάταν attributiv zu ἄχθος. — ἀπὸ 
φροντίδος: die Belastung des Ge- 
mütes stammt her vom Sinnen und 
Sorgen, wächst noch immer durch 
dieses; oderdmö adverbial, zu Baleiv? 
159. ὅ ὅστις “ein solcher, wie er’, 
vgl. τις Απόλλων 55; gedacht ist 
an Uranos. — 160. παμμάχω: 
Kampfriesen und bimmelstürmende 
Titanen waren seine Kinder, und 
mit den eigenen Kindern kämpfte er. 
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οὐδὲ Λέξεται πρὶν ὤν ᾿ 


ὃς 6° ἔπειτ ἔφυ, 


τρια- 


κτῆρος οὔχεται τυχών. 
Ζἢῆνα δέ τις προφρόνως ἐπινίχια κλάζων 


τεύξεται φρενῶν τὸ πᾶν ' 


τὸν φρονεῖν βροτοὺς ὁδώ- 
όὅαντα "ro πάθει μάθος) 


Θέντα κυρίως ἔχειν ' 


στάξει 6° ἔν 9) 


165 
στροφὴ PB. 
ὕπνω πρὸ καρδίας 
x 170 


µνηδιπήµων πόνορ, καὶ παρ ἆἄ- 


κοντας ἦλθε σωφρονεῖν. 


— 161. οὐδὲ: wiederholt nach 159, 
hier zum Begriff Λέξεται speziell 
gehörend. Λέξεται passivisch; mit 
Partizip wie ἀγγέλλειν. — 162. ὃ ος: 
Kronos, der seinen Vater Uranos ge- 
stürzt hatte. τριακτῆρος: Ausdruck 
scharf, nachdrücklich. — 164. κλά- 
to»: vom Geschrei der Zuschauer 
beim Kampfspiel hergenommen; 
mit Inhaltsakkusativ, dazu dann 
ein Objekt. — 168. φρενών: nicht 
das erreichte Ziel zu τεύξεται, son- 
dern das, worin man das Ziel er- 
reicht, wie bei τυγχόνειν τῆς γνώ- 
uns, ‚Auagravew μύθων, vgl. 118. 
_ τὸ πᾶν “die Summe des Gan- 
zen’, hier adverbial gewordener 
Inhaltsakkusativ: dieses Treffen ist 
Bumme und Inbegriff alles Treffens. 

166. τὸν ὁδώσαντα: Apposition 
zu Ζῆναι die neue Strophe setzt 
mitten im grammatischen Satz, mit 
neuer Gedankenwendung ein. Φφρο- 
veiv: konsekutiver Infinitiv. — 
167. τῷ πάθει: der Artikel das 
Leiden in den jeweilen vorliegen- 
den Fällen bezeichnend. τῷ παθει 
µάθος: der sprichwörtliche Satz 
hier als ein Begriff substantiviert, 
Sabjekt von κυρίως ἔχειν; vgl. τὸ 
γνώδι σαυτὸν πανταχοῦ ori 
ἠσήσιμον. — 168. ἔχειν: Infinitiv- 

onstruktion von θέντα abhängig, 
dieses dem Partizip ὁδώσαντα unter- 
geordnet, das Mittel der Weglei- 


tung bezeichnend. Der Gedanke, 
dals Zeus es durch diese Satzung 
den Sterblichen möglich gemacht, 
ihre dunklen Triebe, blinden Leiden- 
schaften zu beherrschen und so 
zur Not dem Loose jener titani- 
schen Mächte zu entgehen, enthält 
zugleich eine erhabenelronie gegen- 
über Sterblichen, für welche, wie 
für Agamemnon, das Leiden eben 
der Tod ist; volkstämlich ausge- 
drückt im Spott des Menelaos 
gegen Euphorbos N. 17, 32), im 
Wort Hesiods: παθὼν δέ τε νήπιος 
ἔγνω. — 169. σταζει intransitiv ? 
vom stillen Eindringen, obne Wil- 
len und Wissen des Aufnehmenden. 
Ev 9° ὕπνω: korrespondierend mit 


παὶ παρ᾽ ἄκοντας: der Wortstel- 
lung nach στάζει anfangs auch als 
Verbum des zweiten Gliedes ge- 


dacht. πρὸ καρδίας: vor das Herz, 
es einschlielsend ‚beengend; deutsch 
‘auf’. — 170. µνησιπήµων πόνος: 
die Mühsal in der Erinnerung an 
erlebte Schicksalsschläge bestehend, 
vgl. 52; es ist Zeus, der einen 
Schlafenden die Schickungen wieder 
durchleben läfst, καὶ γάρ z’ ὄναρ 
ἐν ἄιός ἐστιν (Il. 1,63). — 171. 
ἄκοντας: nicht blols ohne, sondern 
gegen den Willen. ᾖλθε Aoristus 
der Erfahrung. σωφρονεῖν: be- 
deutsam statt eines erwarteten 
persönlichen Subjektes zu ᾖλθε. — 
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δαιμόνων δέ που χάρις βιαίως 
σέλμα σεμνὸν ἡμένων. 
ἀντιστροφὴ β. 
καὶ τόθ ἡγεμὼν 6 πρέ- 
σβυς νεῶν ᾿4χαιϊκῶν, 116 


µάντιν οὕτινα ψέγων 


ἐμπαίοις τύχαισι συµπνέων͵, 
εὖτ᾽ ἁπλοία κεναγγεῖ βαρύ- 


νοντ᾽ ᾿Αχαιϊκὺς Λεώς. 


Χαλκίδος πέραν ἔχων παλιρρό- 180 
χθοις ἐν «4ὐλίδοςο τόποις' 
στροφὴ γ. 
πνοαὶ δ᾽ ἀπὸ Στρυµόνορ μολοῦσαι 
κακόσχολοι νήστιδες, δύσορμοι 


172. που: ähnlich das Homerische 
Nele γάρ που von Zeus, oder ὣς 
γαρ που Ζεὺς ἦθελε καὶ θεοὶ ἅλ- 
Ίοι (Od. 17, 424. Il. 14, 120); Ton 
der Ergebung gegenüber einem 
nicht völlig begreiflichen harten 
Schicksal. χάδις Prädikat; Sub- 
jekt ist, was eben vorher und im 

artizipialsatz nachher als be- 
stehende Ordnung genannt ist. — 
178. σέλμα σεµνὸ»ν durch Gleich- 
laut affektvoll; der Sitz als attri- 
butive Bestimmung des Sitzens im 
Inbaltsakkusativ, vgl. 8009 εὗρε- 
σίας ζυγὸν Eföusvov (Soph. Ai.248); 
die Welt ein Schiff, auf dem Steuer- 
deck die Schicksalsgötter, Zeus in 
der Iliade ὑψίξυγος. 

174. καὶ drückt aus, dafs, was 
erzählt werden soll, denn auch 
der Weise göttlicher Führung ent- 
sprach. τότε: lebhaft versetzt sich 
der Chor in die Zeit von Aulis, 
ehe er den Ort und die Ankunft 
daselbst erwähnt hat, ὁ πρέσβυς: 
der ältere und im Heerlager höher 
stehende; als Verbum schwebt hier 
etwa schon das Opfern vor, aber 
es drängt sich erst eine Fülle von 
begleitenden, vorbereitenden Um- 
ständen auf. — 176. µάντιν οὕτινα 
verallgemeinernd wie ‘kein Seher- 
tum’; das Sehertum des Kalchas 


eift Agamemnon vor Troja au 
wegen der Forderung Apollons (]. 
1, 106 ff), wie Kreon und di 
pus das des Teiresias. — 177. συµ- 
πνέων: Ureache oder Inhalt der 
ersten partizipialen Handlung οὗ 
φέγων; Ausdruck vom Wehen der 
Lüfte in einer Richtung horgenom- 
men, weil die Schickungen 1 
Stürmen sich äufsern? Agamemnon 
hilft den Stürmen der Artemis ihren 
Zweck erfüllen, ihm das entsetr- 
liche Opfer abzufordern, falls er 
auf der Fahrt zur Eroberung Troja 
bestehe. — 178. εὖτε “gleich wie, 
wie eben, gerade als’, affektvoll 
Vordersätze einleitend, auf en 
merkwürdiges Zusammenstimmen 
der Dinge im Nachsatz vorbereitend, 
vgl. συμπνέων. βαρύνοντ) Imperfekt 
ohne Augment; Λεώς kollektiv. — 
180. ἔχων intransitiv oder absolut, 
wie ‘halten’. παλιρρόχθοις: der 
gefährliche Flutenwechsel am Έα 

us war sprichwörtlich; dazu die 
ordstürme! 

182. πνοαὶ: während Sophokles 
und Euripides von Windstille er- 
zählen, hindern hier Flut πό 
Sturm, vgl. 141f.; der Β » 
matis-t -AAh-2tndig, lo 
Vor 3. 9 
Be’ lea F 
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βροτῶν ἅλαι, 


νεῶν τε καὶ πεισµάτων ἀφειδεῖς, 


186 


παλιμµήκη χρόνον τιθεῖσαι 
τρίβω κατέξαινον ἄνθος ᾽άργείων ᾿ 


ἐπεὶ δὲ καὶ πικροῦ 


χείµατος ἄλλο µῆχαρ 
βριθύτερον πρόµοισιν 


190 


µάντις ἔκλαγξεν προφέρων 
άρτεμιν, ὥστε χθόνα βάκ- 
τροις ἐπικρούσανταρ ᾽άτρεί- 
dag δάκρυ μὴ κατασχεῖν' 


ἀντιστροφὴ γ. 


ἄναξ δ᾽ ὁ πρέσβυς τόδ᾽ εἶπε φωνῶν ' 


195 


υβαρεῖα μὲν κὴρ τὸ μὴ πιθέσθαι’ 


βαρεῖα δ᾽, ei 


τέκνον balkon, δόµων ἄγαλμα, 
µιαίνων παρθενοσφάγοισιν 


ῥείθροις πατρώουςρ χέρας πέλας βωμοῦ. 


vgl. τέκπτονα οὐ δεισήνορα 144. — 
184. βροτῶν die Schwäche bezeich- 
nend. ἅλαι: vom Sturm wird der 
schwache Mensch umhergetrieben, 
dafs sogar Ankerplätze gefahrvoll 
werden; hier das Bewirkte Appo- 
sition des Bewirkenden, vgl. νήστι- 
δες. -- 185. ἀφειδεῖς an schlechten 
Ankerplätzen; beim Liegen auf dem 
Lande καὶ δἠ δοῦρα σέσηπε νεῶν καὶ 
σπάρτα Λέλυνται (ll. 2, 196). — 
186. παλιµµήκη: im Eindruck auf 
das gefährdete Heer. — 187. zoißo 
zu κατέξαινον. — 188. καὶ “nun 
auch, auch wirklich’; die Forde- 
rung des Opfers ist erwartet, auch 
durch die Stürme schon vorbereitet. 
— 189. ἆλλο “ferner, aufserdem, an- 
derseits’; vgl. µήτηρ ἠδὲ πατὴρ ἠδ᾽ 
ἄλλοι πάντες ἑταῖροι (Od. 9, 367). 
— 191. ἔκλαγξεν: Seherstimme, 148. 
— 192. Αρτεμιν als diejenige Gott- 
heit, welche die Stürme sende und, 
nach dem Hasenzeichen zu Argos, 
zur Forderung des Opfers berufen 
sei (159---146). — 198. ἐπικρού- 
σαντας: aus jähem Entsetzen und 
Schmerz, oder zur zornig schmerz- 


200 


lichen Konstatierung einer uner- 
hörten Zwangslage; in letzterm Sinn 
werfen Achill und Telemach das 
Szepter auf die Erde (Il. 1, 245. 
Od. 2, 80). ᾿Ατρείδας: gemeinsam; 
Agamemnon tritt vor Menelaos nicht 
als Vater, sondern als der ältere 
Heerfürst hervor, 174. 195. 

195. ἄναξ 6’ 6 πρέσβυς nimmt 
den 174 begonnenen Hauptsatz neu 
auf; statt der dort erwarteten Hand- 
lung tritt hier das Wort Agamem- 
nons ein. τόδε: auf den Inhalt 
der Worte ist man, nach den vor- 
bereitenden Gedanken, gespannt. 
eine φωνῶν: “mit erhobener 
Stimme’, weil Agamemnon, nach- 
dem er sich gefalst, seine Zwangs- 
lage feierlich betonen will; ähnlich 
zuweilen καί uw φωνήσας ἔπεα 
πτερύεντα προσηύδα (z. B. Od. 11, 
909). — 196. Bapeix κὴρ: beide 
Möglichkeiten ein Todesverhängnis, 
das sich mit erdrückender Wucht 
auf Agamemnon stürzt; Homer ὅπως 
Θανάτοιο βαρείας κῆρας ἀλάλκοι (1. 
91, ὔ48). πιθέσθαι: liegt schon ein 
direktes Gebot vor? — 200. πέλας 
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τί τῶνδ) ἄνευ κακῶν; 
Ä πῶς Λιπόναυς γένωμαι., 


ξυμμαχίας ἁμαρτών; 


παυσανέµου γὰρ ὃ.υσίας 
παρθενίου 9᾽ αἵματος ὁρ- 906 


y& περιοργῶς ἐπιθυ- 
ed γὰρ sim.“ 


μεῖν Deus. 


στροφὴ 6. 
ἐπεὶ 0° ἀνάγκας ἔδυ Λέπαδνον., , 
φρενὸς πνέων δυσσεβῆ τροπαίαν 


ἄναγνον ἀνίερον, τόθεν 


210 


τὸ παντότολμον φρονεῖν μετέγνω. 
βροτοῖς δρασύνει γὰρ αἰσχρόμητις 
τάλαινα παρακοπὰ πρω- 


τοπήµων. 


Pouos, stark betont, des gräuelvol- 
en Widerspruchs wegen. —201. ri 
τῶνδε: Schlufsfolgerung aus dem 
vorigen, aber so, dals jetzt durch 
Gleichstellung der Fälle der zweitein 
seiner Schwere erleichtert scheint. 
— 202. πῶς ‘warum’; der Ge- 
danke Konsequenz des vorigen: 
wenn für mich beide Fälle der 
Götter wegen verderblich sind, 

παπί die Rücksicht auf meine Krie- 
ger- und Führerehre entscheiden. 
Asyndeta! Λιπόναυς mit dem Be- 
griff der Ehrlosigkeit wie Asımo- 
ταξία. — 308. ξυµµαχίας: Genetiv 
wie in τεύξεται ‚ygevov 106. — 
205. παρθενίου 8’: τε “und somit’. 
— 206. Verbinde θέμις ὀργῷᾷ ἐπι- 
θυμεῖν περιοργῶς θυσίας! Infinitiv 
nach ὀργᾶν Richtung und Ziel oder 
Mals und Ziel näher bestimmend, 
vgl. Homers ὥρμησε διώκειν, ὥρτο 
ἴμε», βῆ θέεινὉ — 207. θέµις: das 
öffentliche Recht der Bundesge- 
nosgenschaft, als persönliche Macht. 
γὰρ: im ‚Wunsche bestätigend, wie 
in εὖὐ γάρ; der Wunsch kurz wie 
ein Seufzer. Agamemnon meint 
gezwungen zu sein: an die Mög- 
lichkeit, durch Verzicht auf die 


ἔτλα 6’ οὖν 
Θυτὴρ γενέσθαι θυγατρός, 


215 


Eroberung Trojas auch Sturm und 
Schicksal zu versöhnen, denkt er 
nicht: μάντιν οὕτινα ψέγων 176. 
208. ἔδυ: er hat das Joch selber 
auf sich genommen. — 209. πνεων 
τροπαίαν: Bild wie in τύχαισι 
ovunveov 177; der Umschlag im 
sittlichen Fühlen und Denken hat 
begonnen, indem Agamemnon sich 
überredete, dals er überhaupt sein 
Kind schlachten dürfe und müsse. 
— 210. &vayvov ἀνίερον: eigent- 
lich Eigenschaften der Opferhand- 
lung; vgl. zu 188. — 211. τὸ παν- 
τότοΊμον stark betont, Inhalts- 
akkusativ zu φρονεῖν! der Infinitiv 
wie bei µανθάνειν, ἐθίξεσθαιῖ — 
212. Ὀρασύνει: intransitiy, wie in 
ὦλλ᾽ ὤὦ φίλη Θαρσυνε (Soph. El. 
916); im Kontrast zur Schwäche 
der Menschen betont und gestellt, 
daher γὰρ an dritter Stelle. — 
218. πρωτοπήµων: durch Kühnheit 
wird die Verwirrung des Bewulst- 
seins dann auch selber Anfang der 
strafenden Schickungen. — 214. 
ἔτλα 8’ οὖν: bedeutsam gehober, 
zwei metrische Hebungen; οὖν 
‘wirklich’. — 215. affektvoll durch 
Gleichlaute. γενέσθαι: Wendung 
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γυναικοποίνων πολέμων ἀρωγάν 


καὶ προτέλεια ναῶν. 


ἀντιστροφὴ ὃ'. 
Λιτὰς δὲ καὶ κληδόνας πατρώους 
παρ᾽ οὐδέν, αἰῶνα παρθένειον. 


ἔθεντο φιλόμαχοι βραβῆς, 


220 


φράσεν 6’ dökoıs πατὴρ wer’ εὐχάν 
δίκαν χιµαίρας ὕπερὃδε βωμοῦ 
πέπλοισι περιπετῆ παν- 


τὶ θυμῷ προνωπῆ 


λαβεῖν ἀέρδην, στόµατός 


225 


τε καλλιπρώρου φυλακᾷ xurasyeiv 
φθόγγον ἀραῖον οὔκοις --- 

στροφὴἡ €. 
βία χαλινῶν T’ ἀναύδῳω μένει’ 
κρόκου βαφὰς ὃ᾽ ἐς πέδον χέουσα 


nachdrücklich, vgl. λέξασα παιών 
τε γενοῦ 99 fi. — 216. γυναικοποί- 
vov: scharf in einen Gegensatz zu 
θυγατρός gestellt. ἄρωγὰν προτέ- 
λεια: Apposition zu einem Satz, 
vgl. 47. — 217. ναῶν: jonisch 
νηών; Schiffe genannt statt der 
Fahrt: Wirkung der Metonymie? 

218. κληδόνας πατρώους: Rufe, 
die Günstiges, Gutes vom Vater 
aussagen, hier liebkosende Worte; 
Adjektiv statt objektiven Genetivs, 
vgl. ἠλυθον, Ei τινά µοι κληηδόνα 
πατρὸς ἐνίσποις (Od. 4, 317). — 
219. παρ) οὐδὲν: Nebeneinander- 
stellung ist Gleichstellung im Wert; 
τίθεσθαι wie 32. αἰῶνα: freie 
Apposition zu den Bitten und 
Rufen, deren Inhalt und Gegen- 
stand mit Nachdruck zufügend, 
vgl. εὐπεῖν νηµερτέα βουλήν, νόστον 
Ὁδυσσῆος (Od. 5, 31). — 220. φι- 
Aouayoı: die Leidenschaft, welche 
sie taub und blind macht. βραβῆς: 
Agamemnon und Menelaos ent- 
scheiden gemeinsam über Iphi- 
genie, vgl. 193. — 221. φράσεν be- 
tont. per’ εὐχών: zu Ία βεῖν. --- 
222. δίκαν χιμαέρας: die Ziege in 
Attika das gewöhnlichste Opfertier, 
für uns etwa ‘Lamm’; das kleinere 
Opfertier wird wagerecht über den 


Altar gehalten; Ausdruck mitlei- 
diger Empörung des Chores. — 228. 
περιπετη: mit Armen und Fülsen, 
widerstandsunfähig. παντὶ vum: 
für die Diener bedarf es entschlos- 
senen Eifers, um das menschliche 
Opfer, das Kind ihres Gebieters in 
diese gezwungene Lage zu bringen; 
die gezwungene Lage bezeichnen 
auch προνωπῆ ἀέρδηγ. --- 226. καλ- 
Λιπρώρου: Kontrast zum unheil- 
berufenden Todesschrei; Ausdruck 
vom Schiff auf den Menschen über- 
tragen, wie hinwiederum Schiffe 
von den lebenden Wesen etwa 
Augen am Vorsteven und beim 
Dichter Wangen haben, νέες µιΛ- 
τοπάρῄοι, φοινικοπάρῃοι (Homer). 
— 227. ἁραῖον οἴποις: mulste nicht, 
schon nach der Weisssgung in Ar- 
gos, die Opferung selber für Haus 
und Herd Fluch bringen? 

228. βίᾳ μένει: freie affektvolle 
Apposition zu φυλακᾷ, vgl. 219; 
das Übergreifen des grammatischen 
Satzes in die neue Strophe wie 166. 
χαλινῶν: das in den menschlichen 
Mund gezwängte Sperrholz ein 
Zaumgebile. ἀναύδω μένει: wie 
von einer Person; Attribut wie 144, 
183? — 229. κρόκου βαφὰς: Gene- 
tiv des Stoffes, die Farbe für das 
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ἔβαλλ᾽ Exaorov θυτή- 


280 


omv dr’ ὄμματος βέλει φιλοίκτῳ 

πρέπουσά ©, ὡς ἐν γραφαῖς, προσεννέπειν 
θέλουσ᾽ ' ἐπεὶ πολλάκις 

πατρὸς κατ) ἀνδρῶνας εὐτραπέξους 


ἔμελψεν, ἀἁγνᾶ δ᾽ ἀταύρωτος αὐδᾶ πατρός 


235 


φίλου τριτόσπονδον εὔ- 
ποτµον παιῶνα φίλως ἐτίμα. 


ἀντιστροφὴ €. 


τὰ δ᾽ ἔνθεν οὔτ) εἶδον οὔτ ἐννέπω 
τέχναι δὲ Κάλχαντος οὖκ ἄκραντοι. 


Aina δὲ τοῖς μὲν παθοῦ- 


Gefärbte: Wirkung der Metonymie? 
Safrangewänder tragen, aufser Göt- 
tinnen wie Eos, besonders Bräute; 
als Bräute mit safrangelbem Ge- 
wand geschmückt, wurden am 
Brauronienfest die kleinen atti- 
schen Mädchen derselben Artemis 

eweiht, welcher Iphigenie hier zum 

pfer geweiht ist. χέουσα durativ: 
sie trägt das Kleid über ihre Fülse 
hinausfallend, vgl. περιπετῇ πέ- 
πλοισι 223; die Begriffe Gielsen 
und Fliefsen auch im Griechischen 
auf Gewand und Haar übertragen, 
hier das Herabfallen des prächtigen 
Gewandes auf den Boden ein wider- 
spruchsvoller Zug wie die Knebelung 
des schönen Mundes? — 232. ee- 
πουσά ©’: parallel zu ὧπ᾿ ὄμματος 
βέλει, instrumental zu ἔβαλλει; von 
πρέπουσα ist θέλουσα wbhängig, 
wie das Partizip bei φαίνεσθαι. 
ὡς ἐν yoagpais: eine Person im 
Bilde kann den Eindruck machen, 
zu einem reden zu wollen, sie 
bleibt aber stumm. — 288, ἐπεὶ: 
Begründung, warum die stumme 
Stimme rührt, nämlich weil die 
Teilnehmer am Opfer noch in der 
Erinnerung die Stimme des Kindes 
hören, wie sie dieselbe bei frühe- 
ren heiligen Handlungen gehört 
haben. — 285. ἀταύρωτος prädi- 
kativ, begründend zu ἁγνῷ αὐδᾷ; 
die Jurgfräulichkeit macht die 
Worte ihres Mundes rein vor Gott. 


240 


— 286. τριτόσπονδον: der Lob- und 
Bittgesang bei der letzten Spende 
nach dem Mahl wird an Zeus 
Soter gerichtet, den Erhalter des 
Lebens. εὔποτμον: weil um Glück 
und Heil gebetet wird. — 287. 
παιῶνα Inhaltsakkusativ, sie that 
den Ehrendienst des Bittgesangs 
für den Vater; auch bei uns spre- 
chen Kinder das Tischgebet. φίλως 
von der Kindesliebe; Kraft der Αά- 
nomination Φίλου plAng ? 

288. τὰ 0° ἔνθεν: die Folgen 
des Opfers. εἶδον: vom Sehen, Er- 
leben einer Schicksalserfüllung, 
wie videre; Homer »öczıuov ἦμαρ 
ἰδέσθαι. ---- ovr’ ἐννέπω: bestimmte 
Deutung unbestimmter Verhäng- 
nisse kann das Schlimmere berufen. 
— 289. τέχναι: Ödipus von Tei- 
resias: τὴν τέχνην Epv τυφλός 
(Soph. Kön. Öd. 989): hier die Seher- 
kunst für das, was sie schafft: 
gemeint sind die dunkeln Weis- 
sagungen zu Argos, 144 fl. — 
240. «ίΐκα als Vollstreckerin der 
Satzungen des Zeus, Alun ξύνεδρος 
Ζηνὸς ἀρχαίοις νόµοις (Soph. Öd. a. 
Kol. 1382); an die Satzung des Zeus 
πάθει µάθος, womit der Chor Iphi- 
geniens Opferung eingeführt, denkt 
er zum Schlusse wieder. τοῖς μὲν 
παθοῦσιν mit Gegensatzton; der 
Leidende kommt mit und nach 
dem Leiden ja jedenfalls zum Wis- 
sen: das Leiden desselben voraus 
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σιν μαθεῖν ἐπιρρέπει ' τὸ μέλλον Ö', 
ἐπεὶ γένοιτ’, ἂν κλύοις πρὸ χαιρέτω 
ἴσον δὲ τῷ προστένειν 

τορὸν γὰρ ἤξει σύνορθον αὐγαῖς. 


πέλοιτο δ᾽ οὖν ten) τούτοισιν eb πρᾶξις, ὡς 


245 


θέλει τόδ᾽ ἄγχιστον ’A- 
πίας γαίας µονόφρουρον ἕἔρκος. 


Ἡκω σεβίζων σόν, Κλυταιμήστρα., κράτορ 
δίκη γάρ ἐστι φωτὸς ἀρχηγοῦ τίειν 


σι wissen wünsche dir nicht! — 
241. uadeiv Objekt zu einem Ver- 
bum des Bewirkens; Objekt von 
μαθεῖν eigentlich die Schuld, hier 
mit ironischem Spiel das Leiden. 
— 242. γένοιτο assimilierter Mo- 
dus. πρὸ temporales Adverb. χαι- 
ρέτω: Subjekt, wie zum folgenden 
ἴσον, ist τὸ κλύειν τὸ µέλλον; das 
Lebewohl ironisch für den Wunsch 
des Fernbleibens. Die Ironie im 
Drama oft Ausdruck unterdrückter 
leidenschaftlicher Empfindung; be- 
achte die Kürze der Sätze! — 
244. τορὺν γὰρ: begründet wird, 
dafs man Reden und Klagen über 
ein noch ungewisses Verhängnis 
sich fern halten solle; Subjekt zu 
ἤξει ist das Objekt von κλύειν und 
προστένειν. σύνορθον: was hoch 
aufgerichtet ist, zeigt sich in vol- 
ler Offenheit; ὀρθοῖς ὄμμασιν “mit 
offen aufgeschlagenen Augen’ (Soph. 
Kön. Öd. 1885, vgl. 528), ὀρθὸς 
ποὺς “ein hoch aufgerichteter Gang’ 
im Gegensatz zu ποὺρ κατηρεφῆς 
‘verhüllt’ (Aschyl. Eumenid. 294). 
avyais: “mit glänzendem Licht 
vereint hoch sichtbar’, soviel wie 
‘im offenen Tageslichte glänzend’, 
zu τορὸν näher bestimmend, vgl. 
die Appositionen 219, 228. — 245. 
8’ οὔν: “aber jedenfalls’, 34. τἀπὶ 
Todroıcıv: einschränkend, wie das 
prosaische τὸ ἐπὶ τούτω ‘soweit es 
seinetwegen möglich ist’; gemeint 
ist das vorher genannte sichere Be- 
vorstehen eines noch unbestimmten 
Leidens. πρᾶξις von der Durch- 
führung, Leitung zum Ziel, πράτ- 


τειν gern von der göttlichen Lei- 
tung eines Schicksals. 

246. τόδε ἄγχιστον: zu ἕρχος, 
im Deutschen adverbial; ὤγχιστον 
von der räumlichen Nähe? von 
nächster Beteiligung? doppelsinnig 
τὸν ἄγχιστόν γε κηρύσσειν χρεών 
(Soph. El. 1106). — 247. μονό- 
φρουρο» ἔρχος “was für Argos die 


einzige Schutzmauer ist’; ἔρκος 
von Personen, wie bei Homer 
ἔρκος πολέμοιο, Aycaıav. Der 


Wunsch der Landesältesten gilt 
dem Lande, das Land hat weder 
in ihnen noch in Klytämnestra, der 
Frau, einen sichern Schutz im Falle 
der Not: eine feste Burg sind nur 
die Götter; ihre Gestalten stehen 
in einer Reihe vor der Burghalle, 
vor ihnen hat inzwischen Klytäm- 
nestra Opfer und Gebet vollzogen. 

V. 40—247, als Parodos, Aus- 
druck der Stimmungen und Empfin- 
dungen, von denen angesichts des 
unerwarteten Opferfestes dieLandes- 
ältesten ergriffen werden: zuver- 
sichtliche und wieder ängstlich 
dringende Erwartung, von Heil für 
Heer und Land zu hören (40---106), 
prophetischer Drang, der Heil 
weissagen will und Unheil weis- 
sagt (106—151), Ergebung gegen- 
über dem Gesetz des Leidens und 
resigniert mitleidige und fürchtende 
Teilnahme an der unheilvollen That 
in Aulis (152—247). 


Erstes Epeisodion, V. 248— 
856, Kiytämnestra und Chor. 
248. Die Altesten kommen un- 
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γυναῖῦκ Eonumdevrog ἄρσενος θρόνου. 


250 


σὺ δ) εἴτε κεδνὸν εἴτε μὴ πεπυδµένη 

εὐαγγέλοισιν ἐλπίσδιν Θυηπολεῖς, 

κλύοιμ᾿ ἂν εὔφρων οὐδὲ σιγώσῃ φθόνος. 
ΚΛΔΥΤΑΙΜΗΣΤΡΑ. 

εὐάγγελος μέν, ὥσπερ ἡ παροιμία, 


ἕως γένοιτο μητρὸς εὐφρόνης πάρα. 


255 


πεύσῃ δὲ χάρµα μεῖζον ἐλπίδος κλύειν ᾿ 

Πριάμου γὰρ ἠρήκασιν ᾽ἀργεῖοι πόλιν. 
ΧΟΡΟΣ.. 

πῶς φής---; πέφευγε τοῦὔπος ἐξ ἀπιστίας. 


ΚΛΥΤΑΙΜΗΣΤΡΑ. 
Τροίαν ᾽άχαιῶν οὖσαν — ἦ τορῶς λέγω; 


ΧΟΡΟΣ. 


χαρά μ᾿ ὑφέρπει δάκρυον ἐκκαλουμένη. 


260 


KATTAIMHZTPA, 
εὖ γὰρ φρονοῦντος ὄμμα 600 κατηγορεῖ. 


gerufen, sie wissen nicht, ob Kly- 
tämnestra ihnen Mitteilung machen 
will, sie rechtfertigen daher ihr 
Erscheinen mit der allgemeinen 
Pflicht, gegenüber Regierungshand- 
lungen den schuldigen Respekt zu 
bezeugen. — 250. yvvain und 
ἄρσενος betont, die ganze Begrün- 
dung ‚bezeichnend für die Stellung 
der Ältesten zur Regentin; ähnlich 
der Wächter 10 f. — 251. εἶτε εἶτε: 
vollständiger wäre site nedvov 
πεπυσµένη θυηπολεῖς εἶτε un πε- 
πυσµένη εὐαγγέλοισιν ἐλπίσιν θνη- 
πολεῖς. — κπεδνὸν soviel wie κεδ- 
νόν τι. — 3208. ἐλπίσιν: innere 
Ursache. εὔφρων: auch wenn es 
blofse Hoffnungen wären. φθόνος: 
in milsgünstigen, glückverderben- 
den Gedanken oder Worten. Die 
vorsichtige Art dieser wirklichen 
Frage an Klytämnestra ist bezeich- 
nend im Vergleich mit der Apo- 
strophe 85 ff. 

204. εὐάγγελος μέν: den Aus- 
druck εὐαγγέλοισιν bestätigend. 
παροιµία: ein sprichwörtlicher 


Wunsch; im Lichte des Tages soll 
sich, was in der Nacht geschehen, 
als etwas Glückliches offenbaren. 
— 255. εὐφρόνης: Ausdruck mit 
Beziehung auf εὐώγγελο und 
εὔφρων. — 256. ἐλπίδος mit An- 
spielung auf ἐλπίοιν 252? αλύειν 
zu µεῖζον, Infinitiv des Bezugs, 'vgl. 
μέγ᾽ ἀκοῦσαι (Sophb. Antig. 837), 
πάσσονα ἰδέσθαι (Hom. Od. 8, 20). 
208. πῶς φής: Frage des Stau- 
nens ‘wie kannst du sagen’; der 
Chor will eigentlich den Inhalt der 
Aussage wiederholen. πέφευγε 
τοῦπος:ι was er noch hinzufügen 
wollte. ἐξ ἀπιστιίας: so sehr er 
die Sache erhofft hat, ist sie ihm 
jetzt unglaublich herrlich. — 259. 
οὔσαν von λέγω abhängig, vgl. 161. 
4 
n: Ton der Genugthuung, Über- 
legenheit; die vorangestellten Worte 
nachdrucksvoll betont. — 261. εὖ 
φρονοῦντος von der Aufrichtigkeit 
des Empfindens wie εὔφρων 253; 
prädikativ zu 000 xarnyogei, vgl. 
εὖ φρονοῦντα σὺ ἐξελέγχει. γὰρ 
‘Ja! denn’: begründet wird die Be- 
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ΧΟΡΟΣ. 
τί γὰρ τὸ πιστόν ἐστι τῶνδέ σοι τέκµαρ; 


ΚΛΥΤΑΙΜΗΣΤΡΑ. 
ἔστιν' τί δ᾽ οὐχί; μὴ δολώσαντος Θεοῦ. 
ΧΟΡΟΣ. 
πύτερα ὃ ὀνείρων φάσματ᾽ εὐπειθῆ σέβεις: 
KATTAIMHZTPA. 


οὐ δόξαν ἂν Λλάβοιμι βριξούσης φρενός. 


265 


ΧΟΡΟΣ. 
ἆλλ᾽ ἡ σ᾽ ἐπίανέν τι ἅπτερος φάτις; 
ΚΑΥΤΑΙΜΗΣΤΡΑ. 
παιδὸς νέας ὣς κάρτ ἐμωμήσω φρένας. 
ΧΟΡΟΣ. 
ποίου χρόνου δὲ καὶ πεπόρθηται πόλις: 
KATTAIMHZTPA. 
τῆς νῦν τεκούσης φῶς τόδ᾽ εὐφρόνης Λέγω. 


stätigung. κατηγορεῖ: vom unge- 
wollten Zeugnis, ähnlich unserm 
‘verraten’. — 262. τὸ πιστὸν τέκ- 
µαρ: τὸ “der notwendige, ent- 
sprechende’ ; nach der Überraschung 
durch das Gefühl regt sich sofort 
wieder der Zweifel. — 268. ἔστιν: 
sie antwortet nicht genau auf die 
Frage, sondern lälst mit Genug- 
thuung den zweifelnden Chor war- 
ten. τί δ᾽ ovyl: ergänze ἔστιν; im 
Ton der Sicherheit, wie das Plato- 
nische πῶς γὰρ 00. — Θεοῦ: He- 
phästos? die Gottheit? die Feuer- 
post ein Wunder! — 9604. ὀνείρων: 
durch Θεοῦ nahe gelegt, vgl. δεἴος 
öveıpog; daher σέβεις! — εὐπειθῆῇ 
prädikativ. — 265.00 δόξαν: gestellt 
und betont, dals man versteht “nicht 
Ruhm, sondern Schande’, Ton der 
Litotes. λάβοιμι: vgl. οἷον xAkog 
ἔλλαβε δῖος Ὀρέστης (Od. 1, 298). 
φρενός: scharf betont; wenn Kly- 
tämnestra an einen Traum so 
glaubte, wäre das ein Schlafen der 
gesunden Vernunft, ein Träumen 
im Wachsein; vgl. φρενῶν ὄνειρον 
(Soph. El. 1390). — 366. ἆλλ᾽ ἠ: 


einwendend und vorwurfsvoll “aber 
hat denn etwa’. ἐπίανεν: vgl. 
πιαίνειν τινὰ Λόγοις “mit leeren 
Worten’; klingt tadelnd. ἅπτερος 
parıg: Homer sagt ἅπτερος ἔπλετο 
μῦθος von einer Mitteilung, welche, 
vom Empfänger gar nicht oder 
rein äußerlich verstanden, bedeu- 
tungslos wird; der Ausdruck, wie 
ἔπεα πτερύεντα, von den Vögeln 
ala Vermittlern göttlichen Sinnes 
und Willens hergenommen? hier 
von einer Nachricht ohne höhere 
Gewähr und verständlichen Sinn. 
— 267. Klytämnestra treibt selber 
Spott. — 268. ποίου, statt des spe- 
zielleren πόσου, fragt zweifelnd, 
wie man sich solche Zeitverhält- 
nisse vorzustellen habe. καὶ “auch, 
denn nur auch’. πεπόρθηται: die 
Stadt liegt bereits wüste innerhalb 
der Grenzen eines gewissen Zeit- 
raums. — 269. τῆς εὐφρόνης: Kly- 
tämnestra antwortet in der Aus- 
drucksweise des Chors, daher der 
temporale Genetiv mit Artikel und 
Attribut, statt ἐν mit Dativ; ähn- 
lich Sokrates: ἐνύπνιον ἑώρακα 
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ΧΟΡΟΣ. 


καὶ τίρ τόδ᾽ ἐξέκοιτ᾽ ἂν ἀγγέλων τάχος: 


270 


ΚΛΥΤΑΙΜΗΣΤΡΑ. 
΄Ἡφαιστορ Ἴδης Λαμαρὸν ἐκπέμπων σέλας᾽ 
φρυκτὸς δὲ φρυκτὸν δεῦρ᾽ ἀπ᾿ ἆγγάρου πυρός 
ἔπεμπεν Ἴδη μὲν απρὺς Ἑρμαῖον Λέπας 
4ήμνου µέγαν δὲ πανὺν ἐκ νήσου τρίτον 


᾽4θῷον αἴπορ Ζηνὺς ἐξεδέξατο, 


275 


ὑπερτελής τε, πόντον ὥστε νωτίσαι. 
ἰσχὺς πορευτοῦ Λλαμπάδορ πρὸς ἡδονήν, 
πεύκη», τὸ χρυσοφεγγὲς ὥς τις ἥλιος 
σέλαρ παραγγείλασα ἹΜακίστου σκοπάς' 


ὁ 6’ οὔτι µέλλων, οὐδ) ἀφρασμόνως ὕπνω 


ταύτης τῆς νυκτός (Plat. Kriton 9). 
— 270. τόδε τάχος: das Attribut 
eines Inhaltsakkusativs in Substan- 
tivform, wie in τὰ σεμνὰ ἔπη κο- 
Λάζειν τινὰ (Soph. Ai. 1107). 

271. Ἴδης σα ἐκπέμπων: zu die- 
sem das Hauptverbum aus dem 
vorigen zu ergänzen. — 272. φρυ- 
ητὸν»: der leuchtende Gegenstand 
für das Licht; Kraft der Metony- 
mie? ἀπὸ; die Wirkung geht vom 
Hilfsmittel aus, ἀγγάρου: das Feuer 
mit reitenden, sich ablösenden 
Boten verglichen, wie sie die kö- 
niglich persische Post hatte (Hero- 
dot. VIII 98), — 274. πανὸν: vgl. 
φρυκτὸν 272. 
αἶπος. Die Stationen der Feuer- 

ost sind: Ida, Hermesberg auf 

emnos, Athos, Makistoswarte auf 
Euböa, Messapion bei Anthedon in 
Böotien, Kithäron, Agiplankton in 
Megaris, Arachnäon an der Grenze 
von Argolis. — 275. Ζηνὸς: Zeus 
auf dem Athos besonders verehrt, 
Ζεὺς ἀθφος. — 276. ὑπερτελής τε 
ἰσγὺς Apposition zu πεύνη, im Af- 
fekt vorangedrängt, vgl. 117; τε 
verbindet den Athos und seinen 
Holzstols, gemeinsames Verbum ist 
ἐξεδέξατο. πόντο» stark betont; 
zwischen Athos und Euböa die 
grölste Strecke offener See. vo- 
τίσαι: Ausdruck z. B. vom Epheu, 
der etwas überzieht; hier bildet 


τρίτον: Prädikat zu . 


280 


der Lichtstreifen auf dem Wasser 
die lange Rückenlinie des weiten 
Meeres. — 277. πορευτοῦ femini- 
nisch. πρὸς ἡδονήν: zu πορευτοῦ. 
Dals das Licht in seiner Kraft mit 
Vergnügen so gewaltige Fahrten 
mache, ist die Vorstellung jemandes, 
der jubelt, damit gewaltige Hinder- 
nisse überwunden zu haben; die 
triumphierendeKlytämnestraspricht 
in Hyperbeln, Pleonasmen und star- 
ken Vergleichungen, Personifika- 
tionen, Metaphern. — 278. τὸ 
χρυσοφεγγὲς σέλας: ein Inhalts- 
akkusativ zu παραγγείλασα, τει. 
270. — 279. παραγγείλασα: die 
Handlung im Partizip des Aoristus 
kann auch einen Fortschritt über 
die Haupthandlung hinaus bilden, 
so hier in πεύκη ἐξεδέξατο παραγ- 
yeilaca; Homer von Pandaros ev 
κατέθηκε τανυσσάµενος “brachte 
den Bogen sorgfältig in Stellung 
und spannte sich ihn’ (Il. 4, 112). 
Μακίστου: im Norden Euböas? 
σκοπάς Akkusativ des Ortszieles. 
280. ö δὲ: der Berg als Person, 
vgl. 273. 275. οὔτι: mit den Par- 
tizipien auch das Hauptverbum 
negiert. Die sich wiederholenden 
negativen Wendungen Ausdruck 
der Stimmung, Ton der Litotes, 
vgl. 286. 290. 294; Homer: &#’ 
οὐκ ἂν βρίζοντα ἴδοις ᾽γαμέμνονα 
δἵον, οὐδὲ παταπτῶώσσοντ᾽ οὐδ᾽ οὐκ 
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νικώμενος παρῆκεν ἀγγέλου µέρος, 

ἑκὰρ δὲ φρυκτοῦ φῶς En’ Εὐρίπου ῥοάρ 

"Μεσσαπίου φύλαξι σηµαίνει µολόν. 

οἱ δ᾽ ἀντέλαμψαν καὶ παρήγγειλαν πρόσω 

γραίας ἐρίκης θωμὸν ἄψαντες πυρί. 286 
σθένουσα λαμπὰς ὃδ᾽ οὐδέ πω µαυρουμένη, 
ὑπερθοροῦσα πεδίον ᾽άσωποῦ δίκην 

φαιδρᾶς σελήνης πρὸς Κιθαιρῶνος Λέπας, 

ἤγειρεν ἄλλην ἐκδοχὴν πομποῦ πυρός. 

φάος δὲ τηλέπομπον οὖκ ἠναίνετο 290 
φρουρά, πλέον καίουσα τῶν εἰρημένων 

Λίμνην ὃδ᾽ ὑπὲρ Γοργῶπιν ἔδκηψεν φάἄος, 

ὄρος τ᾽ ἐπ Αἰγίπλαγακτον ἐξικνούμενον 

ὥτρυνε θεσμὸν μὴ χαρίξεσθαι πυρός' 

πέµπουσι ὃδ᾽ ἀνδαίοντες ἀφθόνω μένει 295 
φλογὸς µέγαν πώγωνα., καὶ Σαρωνικοῦ 

πορθμοῦ κάτοπτον πρῶν) ὑπερβάλλειν, πρόσω 
φΛέγουσαν ' sit’ ἔσκηψεν, εἶτ ἀφίκετο 


ἐθέλοντα uazeoheı (11.4,223.224). — 
282. φρυκτοὺ φῶς: Subjekt. ἐπὶ 
ῥοώς mit µολόν zu verbinden. — 
283. σηµαίνει absolut wie oft bei 
Homer. — 286. σθένουσα: nach- 
drücklich betont, prädikativ. — 
291. τῶν εἱρημένων: stärker als 
alles, was ausdrücklich bestimmt 
und befohlen war; der freiwillige 
Eifer der Wachen entspricht der 
Freudigkeit des Lichtes; woher 
weils Klytämnestra das alles? vgl. 
zu 277. — 292. Γοργῶπιν: unge- 
wisser Lage, zwischen Kithäron 
und Ägiplankton gedacht: letzteres 
ein Teil des Geraneiagebirges in 
Megaris? Die Eigennamen klingen 
in Klytämnestras Mund ähnlich 
wie in Homerischen Schlachterzäh- 
lungen die gehäuften Heldennamen. 
— 294. ὥτρυνε: Objekt die Wäch- 
ter des Ägiplankton. χαρίξεσθαι: 
sie sollen mit dem, was unver- 
brüchliche Ordnung ist, nicht Ge- 
fälligkeiten erweisen, die Pflicht- 
erfüllung nicht sich und den Nach- 
folgern ‘schenken’; vgl. οὐ γὰρ 
ἐπὶ τούτῳ κάθηται ὁ δικαστής, ἐπὶ 


τῷ παταχαρίζεσθαι τὰ δίκαια (Plat. 
Apol. 24). 

296. πώγωνα: der altgriechische 
Bart, wie der altmorgenländische, 
steif und spitz vorstehend; wir 
reden von einer ‘Feuersäule’. καὶ: 
verbinde καὶ ὑπερβάλλειν πρῶνα 
κώτοπτον πορθμοὺ; konsekutiver 
Infinitiv nach Begriffen, welche die 
Qualifikation der Lohe zum Über- 
springen hoher Hindernisse be- 
zeichnen, ohne ὥστε, vgl. ol naideg 
ἡλικίαν ἔχουσι παιδεύὐεσθαι. — 
298. φ]έγουσαν: denke φλόγα, die 
Vorstellung πώγωνα ist schon vor- 
her zurückgetreten; das durative 
Partizip vorbereitend auf die fol- 
gende Haupthandlung, das Resul- 
tat. εἶτα εἶτα: die Verdoppelung 
drückt die entscheidende Bedeu- 
tung jenes Augenblicks und den 
Triumph Klytämnestras aus; ähn- 
lich νῦν und τότε anaphorisch 
(Soph. El. 1368 f. Antig. 1273), 
ähnlich in deutscher Dichtung das 
satzverbindende “dann? oder ‘da’. 
ἀφίκετο: der ruhigere, aber be- 
stimmtere Ausdruck folgt nach dem 
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᾿Αραχναῖον ainog, ἀστυγείτονας 0x0xdz 


κᾶπειτ Argsdov & τόδε σχήατει στέγος 


pdog τόδ᾽ οὐκ ἅπαππον Ἰδαίου πυρός. 
τοιοίδε τοί µοι Λλαμπαδηφόρων νόμοι, 
ἄλλορ παρ) ἄλλου διαδοχαῖς πληρούμενοι΄ 
νικᾶ δ᾽ ὁ πρῶτος καὶ τελευταῖος δραµών. 


τέκµαρ τοιοῦτον σύμβολόν τε σοὶ λέγω, 


305 


ἀνδρὺρ παραγγείλαντος ἐκ Τροίας ἐμοί. 


ΧΟΡΟΣ. 
θεοῖς μὲν αὖθις, ὦ γύναι, προσεύξοµαι 
λόγους ὃ) ἀκοῦσαι τούσδε κἀποθαυμάσαι 
διανεκῶς θΘέλοιμ᾽ ἄν, ὡς Λέγοις, πάλιν. 


KATTAIMHZTPA. 


Τροίαν ᾽4χαιοὶ τῇδ᾽ ἔχουσ᾽ ἐν ἡμέρα. 


310 


οἶμαι βοὴν ἄμεικτον ἐν ndisı πρέπειν' 
ὄξος T’ ἄλειφά τ) ἐγχέας ταὐτῷ κύτει 


affektvolleren. — 299. Beachte den 
stolzen Ton der Worte. — 801. 
ἅπαππον πυρός: Genetiv der Rela- 
tion, wie in ἄχαλκος ἀσπίδων, ἅλυ- 
πος ἅτης (Soph. Kön. Öd. 190. El. 
1002), vgl. zu 51; das doppelt ne- 
ative οὐκ &zannov, mit Ton und 
irkung der Litotes, versichert 
scherzend die hohe Ahnenschaft 
idäischen Feuers, vgl. das sarka- 
stische οὐκ ἀθεεί (Od. 18, 353). 
802. vonoı: die Zuteilungen, die 
für einen Fackellauf angeordneten 
Teilstrecken. — 808. παρ᾽ ἄλλου 
διαδοχαῖς: dadurch, dals immer 
eine Strecke von der jeweilen vor- 
angehenden das Ausfüllende, den 
Fackellauf überkommt. — 804. ὁ 
πρῶτος καὶ τελευταῖος δραµών: der 
in der ersten Strecke Laufende und 
der in der letzten Laufende? oder 
der in der ersten und letzten Lau- 
fende? Im eigentlichen Fackellauf 
teilte sich eine ganze Reihe von 
Läufern in den Sieg, wenn sie, 
unter konkurrierenden Reihen, ihre 
Fackel zuerst ans Ziel brachte: 
hier siegt nur die Kraft und Aus- 
dauer desjenigen, der die ungeheure 
Entfernung sämtlicher Laufstrecken 


ganz zurückgelegt hat; für Kly- 
tämnestra ist das Feuerzeichen der 
Fackelläufer. — 805. τέχµαρ: ein 
solches hat der Chor verlangt, 262. 
ovußoAov: das Feuer ist Beweis der 
Eroberung und somit Beglaubigung 
für Klytämnestra. — 806. ἀνδρὸς 
&uol: Wortstellung! 


807. αὖθις “nachher dann’; ein 
freudiges Dankgebet sofort wäre 
der erwartete Ausdruck der Über- 
zeugung: von Eroberung und Feuer- 
wunder ist der Chor nicht über- 
zeugt. — 808. λόγους: was zum Be- 
weis für die Eroberung erzählt 
worden ist; betont im Gegensatz 
zur Sache, wie ὥς Λέγοις. — 809. 
Θέλοιμ’ ἄν: bescheidener Ausdruck 
eines wirklichen Verlangens? blofse 
Vorstellung der Annehmlichkeit 
einer wiederholten Erzählung? Λέ- 
yoıs: im Fall der Wiederholung. 


810. Τροίαν Aycıol: nachdrück- 
lich betont Klytämnestra die be- 
zweifelte Sache. — 811. οἶμαι: 
von &ahnungsvollem Merken, vgl. 
olovög weissagender Vogel; sie 
spricht wie entrückt; Asyndeton! 
— 812. ö&og: Satz asyndetisch! — 
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διχοστατοῦντ ἂν οὗ φίλως προσεννέποις' 
καὶ τῶν ἁλόντων καὶ κρατηδάντων δίχα 


φθογγὰρ ἀκούειν ἔστι συμφορᾶς διπλῆς. 


315 


οἱ μὲν γὰρ ἀμφὶ σώμασιν πεπτωκότες 
ἀνδρῶν κασιγνήτων τε καὶ φυταλμίων 
παϊδερ γερόντων οὐκέτ ἐξ ἐλευθέρου 
δέρης ἀποιμώξουσι φιλτάτων µόρον. 


τοὺς δ᾽ αὖτε νυκτίπλαγκτορ ἐκ μάχης πόνος 


320 


νήστεις πρὸς ἀρίστοισιν ὧν ἔχει πόλις 

τάσσει, πρὸς οὐδὲν ἐν μέρει τεκµήριον 
ἀλλ᾽ ὡς ἕκαστορ ἔσπασεν τύχης πάλον, 
ἐν αἰχμαλώτοις Towixoig οὐκήμασιν 


ναίουσιν ἤδη, τῶν ὑπαιθρίων πάγων 


325 


δρόσων T’ ἀπαλλαχθέντεςο, ὡς 0’ εὐδαίμονες 
ἀφύλακτον εὐδήσουσι πᾶσαν εὐφρόνην. 

ei δ᾽ εὖ σέβουσι τοὺς πολιόσούχους θεούς 
τοὺρ τῆρ ἁλούσης γῆς 9δεῶν 9’ ἱδρύματα, 


06% ἄν y’ ἑλόντερ αὖθις ἀνθαλοῖεν ἄν ' 


818. οὗ φίλως zu διχοστατοῦντε, 
‘gar nicht brüderlich’; Ton? προσ- 
εγνέποις: gleichsam anreden, um 
eine Vorhaltung zu machen; Ton 
der Vergleichung? — 814. καὶ τῶν 
ἁλόντων: ‘auch’; Nachsatz der Ver- 
gleichung asyndetisch angefügt! 
Verbinde τῶν ἁλόντων mit ἀκούειν 
als persönliches Objekt, φθογγὰς 
als sachliches; zu φθογγὰς ist συµ- 
φορᾶς Genetiv der Ursache oder 
der Zugehörigkeit. Beachte die 
Betonung der Ausdrücke der Zwie- 
spältigkeit; dafs Klytämnestra so 
deutlich im einzelnen diese Disso- 
nanzen hört, bedeutet ihr andere 
Dissonanzen in der Zukunft. — 
816. οἱ μὲν: das Maskulinum von 
der Partei, gemeint sind zunächst 
Frauen. — 317. καὶ verbindet die 
zwei prädikativen Appositionen von 
of µέν, nämlich πεπτωκότες aupl.. 
κασιγνήτων τε und παῖδες γερόν- 
των. — 818. γερόντων patriarcha- 
lische Würde bezeichnend; vor den 
Augen seiner Kinder fällt Priamos 
(Vergil. An. 2, 506 ff.). — 820. πόνος: 


ARSCH. Acım. 8. Aufl. 
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der Zustand jetzt, am frühen Mor- 
gen nach der Mordnacht; es ist 
der eines obdachlos Umhergetrie- 
benen, vgl. 11. 54. — 821. ὧν ἔχει: 
zu ἀρίστοισιν ‘Frühmahl’ Genetiv 
des Stoffes, vgl. δαῖτ ἀγαθὴν 
κρειῶν τε nal olvov ἡδυπότοιο (Od. 
15, 507). — 822. τάσσει: militä- 
rische Ordnung gilt auch beim 
Mahl. zoös οὐδὲν: Kontrast zu 
τάσσει; Rücksicht auf irgend eine 
bestimmte Bezeichnung des Platzes 
in der Reihe wird nicht genom- 
men. — 828. ἕσπασεν: hastig. — 
826. ὡς εὐδαίμονες: in der eigenen 
Vorstellung der Eroberer; Klytäm- 
nestra sieht an dem ganzen Glück 
des Sieges hier mehr das Wider- 
spruchsvolle, Zweifelhafte. — 827. 
ὠφύλαπτον: ohne den Nachtwach- 
dienst. εὐδήσουσι: Futurum des 
entschlossenen Willens? 

828. εὖ δέ: an das Sicherheits- 
gefühl der Sieger anknüpfend, “und 
wenn sie denn wirklich’. — 830. 
οὖκ ὄν γε: γε gehört zum ganzen 
Gedanken, “wenigstens würde wohl 
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ἔρως δὲ µή τις πρότερον ἐμπίπτῃ στρατῷ 
πορθεῖν ὃ μὴ χρή., κέρδεσιν νικωµένουρ᾽ 
δεῖ γὰρ πρὸς οἴκους νοστίµου σωτηρίας, 

κάµψαι διαύλου θάτερον κῶλον πάλιν ' 


θεοῖς δ᾽ ἀναμπλάκητος el µόλοι στρατός, 
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ἐγρηγορὸς τὸ πῆμα τῶν ὁλωλότων 
γένοιτ᾽ ἄν, εἰ πρόσπαια μὴ τύχοι κακά. 
τοιαῦτά τοι γυναικὺς ἐξ ἐμοῦ κλύοιρ' 


das Eine nicht eintreten’. ἀνθα- 
Aoisv: nach ἁλούσης und ἑλόντες 
auf eine Niederlage in dem er- 
oberten Lande zu beziehen. — 
881. μὴ “dals nur nicht etwa’, vgl. 
129 οἷον un. πρότερον: vor der 
Eroberung von Land und Stadt. 
στρατῶ: “einem zu Felde ziehen- 
den Heer’; Klytämnestra spricht 
allgemein, meint aber das achäische 
Heer, undsie befürchtet, wasbeim 
achäischen Heer bereits geschehen 
ist; ähnlich ist in der Weissagung 
des Kalchas der Erfolg in Troja 
und das vorangehende Unheil in 
Aulis verbunden, 126 ff. — 882. & 
μὴ χρὴ: sie denkt an Iphigenie, 
die dem Verlangen des Heeres ge- 
opfert worden. — 884. κάµψαι: 
nähere Erklärung zu νοστίµου σω- 
τηρίας, von dei abhängig. ὃαάτερον 
κῶλον: die Biegung am Wendestein 
einer Renn- oder Laufbahn ist für 
die zweite, entscheidende Hälfte 
des Umlaufs besonders wichtig 
(Ποια. Ἡ. 28, 326 ff. Soph. El. 744 ff.), 
daher die umbiegende Bewegung 
auf die ganze zweite Hälfte aus- 
gedehnt: Ausdehnungs- oder In- 
haltsakkusativ? — 885. θεοῖς: 
Dativ des ethischen Interesses? des 
Standpunktes in der Beurteilung? 
Wortstellung! µμµόλοι von der An- 
kunft am Ziel, hier des Heimweges. 
στρατός: das vorher genannte Heer 
im befürchteten einzelnen Falle, 331. 
— 886. ἐγρηγορὸς γένοιτ) ἄν: ϱ6 
würde sich als vollkommen wach 
wirklich zeigen. Wortstellung! ἐξε- 
γεέρειν φόνον εὔδοντα sagt Euri- 
pides vom Rächer, der die ruhende 
ache des Mordes wieder in Be- 


wegung bringt; Mord, Geschick 
des Gemordeten haben persönliches 
Leben, ruhen, schlummern und 
wachen auf. τῶν ὁλωλότων: ge- 
meint ist dasselbe wie 832, der 
Ausdruck ein wenig bestimmter 
als dort. — 7. πρόσπαια am 
πῆμα anklingend; neues Unheil im 
Gegensatz zum alten, πῆμα τῶν 
öAmlöro»? oder unerwartetes 
statt des erwarteten? εὖ un τύχοι: 
der zweite Bedingungssatz kann 
den ersten, εὖ µόλοι, in Gestalt 
einer negativen Konsequenz wieder 
aufnehmen, ‘also wenn, wenn also 
wirklich’, vgl. ei φοβοῖντο, οὐ 
ποΛλὴ ἂν ἁλογία ein, el un ἄσμε- 
νοι ἐκεῖσε ἴοιεν; (Plat. Phaedon 12), 
oder es wird dem Nachsatz der 
Bedingungsperiode eine neue, ein- 
schränkende Bedingung als Aus- 
nahme zugefügt, “wenn nicht etwa, 
es sei denn dafs’. Der Gedanke 
ist wohl: gesetzt, die Götter woll- 
ten nicht wie erwartet das ganze 
Heer als solches auf der Heimfahrt 
strafen, so mülste die Sache der 
Gemordeten selber, gerade durch 
die glückliche Heimkehr der Mör- 
der, erst recht wieder in Bewegung 
kommen und Menschen und Götter 
in Bewegung setzen, es sei denn, 
68 trete dann unerwartet eine an- 
dere Strafe ein; diese könnte z. B. 
den Heerführer treffen. 


838. γυναικὸς prädikativ zu ἐμοῦ, 
in konzessivem Sinne: Klytämnestra 
weils, wie Männer über ein blolses 
Weib urteilen, vgl. 248 ff. κλύοις: 
vom Annehmen, Aufnehmen des 
Gehörten? vom willigen Hören? — 
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τὸ δ᾽ εὖ κρατοίη, μὴ διχορρόπως ἰδεῖν ' 


πολλῶν γὰρ ἐσθλῶν τὴν ὄνησιν εἱλόμην. 
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ΧΟΡΟΣ. 
γύναι, κατ᾽ ἄνδρα σώφρον᾽ εὐφρόνως Λέγεις. 
ἐγὼ ὃδ᾽ ἀκούσας πιστά σου τεκμήρια 
θεοὺς προσειπεῖν εὖ παρασκευάξοµαι΄ 
χάρις γὰρ 06% ἄτιμος εἴργασται πόνων. 


Ὦ Ζεῦ βασιλεῦ καὶ Νὺξ φιλία 


345 


μεγάλῶν κόσμων κτεάτειρα, 

Ar’ ἐπὶ Τροίας πύργοι ἔβαλες 
στεγανὺν δύαπυον, bg µήτε µέγαν 
μήτ᾽ οὖν νεαρῶν τιν ὑπερτελέσαι, 


µέγα δουλείας 


839. τὸ δ) ev: ähnlich der Wunsch 
τὸ δ᾽ εὖ νικάτω 119; unter dem 
Guten verstehen hier Alteste und 
Königin entgegengesetzte Dinge. 
ἰδεῖν Infinitiv der gedachten Folge 
ohne ὥστε oder g; Homer οἴσουσι 
κλέος εὐρύ, nal ἐσσομένοισι πυθέ- 
σθαι (Od. 8, 204); vgl. 396. — 
840. 70110» 2o8lav: imFalleeinea 
klar sichtbaren Sieges des Guten. 
τὴν: das Mals der Freude ist be- 
stimmtdurch die Fülle des Guten. 
sllounv: sie hat ihre Wahl längst 
getroffen, grundsätzlich: sie pflegt 
das ganze Glück lieber zu nehmen 
als das halbe; der Gedanke, sprich- 
wörtlich allgemein klingend für die 
Altesten, hat für die Sprecherin 
besondere Beziehung auf die ge- 
rechte Bestrafung von Heer und 
Heerführer. 

841. κατὰ “nach dem Malse, in 
der Weise’. ὤνδρα: mit Beziehung 
auf γυναικὸς 338; Stellung zur An- 
rede γύναι!| εὐφρόνως: mit σώφρονα 
zusammengestellt! gemeint im Sinn 
von εὔφρων 253, εὖ φρονοῦντες 261: 
während eine Frau sich leicht über- 
hebt, fürchtet ein besonnener Mann 
im Glück "des Unglücks tückische 
Nähe’, spricht bescheiden, warnt mit 
Aufrichtigkeit, wie Klytämnestra 
881 -- 840: ihre wirklichen Gedanken 
und Absichten hat der Chor nicht 
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erkannt, auch nicht, was für unheil- 
volle Weissagungen und Wünsche 
er bekräftigt. — 342, τεκμήρια: sie 
liegen hier in der besonnen war- 
nenden Art der Sprecherin; anders 
nach der triumphierenden Schilde- 
rung der Feuerpost, 307 ᾱ. — 
848. προσειπεῖν ed: im Gegensatz 
zu einer übereilten Begrüfsung in 
der ersten Überhebung der Freude; 
vgl. εὐφημεῖν. — 844. εἴργασται 
passivisch. οὖν ἄτιμος: Leistung 
bat Rechtsanspruch auf Gegen- 
leistung. πόνων: Genetiv wie, bei 
mgooNKEL μοέ τινος ‚vgl. οὕτως 
ἄτιμός εἶμι τοῦ τεθ»νηκότος; (Soph. 
EL 1214) der Ausdruck πόνων 
vom Gebet im Gefühl der Mühe- 
losigkeit dieser Gegenleistung. — 
Klytämnestra in den Palast. 

845. Mit den Anapästen treten die 
Ältesten weiter vom Palaste zurück 
unter den weiten Himmel. Zes®: 
als Himmels- und Zeitenkönig. 
φιλία: dem Zeus anverwandt und 
zugethan, im Gegensatz zur licht- 
feindlichen Nacht. — 846. πόσµων: 
von reicher Frauentracht; so ‚Hera 
πάντα περὶ Yool θήκατο κόσμον 
(Π. 14, 187); le Nacht mit Sternen- 
mantel und Sternendiadem eine 
mächtige Fürstin. — 848. ὡς: wie 
ὥστε. — 850. δουλείας yayyanov: 
verstärkende Apposition zu δέκτυο». 
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ydyyauov ἅτης παναλώτου. 

Ala τοι ξένιον µέγαν αἰδοῦμαι 

τὸν τάδε πράξαντ’, ἐπ᾽ ᾽αλεξάνδρῳ 

τείνοντα πάλαι τόξον, ὅπως ἄν 

µήτε πρὸ καιροῦ und’ ὑπὲρ ἄστρων 355 
βέλος ἠλίθιον σκήψειεν. 


στροφἡ «. 
4ιὸς πλαγὰν ἔχουσ ἀνειπεῖν 
πάρεστιν τοῦτο ὃδ᾽ ἐξιχνεῦσαι" 
ἔπραξεν ὡς ἔκρανεν΄ οὖκ ἔφα τις 
δεοὺς βροτῶν ἀξιοῦσθαι µέλειν, 360 


00015 ἀθίκτων χάρις 


— 851. ἄτης: Genetiv des Inhalts 
σα δουλείας γάγγαμον2 objektiver 
Genetiv zu δουλείας, vgl. ἡ τοῦ 
Θεοῦ Λατρεία (Plat. Apol. 9)? πα- 
φαλώτου: wegen der vielen Arten 
verhängnisvoller Schickung. — 852. 
τοι bekräftigt einen im Stillen schon 
gedachten Gedanken; was Zeus als 
eitenkönig und die Zeit der Nacht 
gethan haben, ist wahrlich der 
Wille des Zeus des Gastrecht- 
beschützers. µέγαν prädikativ. — 
853. πράξαντα von thätigem Wil- 
len, zielbewufster Leitung, vgl. 
πρᾶξις 245. ἐπὶ mit Dativ wie 61, 
vgl. dm’ ᾽Αντινόῳ ldVvero πικρὸν 
ὀιστόν (Od. 22, 8). — 854, τόξον: 
Zeus ein Bogenschütze, weil er so 
vorsichtig zielt und weil Paris, 
selbst Bogenschütze, durch den 
Bogenschuls des Philoktetes seinen 
Tod gefunden hat; hier ist der 
Untergang des Paris eins mit dem 
von Troja. ὅπως ἂν: beim Optativ 
in finalem Satz; in Prosa blofs 
ὅπως. — 855. ὑπὲρ ἄστρων: für 
Zeus ist ein Einschlagen des Ge- 
schosses über den Gestirnen das- 
selbe wie für Menschen ein Schuls 
in die Luft oder in die Erde; er- 
habene Ironie. — 856. ἠλίθιον 


. prädikativ. 


InV.248—856alserstem Epeis- 
odion überzeugt Kiytämnestra 
täuschend die Ältesten, dafs Freude 
und Opferfest durch die Gewilsheit 


von Trojas Fall veranlafst und ge- 
rechtfertigt seien, während sie über 
die göttliche Förderung des Rache- 
werkes triumphiert und dieses, wie 
durch die Opfer, so durch schick- 
salbindende Worte selber fördert; 
der Chor erfüllt seine Dankpflicht. 


Das erste Stasimon 857 —471. 
Chor allein. 


857. Nach einer Pause und neuer 
Aufstellung. &yovos:dievom Schlage 
Getroffenen. ἀνειπεῖν, Aorist zu 
ἀναγορεύει» “laut verkündigen’, 
2. B. einen Sieg; Ton? — 858. 
τοῦτο “das Eine, soviel’, nämlich 
was folgt; Stellung von de! — 
859. ἔπραξεν: Zeus, vgl. πράξαντα 
853. Zeus ist nicht zufällig zu die- 
sem Schlusse gelangt, sondern hat 
die Dinge mit Willen im Sinne 
dieses Schlusses geführt. τις: von 
dem unbestimmten Vertreter einer 
bedeutungsvollen Anschauung, wie 
σοφία γὰρ ἔκ του nAsıwöv ἔπος 
πέφανται (Soph. Antig. 620); die 
Zeit des Aschylos selbst ist erfüllt 
vom Streit der Meinungen und der 
Philosophie über die Stellung der 
Götter zum Menschenleben. — 
860. ἀξιοῦσθαι: Medium, Sinn ähn- 
lich wie im Activum; οὐκ ἀξιῶ “ich 
verschmähe?. µέλειν--- ἐπιμελεῖσθαι. 
— 861. ὅσοις: denke τούτων ὑφ 
ὅσων. χάρις: unverletzliche Ord- 
nungen, wie Gastrecht, Ehe, sind 
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πατοῦθ) ' 6 δ᾽ οὐκ εὐσεβής. 


πέφανται δ ἐγγόνοις 


ἀτολμήτων "Aon 


πνεόντων μεῖξον N δικαίως 
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φλεόντων δωµάτων ὑπέρφευ,: 
ὑπὲρ τὸ βέλτιστον' ἔστω δ᾽, ἀπή- 
µαντον ὥστ ἀπαρκεῖν 

sd πραπίδων Λαχόντα. 


οὐ γάρ ἐστιν ἔπαλξις 
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πλούτου πρὸς κόρον ἀνδρύ 
Λλακτίσαντι µέγαν «4ίΐκας 


βωμὸν εἰς ἀφάνειαν. 


ἀντιστροφὴ a. 


βιᾶται 6’ ἆ τάλαινα πειθώ. 


προβούλου παῖς ἄφερτος ἅτας. 
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ἄκος δὲ πᾶν µάταιον ' οὐκ ἐκρύφθη, 


Gnadengaben der Götter. — 868. πέ- 
φανται: Subjekt ist etwa, was zu 
οὖ κ ἔφα Objekt war. Verbinde ἐγγό- 
νοις πνεόντων ρη ἀτολμήτων. — 
864. ᾿άρη von wildem Verlangen, 
wie 48, dazu objektiver Genetiv 
ἀτολμήτων. — 865. πνεόντων: im- 
perfektisch, von der Zeit der Enkel 
aus; dazu zwei sich ergänzende 
adverbiale Bestimmungen, μεῖζον 
n δικαίως und ὑπὲρ τὸ βέλτιστον: 
zu πνεόντων μεῖζον ist kausal δω- 
µάτων φλεόντων. — 867. τὸ βέΛ- 
τιστον: das eigene Beste; ὑπὲρ wie 
indrtoalcav, woigav, µόρον (Homer). 
Der Gedanke, dals die leidenden 
Nachkommen die Schuld der Väter 
erkennen, wird auch in der Augu- 
steischen Zeit empfunden: Audiet 
pugnas vitio parentum rara iuven- 
tus (Hor. ο. 12, 23 f.); delicta maic- 
rum immeritus lues (ο. III 6, 1). 
form: ergänze vor ὥστε ein το- 
σοῦτον, im Gegensatz zum über- 
mälsigen Reichtum, 366. — 868. 
ἀπαρκεῖν: Subjekt man’, dazu 
attributiv A@gövre; prädikativ ἁπή- 
µαντον; ἀπαρκεῖν vom Ausreichen 
mit dem Besitz? vom sichern Aus- 


halten gegenüber den Gefahren 
des Schicksals? 

370. Verbinde ἔπαλξις mit eig 
ἀφάνειαν, und πρὸς κόρον πλούτου 
mit λακτίσαντι. ἔπαλξις: Bild? an 
ἀπαρκεῖν erinnernd? — 871. πρὸς 
κόρον: wie πρὸς βία», vgl. 127, 
eigentlich vom direkten Richtungs- 
ziel der Thätigkeit; zum Gedanken 
vgl. Solons Wort: τίχτει γὰρ κόρος 
ὄβριν. — 873, eis: die Abwehr 
geht, die Schutzwehr liegt nach 
der Seite der Gefahr hin. 

874. βιᾶται: Objekt τὸν Λακτί- 
σαντα. πειθώ: Selbstüberredung, 
Überredung der Leidenschaft; per- 
sönlich erscheint Peitho auch im 
Geleit Aphrodites. τάλαινα: Ton 
ähnlich wie 213. — 875. προβούλου: 
von jemand, der neue Beschlüsse 
vorbereitet zur Annahme durch 
einen andern. zeig: weil von der 
gottgesandten Verblendung in dem 

erblendeten erzeugt. Es folgen 
sich eng verkettet erste Rechtsver- 
letzung, gottgesandte Verblendung, 
neue Frevelgedanken, Selbstüber- 
redung, neue Thaten, Vernichtung. 
— 876. ἐκρύφθη: Subjekt σένος, wie 
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πρέπει δέ, φῶς αἰνολαμπές, σίνος᾽ 
κακοῦ δὲ χαλκοῦ τρόπον 
τρίβω τε καὶ προσβολαϊς 


μελαμπαγὴς weit, 
δικαιωθείς, ἐπεί 
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διώκει παῖς ποτανὺν Ögvıv, 
πόλει πρόστριμµ ἄφερτον ἐνθείς. 
λιτᾶν δ ἀκούει μὲν οὔ τι θεῶν' 


τὺν δ ἐπίστροφον τῶν 


, 2 
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φῶτ᾽ ἄδικον καθαιρεῖ. 


οἷος καὶ Πάρις ἐλδών 
ἐς δόµον τὸν ᾽᾿ἀτρειδᾶν 


ᾖσχυνε ξενίαν τράπε- 
ξαν κλοπαῖσι γυναικός. 
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στροφὴ β.. 
Λιποῦσα δ᾽ ἀστοῖσιν ἀσπίστορας 


zu πρέπει. — 877. φῶς voraus- 
gedrängte Apposition, 117. 276; 
prädikativ. σένος: Wesen und Leben 
des Gottverblendeten haben etwas 
verloren. — 878. χαλκοῦ: geringer 
Erzguls, Gerät oder Münze, ver- 
liert im Gebrauch den Bronzeglanz 
und zeigt in der Farbe den ge- 
ringen Gehalt. — 880. uelaunayngs: 
der Verblendete zeigt sich immer 
mehr als geringwertiger, nichtiger 
Mann. — 881. δικαιωθείς: in der 
Vernichtung erleidet er eine Rechts- 
vollstreckung. ἐπεί giebt Zeit und 
Umstände zum folgenden ἐνθείς an, 
ἐνθ.είς die Schuld, für die dieser Mann 
gerichtet wird. — 882. παῖς: als 
ein Knabe in der Unverständigkeit 
der Leidenschaft. ποτανὸν: die 
Flüchtigkeit reizt und täuscht; 
πετόµενόν τι διώκειν sagte man 
von einem wahnsinnigen Bestreben 
(Plat. Euthyphron 4). — 888. πόλευ: 
wie Troja. Der Gerechte erhöht 
sein Volk, um des Ungerechten 
willen leidet die Gemeinschaft: 
νόµους γεραίρων Ἰθονὸς θεών T’ 
ἔνορκον δίκαν ὑψίπολις' ἄπολις, 
Ότῳ τὸ un καλὸν ξύνεστι τόλµας 
χάριν (Soph. Antig. 368 ff). Wir- 


kung der Allitteration? — 884. 
Λιτᾶν: auch Opfer, Thränen halten 
das Verhängnis nicht auf, 69 ff. — 
885. ἐπίστροφον τῶν: τῶν demon- 
strativ, vgl. 7, hier auf die Sache 
des Frevlers zurückweisend; der 
Genetiv wie bei ἐπιμελής, vgl. 4αβ- 
δακίδαις ἐπέκουρος ἀδήλων θανά- 
των (Soph. Kön. Oed. 496); zu ἐπί- 
0790909 vgl. ἀξίως πρὸ τοῦ Θανόντος 
τὴνδ ἔθεσθ᾽ ἐπιστροφήν»ν (Boph. 
Kön. Oed. 184): hier treten An- 
gehörige, Mitbürger für den Frevler 
ein. — 886. &ödıxov prädikativ: 
er zeigt sich ungerecht durch sein 
Eintreten. καθαιρεῖ. Subjekt Hear 
τις, aus 884; vgl. οὔτε τις ξένος 
ἀφῖκται, τῶν δὺ ἄλλων οὐδὲν εἶχεν 
φράζει»ν (Plat. Phaedon 1); καθελεῖν 
vom Todesgeschick: µμοῖρ ὁλοὴ 
παθέλῃσι τανηλεγέορ θανάτοιο (Od. 
2, 100. 8, 998). 

888. Arosıdav: Agamemnon und 
Menelaos bewohnen eine Burg; 
vgl. 48: auch die Opferung Ipbhi- 
geniens warAtridensache,193.— 890. 
κλοπαΐσι: Plural generell, den Cha- 
rakter der That hervorhebend. 

891. Amzovca: an den Frevel des 
Paris knüpft sich die Vorstellung, 
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κλόνους τε καὶ Aoyyluovg ναυβάτας 9° ὁπλισμούς, 
ἄγουσά 7’ ἀντίφερνον Ἰλίω φθοράν, 


βέβακεν ῥίμφα διὰ πυλᾶν, ἄτλα- 
τα τλᾶσα πολλὰ δ᾽ ἔστενον 


395 


τόδ᾽ Evvenovres δόµων προφῆται' 
„in im δῶμα, δῶμα καὶ πρόµοι, 

id Λέχος καὶ στίβοι φιλάνορερ' 
πάρεστι σιγὰς ἀτίμους ἀἁλοιδόρους ἅ- 


διστ᾽ ἀφειμένων ἰδεῖν, 


400 


πόθω ὃδ᾽ ὑπερποντίας 
φάσμα δόξει δόµων ἀνάσσειν. 


εὐμόρφων δὲ κολοσσῶν 


ἔχθεται χάρις ἀνδρί" 
ὀμμάτων 6’ ἐν ἀχηνίαις 


405 


ἔρρει πᾶσ᾽ ᾿άφροδίτα. 


wie die geraubte Frau selber so- 
fort zum Verhängnis wurde. ἁσπί- 
στορας: dem Gedränge wird die 
Eigenschaft der sich drängenden 
Männer beigelegt; Wirkung der 
Hypallage ? vgl. Sophokles: σὺ 
nal τόδε veinog ἀνδρῶν ξύναιμον 
ἔχεις ταράξας (Απρ. 79) -- 
892. ze mit τε korrespondierend, 
Heer und Flotte verbindend, καὶ 
fügt zum Schild auch die tötende 
Lanze? Betonung! ὁπλισμούς: die 
Ausrüstung steigt zu Schiff, vgl. 
πλόνος ἀσπίστωρ. — 894. βέβακεν: 
im Sinne eines historischen Prä- 
sens, mit Überraschung, ‘da zieht 
sie schon dahin’. πυλᾶν: in Argos. 
— 895. τλᾶσα: vom Entschlußs, 
vgl. 216. Zorevov: Tempus schil- 
dernd, von andauernden Nachwir- 
kungen. — 896. τόδε: die scham- 
lose Verwegenheit von Helenas 
Entschlufs, 994 f. ὃόµων προφῆται: 
Leute des Hauses, welche das Un- 
glück des Hauses Andern aus- 
‘deuten; Ton des Ausdrucks? — 
898. φιλάνορες: auch auf Adyog zu 
beziehen ; das Attribut wie bei 
κλόνους ἀσπίστορας 391; es werden 
Halle und Helden, Lagerstätte von 
Helden und Ein- und Ausgang von 
solchen als Zeugen angerufen. — 


399. πάρεστιν ἰδεῖν: die Zeugen 
können es sehen und bezeugen. 
σιγὰς: nach der Entdeckung von 
Helenas Flucht herrscht anfangs 
das Schweigen des Schmerzes und 
der Scham in der Burg. «riuovg 
ἁλοιδόρους: das Schweigen thut 
weder der Öffentlichen Ehre noch 
dem persönlichen Zorn genug; 
äbnlich mit gleichem Anlaut ver- 
bunden: ἄκλαυτος ἄθαπτος (Il. 22, 
386), ἄκλαυτος ἄφιλος ἀνυμέναιος 
ἄγομαι (Soph. Απρ. 816): Wirkung 
des Asyndetons? der Gleichlaute? 
ἄδιστ) ἀφειμένων: die Atriden von 
Helena bingegeben; ἀφιέναι sonst 
von Dingen, die man nicht gern 
verliert: Oxymoron! — 401. Scharfe 
Laute und Gleichlaute, auch weiter- 
hin: Stimmung? — 402. φάσμα: 
statt eines wirklichen Herrn nur 
seine Scheingestalt; vom Traum- 
bild 264. 

408. κολοσσώ»: etwa mächtige 
Götter- und Heroengestalten auf 
dem Versammlungsplatz der Burg, 
Sinnbilder der Mannbhaftigkeit. — 
404. ὠνδρί: als Mann hatte einst 
Menelaos Freude an ihnen. — 
405. ὀμμάτων: Genetiv der Ur- 
sache oder der Zugehörigkeit zu 
πᾶσ᾽ Ageodtıa, vgl. Plepdonv 
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ἀντιστροφὴ β’. 
ὀνειρόφαντοι δὲ πενθήµονες 
πάρεισι δόξαι, φέρουσαι χάριν µαταίαν. 
µάταν γάρ' εὖτ ἂν ἐδθλά τι δοκῶν ὁρᾷ, 


παραλλάξασα διὰ χερῶν βέβα- 


410 


κεν ὄψις. οὐ μεθύστερον 


πτεροῖς ὀπαδοῦσ 


» 09 


ὕπνου κελεύθοις.’ 


τὰ μὲν κατ οἴκους ἐφ᾽ ἑστίας ἄχη: 
τὰ δ' ἐστὶ καὶ τῶνδ᾽ ὑπερβατώτερα, 


τὸ πᾶν δ' ἀφ᾿ Ἕλλανος αἴας συνορµένοις πέν- 


θεια τλησικάρδιος 


41ὔ 


δόµων ἑκάστου πρέπει. 
πολλὰ γοῦν θιγγάνει πρὸς ἧπαρ' 


οὓρ μὲν γάρ τι ἔπεμψεν 


οἶδεν, ἀντὶ δὲ φωτῶν 


ὕμερος (Soph. Απρ. 795). ἐν όχη- 
φίαις: zu ἔρρει, vgl. κατέπεφνεν 
αἰσχίσταις ἐν αἰπίαις (Soph. El. 486), 

ν ἀφανεῖ τινι µόρω «φερόμενον 
(Oedip. Kol. 1682). Was auch von 
liebreizender Schönheit vor das 
Auge tritt, Menelaos hat kein Auge 
dafür. 

407. πενθήµονες: von der Nach- 
wirkung eines Traumes, der den 
Besitz des Verlorenen vorspiegelt. 
— 409. µάταν: ergänze aus dem 
vorigen Satz etwa πάρεισι oder 
χάριν φέρουσι. γὰρ bestätigend in 
Bezug auf µαταίαν. εὖτ ἂν: be- 
tont, ‘so wie nur’, vgl. εὖτε 178. 
ἐσθλά: vgl. Homer: ἐσθλοὶ ἔσαν 
ὄρνιθεςρ ἑόντι, δεξιοί (Od. 24, 311). 
δομῶν: von der Traumvorstellung, 
wie δόξαι 408. — 410. διὰ χερῶν: 
der Träumende will das Ersehnte 
mit seinen Armen festhalten; mit 
παραΛλλάξασα διὰ χερῶν verbinde 
βέβακεν wie οἴχεσθαι θανόντα “da- 
hin gestorben sein’. — 412. πτεροῖς: 
der Traum ist auf Flügeln im Ge- 
folge des geflügelten Schlafes ge- 
kommen. — 418. τὰ μὲν: demon- 
strativ auf den Inhalt der Klagen 
im Atridenhause zurückweisend. 


420 


κατ olxovg: nämlich ἦν, ἐγένετο. 
ἐφ᾽ ἑστίαρη: σα ἄχη, Grund und 
Gebiet der Dinge bezeichnend, vgl. 
Λέγειν τι ἐπὶ τῶν δούλων. ἄχη be- 
ängstigende, peinvolle Dinge, Vor- 
gänge, vgl. οὐράνιον ὄχος (Soph. 
Antig. 418). — 414. ὑπερβατωτερα: 
nämlich in Peinlichkeit, Beängsti- 
gung. — 415. τὸ πᾶν adverbial, 165; 
hier im Gegensatz zum besondern 
Haus der Atriden, 418, “insgemein, 
überhaupt, überall’. συνορµένοις: 
Dativ der beteiligten Person. — 416. 
τλησικάρδιος: konzessiv: obwohl eine 
Trauer geduldiger Herzen, ist sie 
deutlich zu vernehmen; das Attri- 
but wie 898. — 417. δόµων: die 
Trauer daheim in Haus und Hof. 
ἑκάστου: des einzelnen zu Felde 
gezogenen Mannes. — 418. πολλὰ 
γοῦν: bestätigend, rechtfertigend. 
πρὸς ἧπαρ: Verwundungen der Leber 
bei Homer tödlich (Il. 11, 579), 
wir reden von einem Stich mitten 
ins Herz; vgl. χωρεῖ πρὸς ἧπαρ 
γενναία δύη (Soph. Aias 937). 
420. oldev: er kennt den Wert, 
was zurückkommt, ist wertlos; das 
Gefühl dieses Gegensatzes hat 
Elektra angesichts der Aschenurne 
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τεύχη καὶ σποδὺς eig ἑκά- 
στου δόµους ἀφικνεῖται. 


στροφὴ γ. 
ὁ χρυσαμοιβὸς Ö’ ᾿άρης σωμάτων 
καὶ ταλαντοῦχος ἐν µάχῃ δορός 


πυρωθὲν ἐξ Ιλίου 


φίλοισι πέµπει βαρύ 


425 


φῆγμα δυσδάκρυτον., Avr- 


ήνορος σποδοῦ γεµί- 


ζων λέβητας εὐθέτους. 


στένουσι ὃ) εὖ Λέγοντες ἄν- 


430 


ὃρα τὸν μὲν ὡς µάχης ἵδρις, 
τὸν δ᾽ ἐν φοναῖς καλῶς πεσόντ᾽ 
ἀλλοτρίας διαὶ γυναι- 

κός τὰ δὲ σϊγά τις βαῦ- 


ζει φθονερὸν δ᾽ ὑπ ἄλγος ἕρ- 


435 


πει προδίκοιςρ ᾽άτρείδαις. 


οἱ δ) αὐτοῦ περὶ τεῖχος 


θήκας Ἰλιάδος γᾶς 


des Orestes (Soph. Ε1. 1129 8, 1158f.). 
— 421. τεύχη: von Kampf-, Schiffs- 
oder Zeltgerät gebraucht; Ton? 
423. χρυσαμοιβὸς: diese Vorstel- 
lung angeregt durch die voran- 
gehende vom Austausch ungleich- 
wertiger Dinge; die Bitterkeit der 
Sprache ist Ausdruck der Sym- 
pathie mit dem bitteren Leid des 
Volkes. σωμάτων: Objekt des 
Wechselgeschäftes ist Leib und 
Leben statt Geld. — 426. βαρὺ 
ψῆγμα: bedeutsame Vereinigung 
sonst widersprechender Begriffe, 
Oxymoron: Bedeutung? Baev durch 
δυσδώκρυτον nachdrücklich be- 
stimmt; ähnlich von der Asche 
eines Vaters Euripides: βάρος οὖν 
ἀβριθὲς ἀλγέων Όπο. — 429. εὖ- 
Θ έτους: schneidender Gegensatz zu 
ὠντήνορος und γεµίξων, Sarkasmus. 
— 480. στένουσι als Gegensatz zu 
εὖ Λέγοντες empfunden. — 485. κα- 


λῶς: der ehrenvolle Kampf Gegen- 
satz zur unrühmlichen Sache. — 
488. διαὶ γυναικός: Helena nicht 
bloß Schuld und Ursache, sondern 
Mitteleperson, Werkzeug. — 484. 
τὰ δὲ: anderes, noch schlimmeres. 
βαῦξει: vor Empörung; von Odys- 
seus: κραδίη δέ ol ἔνδον ὑλάντει' 
ὥς δὲ κύων ... ὑλάει μέμονέν Te 
µάχεσθαι, ὧς ῥα τοῦ ἔνδον ὑλάκτεν 
ὠγαιομένου πακὰ ἔργα (Ο4.20, 18 8). 
— 485. φθονερὸν: prädikativ, mit 
᾽άτρείδαις zu verbinden; der Schmerz 
wird feindselig gegen die Macht 
der Heerführer. ὑπὸ adverbial zu. 
ἔρπει, sogenannte Tmesis; unbe- 
wulst, wider Willen wird das Ge- 
fühl mächtig, vgl. 260. — 436. 
προδίκοις: vgl. ἀντίδικος von Mene- 
laos 41. 

487. ob δὲ: andere Gefallene. 
αὐτοῦ: an Ort und Stelle, im Ge- 
gensatz zur vorher gedachten Be- 
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εὔμορφοι κατέχουσιν’' ἑχ- 


Yo 0° ἔχονταρ ἔκρυψεν. 


440 


ἀντιστροφὴ Y. 


βαρεῖα 0’ ἁστῶν φάτις ξὺν κότῳ, 
δήµοκράντου δ᾽ ἀρᾶς τίνει χρέος. 
μένει δ) ἀκοῦσαί τί µοι 


μέριμνα νυκτηρεφές. 
τῶν πολυκτόνων γὰρ οὐκ 
ἄσκοποι θεοί’ κελαι- 


445 


ναὶ δ᾽ Ερινύες χρόνῳ 
τυχηρὸν ὄντ ἄνευ δίκας 
παλιντυχεῖ τριβᾶᾷ βίου 


τιθεῖσ᾽ ἀμαυρόν, ἐν δ᾽ di- 


450 


στοις τελέθοντος οὔτιρ ἆλ- 
κά' τὸ δ᾽ ὑπερκόπως κλύειν 
ed βαρύ βάλλεται γὰρ ὕὅσ- 
σοις «4ιόθεν κεραυνός. 


stattung in der Heimat. — 489. 
εὔμορφοι: von der göttlichen Ge- 
stalt verklärter Helden, vgl. 403; 
so sind Achilleus, Patroklos, Anti- 
lochos, Aias in troischer Erde be- 
stattet worden: daheim bestattet 
bringt der Held, als Heros, der 
Heimat Segen. ἐχθρὰ : nämlich ya. 
— 440. ἔχοντας: vom Besitz er- 
oberten Landes; von Eteokles und 
Polyneikes, die um den Besitz 
Thebens gestritten haben, heilst 
es sarkastisch: ἔξουσι 6’, ἣν Ad- 
βωσιν ἐν ταφῇ χθόνα (Aeschylos’ 
ieben 818); der wortspielartige 
Gleichklang κατέχουσιν ἐχὃθραὰ ἔχον- 
τας Ausdruck für den scharf em- 
pfundenenWiderspruch, sarkastisch, 
im Sinne der Bürgerschaft. 

441. βαρεῖα δέ: logisch ein Un- 
tersatz zu den vorher ausgespro- 
chenen oder angedeuteten Reden 
der Bürger; βαρεῖα 196. Evv κότα: 
wenn das, was die Bürger erzählen, 
sich mit Grimm und Groll eng 
verbindet; vgl. οὐδὲν ῥῆμα σὺν 
κέρδει κακόν (Soph. El. 61). — 
445. Die grollende Volksstimme 
erfüllt die Schuldforderung eines 


förmlichen Gemeindefluches, ein 
Gemeindefluch fordert aber Unter- 
gang des Schuldigen. — 448. &xov- 
σαι: Infinitiv ähnlich wie nach 
Begriffen der Furcht, Scheu, z.B. 
αὐδώς ἐστι Λέγειν. — 445. πολυ- 
πτόνων: Könige, welche im Krieg 
ihr Volk opfern; auch in der Iliade 
büfsen die Achäer für den Macht- 
und Ehrenstolz Agamemnons. — 
448. τυχηρὸν ὄντα: wenn ein solcher 
König besonders vom Glück be- 

ünstigt ist; Erinyen warten, lauern, 
& δεινοῖς κρυπτοµένα Λόχοις Ἔρινύς 
(Soph. El. 490), vgl. 69. — 449. 
τριβᾶ: Dativ der mitwirkend be- 
gleitenden Umstände? vgl. ἀγαθῇ 
τύχῃ:; oder des Interesses? für 
die Zerstörung des Lebensglückes 
ist die Blendung förderlich, vgl. 
ἀφορμὴν ἔχειν τῷ πολέµω, so λα- 
λεῦν χρόνον Λαβεῖν εὔκαιρον. — 
450. τιθεῖσι statt τιθέασι. ἆμαυρόν: 
von der Verdunkelung des klaren 
Sinnes. ἐν aloroıs: mitten in un- 
sichtbaren Gefahren, wie ein Blinder. 
— 458. εὐ: zu κλύειν; betonte 
Stellung neben βαρύ! gerade Lob- 
preisung wird ein Mittel der Ver- 


AGAMEMNON. 43 


κρίνω 0’ ἄφβονον ὄλβον' 456 
und εἴην πτολιπόρθης, 
und οὖν αὐτὸς ἁλοὺς ὑπ ἄλ- 


Λλων βίον κατίδοιµι. 


ΧΟΡΟΣ. 
πυρὸς δ᾽ ὑπ εὐαγγέλου ὁ α’. 
πόλιν διήκει 8οά 460 
βάξις' el 0° ἐτητύμως, 
τίς oldev; ἤ τοι θεῖόν ἐστι μὴ ψύθος; 
τί, ὧδε παιδνὺς N φρενῶν κεκομµένος, ὁ ß. 


φλογὸς παραγγέλµασιν 


nichtung. ὕσσοις: lokaler Dativ der 
Richtung vgl. Homer κλῆρον κυνέῃ 
βάλλειν, πεδίω zintew? ähnlic 
βώλλειν ἐπ᾽ ὄμμασιν, ἐπιβάλλειν 
von blitzartig plötzlichen Erschei- 
nungen vor dem Auge (Soph. Ai. 52. 
El. 1246); oder Dativ der Person 
oder Sache, zu deren Gebrauch 
und Nutzen etwas geschieht, vgl. 
449? Blitz erinnerte an den Titanen- 
kampf des Zeus, und das Auge 
sollte den Blitz sehen und vor 
titanischer Überhebung warnen. 
455. κρίνω ὄλβον: ähnlich wie 
bei gerichtlichem Entscheide Lohn 
oder Strafe im Akkusativ steht. — 
457. οὖν versichernd. — 458. κατ- 
ίδοιµε: vom gründlichen, voll- 
ständigen Durchschauen, hier des 
Lebens nach Inhalt und Wesen. 


Im ersten Stasimon, 357—458, 
anfangs ernste Genugthuung über 
die strenge, aber gerechte gött- 
liche Führung (—390), dann bit- 
terer Unmut über Leidenschaft und 
Schwäche, welche Schmach und 
Leid über Atridenhaus und Argeier- 
land gebracht, und Furcht vor 
einem rächenden Geschick der Sie- 

er (—458). — Die gleichen Schlüsse 

er sechs Strophen, je vier Verse 
gleichen Metrums, vielleicht eine 

orm alter religiöser Gesänge. 


Nach einer Pause Wechsel- 
gesang des Chores, 459 —471; 


vier einzelne Alteste, α΄ β΄ y’ 6”. 


— 459. πυρὸς δὲ: nicht Gegensatz 
zu den Schlufsgedanken des voran- 
gehenden Liedes; vielleicht zu einem 
Gedanken, der blofs lebhaft vor- 
schwebt oder der im Wechsel- 
gesang als eben ausgesprochen vor- 
auszusetzen ist? — 0. πόλιν 
διήκει: das ganze Volk; zur Zeit, 
als die Altesten wegen des Opfer- 
festes auf die Burg kamen, wulste 
man in der Stadt nichts von dem 
Feuerzeichen und seiner Bedeutung, 
und aus der Stadt scheint keine 
Meldung gekommen: die Situation 
ist eine veränderte; die Zeit eine 
spätere? die Veränderung wohl 
in der Pause bezeichnet. — 461. 
ἐτητύμως: ergänze διήκει βαάξις. 
— 462. τίς οἶδεν.: in der vorigen 
Situation waren die Altesten über- 
zeugt, dals Troja gefallen sei, 341 ff, 
sie dachten sich die Atriden als 
Städteeroberer heimkehrend, 441 ff. 
n τοι: denke “habe ich recht mit 
meinem Zweifel an der Wahrheit? 
oder ist es wirklich Wahrheit?’ 
μὴ ψύθος: adjektivisch zu θεῖον 
‘etwas Göttliches von einer Art, 
die nicht Lüge ist’; es giebt auch 
Göttliches, das unecht ist oder das 
täuscht, vgl. 268. 

468. φρενῶν: Genetiv der Tren- 
nung? des Bereiches, innerhalb 
dessen das Prädikat gilt? vgl. 166. 
κεκομµένος: von der Schwäche des 
Körpers und der Seele infolge starker 
Anstrengungen, Erschütterungen. 


44 AESCHYLOS’ 


νέοι, πυρωθέντα καρδίαν, Emsır 


465 


ἀλλαγᾶ λόγου καμεῖν; 


γυναικὸς αἰχμᾶ πρέπει 


πρὸ τοῦ φανέντος χάριν ξυναινέσαι. 


πιθανὺς ἄγαν ὁ δῆλυρ ὄρος ἐπινέμεται 
ταχύπορος' ἀλλὰ ταχύμορον 


γυναικογήρυτον ὄλλυται κλέος. 


ΧΟΡΟΣ., 
Tax’ εἰσόμεσθα Λλαμπάδων φαεσφόρων 


— 465. νέοις: überraschend durch 
Inhalt und Form. πυρωθέντα: spöt- 
tisch, wegen gAoyos; der Akku- 
satir beim Infinitiv, statt des 
Nominativs, im Sinne der Verbin- 
dung πῶς οὐ παιδνόν ἐστι καμεῖν. 
— 466. καμεῖν: vom matten Zu- 
sammensinken des Enttäuschten; 
vgl. ἁκάματον πὺρ; für den Ge- 
danken ist nicht καμεῦν, sondern 
πυρωθῆναι übergeordneter Begriff. 
Der zweite Älteste spricht schon 
8ο, als hätte der Chor üherhaupt 
nie an die Nachricht geglaubt; 
vgl. zu 462. 

467. αἶχμᾶ: die Schneide des 
Speers Bild für die Art des Cha- 
rakters; das heroische Wort mit 
γυναικὸς widerspruchsvoll verbun- 
den; 11. 426. — 468. τοῦ φανέντος: 
was ans Licht getreten, ist wirk- 
lich geworden, vgl. τὸ γὰρ φανθὲν 
τίς ἂν δύναιτ) ἂν ἆγένητον ποιεῖν; 
(Soph. Trach. 743). 

469. πιθανὸς: die Grenze, die 
den Frauen gezogen ist, lockt selber 
zur Überschreitung. ἐπινέμεται: 
nach der Felder- und Weideord- 
nung wird die Grenze, als heilig, 
nicht beweidet oder bearbeitet; 
ἐπι- ähnlich in ἐπεργάζεσθαε, von 
der Überarbeitung der Stelle eines 
heiligen Ölbaums (Lysias, v. Öl- 
baum 24). — 471. γυναικογήρυτον: 
statt von Herolden! κλέος Thaten- 
ruhm. 469—471 Gleichklänge und 
Wortspiel Ausdruck scharf ab- 
wehrender Stimmung; im verfrühten 


Jubel Klytämnestras und der Frauen 
empfindet der Chor eine unheil- 
berufende Überhebung; anders hat 
er 341ff. gesprochen, vgl. zu 460 ff. 

Der Wechselgesang lälst wohl 
den Chor, nachdem dieser den 
Zweck seines ersten Kommenserfüllt 
hatte, nach einer idealen Zwischen- 
zeit neu beginnen: er ist wieder 
auf der Burg, an seinem Versamm- 
lungsorte, in Erwartung sicherer 
Nachricht, nachdem inzwischen 
Stadt und Land in freudige Auf- 
regUng, die Altesten dagegen in 
eine Stimmung des Zweifels und 
der Unruhe geraten sind. — Nach 
einem Wechsel der Scene lälst den 
Chor neu auftreten Sophokles im 
Aias, Aeschylos in den Eumeniden., 
— Der Wechselgesang ist die 
Vorbereitung der folgenden 
Handlung. 

Zweites Epeisodion, V. 472 
—663. Die Altesten, der Herold 
Agamemnons; später Klytämnestra. 
Der Herold kommt von der Seite 
der Fremde und des Hafens, be- 
kränzt, staubbedeckt. 

472. εἰσόμεσθα: das sichere Wis- 
sen mit Genugthuung betont; vgl. 
τάχ) εἰσόμεσθα µάντεων ὑπέρτερον 
(Soph. Antig. 681). — 472-178. 
Häufung gleichartiger Begriffe, 
nachahmende Wiederholung der 
von Klytämnestra früher gebrauch- 
ten Ausdrücke, starkeGleichklänge; 
vgl. ἀμελήσας καὶ στρατηγιῶν καὶ 
δημηγοριῶν καὶ τῶν ἄλλων ἀρχῶν 
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φρυκτωριῶν τε καὶ πυρὸς παραλλαγάς., 
εἴτ οὖν dAndeis, sit’ ὀνειράτων δίκην 


τερπνὸν Tod” ἐλθὸν φῶς ἐφήλωσεν φρέναρ' 


475 


κήρυκ᾽ ER’ ἀκτῆς τόνδ ὁρῷ κατάσκιον 
κλάδοις ἑλαίας μαρτυρεῖ δέ µοι κάσις 

πηλοῦ ξύνουροςρ διψία κόνις τάδε, 

ὡς οὔτ' ἄναυδος οὔτε σοι δαίων φλόγα 


ὕλης ὀρείας σημανεῖ καπνῶ πυρός, 


480 


ἀλλ᾽ ἢ τὸ χαίρειν μᾶλλον ἐκβάξει λέγων — 
τὸν ἀντίον δὲ τοῖσδ᾽ ἀποστέργω Adyov' 

εὖ γὰρ πρὺς εὖ φανεῖσι προσθήκη πέλοι΄ 
ὕστις τάδ᾽ ἄλλως τῇδ ἐπεύχεται πόλει, 


αὐτὸς φρενῶν καρποῖΐῖτο τὴν ἁμαρτίαν. 


485 


ΚΗΡΥΕ. 
ib πατρῷον οὖδας ᾽άργείας χθονός, 


(Plat. Apol. 26); Ton? — 478. 
παραλλαγάς: vgl. 2118. — 475. Al- 
litteration! φηλοῦν derber Aus- 
druck. — 476. Asyndeton, leb- 
haftereForm der Begründung. τόνδε 
‘hier’, vgl. 246. — 477. ἑλαίας: 
der Kranz Zeichen glücklicher 
Ankunft am Lande, der Ölbaum 
den Athenern Sinnbild der Lebens- 
erhaltung. κάσις ξύνουρος: Staub 
stammt mit dem Kot der Land- 
stralsen vom gleichen Erdboden und 
gehört in die gleiche Region der 
schlichten Erde. — 479. ἄναυδος: 
ergänze ἐστὶν; zunächst bezeugt der 
Staub, dafs der Herold nicht durch 
die Lüfte gekommen ist, also ein 
schlechter rechter Bote sein wird. 
co:: eine unbestimmte Person; Da- 
tivus indirekten Objektes? ethicus? 
— 480. xanvo: mit dem Begriff 
des Flüchtigen, Unbestimmten;, Ge- 
gensatz? — 481. τὸ zalpeıv "dals 
man sich freuen solle’, vgl. zeige. 
μᾶλλο»: zu ἐκβάξει, “erst recht’; 
auch das Feuer hat Rede gebracht 
und veranlalst, 10, 461, aber ohne 
laute Sprache. Λέγχων: ein Gegen- 
satz zu καπνῶῷ 480. — 485. τὸν 
ἀντίον δὲ: nach 7) τὸ χαέρειν ἐκ- 
βάξει erwartet man einen anderen 

edanken, dieser wird aus Scheu 


vor böser Vorbedeutung unterdrückt. 
toisdos: dem glückverkündenden 
Bericht; Dativ zu ἀντίον 2 als Dativ 
des Interesses zu ἀποστέργωῖ ἆπο- 
στέργω: vgl. στέργω vom Wunsch 
im Gebet: ᾽ἀπόλλω καὶ κασιγνήταν 
στέργω μολεῖν (Soph. Oed. a. Kolon. 
1094). — 488. εὖ φανεῖσι: Dingen, 
die in glücklicher Weise schon 
eingetreten sind, vgl.468. προσθήκη: 
was man ergänzend, unterstützend 
zur Hauptsache noch hinzuthun 
kann. — 484. ὅστις rad’ ἄλλως: 
dieselben Wünsche für Argos, wie 
der Chor, haben auch die mit 
Klytämnestra jubelnden Frauen, 
aber sie haben eine andere, un- 
besonnene Art, mit Wünschen und 
Gebeten das Ihrige zum Glücke 
beizutragen, 469 ff.; auch das Dank- 
gebet hat der Chor anfangs vor- 
sichtig verschoben, 307; das Asyn- 
deton ὅστις .. affektvoller Ausdruck 
ergänzenden Gegensatzes. — 485. 
αὐτὸς: nicht die Stadt! φρενῶν 
ἁμαρτίαν: der verfrühte Jubel ist 
Unbesonnenheit, nicht Schlechtig- 
keit; den wahren Sinn von Kly- 
tämnestras Wünschen, Gebeten und 
Opfern ahnt der Chor nicht. 

486. io: gern in Götter- und 
Schicksalsanrufungen, freudig oder 


46 AESCHYLOS’ 


δεκάτω 6ε φέγγει τῷδ' ἀφικόμην ἔτους, 
πολλῶν ῥαγεισῶν ἐλπίδων μιᾶς τυχών. 
οὐ γάρ ποτ ηὔχουν τῇδ᾽ ἐν ᾽άργεία χθονί 


θανὼν µεθέξειν φιλτάτου τάφου µέρος. 


τόξοις ἑάπτων μηκέτ᾽ eis ἡμᾶς Bein 
ἅλιρ παρὰ Σκάµανδρον ᾖσθ᾽ ἀνάρσιος, 


νῦν δ᾽ αὖτε σωτὴρ ἴσθι καὶ παιώνιος, 


ἄναξ ”4πολλον. 


πάντας προσαυδῶ, τόν τ᾽ ἐμὸν τιµάορον 
Ἑρμῆν, φίλον κήρυκα, κηρύκων σέβας., 
ἤρως τε τοὺς πέµψαντας, εὐμενεῖς πάλιν 


490 
νῦν χαῖρε μὲν χθών, χαῖρε 0° ἡλίου φάος, 
Ὁπατός τε χώρας Zeug, 6 Πύθιός T’ ἄναξ, 
495 
τούς T' ἀγωνίους θεούς 
500 


στρατὸν δέχεσθαι τὸν Λελειμμένον Öogde. 


in µέλαθρα βασιλέων, φίλαι στέγαι, 


schmerzlich, verlangend oder ab- 
wehrend. οὐδας: Odysseus wirft 
sich auf den Erdboden der Heimat 
nieder und küfst ihn. — 482. δε- 
κάτω prädikativ zu rods φέγγει; 
die Zahl betont, vgl. 40, Dativ 
mitwirkender Umstände, vgl. xo0vo; 
das Jahr hat sein Licht wie der 
Tag , vgl. τοῦδ᾽ αὐτοῦ Aundßavrog 
(Hom. Od. 14, 161). — 488. ῥαγει- 
σῶν: wie ein Schiff? eine Waffe? 
ein Unternehmen mit Schiff oder 
Waffe? μιᾶς: Genetiv dessen, worin 
man ans Ziel kommt, 165. 

491. nAlov paog: wie der Boden 
der Heimat ein willkommenes Grab 
verheilst, so das Sonnenlicht der 
Heimat ein willkommenes Leben, 
vgl. ὁρᾶν φώος ἠελίοιο. — 492. 
ὕπατος Ζεύς: Apposition zu ‘du’ 
in χαῖξρε; Zeus Schirmer des Landes 
Argos, Apollon durch Spruch und 
Heimsuchung im Namen des Zeus 
dem Volk gebietend; der Herold 
begrülst ihre Standbilder, vgl. 
246. — 498. ἑάπτων βέλη: wie 
nach der Kränkung des Chryses 
(Hom. Il. 1, 43—53). — 496. oyo- 
νίους: Götter feierlicher und fest- 
licher öffentlicher Versammlungen, 
auf Marktplatz, Reigenplatz, Burg- 

latz; eng verbunden mit dem 

amen Apollons! — 497. τόν τ 


ἐμὸν: der Artikel demonstrativ; re 
‘und so auch’, vgl. 496, die He- 
rolde und ihr Schutzgott haben es 
ebenfalls mit den öffentlichen Ver- 
sammlungen zu thun. — 499. ἤρως: 
als göttliche streitbare Ahnherren 
der Geschlechter des Landes; He- 
roenbilder nahm manz. Β. bei Sala- 
mis mit in den Kampf; in der Erden- 
tiefe des Landes wohnend schirmen 
sie dasselbe, vgl. 437 ff.; ihre Bilder 
auch auf demBurgplatz? vgl.403 f.— 
500. τὸν Λελειμμένον: soviel wie 
τὸν Λοιπὸν τοῦ στρατοῦ. δορός 
Genetiv der Trennung. 


Der Herold ist nach Beendigung 
des Krieges von Troja nach Argos 
zurückgekehrt: seit der Ankunft 
der Feuerpost und der Verkün- 
digung des Sieges durch die Königin 
ist also eine längere Zeit ver- 
flossen; zur Fahrt von Sparta nach 
Troja hatte Paris drei Tage ge- 
braucht (Herod. II 117). Der Chor 
hat vorher einen Zwischenakt an- 
gedeutet, vgl. 459; der Zwischenakt 
in den Eumeniden des Aschylos 
umfalst die Zeit, während deren 
Orestes unter mancherlei Begeg- 
nissen von Delphi nach Athen ge- 
langt. 


501. Vom öffentlichen Burgplatz 
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σεµνοί τε θᾶκοι, δαύµονέςρ T’ ἀντήλιοι, 
N που πάλαι φαιδροῖσι τοισίδ᾽ ὄμμασιν, 
δέξασθε κόσµω βασιλέα πολλῷ χρόνῳ. 


ἥκει γὰρ ἡμῖν φῶς ἐν εὐφρόνῃ φέρων 


605 


καὶ τοῖσδ᾽ ἅπασι κοινὸν ᾽4γαμέμνων ἄναξ. 
ἆλλ᾽ εὖ νιν ἀσπάσασθε, καὶ γὰρ οὖν πρέπει, 
Τροίαν κατασκάψαντα τοῦ δικηφύρου 

As µακέλλῃ., τῇ κατείργασται πέδον᾿ 


βωμοὺ ὃ᾽ ἄϊστοι καὶ θεῶν ἱδρύματα, 


510 


καὶ σπέρµα πάσης ἐξαπόλλυται χθονός. 
τοιόνδε Τροία περιβαλὼν ζξευκτήριον 
ἄναξ ᾿άτρείδης πρέσβυς εὐδαίμων ἀνήρ 
ἥκει, τίεσθαι δ ἀξιώτατος βροτῶν 


τῶν νῦν Πάρις γὰρ οὔτε συντελὴς πόλις 


515 


ἐξεύχεται τὸ δρᾶμα τοῦ πάθους πλέον. 


zum Palastgewendet. — 502. θᾶνοι: 
so waren zu Pylos rechts und links 
von der Palastpforte uralte Sitze, 
aus weilsem Stein, von Salbung 
schimmernd, wo die Könige salsen 
und Befehl und Rat erteilten (Hom. 
Od. 8, 406 ff.). ἀντήλιοι: die Palast- 
front sieht gegen die Sonne, die 
vor der Pforte stehenden Götter 
sind lichtfreundlich. — 508. n που 
ὄμμασιν: ausrufartig, parenthetisch 
zu ἀντήλιοι Dativ dessen, woran, 
worin insbesondere eine Eigenschaft 
sich äulsert, vgl. τρόπω φιλοπροσ- 
NYogog, πρῶτος καὶ χρήµασι καὶ 
γένει. — πάλαι: seitdem Troja ge- 
fallen, die Heimkehr zu erwarten 
ist; der freudig leuchtende Blick, 
den die Götter glücklichen Ein- 
gangs haben, mag vor dem Sieg 
trüb genug gewesen sein. — 504. 
πόσµω: vgl. das Homerische κόσµω 
ἔρχεσθαι, καθίξειν. πολλῷ γρόνω: 
die Zeit als mitwirkende Kraft, 
vgl. χρόνῳ 447. — 505. nuiv: Da- 
tivus commodi? ethicus? gpüg ἐν 
εὐφρόνῃ φέρων: sprichwörtlicher 
Ausdruck für wunderbares Heil; 
Allitteration! — 506. καὶ ‘auch’. 
toiode: im Unterschied vom Heer 
das Volk daheim in Argos; er wen- 
det sich zu den Ältesten. — 507. 
ἀλλὰ: auffordernd. — 509. «4ιὸς 


uox&iln: Zeus, der Mauerwerk und 
Grundfesten zerstören läfst, führt 
das Werkzeug durch die Hand 
Agamemnons. πέδον: sogar das 
gemauerte Fundament ist zerstört. 
— 510. θεών ἱδρύματα: 939: nach 
Klytämnestras Worten mülste die 
Zerstörung der Heiligtümer un- 
heilvoll werden, 330, der Herold 
spricht davon arglos mit frommer 
Genugthuung. — 611. σπέρµα: der 
Same aller troischen Erde bildlich 
fürden Nachwuchs troischen Volkes; 
durch die Entheiligung wird die 
Erde unfruchtbar. ἐἑξαπόλλυται: 
Geborenwerden und Sterben gern 
im Präsens des merkwürdigen Er- 
eignisses erzählt. 

512. £&evarnorov: Bild Ähnlich in 
oröwov 1286. — 518. Areelöns 
πρέσβυς: wie 174. 195; von Mene- 
laos schweigt der Herold! — 615. 
οὔτε: denke die Negation zum 
ganzen Satz, das zweite Glied ist 
nur untergeordnet, ‘so wenig als’. 
συντελὴς: die schuldige Bulse eine 
Steuer, vgl. ἔλιπον Ζηνὶ τροπαίῳ 
πάγχαλκα τέλη (Soph. Antig. 143). 
— 516. ἐξεύχεται: mit Objekts- 
und Prädikatsakkusativ, wie λέγει», 
κρίνει», voulgeıw. — πλέον: Thun 
und Leiden, Frevel und Strafe 
sollen sich gleich sein, εὖ dei’ 
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ὀφλὼν γὰρ ἁρπαγῆς τε καὶ κλοπῆς δίκην 
τοῦ ῥυσίου 9) ἥμαρτε καὶ πανώλεθρον 
αὐτόχθονον πατρῷον ἔθρισεν δόµον. 


διπλᾶ δ᾽ ἔτεισαν Πριαμίδαι θάἀμάρτια. 


520. 


ΧΟΡΟΣ. 
κήρυξ ᾿4χαιῶν χαῖρε τῶν ἀπὺ στρατοῦ. 


ΚΗΡΥΡΕ. 
χαίρω' τὸ τεθνάναι δ) οὐκέτ ἀντερῷ θεοῖς. 


ΧΟΡΟΣ, 
ἔρωρ πατρῶας τῆσδε γῆς 0’ ἐγύμνασεν: 


KHPT#. 
ὥστ) ἐνδακρύειν y’ ὄμμασιν χαρᾶς Uno. 


ΧΟΡΟΣ. 


τερπνῆς ἄρ ἴστε ol’ ἐπήβολοι νόσου. 


625 


KHPT=. 
πῶςᾳ δή; διδαχθεὶς τοῦδε δεσπόσω Λόγου. 


ἕδρασας, δεινὰ καὶ παθεῖν σε δεῖ. 
— 517. ἁρπαγῆς: von Schätzen, 
die mit Helena fortgeführt worden; 
Menelaos zu den Troern: κουρι- 
δίην ἆλοχον καὶ κτήµατα πολλὰ 
μὰψ οἴχεσθ) ἀνάγοντες (Π. 18, 626). 
κλοπῆς: der Helena, 390. δύκην: 
vgl. δίκην διδόναι, λαμβάνειν. — 
518. ἤμαρτε: im Rechtsstreit ist 
das Streitobjekt Kampfziel, Kampf- 
preis. πανώλεθρο»: prädikativ, ad- 
verbial. — 519. αὐτόχθονον: im 
Sinn von αὐτῇ χθονί, vgl. αὐτότοπος 
181, αὔτανδρος "mitsamt der Mann- 
schaft’; parallel zu πανώΛλεθρο», 
dieses von der Vernichtung der 
Lebenden, αὐτόχθονον von der des 
künftigen Nachwuchses, vgl. 511. 
Gleichlaute: Anklang an den Ton 
des Fluches? — 520. ἁμάρτια: 
Akkusativ des Inhalts wie in evay- 
γέλια Bveıv; Hephästos sagt: ro 
µε μώλα χρεῶ πάντα θΘέτι καλλιπλο- 
κάμῳ ζωαάγρια τίνειν (11. 18, 401). 

21. τῶν ἀπὸ στρατοῦ: Gegen- 


satz zu den Achäern daheim; ἀπὸ 
von Ort, Seite, Partei, wo sich je- 
mand befindet, gegenüber einem 
andern Standpunkt, vgl. οἱ ἀπὸ 
τοῦ Önuov. — 522. τὸ τεθνάναι: 
Stellung! Infinitiv absolut, freier 
Akkusativ des Bezuges? ‘was das 
Sterben, Sterbensollen betrifft’; 
höchstes Glück giebt den Göttern 
Anepruch auf das Leben, der Herold 
hat sich das Glück, die Heimat zu 
sehen, gewünscht mit dem Aner- 
bieten des Odysseus: ἰδόντα we 
καὶ Λίποι aiov (04. 1,254): τεθνάναε 
statt ἀποθανεῖν, weil das Schreck- 
hafte für den Griechen im Zustand 
nach dem Tode liegt, vgl. Achills 
Anerbieten: αὐτίκα τεθναίην (I. 
18, 98). — 524. ὄμμασιν: im Gegen- 
satz zu einem innerlichen Weinen, 
vgl. 261. — 525. τερπνῆς prädi- 
kativ. ἐπήβοίοι: soviel wie ἑπή- 
βολοι ὄντες, das Adjektiv hat selbst 
partizipiale Kraft, 

526. Gleichlaute und Ausdruck 
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XOPOZ, 
τῶν ἀντερώντων ἱμέρω πεπληγµένοι. 


ΚΗΡΥΕ, 
ποθεῖν ποθοῦντα τήνδε γῆν στρατὸν Λέγεις: 


ΧΟΡΟΣ. 
ὡς πὀλλ᾽ ἀμαυρᾶς ἐκ φρενός op’ ἀναστένειν. 


KHPTE. 


πόθεν τὸ δύσφρον τοῦτ ἐπῆν στύγος στρατῶῷ; 


530 


ΧΟΡΟΣ. 
πάλαι τὸ σιγᾶν φάρµακον βλάβης ἔχα. 


KHPT%E. 
καὶ πῶς; ἀπόντων κοιράνων Erpsig τινάς; 


ΧΟΡΟΣ. 
ὧν νῦν, τὸ σὺν δή, καὶ θανεῖν πολλὴ χάρις. 


ΚΗΡΩΞ, 
Ed γὰρ πέπρακται. ταῦτα δ᾽ ἐν πολλῷ χρόνῳ 


zu beachten: Ton? — 527. πε- 
ainyusvo: ergänze den Satz im 
Sinne der Frage πῶς δή τερπνῆς 
τῆς νόσου ἐπήβολοι ἦμεν; betone 
ἀντερῶντων, der Chor spielt auf 
einen bekannten Gedanken an, dafs 
liebendes Sehnen, auf einen Wie- 
derliebenden gerichtet, leidvoll und 
freudvollzugleich sei. — 528. Frage! 
den Herold machen die spielenden 
Ausdrücke unsicher. γῆν: wie 111. 
— 529. og: soviel wie ὥστε, 948. 
ἁμαυρᾶς: von der Verdunkelung 
des klaren Sinnes durch leiden- 
schaftliches Gefühl, vgl. 450. σφὲ: 
Objekt; Subjekt γῆν. — ἀναστένειν: 
vom Stöhnen, Schreien schmerz- 
lichen Verlangens nach etwas Ver- 
lorenem, Abwesendem.— 580. πόθεν 
“woher, wie kommt es, dafs’. δύσ- 
009: wegen ἁμαυρᾶς ἐκ φρενός. 
πῆν: vgl. ἔπεστι νέµεσις “es ist 
göttliche Vergeltung dabei, damit 
verbunden’ (Soph. El. 1467), οὐδέ 
σφι» ἔπι δέος “sie geben zur Furcht 
keinen Anlals’ (Hom. Od. 8, 563). 
— 6531. Die Abwesenheit des 


Auscn. ΑαΑΝΜ. 8. Aufl. 


Heeres und seiner Führer hat Kly- 
tämnestra und Agisthos zusammen- 
geführt und so eine unheildrohende 
Lage geschaffen: davon haben die 

testen schon immer geschwiegen, 
weil Reden von ungewissem Un- 
heil dieses gewisser macht, 238, 
ähnlich der Wächter, 36. — 532, 
ἔτρεις τινάς: der Herold mag an 
Milsregierung Klytämnestras und 
tyrannische Einschüchterung den- 
ken. — 588. ὧν: ergänze ἔἕτρεον 
τούτους, ὧν. τὸ σὺν: adverbialer 
Akkusativ wie τὸ Λεγόμενον, τοῦτο 
τὸ Ὁμήρου: gemeint ist das Wort 
522. θανεῖν: Subjekt τινὰ. πολλὴ 
χάρις: der Chor vermag sich auch 
jetzt nicht zu freuen, er fürchtet 
eine göttliche Heimsuchung: er 
habe sich nur vor den Gewaltigen 
gefürchtet, von deren Seite jetzt 
unter Umständen sogar Tod eine 
Gunst sei; vgl. δαιμόνων δέ που 
χάρις βιαίωρ σέλμα σεμνὸν ἡμέ- 
vov, 172. 

584. εὖ γὰρ: der Herold recht- 
fertigt seine frühere Aufserung, den 

4 
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τὰ μέν τις εὖ Λέξειεν εὐπετῶς ἔχειν, 


535 


τὰ 6° abre κἀπίμομφα' τίς δὲ πλὴν θεῶν 
ἄπαντ ἀπήμων τὸν δι αἰῶνος χρόνον: 
µόχθους γὰρ el Λέγοιμι καὶ δυσαυλίας. 
σπαρνὰρ παρήξεις καὶ κακοστρώτουρ---᾽ τί δ᾽ οὐ 


στένοντερ οὐ Λαχόντες ἥματος µέρος; 


540 


τὰ δ᾽ αὖτε χέρσω καὶ προσῆν πλέον στύγος' 
εὐναὶ γὰρ ἦσαν δηῖων πρὸς τείχεσιν΄ 

ἐξ οὐρανοῦ γὰρ κἀπὸ γῆς Λειμωνίας 

ὁρόσοι κατεφάκαξον, ἔμπεδον σίνος 


ἐσθημάτωνν, τιθέντες ἔνθηρον τρίχα. 


bAb 


χειμῶνα δ᾽ εὖ Λέγοι τις οωνοκτόνον͵, 
οἷον παρεῖϊχ ἄφερτον Ἰδαία χιών, 

N θάΛπορ., εὖτε πόντος Ev μεσημβριναῖς 
κοίταιρ ἀκύμων νηνέµοις εὔδοι πεσών — 


wahren Sinn der Wendung des 
Chors versteht er nicht. πέπρακται : 
vom eigentlichen Zweck und Ziel 
der Unternehmung, 358. 859. ταῦτα: 
verallgemeinernd “eine Unterneh- 
mung dieser Art’. — bb. Λέξειεν: 
konzessiv; in zehn Jahren mag man 
immerhin die einzelnen Vorkomm- 
nisse eines solchen Krieges teils 
rühmen teils tadeln, das Haupt- 
ergebnis bleibt sich doch gleich. — 
587. δι αἰώῶνος: vgl. den Sinn- 
spruch τέρας ἐστίν, εἴτις εὐτύχηκε 
διὰ βίου. — 588. el 1έγοιμι: ohne 
Nachsatz, Aposiopesee; Ton und 
Wirkung? vgl. ‘ja, wenn ich erst 
davon reden wollte —!” µόχθους 
δνσαυλίας: zusammenfassend, was 
ein Heer zu Wasser und zu Lande 
leidet. — 589. παρήξεις: von den 
einzelnen Leiden zuerst die Leiden 
unterwegs, besonders die Nachtquar- 
tiere. τέ 8’ οὐ στένοντερ µέρος: 
ergänze aus παρήξεις Subjekt und 
Hauptverbum παρήποµεν; τί οὐ 
soviel wie πᾶν: Kraft der Frage- 
form und Negation? — 540. οὐ 
Λαχόντες: kausal zu οὐ στένοντες; 
Negation in der Frage! µέρος vom 
zugeteilten Schicksalsloos, wie μοῖρα. 
Der fragende Satz fügt ein drittes 
Attribut für παρῄήξεις hinzu: sie 
gelangten endlich wieder an 


eine :Inselküste mit schlechtem 
Nachtlager, während sie noch 
über alle Schickungen eines Fahrt- 
tages stöhnten, da sie alle denk- 
baren auch wirklich erfahren hatten. 


541. τὰ Bezugsakkusativ, “dann’. 
χέρσῳ lokativer Dativ; das Festland 
Trojas im Gegensatz zu Meer und 
Inseln vorher. καὶ: zu πλέον. — 
542. εὐναὶ: Satz parenthetisch, das 
Folgende vorbereitend. — 548. ἐξ 
οὐρανοῦ γὰρ: Ausführung zu πλέον 
orvyog. Der Herold spricht gram- 
matisch und stilistisch uneben und 
unfolgerichtig, in Aposiopesen, Ana- 
koluthen, Parenthesen, 538 ff., ein 
Zeichen der Erregung. — 544. 
Δρόσος von Niederschlägen, Regen 
und Thau; über die fallende Nässe 
vor Troja klagt auch der Chor der 
Salaminier: alsl πυκιναΐῖς δρόσοις 
τεγγόµενος nöuag (Soph. Aias 1207). 
κατεφάκαζον: von der Oberfläche 
der Kleider oder Decken tief hin- 
ein. — 545. τυθέντερ: statt des 
Femininums ἀρόσοι schwebt hier ein 
Begriff wie ὄμβροι vor vgl. zu 548. 
ἔνθηρον: starker Ausdruck; dafs 
Ungeziefer durch Feuchtigkeit er- 
zeugt werde, ist alte Vorstellung. 
τρίχα: von der Tierwolle, an Fellen, 
Decken, Kleidern. — 549. εὔδοει: 
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ti ταῦτα πενθεῖν δεῖ; παροίχεται πόνος 


550 


παροίχεται δὲ τοῖσι μὲν τεθνηκόσιν 

τὸ μήποτ᾽ αὖθις und ἀναστῆναι µέλειν' 

τί τοὺς ἀναλωθέντας ἐν ψήφῳ Λέγειν, 

τὸν ζῶντα δ᾽ ἀλγεῖν χρὴ τύχης παλιγκότου; 


καὶ πολλὰ χαίρειν συμφοραῖς καταξιῶ. 


555 


ἡμῖν δὲ τοῖς Λοιποῖσιν ᾿4ργείων στρατοῦ 
νικᾷ τὸ κέρδος. πῆμα ὃ᾽ οὐκ ἀντιρρέπει. 
ὡς κομπάσαι τῶδ᾽ einbg ἡλίου φάει. 
ὑπὲρ θαλάσσης καὶ χθονὸς ποτωµένοις' 


«Τροίαν ἑλόντες δήποτ᾽ ᾽4ργείων στόλος 


Wiederholung in der Vergangen- 
heit. πεσών: lich von ein- 
tretender Meeresstille Horaz: ponto 
unda recumbit (carm. I 12, 32). 
An heifsen Sommermittagen tritt 
oft Windstille ein, dann legt sich 
die See auf ihr Lager zur Mittags- 
ruhe, und ans Land kommen keine 
kühlenden Brisen. 


550. τέ: unterbrechende Frage; 
zum Vordersatz 546 ff. ist der Nach- 
satz zu ergänzen, vgl. 5388. — 
Gleichlaute, Cäsur und Interpunk- 
tion des Verses! — 552. τὸ µήποτε 
µέλειν Infinitiv als Subjekt zu 
παροίχεται, vgl. ἦλθε σωφρονεῖν 
171; un beim Infinitiv nach παρ- 
οίχεται wie nach Verben des Ver- 
wehrens; μηδὲ µέλειν: sogar der 
Gedanke ans Wiederaufstehen ist 
vorbei. — 558. τί τοὺς: Folgerung 
aus dem Vorigen, asyndetisch! 
ἐν ψίφω Λέγειν: das Ergebnis des 
Z&hlens liegt gleichsam im Rechen- 
stein, vgl. ὃν σοὶ πάντα doriv, ἐν 
ταῖς ναυσὶ τὰ πράγµατα ἐγένετο. 
— 554. τύχης: abhängig von einem 
Verbum der Gemütsbewegung. πα- 
Λιγκότου: das Schicksal grollt, wenn 
es viel glücklichen Erfolg gewähren 
muls, und rächt sich wieder durch 
Leiden und Verluste an den Glück- 
lichen. In τον ζῶντα steckt, unter 
veränderter Gedankenform, der 
Gegensatz zu τοῖσι μὲν τεθνηκόσιν 
651: vorbei ist die Not für die 
Toten, vorbei darf sie also auch 
sein für die Lebenden. — 555. καὶ 


660 


‘sogar’; asyndetisch die Antwort 
auf τί χρὴ ἀλγεῖν. χαίρειν: Subjekt 
τὸν ζώντα. συμφοραΐς: eine Schick- 
salsfügung, welche den Lebenden 
leben und ihn den Erfolg will ge- 
niefsen lassen. Der Herold spricht 
von den Strapazen, als ob sie das 
Schlimmste am Kriege gewesen, 
und von den Toten mit einer 
Leichtherzigkeit, welche dem Glau- 
ben der heroischen und der Äschy- 
leischen Zeit widerspricht, vgl. 
415ff.; Stimmung und Zweck ge- 
genüber den Ältesten ? 


556. ἡμῖν δὲ: Gegensatz? vorher 
war von Lebenden mit Bezug auf 
Alteste und Daheimgebliebene die 
Rede. — 558. ὡς begründend. xou- 
πάσαι: indem der Herold selber 
die Sache mit starkem, bösem Aus- 
druck nennt, nimmt er ihr das 
Unschickliche. ἠλίου φάει: vor der 
Sonne spricht man auch Bedenk- 
liches aus, weil dann die dunkeln 
bösen Mächte keine Macht haben; 
so erzählt Klytämnestra einen be- 
ängstigenden Traum der Sonne 
(Soph. El. 86). — 559. ποτωµένοις: 
denke eixög ἡμῖν; der Ruhmreiche 
selber fliegt über Erde und Meer, 
wie der Dichter Theognis zu dem- 
jenigen sagt, den er durch seine 
Dichtung berühmt macht: σοὶ μὲν 
ἐγὼ πτέρ ἔδωκα, σὺν olg En’ ἀπεί- 
ρονα πόντον πωτήσῃ καὶ γῆν πᾶσαν 
(Th. 281). — 560. Die rühmende 
Verkündigung nimmt die Form der 
Weihinschrift an, mit welcher 


4* 
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θεοῖς λάφυρα ταῦτα τοῖς καθ᾽ Ἑλλάδα 
δόµοις ἐπασσάλευσαν ἀρχαῖον γάνος.᾽ 
τοιαῦτα χρὴ κλύοντας εὐλογεῖν πόλιν 
καὶ τοὺς στρατηγούς, καὶ χάρις τιµήσεται 


4ιὸς τάδ᾽ ἐκπράξασα. 


πάντ᾽ ἔχεις λόγον. 665 


ΧΟΡΟΣ. 


νικώμενος Λόγοισιν οὐκ ἀναίνομαι ' 

ἀεὶ γὰρ ἡβᾷ τοῖς γέρουσιν εὖ μαθεῖν. 
δόµοιρ δὲ ταῦτα καὶ Κλυταιμήστρα µέλειν 
εὐκὺς μάλιστα, σὺν δὲ πλουτίξειν ἐμέ. 


ΚΔΥΤΑΙΜΗΣΤΡΑ. 
ἀνωλόλυξα μὲν πάλαι χαρᾶς Uno, 570 
ὅτ ᾖλθ' 6 πρῶτος νύχιος ἄγγελος πυρός, 
φράζων ἅλωσιν Ἰλίου τ ἀνάστασιν. 


Kriegsbeute aus Troja, aufgehängt 
an Göttertempeln, geweiht wird. 
δήποτε “endlich denn’ zu ἑλόντες. 
— 561. τοῖς καθ Ἑλλάδα: zu 
θεοῖς; als Gegensatz betont. — 
562. δόµοις lokativ, 8. 541; man 
brachte Beutestücke an den Aulsen- 
seiten der Tempel an, wie Hektor 


. sagt: κρεµόω προτὶ νηὸν Απόλλωνος 


ἑκάτοιο (Π. Ἱ, 88). ἐπασσάλευσαν: 
wie ἑλόντες nach dem kollektiven 
Singular des Subjektes, vgl. 178; 
die Vergangenheitsform, weil solche 
Inschriften die Form einer Bezeu- 
gung für alle später lesenden Men- 
schen annehmen. ἀρχαζον: je älter 
Troja und seine Schätze, desto 
herrlicher der Sieg und das Weih- 
geschenk. 


568. κλύοντας: die Menschen, 
die ferne Welt. πόλιν: Argos, 560. 
— 564. τιµήσεται: passivisch (vgl. 
Soph. Ant. 210), Dafs man die 
Güte und Gnade des Zeus wegen 
Trojag ‘und der Heerführer von 
Argos preisen werde, ist im Munde 
des Herolds unbewulste schneidende 
Ironie gegenüber Agamemnon, tra- 
gische Ironie. — 565. ἐκπράξασα: 
entspricht dem Anfang dieser Rede, 
εὖ γὰρ πέπρακται. — πάντ Eyes 


Aöyov: wie ein bekräftigendes und 
entschieden abschliefsendes Amen; 
so Alias: πάντ᾽ dunnoag Λόγον 
(Soph. Ai. 480). 


566. Λόγοισιν: an λόγον anknüp- 


- fend; ausdrücklichen Bericht, Be- 


weise in Worten, statt in Feuer- 
schein und Rauch, hat der Chor 
erwartet, 479ff. οὖκ ἀναύομαι 
mit Partizip wie ἀνέχομαι; auch den 
Worten scheint jetzt der Chor doch 
nicht mit Freuden zu glauben. — 
667. εὖ μαθεῖν: vgl. εὖ Λέγεις 
‘der bringst gute Nachricht’, der 
Infinitiv von der Fähigkeit zur 
Handlung oderihrer Möglichkeit, 
vgl. ἔστιν n εὐμαθία ταχέως µαν- 
θάνειν; hier εὖ μαθεῖν Subjekt zu 
ἡβᾷ, vgl. ἦλθε σωφρονεῖν 171, 

omer ἐπὶ ξυροῦ ἔσταται ἁπμῆς .. 
βιῶναι (11. 10, 174), vgl. 552; Ton 
der Wendung? — 568. Der Chor 
sieht die Königin aus dem Palaste 
treten und nimmt wie zufällig Be- 
zug auf ihre Gegenwart; ähnlich 
246 ff. — 569. σὺν: betont, Gegen- 
satz zu μάλιστα, “nur mit jenen’. 
πλουτίξειν: Subjekt ταῦτα, Aus- 
druck übertreibend. Ton des Chores ? 


570. Klytämnestra weils schon, 
was der Herold bringt, und läfst 
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καὶ τίς u ἐνίπτων eine‘ “φρυκτωρῶν δία 
πεισθεῖσα Τροίαν νῦν πεπορῦῆσθαι δοκεῖρ; 


ᾖ κάρτα πρὸς γυναικὸς αἴρεσθαι κέαρ. 


675 


Λόγοις τοιούτοις πλαγκτὸς 000’ ἐφαινόμην. 
ὅμως δ᾽ ἔθυον καὶ γυναικείω νόµω 
ὀλολυγμὸν ἄλλος ἄλλοθεν κατὰ πτόλιν 
ἔλασκον εὐφημοῦντες, ἐν θδεῶν ἔδραις 


θυηφάγον κοιμῶντες εὐώδη φλόγα. 


580 


καὶ νῦν τὰ µάσσω μὲν τί δεῖ δέ µοι λέγειν: 
ἄνακτος αὐτοῦ πάντα πεύσοµαι λόγον. 

ὅπως ὃδ᾽ ἄριστα τὸν ἐμὸν αἰδοῖον πόδιν 
σπεύσω πάλιν µολόντα δέξασθαι' τί γάρ 


γυναικὶ τούτου φέγγος ἤδιον δρακεῖν, 


685 


ἀπὸ στρατείας ἄνδρα σώσαντος 9δεοῦ 
πύλας ἀνοῖξαι; ταῦτ ἀπάγγειλον πύσει 
ἥκειν ὕπως τάχιστ᾽ ἐράσμιον πόλει᾽ 
γυναῖκα πιστὴν ὃδ᾽ ἐν δόµοις εὗροι µολών 


οἵανπερ οὖν ἔλειπε, δωµάτων κύνα 


590 


ἐσθλὴν ἐκείνω, πολεμίαν τοῖς ÖVopoooıv, 


ihn gar nicht berichten, sie mag 
am Meer ihre Späher gehabt haber, 
wenn nicht schon früber, so doch 
seit dem Feuerzeichen (vgl. Od. 
4, 524 ff.). — 578 ff.: so haben sich 
die Altesten geäulsert, teils vor 
Klytämnestra, teils in ihrer Ab- 
wesenheit, 262 ff. 306 ff. 467 ff. 472 ff. ; 
sie straft jetzt die Altesten. — 
575. πρὸς “von Seiten, auf Seiten, 
dem Standpunkt, der Art gemäls’, 
vgl. οὐ πρὸς ὐατροῦ σοφοῦ θρηνεῖν 
ἐπωδὰς πρὸς τομῶντι πήµατι (Soph. 
ΔΙ, 581). κέαρ: Akkusativ des Be- 
zuge. — 576. τοιούτοις: τοι me- 
trisch kurz. πλαγκτὸς: Femininum, 
vgl. 277. ἐφαινόμην: vgl. δοῦλος 
1όγοισιν ἄντ ἐλευθέρου φανείς 
(Soph. Ai. 1020); sie wurde so hin- 
gestellt, stand so da. — 577. ἔθυονι: 
die Männer, die in ihren Reden 
über Weiberschwäche erhaben wa- 
ren; in der Zwischenzeit zwischen 
Feuerzeichen und Heroldsbotschaft 
mögen auch die Altesten des Volkes, 
mehr oder weniger gern, an den 


öffentlichen Opfern und Gebeten 
Teil genommen haben; vgl. zu 
460 ff. γυναικείῳ: der jauchzende 
Gesang ὀλολυγμός war Frauensitte, 
vgl. 28. 471. — 578. Gleichlaute, 
wie spottend. — 579. 80. sögpr7- 
μοῦντες, noıuovreglassen die fromme 
Vorsicht und frauenhafte Sorgfalt 
der Männer hervortreten. 

581. τὰ µάσσω: das Geschehene 
in einer durch Einzelheiten er- 
weiterten Ausdehnung; für Kly- 
tämnestra ist neben der Rache das 
alles gleichgültig. — 588. ὅπως 
zu ἄριστα, wie ὥς; vgl. 588. — 
585. τούτου: nachher durch πύλας 
ἀνοῖξαι näher bestimmt, Epexegese. 
φέγγος wie φῶς 505. — 587. ταῦτα: 
betont, asyndetisch, "18, Botschaft 
dieses Sinnes’; vgl. 534. — 589. 
πιστὴν: nicht prädikativ. εὕροι 
µολών: der Inhalt der Botschaft 
nicht indirekt im Infinitiv, sondern 
direkt als Wunsch ausgedrückt; 
Hauptbegriff ist µολών “er möge 
kommen, um zu finden’. — 590. ουν 


54 AESCHYLOS’ 


καὶ τᾶλλ᾽ ὁμοίαν πάντα, σηµαντήριον 
οὐδὲν διαφθείρασαν ἐν µήκει χρόνου 
οὐδ᾽ οἶδα τέρψιν οὐδ᾽ ἐπίψογον φάτιν 


ἄλλου πρὸς ἀνδρὸς μᾶλλον N χαλκοῦ βαφάς. 


595 


ΚΗΡΥΕ. 
τοιόσδ᾽ ὃ κόµπος τῆς ἀληθείας γέµων 
οὐκ αἰσχρὸς bg γυναικὶ γενναία Λακεῖν. 


ΧΟΡΟΣ. 


αὕτη μὲν οὕτως eins µανθάνοντι oo 
τοροῖΐσιν ἑρμηνεῦσιν εὐπρεπῶς λόγον. 


σὺ 0’ sine, κῆρυξ. Μενέλεων δὲ πεύθοµαι. 


600 


sl νόστιµμός γε καὶ σεσωµένος πάλιν 
ἥξει σὺν ὑμῖν, τῆσδε γῆς φίλον κράτος. 


‘doch, ja, jedenfalls’. — 592. ση- 
µαντήριο»: Schatzkammer und Ur- 
kunden werden beim Auszug in 
den Krieg unter Siegel zurück- 
gelassen, daher das Siegel Bild 
der Gewissensverpflichtung für die 
Zeit einer Abwesenheit. — 594. 
οἶδα: Inhalt des Auftrags in di- 
rekter Form; εἰδέναι vom Ver- 
stehen einer Kunst, vgl. Homers 
yuvaineg ἀμύμονα ἕργα ἰδυΐαι; er- 
heiternde Unterhaltung und Aus- 
plaudern von Geschichten sind 
Frauenkünste. — 595. πρὸς: vgl. 
Homer καίκεν ἐν ργει ἐοῦσα πρὸς 
ἄλλης ἰστὸν ὑφαίνοις (Il. 6, 456), 
‘von Seiten, vom Standpunkt, nach 
dem Willen’, vgl. 575. λαλκοῦ 
βαφάς: Erzfärberei, im Unterschied 
von Wollfärberei, eine Kunst des 
Unmöglichen; sprichwörtlich ge- 
formter Ausdruck. — Klytämnestra 
ab in den Palast, um Vorbereitungen 
zu treffen, 583 f. 


597. ὡς γυναικὶ γενναία: vgl. 
οὖκ ἀδύνατο, ὡς «4ακεδαιμόνιος 
εἰπεῖν für einen Lakedämonier 
recht beredt’ ; von einer hoch- 
geborenen Frau erwartet der Nie- 
drigere stolzeren Selbstruhm: Kly- 
tämnestra hat sich nur der schlicht- 
bürgerlichen Frauentugenden ge- 


rühmt. — 598. μανθάνοντι σοέ: 
Dativ des Standpunktes, zum gan- 
zen Prädikat. — 599. τοροΐσιν £o- 
μηνεῦσιν: Dativ des Standpunktes 
zu εὐπρεπῶς. Λόγον εἶπει Gegen- 
satz zu Thatsachen. Wenn man 
Kiytämnestra hört, wie der Herold, 
ohne Kenntnis ihrer Untreue, dann 
spricht sie auf diese Weise täu- 
schend gut selbst für einen scharf- 
hörenden Ausleger. — 600. Anrede 
und Gedankenform dringlich: der 
Herold will fortgehen. — 601. γε 
hebt hervor, wieviel der Chor 
jedenfalls von Menelaos jetzt noch 
erfahren will. — 602. Ne: in 
Stadt und Palast. κράτος vom 
Träger der Macht, Metonymie; in 
Argos ist Menelaos König so gut 
wie Agamemnon, vgl. 44. 110. Der 
Herold hat seltsamer Weise von 
Menelaos kein Wort gesprochen, 
Klytämnestra nicht nach ihm ge- 
fragt, wohl weil sie bereits unter- 
richtet ist, vgl. zu 570; für die 
Altesten und das Land handelt es 
sich aber um beide Fürsten, um 
das Atridenhaus, vgl. 193. 220. 
400. 436. 446 8., und wenn dem 
Atridenhans jetzt ein Unheil bevor- 
steht, ist die gleichzeitige Rück- 
kehr des Menelaos in Stadt und 
Haus doppelt wichtig (Od. 8, 249 ff.). 


AGAMEMNON,. 
KHPT=. 
οὐκ ἆσθ᾽ ὅπως Λέξαιμι τὰ ψευδῆ καλά 
ἐς τὸν πολὺν φιλοῦσι καρποῦσθαι χρόνον. 
ΧΟΡΟΣ, 


πῶς δῆτ ἂν εἰπὼν κεδνὰ τἀληθῆ τύχοις; 
σχισθέντα δ οὖκ εὔκρυπτα γίγνεται τάδε. 


ΚΗΡΥΕ, 
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605 


ἀνὴρ ἄφαντος ἐξ ᾿4χαιικοῦ στρατοῦ, 
αὐτόρ τε καὶ τὸ πλοῖον' οὐ ψευδῆ Λέγω. 


ΧΟΡΟΣ. 
πότερον ἀναχθεὶς ἐμφανῶς ἐξ Ἰλίου, 
N) χεῖμα., κοινὸν ἄχθος, ἤρπασε στρατοῦ; 610 


ΚΗΡΥΕ, 
ἔκυρσας ὥστε τοξότης ἄκρος σκοποῦ᾿ 
μακρὸν δὲ πῆμα συντόμως ἐφημίσω. 
ΧΟΡΟΣ. 
πότερα γὰρ αὐτοῦ ζῶντος N τεθνηκότος 
φάτις πρὸς ἄλλων ναυτίλων ἐκλῄξετο; 


608. Λέξαιμι: ohne ἄν, nach all- 
emeinen Wendungen wie οὐκ ἔσθ᾽ 
ὅστις, ὅποι, ὅπως, in allgemeinen 
Redensarten wie εἶποι τις, Λέγοι 
τι; der Herold drückt seinen Ge- 
danken in allgemeinster Form aus, 
um nur anzudeuten, vorzubereiten. 
— 604. φιλοῦσι; Ausdruck all- 
emein, andeutend: gemeint sind 
die Altesten. Wenn Leute ein 
Glück gerne auf möglichst lange 
Zeit genielsen, kann man ihnen un- 
möglich das falsche Glück be- 
richten: Lügen haben kurze Beine, 
— 605. πῶς ἂν: vgl. Aias: πῶς 
ἂν τὸν αἱμυλώτατον ὁὀλέσσας τέλος 
Θθάνοιμι καὐτός; (Soph. Ai. 388); 
man zweifelt selber an der Mög- 
lichkeit des Erwünschten. κεδνὰ 
rädikativ zu εἰπὼν τἀληθη. — 
06. σχισθέντα: τἀληθῆ κεδνὰ ist 
eine Vereinigung. — 608. οὐ 
φευδῆ λέγω: im Tone dessen, der 
gezwungen wird, eine traurige 
Wahrheit zu sagen; Asyndeton 
wie 565. 

609. πότερον: ergänze das Haupt- 


prädikat aus 607f. — 610. Die 
Gegenfrage hat selbständigere Form 
und Bedeutung, Gegenfragen ent- 
halten oft das, was der Fragende 
für das Richtige hält; in zeige, 
κοινὸν, ἤρπασε liegen Gegensätze 
zu ἀναχθεὶς ἐμφανῶς ἐξ ’IAlov: 
man kann mit seinem Schiff aus 
den Augen eines ganzen Hoeres 
verschwinden entweder durch regel- 
rechte und offenkundige Abfahrt 
vom Ort des Krieges, oder durch 
gewaltsame und unerwartete, un- 
beobachtete Trennung vom vereint 
abgefahrenen Heere, bei Sturm. — 
611. ἔπυρσας: mit der zweiten 
Frage! anders erzählt Nestor dem 
Telemachos(Od. 8,276—300). ἄκρος: 
wie µάντις ἄκρος (Soph. El. 1499). 
— 612. &ypnuloo: chiastisch gestellt 
zu ἔκνυρσας; Wirkung? vgl. eine 
Epanalepsis. — 618. αὐτοῦ: ‘er 
selber, persönlich’; objektiver Ge- 
netiv zu φάτις, vgl. οἱ τοῦ πραγ- 
µατος Λόγοι “Verhandlungen wegen’; 
ζώντος prädikativ. — 614. ἐκλί- 
ζετο: in Hafenorten oder bei Begeg- 
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KHPTH. 


οὖκ οἶδεν οὐδεὶς ὥστ᾽ ἀπαγγεῖλαι τορῶς, 


615 


πλὴν τοῦ τρέφοντος Ἡλίου χθονὸς φύσιν. 
ΧΟΡΟΣ, 

πῶς γὰρ Λέγεις χειμῶνα ναντικῷ στρατῷ 

ἐλθεῖν τελευτῆσαί τε δαιμόνων κότῳ; 
ΚΗΡΥΕ, 

εὔφημον ἦμαρ οὗ πρέπει κακαγγέλῳ 


γλώσσῃ µιαίνειν χωρὶς ἡ τιμὴ Behr. 


620 


ὅταν δ᾽ ἀπευκτὰ πήµατ᾽ ἄγγελος πόλει 
στυγνῶ προσώπω πτωσίµου στρατοῦ φέρῃ, 
πύλει μὲν Eixog Ev To δήµιον τυπέν͵ 
πολλοὺς δὲ πολλῶν ἐξαγισθέντας δόµων 


ἄνδρας. διπΛλῇ µάστιγι, τὴν ᾿άρης φιλεῖ, 


625 


Ölkoyyov ἄτην, φοινίαν ξυνωρίδα — 
τοιῶνδε μέν τοι πηµάτων σεσαγµένον 


nungen auf dem Meer; die Altesten 
setzen eine längere Zwischenzeit 
zwischen Seesturm und Ankunft 
Agamemnons voraus. — 616. πλὴν 
Ἡλίου: vgl. ‘Nur Helios vermags 
zu sagen, der alles Irdische be- 
scheint’; Kraft solcher Ausnahmen? 
θονὸς φύσιν: zum Leben des Erd- 
Bodens gehört auch das mensch- 
liche, vgl. zu 511. — 617. πῶς: 
das “Wie? betont im Gegensatz zu 
einer vorausgesetzten Thatsache. 
γὰρ: die Antwort auf das “Wie? 
soll die Erklärung der Thatsache 
‚geben. — 618. ἐλθεῖν τελευτῆσαί 
re: Eintreten und höchste letzte 
Wirkung. δαιμόνων κότω: soviel 
hat der Herold nicht gesagt, aber 
der Chor schliefst selber aus dem 
spurlosen Verschwinden des Mene- 
laos auf einen Groll der Götter 
gegen die Atriden, wie er einen 
solchen schon gefürchtet hat, 448 ff., 
vgl. 881 ff. 

620. χωρὶς τιµή: das Recht der 
Götter auf eine Dankfeier soll ge- 
trennt gehalten werden von mensch- 
lichen Ansprüchen, wie denen der 
Altesten auf Auskunft über den 
Sturm; gerade weil der Sturm 
Folge göttlichen Zornes war, soll 


eran einem Tage der Gnade und des 
Heils nicht geschildert werden; 
anders die Leiden 588 ff. — 628.Ver- 
binde φέρῃ πόλει τὸ δήµιον τυπὲν 
ἔλκος, vgl. ἀγγέλλειν τινὶ Κῦρον 
ἐπιστρατεύοντα; zu τύπτοµαι ἔλνορ 
vgl. Homer von Hektor: ἔλκεα 
πάντα 000’ ἐτύπη (Π. 24, 421), ἕλ- 
κος βαάλλει», οὗτάζξειν τινά. Einog 
tv: die eine allgemeine Niederlage. 
— 624. ποΛλλοὺς δὲ: der vorschwe- 
bende Gegensatz πόλει μὲν und ὃδό- 
μοις δὲ πολλοῖς φέρει nicht folge- 
richtig ausgeführt, die Vorstellung 
der Menge drängt die der Einzelnen 
zurück. — 625. διπλῇ µάστιχι: zu 
τυπὲν und ἐξαγισθέντας; die Geilsel 
hatte am Stabende zwei Peitschen- 
schnüre oder Riemen: hier trifft 
sie doppelt stark, weil sie Gemein- 
schaft und Einzelne trifft. — 626. 
ἄτην, Evvoplda: Appositionen zu 
den beiden Partizipialsätzen, regiert 
von φέρῃ. ξυνωρίδα: ebenfalls zum 
Ausdruck der Doppelwirkung. Be- 
achte 623—626 Stärke Häufung, 
Wechsel der bildlichen Vorstel- 
lungen; das, was der Herold heute 
nicht berichten soll, erregt ihn, als 
sei es auch in diesem Falle doch 
wirklich geschehen. — 627. τοι- 
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πρέπει λέγειν παιῶνα τόνδ’᾽ Ερινύων. 
σωτηρίων δὲ. πραγμάτων εὐάγγελον 


ἥκοντα πρὸς) χαίρουσαν εὐεστοῖ πόλιν — 


650 


πῶς κεδνὰ τοῖς κακοῖσι συμµείξω. λέγων 
χειμῶν) ᾽4χαιῶν οὐκ ἀμήνιτον 8εοῖς; 

ξυνώμοσαν γάρ. ὄντες ἔχθιστοι τὸ πρίν, 
πῦρ καὶ θάλασσα, καὶ τὰ πίστ᾽ ἐδειξάτην 


φθείροντε τὸν δύστηνον ᾽άργείων στρατόν 


635 


ἕν νυκτί δυσκύµαντα 0’ ὠρώρει κακά. 
ναῦς γὰρ πρὸς ἀλλήλαισι Θρήῄκιαι πνοαί 
ἤρεικον ' αἱ δέ, κεροτυπούµεναι βία. 
χειμῶνι τυφῶ σὺν ζάλῃ τ᾽ ὀμβροκτύπῳ 


2 ο 


ὤχοντ᾽ ἄφαντοι ποιµένος κακοῦ στρόβα. 


640 


ἐπεὶ δ᾽ ἀνῆλθε λαμπρὺν ἡλίου φάος, 


ὤνδε μέν: unfolgerichtiger Nachsatz 
zu 651 Π., Zeichen der Erregung, 
vgl. 589. σεσαγµένον: denke rıya 
σα Λέγειν. — 628. παιῶνα: der 
Bote einer Siegesnachricht stimmt 
selber gleichsam den Siegeslob- 
gesang an. τόνδε Ερινύων: näher 
estimmend zu dem sarkastischen 
παιῶνα; die Schilderung einer ver- 
hängnisvollen Niederlage ist ein 
Lobgesang auf strafende Götter, in 
einer Zeit offenbaren Unglücks 
geziemend, versöhnend; τόνδε: den 
von den Ältesten verlangten, vom 
Herold abgelehnten. 

629. εὐάγγελον: mit relativem 
Genetiv, vgl. ὁ ἀκρατῆς κακουργὸς 
ἑαυτοῦ. — 1. πὠς συμμµείξα: 
‘wie ists möglich, dals ich soll’; 
man erwartet nach ἤκοντα etwa 
οὐ πρέπει τινὰ συμμεῖξαι, die Ge- 
dankenform dreifach verändert, 
vgl. zu 627. κεδνὰ κακοῖς vgl. 
605. ovuusl&o: im Sinne einer Ver- 
schlechterung des Bessern durch 
die Vermengung, vgl. µιαίνειν 620. 
— 682. οὐκ ἁἀμήνιτον: vgl. οὖκ 
ἅπαππον 801. Meoig: Dativ der 
Person, die bei einer Handlung 
verfügend oder einwirkend beteiligt 
ist. — 688. ξυνώμοσαν γάρ: trotz der 
abwehrenden Frage πώς συμμµείξω 
gerät der Herold ins Schildern, fort- 
gerissen von dem Drang, die Gött- 


lichkeit der Schickung zu zeigen: er 
verderbt also das Gute und entweiht 
den Tag des Heils, 619 f. 631; wer 
zwingt ihn? ὄντες ἔχθιστοι: Mas- 
kulinum! Feuer und Wasser zwei 
feindliche Dämonen. — 684. πὂρ: 
Feuer des Himmels. τὰ πιστὰ: 
ihre Zuverlässigkeit, Bundestreue ; 
vgl. Homer οὐπέτι πιστὰ γυναιξέν 
Od. 11, 456). — 686. ἐν νυκτί: 
tellung! δυσκύµαντα: prädikativ, 
bildlich, das Bild durch den wirk- 
lichen Seesturm veranlafst. ὠρώρει: 
es stand in voller Höhe da, als 
man es wahrnahm, vgl. ὀρώρει 
6’ οὐρανόθεν νυξ. Beachte in die- 
sen Versen Allitteration und Asso- 
nanzalsAusdruck einerandauernden, 
erregenden Phantasievorstellung. — 
637. Ooyrıaı: wiein Aulis, vgl. 182.— 
688. κεροτυπούμεναι: mit den hoch 
emporstehenden schlanken Vorder- 
und Hintersteven; von diesen “Ηδτ- 
nern’ heifst das Schiff ὀρθόκραιρος 
(om. ll. 18, 3). — 689. τυφώ 
enetiv des Ursprungs? der Zu- 
gehörigkeit 2 Gewittersturm, daher 
πῦρ 634. σὺν ζάλη: der Gewitter- 
regen wirkt beim Verschwinden der 
Schiffe mit, verhüllend oder alles 
übertönend. — 640. ποιµένος: der 
gute Fahrwind hält die Flotte bei- 
sammen wie der rechte Hirte die 
Herde; Schiffe als Rinder 638. 
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ὁρῶμεν ἀνθοῦν πέλαγος «4ὐγαῖον νεκροῖς 
ἀνδρῶν ᾿4χαιῶν vavrıxois T’ ἐρειπίοις. 
ἡμᾶς γε μὲν δὴ ναῦν T’ ἀκήρατον σκάφος 


ἤτοι τις ἐξέκλεψεν ἢ ᾿ξηγήσατο, 


645 


θεός τις, οὐκ ἄνθρωπος, olaxog θιγών᾿ 
Τύχη δὲ Σωτὴρ ναῦν θΘέλουσ᾽ ἐφέζετο. 
bs pr’ ἐν ὕρμω κύματος ζάλην ἔχειν 
μήτ) ἐξοκεῖλαι πρὸς κραταίλεων χθόνα. 


ἔπειτα δ᾽ '4ιδην πόντιον πεφευγότερ. 


650 


Λευκὸν κατ᾿ ἦμαρ οὐ πεποιθότες τύχῃ 
ἐβουκολοῦμεν φροντίσιν νέον πάθορ» 
στρατοῦ καµόντος καὶ κακῶς σποδουµένου. 
καὶ νῦν ἐκείνων Ei τι ἔστιν ἐμπνέων, 


Λέγουσιν ἡμᾶς ὡς ὁλωλότας — ri μή; 


644. σκάφος: Akkusativ des Be- 
zugs; andern Schiffen war der 
ganze Rumpf zu Scheitern ge- 
gangen. — 645. ἐξέκλεφεν, ἐξηγή- 
o«to: Vorvergangenheit; ἐπμλέπτειν 
ein zauberhaftes rasches Entrücken 
vom Ort der Bedrängnis bezeich- 
nend, wie bei Hermes: ὁ 8” ἐξέ- 
κλεψεν Aona (I. 5, 890): ἐξηγεῖ- 
σθαι von glücklicher Leitung durch 
den Sturm hindurch. — 646. θεός 
τις: durch die Vorstellung glück- 
licher Steuerung wird die religiöse 
Vorstellung einer führenden Gott- 
heit hervorgerufen, schon bestimm- 
ter als τὶς 645. Man hatte am Morgen 
nach der Sturmnacht kein klares 
Bewulstsein davon, wie man ent- 
kommen war. — 647. Zorne: für das 
Femininum, vgl. χερὶ πράκτορι 112. 
θέλουσα: adjektivisch von freiem, 
eigenem Willen, dem Gnadenwillen 
der Götter, vgl. Ζεῦ πάτερ, εἴ μ 
ἐθέλοντες ἐπὶ τραφερήν τε καὶ 
ὑγρὴν ἄγετε (Od. 20, 98). ναῦν 
ἐφέξετο: vgl. σέἶμα ἡμένων 178; 
die Handlung dauernd. — 648. ὡς: 
vgl. 529. ἔχειν, dEoxeilaı: Subjekt 
das Schiff; zu fainv ἔχειν vgl. 
Homers πόνο», öıföv, Avypov γῆ- 
ϱρας ἔχειν. Am Morgen nach der 
Sturmnacht und weiterhin mochte 
Agamemnons Schiff Halt machen, 
auf offener Rhede oder am Lande, 
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um auf andere Schiffe zu warten, 
um Erkundigungen einzuziehen, oder 
wegen Ausbesserungen, des Nacht- 
quartiers wegen, vgl. 539. 614; 
eine längere Zwischenzeit zwischen 
der Nacht des Feuerzeichens und 
dem Tage der Heroldsbotschaft 
wird auch hier vorausgesetzt. — 
650. ἔπειτα δὲ: weniger die zeit- 
liche Folge, als die logische Kon- 
sequenz, die folgerichtige oder die 
widerspruchsvolle, bezeichnend, vgl. 
uch, Όταν ἐν κακοῖσί τις ἆλους 
ἔπειτα τοῦτο καλλύνει» ΘέΛῃ(8Βορα. 
Απρ. 496), “und da, und dabei 
dann’. mepevyörss: konzessiv. — 
652. ἐβουκολοῦμε»: vgl. φρενὸς 
οὐοβώταρ vom schwermütig ein- 
samen Sinnen des Aias (Soph. Ai. 
614); der Rinderhirt, βουκόλος, be- 
wegt seine Rinder unablässig um- 
her; Ton des Ausdrucks? — 658. 
στρατοῦ: Gegensatz zum geretteten 
einzelnen Schiff. »«uörrog: Aorist 
von der Not der vergangenen Nacht. 
σποδουµένου: Präsens von jetztnoch 
weitergehender Zerstreuung. — 654. 
καὶ νῦν: entsprechend dem, was 
die Geretteten schon unterwegs 
thaten. Zorıv “vorhanden ist’? 
“wirklich ist’? — 655. ὡς “in dem 
Sinne, dafs’. τί un: parenthetisch; 
ergänze aus Λέγουσιν ὧς ὁλωλότας 
eine Form des Gesollten, Erwarte- 
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ἡμεῖς T' ἐκείνους ταῦτ᾽ ἔχειν δοξάξοµεν' 


γένοιτο δ᾽ ὧς ἄριστα. 


Μενέλεων γὰρ οὖν 


πρῶτόν τε καὶ μάλιστα προσδόκα μολεῖν 
el δ᾽ «οὖν τις ἀκτὶς ἡλίου νιν ἰστορεῖ 


καὶ ζῶντα καὶ βλέποντα, μηχαναῖς «4ιός 


660 


οὕπω Heiovrog ἐξαναλῶσαι γένος 
ἐλπίᾳ τις αὐτὸν πρὸς δόµους ἤξειν πάλιν. 
τοσαῦτ᾽ ἀκούσας ἴσθι τἀληθῆ κλύων. 


ten. — 656. ἡμεῖς τε: eng mit 
ἐκείνων ei τις zu verbinden. ταῦτ) 
ἔχειν: vgl. ἔχειν µυρίον ὄχθος 
(Soph. Philoktet. 1168), ᾖἕάλην 
ἔχειν 648. δοξάζομεν: Ton? Der 
Herold hebt das Widerspruchsvolle 
in den menschlichen Sorgen her- 
vor: wie unterwegs das wunder- 
bare Glück des einen Schiffes hätte 
Zuversicht wegen der übrigen er- 
wecken können, so könnte man 
jetzt bei besonnener Erwägung 
ruhig annehmen, dafs die Ver- 
schwundenen ebenso gut noch 
leben wie die Zurückgekehrten. 
— 657. γένοιτο: vom wirklichen 
schliefslichen Ergebnis; der ΟΡί8- 
tivus setzt die Möglichkeit des 
besten Ergebnisses voraus. γὰρ 
οὖν: die Möglichkeit eines besten 
Ergebnisses im allgemeinen wird 
durch die sichere Erwartung eines 
guten Ergebnisses wenigstens im 
wichtigstenPunkte begründet, ‘denn 
jedenfalls’; nach Menelaos hat der 
Chor insbesondere gefragt. — 658. 
πρῶτον: adverbial zu προσδόκα. 
μολεῖν: Aorist, weil “erwarten? so- 
viel ist wie “denken, er solle’, zeit- 
los. Woher schöpft der Herold 
seine Zuversicht? — 659. el ö’ 
οὖν: der Gedanke, Menelaos solle 
überhaupt kommen, wird spezieller 
ausgeführt unter Annahme einer be- 
sondern, gedachten oder schon aus- 
gesprochenen Voraussetzung, “und 
wenn denn also’. dxrlg ἡλίου: die 
bescheidenste Voraussetzung, an- 
gedeutet 616, “auch nur ein Sonnen- 
strahl’. — 660. ζώντα, βλέποντα: 
vgl. ἐμεῦ {ῶντος καὶ ἐπὶ {θονὶ 
δερκοµένοιο (Η. 1, 88), ζῇ τε καὶ 
βλέπει φάος (Aschylos); ζῆν von 


der Fortdauer der Lebenskraft, 
z. B. auch bei einem Bewulstlosen 
(Xenoph. Anab, V 8, 10), βλέπειν 
vom freien Gebrauch des Sinnes 
und vom bewufsten Leben. unze- 
vais: zu Ίξειν. — 661. γένος: der 
Atriden; über den Geschlechtern 
insbesondere der Könige waltet 
Zeus, vgl. διοτρεφής und διογενής 
von Königen. Wenn der gottver- 
hängte Sturm den Menelaos am 
Leben gelassen, so hat das Zeus 
wunderbar gefügt: dann will Zeus 
ihn also gewils auf seinen wunder- 
baren Wegen auch wieder heim- 
bringen : wasfehltan diesemSchlusse 
des Herolds? Für Agamemnon kann 
V. 661 ominös wirken; Menelaos 
ist allerdings später, nach sieben 
Jahren wunderbarer Führungen, 
wieder heimgekehrt (Od. 4, 81 ff.). 
— 668. τοσαύτα: auch das Schick- 
sal des Menelaos und der Flotte, 
also auch den schlimmen Teil der 
Wahrheit, vgl. 605 f. ἀκούσας, 
κλύων: letzteres vom noch fort- 
dauernden inneren Hören der ver- 
nommenen Dinge. — Der Herold 
geht ab nach der Seite des Hafens, 
472. Er hat, seinem Auftrag ge- 
mäfs, in Rücksicht auf die Götter 
und das Glück, anfangs nur das 
Gute angekündigt, sogar geflissent- 
lich die Vorstellung allgemeiner 
Heimkehr genährt, 449 f. 534 ff. 
660 ff., 556 ff.,; umgekehrt hat er 
nachher die Vorstellung eines förm- 
lichen Untergangs der achäischen 
Flotte hervorgerufen, 635 ff., 644; 
schliefsliches Ergebnis ist, dals 
Agamemnon blols mit einer Mann- 
schaft von vielleicht hundert und 
einigen Leuten angekommen, ein 
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ΧΟΡΟΣ. 
στροφὴ «'. 


Τίς ποτ) ὠνόμαζεν ὦὧδ᾽ 
ἐς τὸ πᾶν ἐτητύμως — 


665 


µή τις ὄντιν οὐχ ὁρῶμεν, προνοί- 


αιδι τοῦ πεπρωμένου 


γλῶσσαν ἐν τύχα νέµων — 
τὰν δορίγαµβρον ἀμφινεικῇ 9) 


Ελέναν; ἐπεὶ πρεπόντως 


"670 


ἑλένας ἔλανδρος ἑλέπτολις 


ἐκ τῶν ἁβροτίμων 


unbestimmter Teil der Flotte sicher 
vernichtet, alles übrige und so auch 
Menelaos bis jetzt spurlos ver- 
schwunden ist: wie stimmt dieses 
Landesunglück zu den Trostver- 
suchen des Herolds? zu Kliytäm- 
nestras Jubelfeier? zum freudigen 
Empfang durch das Volk? Warum 
mögen die Götter den Agamemnon, 
der doch Iphigenie getötet, der sein 
Volk getötet, durch besonderes 
Wunder allein heimgeführt haben? 
warum muls der Herold den hei- 
ligen Tag der Freude entweihen? 

Im zweiten Epeisodion, 459 
—663, ist der Chor in der Er- 
wartung der Heimkehr des Heeres 
von neuem zweifelhaft geworden 
an der Eroberung Trojas; der He- 
rold des heimkebrenden Agamem- 
non befiehlt diesen der Gnade der 
heimischen und häuslichen Götter 
und der Dankbarkeit seiner Unter- 
tbanen und sucht düstere Erinne- 
rungen und Vorahnungen der Al- 
testen zu verscheuchen (472—565); 
Klytämnestra straft die Altesten 
für ihre Zweifel und fördert durch 
den Herold ihre Pläne gegen Aga- 
memnon (566—595); die Ältesten 
zwingen den Herold zur Auskunft 
über Menelaos und die Flotte, zum 
Widerruf der Glücksbotschaft, zur 
Berufung neuen Unheils (596— 663). 

Das zweite Stasimon, V. 664 
—775. Chor allein. 

664. ὠνόμαξεν: Objekt 669 f.; 
Imperfektum, weil in heroischer 
Zeit Namen auch aus einer Ge- 


wöhnung entstehen, wie bei Hek- 
tors Kind Skamandrios oder Asty- 
anax (ll. 6, 409). — 665. ἐς τὸ 
πᾶν: vgl. eig πάντα nanov εἶναι, 
eis δύναμιν; Ausdehnungsziel? Be- 
ziehung? — 666. un τις: abweh- 
rend? Frage böser Vermutung? 
‘Doch nicht etwa einer, etwa gar 
einer’. οὐχ ὁρῶμεν: ein Wesen ge- 
heimnisvoller Art, ein Dämon. — 
668. dv τύχα: vgl. ἐν wolgn bei 
Homer, ἐν δίκῃ, “im inneren Zu- 
sammenhang einer Fügung’. νέ- 
vew: vgl. 76. — 669 f. τὰν δορί- 
γαμβρο»: substantiviert, Objekt, 
Ἓλέναν Prädikat? oder δορίγαμ- 
βρο» attributiv zum Objekt Ελέ- 
vav? Die Frage 664- 670 Ausdruck 
des Staunens über das Zusammen- 
treffen von Name und Sache; Sub- 
jekt zuletzt der Dämon. — 670. 
πρεπόντως zu ἑλένας, “klar und 
sichtbarlich’, vgl. 232. — 671. ἑλέ- 
vag: woran denkt der Chor seit 
dem Bericht des Herolds? Auch 
im Schifferaberglauben hiefs das 
St. Elmsfeuer, wenn nur ein ein- 
zelnes Flämmchen statt zweier er- 
schien, Helena und galt als ver- 
derbendrohend. Das Wortspiel 
Ausdruck bittern Ingrimms (im 
Deutschen etwa ein Wortspiel mit 
“Hölle’); bitter spielt Aias mit 
seinem Namen und dem Wehruf 
αὐαῖ (Soph. Ai. 480 ff.). — 672. ἄβρο- 
τίμων: bisher genols sie alle Aus- 
zeichnungen zarter oder üppiger 
Art, welche Leib und Leben der 
schönsten Frau schmücken; Kon- 
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προκαλυμµάτων ἔπλευσεν 
ξεφύρου γίγαντος αὔρα. 


πολύανδροί τε φεράσπιδες κυναγοί 


675 


κατ᾽ ἴχνος πλατᾶν ἄφαντοι, 


κελόάντων Σιμόεντος 


ἀκτὰς ἐπ᾽ ἀεξιφύλλους., 


δι ἔριν αἱματόεσσαν. 


ἀντιστροφὴ α’. 


Ἰλίῳ δὲ κῆδος ὁρ- 


680 


θώνυμον τελεσσίφρων 
μῆνις ἤλασεν, τραπέξας ἀτί- 


µωσιν ὑστέρῳ χρόνῳ 
καὶ ξυνεστίου «4ιός 
πρασσοµένα τὸ νυμφότιμον 


685 


µέλος ἐκφάτως τίοντας» 
ὑμέναιον, ὃς Tor’ ἐπέρρεπεν 


γαμβροῖσιν ἀείδειν. 


trast zum Vorigen. — 674. ζεφύ- 
ρου: bei Homer wildblasend, der 
schnellste Wind, nur in Phäaken- 
land und Elysion sanft; nach Osten 
ging hier die Fahrt. ylyavrog: 
der West ein erdgeborener Riese, 
wie der Nord nach Gigantenart 
etwa auch Schlangenfülse hat: die 
Winde brechen aus Erdklüften 
hervor, hausen in Felsenburgen; 
gigantisches Wesen ist Bild mafs- 
loser Leidenschaft. — 675. πολύ- 
ανδροι: prädikativ. τε “und 8ο 
denn’; Konsequenz des Vorigen. 
φεράσπιδερ: andere Jäger tragen 
keinen Schild. — 676. κατ ἴχνος 
πλατα»: attributiv zu dem Verbal- 
substantivum κυναγοί. ἄφαντοι: 
nämlich ἐγένοντο, εἰσίν, vgl. ἀνὴρ 
ἄφαντος 607. — 677. κελσάντων: 
vom Auflaufenlassen auf das flache 
Ufer des Hellespont; Objekt? Sub- 
jekt alle Achäer, das allgemeine 
Subjekt fehlt wie in πορευοµένων», 
προιόντων bei Xenophon. — 678. 
ἀεξιφύλλους: Kontrast zu Kampf 
und Tod? — 679. di’ ἔριν: zu 
ἄφαντοι. 


680. Ἰλίῳ δὲ: Gegensatz zu den 
Argeiern, 675 fi. ὀρθώνυμον: bit- 
teres Spiel mit dem Doppelsinn 
des Wortes κῆδος, vgl. ἑλένας 671. 
— 682. ἤλασεν: der Götterzorn ein 
göttliches Wesen, vgl. 146: ἐλαύ- 
φειν Ähnlich in θΘεήλατον πρᾶγμα, 
µάντευμα(Βορἡ. Kön. Oed.249. 992). 
τραπέξας: verbinde unvıs πρασσο- 
µένα τοὺς τὸ µέλος τίοντας ἀτίμω- 
σιν τραπέξαρ καὶ ὄιός; vgl. χρή- 
µατα πράττεσθαί τινα, statt der 
geforderten Sache, der Strafe, hier 
die Schuld, sel. ὁ πατρὸς φόνον 
πραξας. — 688. ὑστέρω χρόναω: zu 
πρασσομένα, vgl. ὑστερόποινον Ἔρι- 
νὺν 58. — 685. νυµφότιμον: mit 
ἀτέίμωσιν und τίοντας ein Wort- 
spiel des heiligen Zorns, vgl. 671. 
680. riovrag µέλος: Ähnlich ver- 
bunden wie παιῶνα ἑτίμα 237. — 
687. ὑμέναιον, τότε: nachdrücklich 
betont, Gegensatz zu Späterem. — 
688. yaußeoicıv: hier von den Brü- 
dern des Mannes. deidew: Infini- 
tiv der beabsichtigten Folge, vgl. 
τοῖς μὲν ἡγεῖσθαι δέδοται, τοῖς Ö 
ἔπεσθαι τέτακται; hier nachträglich 
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µεταμανθάνουσα 0’ Duvov 


Πριάμου πόλις γεραιά 


690 


πολύθρηνον µέγα που στένει, κικλήσκου- 
σα Πάριν τὸν αὐνόλεκτρον, 

πάμπροσθεν πολύθὃθρηνον 

αἰῶν᾽, ἀφίλων πολιτᾶν 


µέλεον alu’ ἀνατλᾶσα. 


695 


στροφὴ β.. 
ἔθρεψεν δὲ Λέοντος ἵ- 
νιν δόµοιρ ἀγάλακτον οὔ- 
τως ἀνήρ, φιλόμαστον, 
ἐν βιότου προτελείοις 


ἅμερον, εὐφιλόπαιδαν 


700 


καὶ γεραροῖς ἐπίχαρτον. 
πολέα δ᾽ ἔσχ ἐν ἀγκάλαιᾳ, 
νεοτρόφου τέκνου δίκαν͵, 
φαιδρωπὸς ποτὶ χεῖρα σαί- 


νων τε γαστρὸς ἀνάγκαις. 


zugefügt, scharf betont. — 690. γε- 
ραιώ: Troja eine ehrwärdige hohe 
Frau; als Frau trägt sie das Haupt- 
tuch: ὅτε Tooing Λύομεν Λιπαρὰ 
κρήδεµνα (Hom. Od. 18, 888). — 
601. πολύθρηνον: prädikativ zu 
µεταμανθάνουσα ὕμνον:, die Zeit 
des Umlernens ist die der Belage- 
rung und Eroberung. — 692. τὸν: 
beim Prädikatsakkusativ der Ar- 
tikel, weil der Träger des Prädi- 
kats der offenkundige oder der 
währe Vertreter der Eigenschaft 
ist, wie Teukros im Munde der 
Achäer: τὸν τοῦ µανέντος ξύναι- 
μον ἀποκαλοῦντες (Boph. Ai. 726). 
— 698. πάµπροσθεν: zu πολύθρη- 
φον. πολύθρηνον: an 691 wieder 
anklingend; vgl. ὦ Πέλοπορ ἆ 
πρόσθεν πολύπονος ἴππεία ... οὔ 
τέπω ἔλειπεν πολύπονος αἶκία (Soph. 
El. 604-615): Wirkung der Wieder- 
holung? — 694. αἰώνα: Objekt zu 
στένει. πολιτᾶν: mit Bezug auf 
πόλις 690. — 695. αἷμα: vgl. αἵμα- 
τός εἷς ἀγαθοῖο (Od. 4, 611), “Ge- 
blüt’. ἀνατλᾶσα: vgl. πατέρα τόνδ᾽ 
ἐμὸν οὐκ ἀνέτλατε (Soph. Oed. a. 
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Kolonos 289), von der Duldung 
eines unseligen Menschen. Troja 
beklagt ihr Leben als ein jammer- 
volles von Anfang an, weil sie das 
Geschlecht des Paris, die Priamiden 
geduldet habe. 


697. douoıs: im Gehöft. ayd- 
λΊακτον: prädikativ, mit ἔθρεφεν 
eng verbunden. οὕτως: wie Troja 
das Priamidengeschlecht gleichsam 
als Milchgeschwister seiner andern 
Bürger grolszog. — 698. ἀνὴρ: 
Ausdruck in Parabeln, Gleichnissen, 
Sentenzen. — 701. καὶ “sogar”. 
yegapois: spielende Kinder und 
würdige ernste Männer ein Gegen- 
satz; die vier letzten Adjektiva 
paarweise verbunden. — 702. πο- 
Λέα: Form wie πολέοςρ, πολέες bei 
Homer; adverbial wie πολλά. ἔσχε: 
vgl. Ayatnog Λεὼς Χαλκίδος πέραν 
ἔχων 180, intransitiv, vom Halten, 
Aushalten, Ruhigbleiben. — 704. 
χεῖρα: die das Tierchen fassen, 
streicheln, füttern will, vgl. χει- 
ροήθης von zahmen Tieren. — 
705. ἀνάγκαις: betont. 
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ἀνιστροφὴ β.. 
χρονισθεὶς δ᾽ ἀπέδειξεν ἧ- 
Dog τὸ πρὸς τοκέων χάριν 


γὰρ τροφᾶς ἀπαμείβων 
µηλΛλοφόνοισι σὺν ἅταις 
datt’ ἀκέλευστος ἔτευξεν, 


710 


αἵματι 6° οἶκορ ἐφύρθη. 


ἅμαχον ἄλγος οὐκέταις, 
µέγα σίνος πολυκτόνον 


ἐκ θεοῦ δ᾽ [ερεύς τις ᾱ- 


τας δόµοις προσεθρέφθη. 


715 


στροφὴ γ’. 
πάραυτα δ᾽ ἐλθεῖν ἐς Ἰλίου πόλιν 


Λέγοιμ᾽ ἂν φρόνημα μὲν νηνέµου γαλάνας, 


717. 718 


ἀκασκαῖόν T’ ἄγαλμα πλούτου, 


μαλθακὸὺὸν ὀμμάτων βέλορ» 


720 


δηξίθυμον ἔρωτος ἄνθος. 


708. ἀπαμείβων: wem? aus τρο- 
φᾶς zu ergänzen. — 709. σὺν: vgl. 
σὺν ζάλῃ ὤχοντ᾽ ἄφαντοι 639; ver- 
derbliche Leidenschaft wirkt mit. 
— 710. ἀκέλευστος Erevkev: dop- 
pelter Gegensatz zum früheren Ver- 
halten. — 711. olxog: sogar der 
Wohnraum der Menschen. — 712. 
713. Appositionen zur Handlung, 
vgl. 47. ἄμαχον: vgl. ἅμαχορ γὰρ 
ἐμπαίζει Όεος φροδίτα (Soph. 
Antig. 799), von einer Gewalt, die 
nicht mit kriegerischen Waffen be- 
kämpft, abgewehrt werden kann. 
πολυκτόνον: vom Raube gesagt, 
wie μητροκτόνον von der Blut- 
schuld. vgl. 58. — 714. ἐκ Θεοῦ: 
in einem so schweren Unglück wal- 
tet, gerade wenn es scheinbar un- 
verschuldet ist, die Hand des Zeus. 
Γερεὺς ὥτας: Ate eine Gottheit, 
πρέσβα ἄ4ιὸς θυγάτηρ τη (Hom.ll. 
19, 91, vgl. 9, 505 ff); in ihrem 
Dienst opfert der Löwe. — 215. δό- 
µοις: von dem, was Menschen sonst 
in Haus und Hof haben. — Im Sinne 
dieser volkstümlichen Parabel läfst 
Aristophanes den Äschylos im Hin- 
blick auf Alkibiades sagen: 0% 


χρὴ Λέοντος σκύμνον ἐν πόλει τρέ- 
φειν (Aristoph. Frösche 1481); für 
Troja war es von Anfang an ein 
Verhängnis, dals es die Priamiden 
grols zog, 693 ff. 

716. πάραυτα: im Gegensatz zu 
dem, was gleich nachher sich offen- 
barte. — 717. μὲν zu allen vier paral- 
lelen Gedankengliedern gehörend, 
bekräftigend im Gegensatz zu etwas, 
was man eigentlich erwartet. — 
718. γαλάνας: der Genetiv posses- 
siv, das leuchtende Meer selber in 
Helenas Person friedlich heiter 
fühlend, denkend? oder objektiv, 
das Fühlen und Denken Helenas 
auf Meeresstille und Frieden ge- 
richtet? eigentlich soll Helena Sturm 
und Krieg bringen, ἑλένας ἑλέπτολις. 
— 719. ἄγαλμα πλούτου: die schönste 
Frau das besondere Schmuckstück 
für das reiche Fürstenleben. — 
720. ὀμμάτων βέλος: vgl. ἕβαλλεν 
an’ ὄμματος βέλει 231; Gegensatz 
zu kriegerischem Geschols, wie bei 
der wehrlosen Iphigenie, so bei der 
harmlosen Helena. — 721. δηξίθυμον: 
durch ἔρωτος ἄνθος gleichsam auf- 
gehoben; ähnlich und doch verschie- 


παρακλίνασ᾽ ἐπέκρανεν 


AESCHYLOS’ 


ὁΣ γάµου πικρὰρ τελευτάς 
δύσεδρορ καὶ δυσόµιλος. 


συµένα Πριαµίδαισιν 
πομαῦ «4ιὸρ ξενίου 


νυμφόκλαντοςρ Ἐρινύς. 
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ἀντιστροφὴ Yy. 
παλΛαέφατορ 8’ ἐν βροτοῖς γέρων Λόγος 


τέτυαται, µέγαν τελεσθέντα φωτὸς ὄλβον 


129. 150 


τεκνοῦσθαι μηδ᾽ ἄπαιδα θνῄσκειν, 
ἐκ δ᾽ ἀγαθᾶςρ τύχαρ γένει 
βλαστάνειν ἀκόρεστον οὐξύν. 

δίχα δ᾽ ἄλλων µονόφρων εἷ- 


ul‘ τὸ δυσσεβὲς γὰρ ἔργον 


735 


μετὰ μὲν πλείονα τίχτει, 
σφετέρᾳ ὃ᾽ εὐκότα γέννα΄ 


den sind Stellung und Verhältnis von 
Adjektiv und Substantiv im vorigen 
Vers. ἆνθορ: von einer äufsersten 
oder höchsten Spitze, dem feinsten 
und zartesten Teil, wie des Haares, 
der Zweige, des Grases, vgl. νέµεαι 
zigev’ ἄνθεα ποίης (Od. 9, 449). 
Die vier parallelen Glieder paar- 
weise ve. 608 f. — 722. παρακΛί- 
νασ’ dx πρανεν: zusammen Gegen- 
satz σα πάραυτα φρόνημα μὲν .. 
Stellung von δὲ wie 268. 286. 858, 
vgl. 212. ---128.τελευτάς: νᾳ].τελευ- 
τῆσαι von der Höhe der Entwicke- 
lung, von der entscheidenden Wir- 
kung des Sturms 818. — 724. δύσε- 
ögos, δυσόµιλορ: von Sitzplatz und 
Zusammensein bei Mahl und Spiel 
des Festes; der Krieg die Höhe 
der Hochzeitsfeier! — ᾖ ο. πομπᾷ: 
die riichende Gottheit fördert einen 
Schuldigen, um ihn zur Vollziehung 
eines allgemeinen Strafgerichts zu 

ebrauchen. — 727. Ερινύρ: wie 

eneas Helena nennt "Τγοίαο et 
yalriae communis Erinys’ (Vergil. 
Aeneis 2, 578); hier oflenbart sich 
der Rachegeist in dem schneidend 
scharfen Widerspruch einer Braut- 


feiervoll Wehklagen. Helena Werk- 
zeug der Rache an den Priami- 
den, weil die That des Paris Frucht 
ist des Frevelmutes seines Ge- 
schlechtes, Troja bülst, dals 
es dieses Geschlecht aufgezogen: 


7128. παλαίφατος prädikativ. γέ- 
ρω»: vgl. γραίας ἐρίκης 285, ad- 
jektivisch, von der durch die Länge 
der Zeit bewirkten Beschaffenheit, 
‘altersgrau’. — 729. µέγαν τελε- 
σθέντα: vgl. ueyav αὐξάνειν, αἷ- 
ρειν τινὰς zu τελεῖν vgl. τελευτάς 
728. — 782. γένει: betont, von der 
direkten Abstammung. — 784. uo- 
γόφρων: auch in der Zeit des 
Aschylos mag jener alte Satz noch 
der Volksweisheit oder ihrer Aus- 
drucksweise entsprochen haben. — 
786. vera: adverbial, temporal. 
πλείονα: immer eins durch das 
andere; “das ist der Fluch der 
bösen That, dafs sie fortzeugend 
immer Böses muls gebären’. — 
187. εὐκότα: also gleich häfslich ; 
dagegen würde das Elend als leib- 
liches Kind des schönen Glücks die 
Familienähnlichkeit verleugnen. — 
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οἴκων γὰρ εὐθυδίχκων 
καλλίπαιςρ πότµος αὖεί' 


στροφὴ ὃ᾽. 


φιλεῖ δὲ τύκτειν ὕβρις 


μὲν παλαιὰ νεά- 
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ζουσαν Ev κακοῖς βροτῶν 
ὕβριν vor’ ἢ τόθ’, ὅτε τὸ κύριον µόλῃ 


νεαρὰ φάος κότου., 


δαίµονά τε τὰν ἅμαχον ἀπόλεμον, ἀνίερον 


745 


Όράσος µελαίνας µελάθροισιν "Aras, 


εἰδομέναν τοκεῦσιν. 


788. οὕνων: Thaten und Gesin- 
nnngen leben mit den Menschen 
zusammen in einem Hause, wie 
Zeit, Alter, Krankheit, Glück, Un- 
glück, vgl. un’ ei ‚co πρόσκειµαι 
χρηστώ, ξυνναίο 774 evunkog (Soph. 
Ei 241); τίς ἆθλιώτερος, τίς ἅταις 
ὠγρίαις ξύνοικος: (Kön. Oed. 1206) 
4ias δείᾳ μανίᾳ ξύναυλος (Ai. 611); 
ürolıg ὅτω τὸ μὴ παλὸν ξύνεστι 
(Antig. 371); vgl. ovugpvrov 144: an 
einem Herd mit einem Menschen- 
geschlecht bilden dessen Tha- 
ten und Gesinnungen selber eine 
Familie mit aufeinander folgenden 
Generationen. γὰρ: der parallele 
Gedanke bestätigt den ersten. — 
739. καλλίπαις: das Schlechte häfs- 
lich, das Gute schön. Der Ge- 
danke, welcher jenem alten Wort 
entgegengesetzt werden soll, ist 
hier noch nicht abgeschlossen ; an- 
Beregt; ist er durch das Schicksal 
er Priamiden, tiefer begründet in 
der Teilnahme an den Atriden. 
741. παλαιὰ νεάζουσαν: durch 
den Gegensatz die Kraft des zwei- 
ten Begriffs gesteigert. — 742, ἐν 
κακοῖς: das Gebiet, auf dem die 
Überhebung ihr Wesen treibt. — 
743. Όβριν: Wirkung des Poly- 
ptotons ὄβρις ΌβρινΏ γρ]. σφετέρα 
εἰὖκ ὁ ότα γέννα 131. ὅτε μόλῃ: ohne 
ἄν, vgl. Homer ὡς ὅτε μήτηρ παι- 
δὸς ἐέργη μυῖανι 09 ἡδέι Λέξεται 
ὕπνῳ (li. 4 ‚ 191): wie ὃς, ὅστις, 
νρ]. 106. χύριον paos: der Tag 
höherer Entscheidung ist der Ge- 
burtstag der jüngsten Vermessen- 
Azson Acım. 38. Aufl. 


heit. — 1744. νεαρὰ µόλῃ: vgl. 
νέον αλισίηθεν ἰόντα (Hom. Ἡ. 12, 
236), χρόνια ἐλθεῖν, ὁρ9θαὰ βαδέξει», 
οὔρια Heiv, adverbial gewordene In- 
haltsakkusative zu Verben der Be- 
wegung; die Geburt kommt zu un- 
erwarteter Zeit und bringt Un- 
erwartetes, vgl. νεάζουσαν 741. 
κότου: vom zurückgehaltenen, dann 
um soschärferenGötter- und Schick- 
salsgrimm, 554. 618; der Genetiv 
possessiv, der Grimm eine ent- 
scheidende Persönlichkeit? oder ob- 
jektiv, der Tag für den Grimm Ent- 
scheidungstag ? ähnlich ὥρα ὕπνου, 
γάμου, dies ἐγαε. — 745. δαίμονα 
τε: zu verbinden mit φεώζουσαν ἐν 
πακοῖς βροτῶ», als attributive Appo- 
sition zu vßgıw. τὰν: vgl. ἡ θεός, 
n ἡγεμῶν; der Artikel, weil man 
diese Eigenschaften der Vermessen- 
heit an den Priamiden und den 
Atriden sieht, vgl. 692. ἄμαχον: 
vgl. 712 vom Unheil, das die Pria- 
miden angerichtet. ἀνίερον θρά- 
σος: vgl. 210 φρενὸς τροπαίαν dvl- 
ερον vom frevelhaften Denken des 
Atriden. — 746. θράσος Arag: 
stärkere Form statt θρασείαν ἄταν, 
appositionell zu δαέµονα. µελαί- 
νας µελάθροισι: Dativ lokativ? 
Wirkung des Wortspiels? Das Haus 
ein solches, in welchem ein Men- 
schengeschlecht mit dem Geschlecht 
der Vermessenheit zusammenlebt, 
zu 738. ’Arag: jetzt also wird 
Vermessenheit selber zum rächen- 
den Verderben, vgl. zu 727. — 
747. τοκεῦσιν: verallgemeinernder 
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ἀντιστροφὴ 6. 


Aino δὲ λάμπει μὲν ἐν 


δυσκάπνοις δώμασιν., 
τὸν ὃδ᾽ ἐναίδιμον τίει 


750 


βίον τὰ χρυσόπαστα 6’ ἔδεθλα σὺν πίνῳ 


χερῶν παλιντρόποις 


ὄμμασι Anode’ ὕσια προσέβαλε, δύναμιν οὐ 
σέβουδα πλούτου παράσηµον αἴνῳ' 


πᾶν ὃ᾽ ἐπὶ τέρμα νωμᾶ. 


Plural; die Familienähnlichkeit 
wieder betont, vgl. 737. Nicht 
vom hohen Glück stammt das Un- 
glück eines Geschlechtes, sondern 
von der Überhebung über mensch- 
liches und natürliches Gesetz, sie 
gebiert, fortzeugend, ihrem eigenen 
Wesen gleich die dämonische Ver- 
blendung; vgl. 208 fi. 369 ff. 445 fl. 


748. λάμπει: Gegensatz zu der 
finstern Ate 746, Kontrast zu dvo- 
κάπνοις. μὲν: auf ein τίεν δὲ vor- 
ausweisend; sie glänzt selber und 
erweist Ehre. — 749, δυσκάπνοις: 
wegen der Niedrigkeit der Hütte. 
— 200. τὸν ἐναίσιμον βίον: von 
den Lebensgütern und ihrem Ge- 
nuls; durch die Stellung von βίον 
enger mit dem Gegensatz τὰ Ίρυ- 
σόπαστα δ᾽ ἔδεθλα verbunden. — 
751. χρυσόπαστα: die Sitze mit 
Teppichen belegt, welche mit Or- 
namenten in Goldfaden durchwirkt 
sind; so wirkte Andromache in ein 
Gewebe Pflanzenornamente, ἐν δὲ 
θρόνα ποικίλ’ ἕἔπασσεν (11.22,441). 
σὺν: statt attributiver Verbindung 
mit &ded1«? statt koordinierender? 
Frevlerhand unrein. — 753. ὅσια 
προσέβαλε: vgl. von Deianeira, die 
nicht auf das Orakel, dagegen auf die 
Worte des Kentauren achtete: τὰ 
μὲν οὔτε προσέβαλε (Soph. Trachin. 
843), meooßalodc ὅσα ζῶν κεῖνος 
eine (580); hier denke προσβάλλειν τι 
ὄμμασιν “etwas rasch vor die Augen 
bringen, das Auge darauf richten’, 
vgl. ἐπιβάλλειν ὄμμασιν, zu 4583. 
— 754. zagaonuov αἴνω: das 
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empfehlende Urteil der Menschen 
ein Münzstempel mit fälschlich 
hoher Wertbezeichnung.— 755. Dike 
leitet den Lauf des Verderbens, das 
mit der dämonischen Verblendung 
begonnen, ans Ziel; auch das Un- 
heil im Atridenhause soll sie voll- 
ziehen, 240. Wenn Agamemnon 
jetzt kommt, sieggekrönt, aus dem 
Sturm wunderbar gerettet, wird 
Dike an ihm ihres Amtes walten ? 


Im zweiten Stasimon, 664— 
755, empfindet es derChor mitZorn, 
wie durch das Weib Helena Argos 
schwer heimgesucht worden sei und 
Troja durch sie der Priamiden 
wegen habe untergehen müssen 
(664— 696), ruhiger empfindet er, 
wie immer aus menschlich kurz- 
sichtiger Duldung gegenüber üp- 
piger Kraft das Unheil mit Not- 
wendigkeit komme (696—715); es 
erfüllt ihn mit ernster Genug- 
thuung, dals über die Priamiden ın 
der Scheingestalt frivolen Glückes 
das Unheil gekommen, und dals 
überall nicht das Glück, wohl aber 
die menschliche Überhebung zu- 
letzt ans Ziel gerechten Verderbens 
führe (716755). 


Das dritte Epeisodion, V. 
756—947. Agamemnon, Älteste; 
später Klytämnestra.. Agamemnon 
auf festlichem Wagen, in festlicher 
Gewandung; ebenfalls zu Wagen 
Kassandra in Sehertracht, netz- 
artigem Oberkleid über weilsem 
Unterkleid, mit Stab und Lorbeer- 
gewinde; begleitende Diener. 


AGAMEMNON. 


"Ays δή. βασιλεῦ, Τροίας πτολίπορθ’. 
"Ατρέως γένεθλον» 
πῶς σε προσείπω; πῶς σε σεβίξω 
μήθ᾽ ὑπεράρας μήθ᾽ ὑποκάμψας 
καιρὸν χάριτος; | 
πολλοὶ δὲ βροτῶν τὸ δοκεῖν εἶναι 
προτίουσι δίκην παραβάντες. 
τῷ δυσπραγοῦντι ὃ᾽ ἐπιστενάχειν 
πᾶς τις ἔτοιμος, δῆγμα δὲ Λύπης 
οὐδὲν ἐφ᾽ ἧπαρ προδικνεῖται, 
καὶ ξυγχαίρουσιν ὁμοιοπρεπεῖς 
ἀγέλαστα πρόσωπα βιαζομένοις. 
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στις δ᾽ dyados nooßaroyvaumv, 

οὐκ ἔστι Andeiv ὄμματα φωτός, 

τὰ δοκοῦντ᾽ εὔφρονορ ἐκ διανοίας 770 
ὑδαρεῖ σαύνειν φιλότητι. 

σὺ δέ µοι τότε μὲν στέλλων στρατιάν 

Ελένης Even’, οὗ γάρ σ᾽ ἐπικεύσω, 


756. Der Chor Ῥερτᾶ[δί Agamem- 
non durch den Chorführer; die 
Anapäste begleiten rhythmisch die 
Bewegung des Einzugs und der 
begrülsenden Einholung. — 758. σε- 

έζω: vgl. 248. — 759. ὑπεράρας, 
ὑποκάμψας καιρὸν: das rechte Mals 
eine Grenze, Schranke, vgl. ὑπερ- 
βάλλειν τὸν καιρόν; das Objekt 
ähnlich in ὑπερβαλλειν πρῶνα 297, 
ἐξίστασθαι Hlvövvov, ὑποχωρεῖν 


τὸν ἐπιόντα. — 761. τὸ doneiv 
εἶναι: der Schein, dals etwas sei, 
was nicht ist. — 762. προτίουσι»: 


von höherer Bezahlung, Belohnung, 
Auszeichnung; Genetiv der Ver- 
gleichung aus dem Vorigen zu er- 
gänzen, παραβάντες: indem sie 
Belohnung und Anerkennung un- 
gerechterweise den Aufrichtigen 
vorenthalten. — 763. δυσπραγοῦντι: 
wie Agamemnon ohne Flotte und 
Bruder. ἐπιστενάχειν: wenn er 
selber klagt, vgl. τοῖς δὲ βαρὺ 
στενάχων µετέφη κρείων «γα- 
μέμνων ai . ἐπεστενάταντο δ᾽ 
ἑταῖροι (Π. 4, 154). — 764. δῆγμα 
dt: Wirkung dr Parataxis im 


Unterschied von einem Nebensatz ? 
— 765. dp’ ἤπαρ: vgl. 418. — 
766. ξυγχαίρουσιν: denke χαίροντι 
τῷ δυσπραγοῦντι; Agamemnon zieht 
triumphierend ein trotz allem Un- 
heil.— 767. βιαζομένοις: die Freude 
steht ihnen ebenso widerspruchs- 
voll an, wie erzwungenes Lachen 
einem stets finstern Gesicht. — 
768. προβατογνώµων: der König 
ein Hirte, vgl. zoıunv Λαῶν. --- 
769. λαθεἶν: als Objekt denke nach 
dem Relativsatz ein τοῦτο». φα- 
zog: dessen, der zum Schein sich 
mit freut. — 770. εὔφρονος: 253. 
261. 841. — 771. σαίνει»: vgl. von 
Ismene: φαιδρὰ γοῦν ar’ ὀμματων 
σαίνει µε (Soph.Oed. 8. Kolonos 320), 
der freundlich bewillkommnende 
Blick mit der Weise eines Hundes 
verglichen, der seinen Herrn be- 
grülst. φιλότητι: Dativus der mit- 
wirkenden Kraft, der Art und 
Weise; die unechte Freundlichkeit 
der begrüfsenden Blicke scheint 
dem Nichtkenner aus aufrichtig 
wohlmeinenden Gedanken zu stam- 
men. 


5* 
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κάρτ᾽ ἀπομούσως ἦσθα γεγραμμένος 


οὐδ᾽ εὖ πραπίδων οἴακα νέµων, 


θάρσος ἑκούσιον 


775 


ἀνδράσι θνῄσκουσι xouitov’ 
νῦν δ᾽ οὖκ ἀπ᾿ ἄκρας φρενὸς οὐδ᾽ ἀφίλως 
εὔφρων πόνος εὖ τελέσασιν. 


γνώση δὲ χρόνω διαπευθόµενος 


780 


τόν τε δικαίως καὶ τὸν ἀκαίρως 
πόλιν οἰκουροῦντα πολιτῶν. 


ATAMEMNRN. 
Πρῶτον μὲν "Aoyos καὶ θεοὺς ἐγχωρίους 
δίκη προσειπεῖν, τοὺς ἐμοὶ µεταιτίους 


774. ἁπομούσως: zu οἴακα πρα- 
πίδων νέµων; die Musen Göttin- 
nen der Eingebung von Wissen, 
geistigem Können und Weissagung. 
ἦσθα γεγραμµένος: der urteilende 
und der Sich erinnernde Geist eine 
Schreib- oder Zeichentafel, deArog; 
die Zeitform bezeichnet, dals schon 
während der Rüstung das Urteil 
über Agamemnon feststand.. — 
775. ed glücklich’. οἴακα: der 
ruhevolle Sinn in der Tiefe der 
Brust ein Steuer für Wollen und 
Handeln. νέµων: vgl. 668. — 
777. Θνῄσκουσι: Präsens “auf dem 
Wege zum Tode sein’. ποµίων: 
explikativ zu νέµων, dieses prädi- 
kativ zu γεγραμµένος; κοµίξειν wie 
bei Homer von sorgendem Erhal- 
ten, Nähren, hier vom geflissent- 
lichen Nähren der Zuversicht eines 
freien Willens, vgl. ἡ γλῶσσά σου τὸν 
θυμὸν ὡς δεινὸν τρέφει (Soph. 
Ai. 1124). — 778. οὖκ dr’ ἄκρας 
posvog: &xpog vom obersten Teil, 
der Oberfläche; Kraft der Litotes! 
οὐδ) ἀφίλως: Kraft der doppelten 
Negation, vgl. 632. — 779. πόνος: 
vom schweren Kampf der Sorge, 
vgl. µνησιπήµων πόνος 170. εὖ 
τελέσασιν: Dativus des Interesses, 
mit εὔφρων verbunden, auch durch 
das doppelte εὖ; dieses im Kon- 
trast zu πόνος. Zwar haben die 
Achäer das Ziel der Heerfahrt 
glücklich erreicht, εὖ γὰρ πέπρα- 


κται 534; aber für Viele ist es, 
wie befürchtet worden war, eine 
Fabrt zum Tode geworden, sogar 
für die Meisten, wenn Flotte und 
König Menelaos verschwunden blei- 
ben: also ehrlich jubeln und Sieg 
feiern können die Ältesten nicht, 
ihr Gesicht zur Freude zwingen 
wollen sie nicht; also mit Ernst 
und Zurückhaltung haben sie Aga- 
memnon begrüfst, und diese Zu- 
rückhaltung rechtfertigen sie mit 
der aufrichtigen Sorge, die sie 
jevzt für die Sieger fühlen; deut- 
icher zu sprechen hindert sie, 
wie den Herold, die Rücksicht dar- 
auf, dafs wenigstens Agamemnon 
heute heimkehrt. — 782, olxov- 
ροῦντα: Partizip des Imperfekts, 
auf die vergangenen zehn Jahre 
bezogen. πολιτών: solche sind auch 
Regentin und Agisthos, wie die 
Priamiden 694; noch in ganz an- 
derm Mafse, als der Chor meint, 
wird Kiytämnestras Walten im 
Staat die jetzige Haltung der Al- 
testen gegenüber Heerfahrt und 
Heimkehr rechtfertigen! 

7183. Agamemnon, auf stillstehen- 
dem Wagen, richtet Blick und Grufs 
zuerst auf Heimat und heimatliche 
Götter, trotz direkter Anrede der 
Ältesten; ähnlich der Herold 486 ff. 
— 784. ἐμοὶ: Dativ des Interesses; 
Agamemnon redet nicht von der 
Heimkehr der Flotte. µεταιτίουςς 
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νόστου δικαίων 9᾽ ὧν ἐπραξάμην πόλιν 


185 


Πριάμου δίκας γὰρ οὐκ ἀπὸ γλώσσης θεοί 
κλύοντες ἀνδροθνῆτας, Ἰλίου φθοράς, 

ἐς αἱματηρὺν τεῦχος οὐ διχορρόπως 
ψήφους ἔθεντο. τῷ ὃδ᾽ ἐναντίω κύτει 


Eins προσῄει χειρὸς οὐ πληρουµένῳ. 


790 


καπνῶ 6° ἁλοῦσα νῦν Er’ εὔσημος πόλις: 
ἅτης θύελλαι ζῶσι, συνθνῄσκουσα δέ 
σποδὸς προπέµπει πίονας πλούτου πνοάς. 
τούτων θεοῖσι χρὴ πολύμνηστον χάριν 


τίνειν ἐπείπερ χἀρπαγὰς ὑπὲρ κότους 


795 ' 


ἐπραξάμεσθα καὶ γυναικὸς εἴνεκα 
πόλιν διηµάθυνεν ᾽άργεῖον δάκος, 
ἵππου νεοσσὺς ἀσπιδηστρόφος Λεώς. 


im fernen Lande, auf dem Meer, 
wo andere Götter die Macht haben. 
— 785. δικαίων: Recht und Ge- 
rechtigkeit, die einer einem schul- 
dig 190. — 786. δίκαςε: Rechts- 
forderungen; der Begriff des Rechts 
wiederholt, 784. 785. οὖν ἀπὸ γλώσ- 
ons: nämlichdes Klägers; Gegensatz 
Arm und Waffen; Ton der negativen 
Wendung? vgl. zu 280. — 787. ἀν- 
δροῦνῆτας: die Rechtsforderungen 
sind Angriffe und Schlachten, gehen 
auf Tod als Strafe. φθοράς: Ap- 
position zu δύκας, Inhalt der Rechts- 
forderung; vgl. νηµερτέα βουλὴν 
φόστον Ὀδυσσῆος, Λιτὰς αἰῶνα 
παρθένειον, zu 219. — 788. οὐ δι- 
χορθόπως: in Agamemnons Augen 
ist die Zerstörung einstimmiges 
Götterurteil; während des Kampfes 
läfst Homer freilich einen Teil 
der Götter für die Troer eintreten. 
— 189. ἐναντίω κύτει: gegenüber 
aufgestellt und entgegengesetzter 
Bedeutung; auch im Blutgericht 
der Athener standen zu Zeiten 
zwei ‚Ürnen, καδοι, ἀπολλύς und 
ἀπολύων. — 790. ἐλπὶς χειρὸς: die 
blofse Hoffnung auf eine Hand mit 
freisprechendem Stimmstein. προσ- 
geı: die Hoffnung der Troer ist 
im Göttergericht anwesend, bei 
jeder Stimmabgabe tritt sie zur 


freisprechenden Urne ; Hoffnung per- 
sönlich auch 103 Ε. 

791. καπνῷ: blofser Rauch und 
Dunst, vgl. 480; ähnlich betont 
ἐλπὶς 790. — 798. dns θύελλαι: 
die Vernichtung ein Sturm, der in 
Stöfsen über die Stadt geht, Rauch 
und Dunst treibend. συνθνῄσκουσα: 
mit der einzelnen Windsbrant, die 
den glimmenden Aschenstaub mit 
sich trägt. — 798. πλούτου πνοάς: 
zur Üppigkeit morgenländischen 
Reichtums gehören köstliche Wohl- 
gerüche; beachte Allitteration und 
Assonanz! Es entsprechen sich in 
Sinn und Ton καπνῶ, ἄτης, θνῄ- 
σχουσα σποδὺς einerseits, ander- 
seits εὔσημος, ζώσι, προπέμπει 
πίονας πνοάς; Agamemnon spricht 
ernst sarkastisch, im Sinn der gött- 
lichen Vergeltung. — 795. ἆρπα- 
γὰς: mit Bezug auf die von Paris 
geraubten Schätze, 518; die Krasis 
wie χἁάρπάσαι (Sophokles). ὑπὲρ 
κότους: der Grimm des Beraubten 
das Mafs der Sühne; zu ὑπὲρ vgl. 
ὑπὲρ ἐλπίδα (Boph. Antig. 366), 
zur Mehrzahl κότους vgl. ἄνευ 
φθόνων ‘ohne alle Milsgunst” 806, 
παρ ἐλπίδας (Soph. Antig. 392). — 
797. πόλιν: einganzesVolk, 460. 4ρ- 
γεῖον δάκος: ein Bils, wie ihn Argos 
beilst. — 798. Emzov νεοσσὸς: VOr- 


70 AESCHYLOS’ 


πήδημ᾽ ὀρούσας ἀμφὶ Πλειάδων δύσιν᾿ 


ὑπερθορὼν δὲ πύργον ὠμηστὴς λέων 


800 


ἄδην ἔλειξεν αἵματος τυραννικοῦ. 

θεοῖς μὲν ἐξέτεινα φροίµιον τόδε' 

τὰ 0° ἐς τὸ σὺν φρόνημα µέμνημαι κλύων, 
καὶ φημὶ ταὐτὰ καὶ συνήγορόν u’ ἔχεις' 


παύροις γὰρ ἀνδρῶν ἐστι συγγενὲς τόδε, 


 » 9 


ἄνευ φδόνων σέβειν. 


φίλον τὸν εὐτυχοῦντ 


805 


δύσφρων γὰρ ἰὸρ καρδίαν προσήµενος 
ἄχθος διπλοίξει τῷ πεπαμένω νόσον᾿ 
τοῖς τ᾽ αὐτὸς αὑτοῦ πήµασιν βαρύνεται, 


καὶ τὸν ΔΒυραΐον ὄὕλβον εἰσορῶν στένει. 


ausgenommene Apposition σα Asog, 


vgl. 117; das hölzerne Rofs trägt 


das Kriegsvolk wie im Mutterleibe. 
ὠσπιδηστρόφος: vgl. Εὐρύσανες, 
ἴσχε διὰ πολυρράφου στρἐφων πὀρ- 
παπος ἑπτάβοιον ἄρρημτον σἄκος 
(Soph. Ai. 5756). — 799. πήδημα: 
Inhaltsakkusativ, die besondere Art 
des Losfahrens bezeichnend; vgl. 
Vergil: fatalis equus saltu super 
ardua venit Pergama et armatum 
peditem gravis attulit alvo (Aeneis 
6, 515 f). ἀμφὶ Πλειάδων δύσιν: 
gegen Mitternacht? zur Zeit der Auf- 
führung des Stückes nämlich, in der 
zweiten Hälfte des März, ging das 
Siebengestirn für Griechenland täg- 
lich gegen Mitternacht unter; oder 
mit Eintritt des Winters? mit dem 
Untergang der Pleiaden ist in der 
Regel der sogenannte Frühunter- 
gang Ende Oktober gemeint, gern 
genannt als Schlufs der Schiffahrt, 
der kriegerischen Unternehmungen. 
des ländlichen Arbeitsjahres: also 
Troja gleichsam in der letzten 
Stunde des zehnten Kriegssommers 
gefallen? (vgl. Soph. Philoktetes 
1340) — 800. πύργον: die bergen- 
den Mauern. Λέων: bei der Vor- 
stellung des Blutes an die Stelle 
des Rosses sich drängend; Bild, 
Häufung und Wechsel von Bildern 
gehen aus dem Bedürfnis hervor, 
starken Vorstellungen genügenden 
Ausdruck zu geben; vgl. zu 277. 
— 801. τυραννικοῦ: eines Priamos, 


810 


Deiphobos, Astyanax und anderer 
Priamiden. 

802. θεοῖς: vgl. 793 f. 785 f. 794; 
Agamemnon erscheint fromm be- 
sonnen, seine Genugthuung gilt dem, 
was durch ihn und das Heer die 
Götter gethan haben. ῥἐξέτεινα: 
entschuldigend gegenüber den Äl- 
testen, deren Anrede er bisher nicht 
berücksichtigt bat. gYoofuıov: wie 
beim Sänger gehört auch hier den 
Göttern der Eingang. — 808. τὰ 
ἐς “die Worte, welche betreffen’. 
µέμνημαι: er hat sie gut im Ge- 
dächtnis, obwohl er bis jetzt nicht 
daran zu denken schien. κλύων: 
er hört sie noch innerlich, versteht 
sie, vgl. 663. — 804. συνήγορον: 
er unterstützt sie in der Recht- 
fertigung ihres zurückhaltenden 
Empfangs. — 806. φίλο»: prädika- 
tiv zu oeßev, vom Verhältnis 
zwischen Agamemnon und den 
Ältesten, vgl. φιλότης 771. τὸν 
εὐτυχοῦντα: Agamemnon denkt an 
sich selbst im Gegensatz zum Un- 
glück vieler Argeier. «φθόνων: 
vgl. κότους 795. Diese Rechtfer- 
tigung der Altesten damit, dafs die 
neidlosen Freunde so selten seien, 
ist eine Abwehr. — 807. δύσφρων 
los: vgl. µνησιπήµων πόνος; “Gift 
leidenschaftlicken Übelwollene?’. 
καρδία»: Akkusativ wie in ναῦν 
ἐφέζετο 647. — 808. νύσον: das 
Unglück der Argeier ein von aufsen 
aufgenommener Krankheitsstoff, aus 
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εἰδὼς Λέγοιμ᾽ ἄν — εὖ γὰρ ἐξεπίσταμαι 
ὁμιλίας κάτοπτρον — εἴδωλον σκιᾶς 
δοκοῦντας εἶναι κάρτα πρευμενεὶῖς ἐμού" 
µόνος δ᾽ Ὀδυσσεύς., ὕσπερ οὐχ ἑκὼν ἔπλει, 


ζευχθεὶς ἔτοιμος ἦν ἐμοὶ δειραφόρος' 


815 


εἴτ᾽ οὖν θανόντος εἴτε καὶ ζῶντος πέρι, 
λέγω — τὰ ὃδ᾽ ἄλλα πρὸς πόλιν τε καὶ θεούς 
κοινοὺς ἀγῶνας Δέντερ ἐν πανηγύρει 


diesem entwickelt sich das Gift 
des Neides. 
811. εἶδῶς: lebhaft bestätigend; 
Asyndeton! ἐξεπίσταμαι: Agamem- 
non sprach schon vorher Erfah- 
rungsweisheit, und er betont seine 
Menschenkenntnis! — 812. ὁμιλίας 
κάτοπτρον: der Spiegel als Mittel, 
etwas genauer zu sehen, als man 
es unmittelbar zu sehen imstande 
ist, wie z. B. eich selber, vgl. 
schylos’ Wort κώτοπτρον εἶδους 
χαλκός ἐστ᾽, οἶνος δὲ vov; wie der 
Wein ist auch das enge Zusammen- 
leben, z. B. im Kriege, ein Mittel 
der Menschenprüfung. εἴδωλον 
σκιᾶς: vgl. nanvov σπιᾶς οὖκ ἂν 
πριαίµη» (Soph. Antig. 1170), ge- 
steigerter Ausdruck der Unwirk- 
lichkeit, Wertlosigkeit. — 818. δο- 
κοῦντας: Objekt zu λέγοιμι, Prädi- 
kat εἶδωλον; Partizip des Imper- 
fekts, von der Zeit der Heerfahrt; 
auch bei gewissen Fürsten war 
Neid die Ursache, wenn sich ihre 
Freundschaft dem Glück Agamem- 
nons gegenüber nicht bewährte. — 
14. uovog: vgl. σὺ τοῦτο µούνη 
τῶνδε Καδμείων ὁρᾶς (Soph. Antig. 
508); als einziger von allen? als 
einzelner im Unterschied von 
gewissen Andern? οὐχ ἔκῶν: Odys- 
seus wollte sich der Heerfahrt ent- 
ziehen und stellte sich wabnsinnig, 
aber durch Palamedes wurde er 
der Verstellung überführt. — 815. 
ζευχθεὶς: Philoktetes zu Odysseus: 
σὺ μὲν ἀνάγκῃ ζυγεὶς ἔπλεις (Soph. 
Phil, 1096). σειραφόρος: das Hand- 
pferd besonders wichtig beim Um- 
biegen, z. B. um die Wendesäule 
der Rennbahn, also für glücklichen 
Entscheid; Agamemnon der Wagen- 


lenker, die Fürsten seine Rosse, — 
816. eire: ergänze ein erstes Adyo. 
θανόντος: Andeutung des Schick- 
sals der Flotte; Odysseus ist ge- 
dacht als mit der ganzen Fiotte 
zusammen von Troja weggefahren, 
während er nach der Odyssee von 
Agamemnon in Troja sich trennte, 
dann zu ihm zurückkehrte, schliels- 
lich aber mit seinen eigenen Schif- 
fen allein fortfuahr (Od. 3, 155 ff. 
9, 39). — 817. λέγω: Stellung, Be- 
tonung! jedenfalls das dankbare 
Wort will er sagen, wenn er auch 
thatsächlich das Loos des Getreuen 
nicht ändern kann. Das Lob der 
pflichttreuen, hingebungsvollen Un- 
terordnung unter das Interesse der 
Kriegsleitung hat Odysseus nach 
Ilias und Odyssee, Sophokles’ Aias 
und Philoktetes wohl verdient; bier 
ist das Lob ein Angriff gegen solche, 
welche anfangs die Fahrt für ein 
Unglück hielten wie Odysseus, aber 
darum nun auch den glücklichen 
Erfolg neidisch verkümmern wol- 
len; schon der neidische Blick 
schadet. τὰ 6’ ἄλλα ..: abbrechend, 
vgl. τὰ δ᾽ ἄλλα σιγῶ 36; hier ἄλλα 
attributiv, πρὸς πόλιν substanti- 
viert, gegensätzlich betont, vgl. οἱ 
πολῖται καὶ οἱ ἄλλοι ξένοι; Άρα- 
memnon meint die Fragen wegen 
der Verluste des Landes und wegen 
der Versöhnung zürnender Götter. 
— 818. πανηγυρει: wie das Heer 
vor Troja, so hat die Bürgerschaft 
in Argos aufser dem Rat der Al- 
testen eine allgemeine Versamm- 
lung; in Ithaka werden alle haupt- 
umlockten Achäer zum Marktplatz 
geladen, wenn Krieger gestellt wer- 
den sollen, wenn vom fernen Landes- 
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βουλευσόμεσθα. 


καὶ τὸ μὲν καλῶς ἔχον 
ὕπως χρονίζον εὖ μενεῖ, βουλευτέον ' 


820 


ὕτω δὲ καὶ δεῖ φαρμάκων παιωνίων, 
ἤτοι κέαντες N τεµόντες εὐφρόνως 
πειρασόµεσθα πήµατος τρέψαι νόσον. 
νῦν ὃδ᾽ ἐφ µέλαθρα καὶ δόµους ἐφεστίους 


ἐλθὼν Θδεοῖσι πρῶτα δεξιώσομαι, 


8οῦ 


οἴπερ πρόσω πέµψαντες ἤγαγον πάλιν ᾿ 
νίκη 0’ ἐπείπερ ἐσπετ᾽, ἐμπέδως µένοι. 


KATTAIMHZTPA. 
᾿ἄνδρες πολῖται, πρέσβος ᾽4ργείων rödE, 
οὐκ αἰσχυνοῦμαι τοὺς φιλάνορας τρόπους 


λέξαι πρὸς ὑμᾶς, ἐν χρόνω δ᾽ ἀποφθίνει 


830 


τὸ τάρβος ἀνθρώποισιν᾽ οὐκ ἄλλων πάρα 


heer eine Nachricht mitzuteilen ist, 
wenn wegen eines. Frevels dem 
Lande der Zorn der Götter droht 
(Odyss. 2, 28 ff. 64 ff.): ähnlich hier. 
— 821. ὕτῳ δὲ: Gegensatz zu τὸ 
καλῶς ἔχον. παιωνίων: vgl. σωτηρ 
ἶσθι καὶ παιῶνιος an Apollon als 
Sühner gerichtet 495; Agamem- 
non, selber so wunderbar von denGöt- 
tern aus dem Sturm geführt, glaubt 
an eine Schuld im Volke, welche 
den göttlichen Zorn gegen das Heer 
erweckt habe: auf Unrecht unter 
den daheimgebliebenen Bürgern hat 
ja der Chor gedeutet, 781 f. — 822. 
πέαττες: dem Homerischen ἔχῆηα zu 
παίω entsprechend; Brennen und 
Schneiden vom Arzt. εὐφρόνως: vgl. 
παὶ γὰρ οἳ largoi τέµνουσι nal καίου- 
σιν ἐπ᾽ ἆγαθῷ (Xen. Anab.V 8, 18). 
— 828. τρέψαι νόσον: 80 von zauber- 
hafter Ableitung einer Krankheit 
auf Tiere, νόσον τρέψαι els αἶγαρ : 
ähnlich wird religiöse Schuld an- 
derswohin getrieben: µίασμµα χώ- 
ons ἐλαύνειν ἀνδρηλατοῦντας ἢ 
φόνω φόνον πάλιν Λύοντας (Boph. 
Kön. Öd. 91--101): die Schuldigen 
im Volke mülsten, meint Agamem- 
non, getötet oder verbannt werden, 
wie es Cicero ähnlich von den 
Catilinarischen Frevlern ausdrückt: 
quae sanari poterunt, sanabo: quae 
resecanda erunt, non patiar ad 


perniciem civitatis manere (g. Catil. 
II 5, 11). | 

824. ἐφεστίους: den Ort heiliger 
Häuslichkeit bezeichnend, vgl. 413; 
µέλαθρα Dach im Gegensatz zum 
freien Himmel. — 825. πρὠτα: vgl. 
783. 802; Agamemnon erwähnt seine 
Familie nicht, wie er dort die Äl- 
testen über den Göttern nicht zu 
beachten schien. — 827. ἔσπετο: 
im Gefolge der geleitenden Haus- 
götter; mit diesen soll von nun an 
auch die Siegesgöttin eine Haus- 
gottheit bleiben. Agamemnon ahnt 
nicht, wen die Götter seines Hauses 
werden siegen lassen. 

828. Klytämnestra aus dem Pa- 
last; Dienerinnen Purpurteppiche 
tragend. πρέσβος: ehrenvoli förm- 
liche Anrede: ohne Anrede 254 ff. 
Klytämnestra redet nicht zuerst 
ihren Gatten an. — 829. τοὺς φι- 
Advopag τρόπους: Objekt zu aloyv- 
vovuaı; verbinde φιλάνορας Λέξαι 
wie μείζων εἰσιδέειν, τὰ πακὰ φίλα 
µαντεύεσθαι (Homer), ἄκομφος εἰς 
ὄχλον δοῦναι λόγον (Euripides), In- 
finitiv der Limitation, nachträglich 
zugefügt: “die Art und Weise, die 
heldenmäfsig, mannhaft ist in der 
Sprache, Rede vor den Vertretern 
der Bürgerschaft’. — 831. τάρβος: 
die allgemeine schreckhafte Scheu 
vor dem Auftreten und Reden hat 


AGAMEMNON. 


13 


μαθοῦσ᾽, ἐμαυτῆς δύσφορον λέξω βίον 
τοσόνδ᾽, ὄὅσονπερ οὗτος ἦν ὑπ Ἰλίῳ. 
τὸ μὲν γυναῖκα πρῶτον ἄρσενος δίχα 


ἧσθαι δόµοις ἔρημον ἔκπαγλον κακόν, 


835 


πολλὰς κλύουσαν ἡδονὰς παλιγκότους 

καὶ τὸν μὲν ἤκειν, τὸν ὃ ἐπεισφέρειν κακοῦ 
κάκιον ἄλλο πῆμα Λλάσκοντας δόµοις. 

καὶ τραυμάτων μὲν el τόσων ἐτύγχανεν 


ἀνὴρ ὅδ᾽. ὧς πρὸς οἶκον ὠχετεύετο 


840 


φάτιρ, τέτρηται δικτύου πλέω Λέγειν. 
ei 0’ ἦν τεθνηκώς, ὡς ἐπλήθυνον Λόγοι, 
τρισώµατός τᾶν, Γηρυὼν ὁ δεύτερος, 


πολλὴν ἄνωθδεν — τὴν 


die .Regentin in den zehn Jahren 
schon verloren, und die Scham der 
Frau wegen des frauenhaften In- 
haltes und Sinnes ihrer jetzigen 
Worte will sie überwinden. οὖν 
ἄλλων πάρα μαθοῦσα: vielmehr aus 
eigenem Erleben. — 888. ἐμαυτῆς: 
also persönliches Erleben einer Frau. 
Der Gedanke ist vorbereitet durch 
οὐκ αἰσχυνοῦμαι τοὺς φιλάνορας 
τρόπους: Asyndeton! — 883. το- 
covö’ Όσονπερ: “in der gleichen 
Ausdehnung, in welcher’; dabei 
βίον mehr im Sinne der Zeit, als 
des Lebensinhalts vorschwebend. 
886. παλιγκότους: vgl. τύχης πα- 
Λιγκότου 554; die einsame Frau 
läfst sich mit Freuden alles Gute 
erzählen, wie Penelope, aber die 
Freude rächt sich sofort durch 
Zweifel und Enttäuschung. — 837. 
καὶ: fügt zu τὸ μὲν πρῶτον 834 
das erwartete Weitere, “und dann, 
und nun auch’. τὸν μὲν 7 κει: ab- 
hängig von ἔκπαγλον πακόν ἐστιν: 
zu ἥκειν denke φέροντα κακόν. 
ἐπεισοφέρειν: wenn der Eine da ist, 
kommt darüber schon der Zweite. 
— 888. ΛΙάσκοντας: vgl. 579. 597, 
hier von der eifrig lauten Art der 
Boten; mit hobem Ton und dem 
Gefühl ibrer Wichtigkeit treten 
z. B. Boten in der Antigone, der 
Elektra, dem König Ödipus auf. 
ὁόμοις: das ganze Haus wird be- 
teiligt. — 889. καὶ: speziellere Aus- 


κάτω γὰρ οὐ λέγω — 


führung und Gliederung der Un- 


glücksbotschaften. — 840. ὠχε- 
τεύετο: vgl. ὥς δ᾽ ὅτ᾽ ἀνὴρ ὀχε- 
τηγ ος ἀπὸ κρήνης μελανύδρου 


ἂμ φυτὰ καὶ κήπους ὕδατι ῥόον 
ἡγεμονεύῃ (ll. 21, 257 fi), Bild 
sorgfältiger Arbeit, hier spöttisch. 
— 841. τέτρηται: der Vordersatz 
el ἐτύγχανεν setzt den Fall als einen 
wirklich und wiederholt in der Ver- 
gangenheit eintretenden, der Nach- 
satz giebt die Konsequenz als wirk- 
lich vorliegendes Resultat; Kly- 
tämnestra spricht drastisch. πλέω: 
statt des gewöhnlicheren πλείω, 
Inhaltsakkusativ. Λέγειν “zählen’; 
Infinitiv zu πλέω, vgl. χάρμα μεῖ- 
ζον ἐλπίδος κλύειν 256.— 842. ἐπλή- 
θυνον: Objekt τὸ τεθνηκέναι. — 
843. Γηρυων: der Riese wit drei 
Leibern und dreifachem Leben 
mulste nach der Heraklessage drei- 
mal getötet werden. — 844. πολ- 
Anv ἄνωθεν Ἰλαΐναν: der Grab- 
hügel über dem Toten ein Mantel, 
eine Lagerdecke, wie der Stein- 
haufen für den Gesteinigten ein 
steinerner Rock (1. 8, 57); ein 
Geryon braucht eine dreifache 
Decke, Agamemnon mülste, nach 
der Zahl der gemeldeten Tötungen, 
die dreifache Decke sogar noch 
vielmal bekommen haben; πολλῆν 
prädikativ,adverbial, vgl. Ἐτεοκλέης 
ἂν εἷς πολὺς κατὰ πτόλιν ὑμνοῖτο 


(Äschylos Sieben g. Theben 6), 


74 


χθονὸς τρίµοιρον yAcivav ἐξηύχει Λαβών, 
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845 


ἅπαξ ἑκάστω κατθανὼν μορφώματι. 


ο 


τοιῶνδ᾽ 


ἔκατι κλήηδόνων παλιγκότων 


πολλὰς ἄνωθεν ἀρτάνας ἐμῆς δέρης 
ἕλυσαν ἄλλοι, πρὸς βίαν Λελημμένης. 


ἐκ τῶνδέ τοι παῖς ἐνθάδ᾽ οὐ παραστατεῖ, 


860 


ἐμῶν τε καὶ σῶν κύριος πιστευµάτων͵ 
ὡς χρῆν, Ὀρέστης' μηδὲ θαυμάσῃς τόδε. 
τρέφει γὰρ αὐτὸν εὐμενὴς δορύξενος 
Σπρόφιος 6 Φωκεύς, ἀμφίλεκτα πήµατα 


ἐμοὶ προφωνῶν τόν 8᾽ ὑπ Ἰλίω σέθεν 


855 


κίνδυνον Ei τε δηµόθρους ἀναρχία 
βουλὴν καταρρίψειεν ὥς τε σύγγονον 


τὴν κώτω γὰρ: je mehr Decken bei 
einem eigentlichen Bette unter- 
gebreitet werden, desto weicher, 
ehrender das Lager: beim Erden- 
bett der Toten giebt es freilich für 
alle nur die eine, gleiche Ὀπίος- 
lage. Ton Kiytämnestras? — 840. 
λαβών: temporal kausal.—846.ara$: 
vgl. ἀνδρὸς .. ünak θανόντος οὔτις 
ἔστ᾽ ἀνώστασις (Aschylos Eumeni- 
den 648), “erst einmal’. κατθανών: 
dem Partizip λαβών untergeordnet, 
temporal, vorvergangen. ἑκώστω 
poopauarı: zum Dativ vgl. πόλις 
φθίνουσα μὲν καάλυξιν ἐγκάρπου 
χθονός, φθίνουσα 6’ ἀγέλαις βου- 
vöuoıg (Soph. Kön. Öd. 25 f.), das 
Sterben zeigt sich, vollzieht sich 
an, in etwas, hier jeweilen an einer 
neuen Dreigestalt Agamemnons, 
Die Vergleichungen mit Netz und 
Geryon in Sache und Form von 
krasser Derbheit, im Ton unheim- 
lich spielend. 

847. Exarı: gern vom Willen der 
Götter; die Gerüchte sind persön- 
lich gedacht. παλιγκότων: heim- 
tückisch lassen die guten Gerüchte 
das Schlimme fürchten, die bösen 
Einen für das Gute grausam bülsen, 
vgl. 836. — 848. ἄνωθεν: attri- 
butiv eingeschoben, die Schlingen 
hoch an einem Pfosten angeknüpft; 
πολλὰς ἄνωθεν an 844 anklingend, 
wie κληδόνων παλιγκότων an 886: 
Klytämnestra macht Worte. — 


849. Aeinune&vns: Form statt εἶλημ- 
µένης; abhängig von πρὸς βία», 
zu ergänzen ἐμοῦ: sonst lassen sich 
Gefangene willig befreien. — 851. 
κύριος: der Sohn bestätigt rechts- 
kräftig das gegenseitige Vertrauen 
der Eltern. — 852. Ὀρέστης: sonst 
wird nach der Sage ÖOrestes erst 
nach Agamemnons Tod zu Stro- 
pLios gerettet, so in Sophokles’ 
Elektra von der Schwester durch 
seinen Erzieher: hier bat ihn die 
Mutter selber vorher entfernt, wohl 
um ungehindert Ägisthos zum Nach- 
folger Agamemnons zu machen; 
unwissentlich hat sie sich damit 
den Rächer erhalten. — 854. au- 
φίλεκτα πήµατα: vgl. Λιθόλευστος 
ἌἊρης “der wilde Kampf einer Stei- 
nigung’, χερόπλακτοι δοῦποι “der 
dumpfe Hall von Schlägen gegen 
die Brust’; also “Unheil eines Rechts- 
streitee’, vgl. νεικέων ἀμφιλόγαν 
vom Streit des Polyneikes um Thron - 
rechte (Soph. Antig. 111). — 855. 
&uol: mir der Mutter? mir ale Re- 
gentin? προφωνῶν: vgl. eine φω- 
vo» 195, laut und feierlich. τόν τε: 
Anknüpfung einzelner Umstände, 
die einen Angriff auf das könig- 
liche Haus veranlassen oder ge- 
fübrlichmachen können. — 856. εἶτε : 
locker anreihend, von προφωνῶν 
abbängig, “und den Fall, dafs’. — 
857. βουλήν: nachdrücklich beton- 
ter Gegensatz zu δηµόθρους avag- 
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βροτοῖσι τὸν πεσόντα Λλακτίσαι πλεον 
τοιάδε μέντοι σκῆψις οὐ δύλον φέρει. 


ἔμοιγε μὲν δὴ κλαυμάτων ἐπίσσυτοι 


860 


πηγα) κατεσβήκασιν, οὐδ᾽ Evı σταγών' 
ἐν ὀψικοίτοιο δ᾽ ὄμμασιν βλάβας ἔχω, 
τὰς ἀμφὶ σοὺ κλαίουόα λαμπτηρουχίας 
ἀτημελήτους αἴέν' ἐν Ö’ ὀνείρασιν 


Λεπταῖς ὑπαὶ κώνωπος ἐξηγειρόμην 


. 865 


ῥιπαῖσι Δωύσσοντος, ἀμφὶ σοὶ πάθη 
ὁρῶσα πλείω τοῦ ξυνεύδοντος χρόνου. 
νῦν, ταῦτα πάντα τλᾶσ᾽, ἀπενθήτω φρενί 


2 m 


λέγοιμ’᾽ ἂν 


χία, von der besonnenen, geord- 
neten politischen Beratung und 
Beschlulsfassung, wie. sie in Re- 
gierung und Volksvertretung sich 
darstellt. καταρρίψειε»: vgl. πα- 
τρίους παραδοχὰς καταβάλλει» ‘das 
Herkommen niederwerfen, zu nichte 
machen’ (Euripides). ὥς τε “und 
den Gedanken, dafs’, vgl. vorher 
ei τε. — 858. τὸν πεσόντα Λακτί- 
σαι πλέον: sprichwörtliche Wen- 
dung, an die Fabel von dem Esel 
und dem sterbenden Löwen erin- 
nernd, vgl. und’ ὀλωλότα aEvreı‘ 
τίς dAnn τὸν Bavövr’ ἐπικτανεῖν; 
(Soph. Antig. 1029 {) wäre Aga- 
memnon gefallen, die Regentschaft 
ohnmächtig, so könnten Thron- 
prätendenten oder Volk sich noch 
an dem unschuldigen Orestes ver- 
greifen. — 859. σκῆψις: des Stro- 
phios; roıade: so rücksichtslos 
offenherzig gegen Klytämnestra als 
Regentin und Mutter; auch das 
lockere Polysyndeton vorhererweckt 
die Vorstellung, wie Strophios die 
verschiedenartigen schreckhaften 
Gründe im ehrlichen Eifer auf- 
einander häufe. 

860. ἔμοιγε μὲν δη: Schlufs- 
ergebnis ihrer Leiden. — 862. βλά- 
βας: die Augen sind trüb und 
schmerzen. — 868. ἀμφὶ cool: der 
Dienst der Feuerwächter gilt Aga- 
memnon. — 864. ἀτημελήτους: prä- 


ἄνδρα τόνδε τῶν σταθμῶν κύνα, 
σωτῆρα ναὺς πρότονον. ὑψηλῆς στέγης 


870 


dikativ, kausal; der Harrenden er- 
scheint das Ausbleiben des Feuer- 
zeichensals Dienstversäumnis. «it»: 
jede neue Nacht. — 865. Verbinde 
ὑπαὶ κώνωπος Αωῦσσοντος ῥιπαῖσε 
Aentais; Wortverschränkung dient 
der Betonung. — 867. ὁρώῶσα: vom 
Erleben im Traum, vgl. 409. 411. 
ἑυνεύδοντος: die Zeit schläft mit 
dem Menschen, wie sie mit ihm 
geboren wird, wächst, alt wird, 
vgl. οἱ Evyyeveis unves (Soph. Kön. 
Öd. 1082), σύμφυτος αἰών 109. 
πλείω τοῦ χρόνου: vgl. χάρμα μεῖ- 
ζον ἐλπίδος statt “ριδ[εοι als es in 
der Erwartung sein könnte” 256; 
so erlebt man in der Zeit des 
Traums mehr, als dieselbe Zeit- 
dauer in Wirklichkeit fassen könnte. 

868. νῦν: lebhaft gegensätzlich, 
asyndetisch; vgl. 491. ἀπενθήτα: 
trotz den schweren Leiden, deren 
Spuren sie noch an sich trägt, will 
ihre Seele jetzt um Verlorenes, Er- 
littenes kein Leid mehr tragen. — 
869. τόνδε: wieder zu den Älte- 
sten gesprochen, den Zeugen wie 
ihrer Verlassenheit, so ihrer Ver- 
zeihung. σταθμῶν κύνα: vgl. 590; 
eigentlich ist Agamemnon, welcher 
zehn Jahre abwesend geblieben, 
dies nicht, aber sie will ihn so 
nennen. — 870. σωτῆρα: die Vorder- 
taue halten den Mast trotz Stür- 
men. »vaog: Bild für Haus und Hof, 
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στῦλον ποδήρη., μονογεγὲς TEXVOV πατρί, 
καὶ γῆν φανεῖσαν ναυτίλοις παρ ἐλπίδα, 
κάλλιστον ἦμαρ εἰσιδεῖν ἐκ χείµατος. 
ὁδοιπόρῳ διψῶντι πηγαῖον ῥέος --- 


τερπνὺν δὲ τἀναγκαῖον ἐκφυγεῖν ἅπαν — 


ἠνειχόμεσθα. 


875 
τοιοῖσδέ τοί νιν ἀξιῶ προσφθέγμασιν; 
φθόνος 0’ ἀπέστω᾽ πολλὰ γὰρ τὰ πρὶν κακά 
νῦν δέ µοι, φίλον κάρα, 
ἔκβαιν᾽ ἀπήνης τῆσδε, μὴ χαμαὶ τιθείς 
880 


τὸν σὺν πόδ᾽, ὦναξ, Ἰλίου πορθήτορα 


δµωαί, τί μέλλεθ), αἷς ἐπέσταλται τέλος 
πέδον κελεύθου στρωννύναι πετάσµασιν: 
εὐθὺς γενέσθω πορφυρόστρωτος πόρος», 

ἐς δῶμ᾽ ἄελπτον ὡς ἂν ἡγῆται δίκη. 


entsprechend dem vorigen und den 
zwei folgenden Bildern. — 871. πο- 
δήρη: ein hohes Haus muls unten 
fest aufruhen. uovoysvig: ein sol- 
ches Kind- ist die Hoffnung des 
Hauses, wie Telemachos: μοῦνος 
ἑὼν ἀγαπητός (Od. 2, 365). — 
872. καὶ γῆν “auch Land’, statt 
nur Himmel und Meer; die Ver- 
bindung sämtlicher Vergleichungen 
asyndetisch. — 878. ἦμαρ von der 
Witterung, dem Himmel, vgl. 661. 
κώλλιστο» εἰσιδεῖν: vgl. 841. — 
875. τερπνὸν δὲ: parenthetisch er- 
läuternd. τἀναγκαῖον ἐκφυγεῖν: was 
in den drei letzten Vergleichungen 
geschieht. Die ehrenden Verglei- 
chungen sind übermäfsig gehäuft: 
Klytämnestra hat erst die leidende 
Gattin und Mutter mit drastischen 
Übertreibungen dargestellt, jetzt 
ahmt sie mit innerem Hohn die 
verzeihende liebende Gattin nach; 
ähnlich häuft Aias die Vergleichun- 
gen, wo er gegenüber Todfeinden 
die Lebre verständiger Nachgiebig- 
keit parodiert (Soph. Ai. 670 4). 


876. προσφθέγµασιν: Dativ bei 
ἀξιοῦν 2 Mittel der Würdigung, nicht 
Preis oder Wert. — 877. ἀπέστα: 
Schicksal und Menschen mögen ihr 
den Wert, den die Heimkehr Aga- 


memnons für sie hat, ihr Glück 
nicht hämisch verkümmern, vgl.253; 
an welches Glück mag sie wirklich 
denken? τὰ πρὶν πακα: die vorher 
geschilderten? den Verlust der 
Tochter? — 878. φίλον κάρα: Trau- 
lichkeit und Ehrerbietung vereini- 
gend. — 880. πορθήτορα: der Aus- 
druck vom Fulse erhebt die ganze 
Gestalt ins Übermenschliche; As- 
sonanz! — 881. τέλος: hoher Aus- 
druck. — 888. Ton, Assonanz! — 
884. ἄελπτον: in doppelter Be- 
ziehung, auf die Verzweiflung an 
der Heimkehr — wie sie auch 
Agamemnons Herold empfunden 
hat — und auf die Ahnungslosig- 
keit gegenüber dem Tode. δίκη: 
eine andere Gerechtigkeit im Sinne 
Agamemnons, eine andere im Sinne 
Klytämnestras. Die Purpurteppiche 
erinnern an höchste Ebren gött- 
licher oder morgenländisch fürst- 
licher Art, aber auch an den Tod 
(vgl. πορφύρεος θάνατος) und an 
den Dienst unterirdischer Götter, 
wie z. B. eine Prozession atheni- 
scher Greisinnen den Eumeniden 
zu Ehren Purpurgewand trägt (Äsch. 
Eumeniden 1028 5): doppelsinnig 
wirkt auch der Purpurteppich beim 
Tode Woallensteine: Klytämnestra 
treibt in Reden und Thun hohn- 
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τὰ 0’ ἄλλα φροντὶς οὐχ Unvo νικωµένη 


885 


θήσει δικαίως σὺν θεοῖς εἰμαρμένα. 


AT'AMEMNRN. 
Andas yEvsdAov, δωµάτων ἐμῶν φύλαξ, 
ἀπουσία μὲν εἶπας εὐκότως ἐμῇ' 
μακρὰν γὰρ ἐξέτειναρ ἆλλ᾽ ἐναισίμως 


αἰνεῖν, παρ) ἄλλων χρὴ τόδ ἔρχεσθαι γέραρ. 


890 


καὶ τᾶλλα μὴ γυναικὺς ἐν τρόποις ἐμέ 
ἄβρυνε, μηδὲ βαρβάρου φωτὸς δίκην 
χαμαιπετὲς βόαµα προσχάνης ἐμοί, 
und’ εἴμασδι στρώσασ᾽ ἐπίφθονον πόρον 


volles Spiel. — 885. τὰ δ᾽ ἄλλα: 
vgl. τὰ 6’ ἄλλα σιγῶ 36, τὰ δ᾽ ἄλλα 
βουλευσόμεσθα 817, bedeutsam ab- 
brechend, verschiebend. «φροντὶς: 
anders von Agamemnon verstanden, 
vgl. 817 ff., anders von Klytämne- 
stra. — 886. θήσει δικαίως: τιθέἑ- 
ναι mit Adverb “eine Sache in dem 
oder jenem Sinne schliefalich fest- 
setzen, bestimmen, wenden’, vgl. 
ως ἀρ᾿ ἔμελλον ὄπισθε Ποσειδάων 
καὶ ᾽Απόλλων Δησέµεναι (Il. 19, 88). 
σὺν θεοῖς: zu εἰμαρμένα; “im Ver- 
ein mit den Göttern, mit Gottes 
Hilfe, Willen, so Gott will’. εἴμαρ- 
viva: vgl. Λευγαλέῳ θανάτω εἴ- 
µαρτο ἁλῶναι (Od. 5, 819), καλεῖ, 
Φαίη ὢν ἀνὴρ τραγικός, ἡ εἴμαρ- 
wevn (Plat. Phaedon 63), von unab- 
änderlicher Schicksalsbestimmung, 
insbesondere an Tod erinnernd. 
Das Weitere gedenkt also Klytäm- 
nestra auszuführen als etwas, das 
wills Gott unabänderlich bestimmt 
ist wie der Tod: der Ausdruck 
hohnvoll deutlich, wie bei Elektra 
ihrem Todesopfer Agisthos gegen- 
über (Soph. El. 1148 ff.), 


887. 4ήδας γένεθλον: Leda die 
Enkelin des Ares, Gemahlin des 
Tyndareos, Geliebte des Zeus, Mut- 
ter Helenas von Zeus, Klytämne- 
stras von Tyndareos; in der An- 
rede Andag .. φύλαξ ein Gegensatz 
zwischen der schlichten Pflichttreue, 
die Klytämnestra geschildert, und 


anderseits dem hohen Geschlecht, 
vgl. 589 ff., 596 Ες die Untreue 
Kiytämnestras kennt Agamemnon 
nicht. — 888. ἀπουσία εἰκότως : 
ähnlich in der Länge; eine scher- 
zende Ablehnung. — 889. µακρᾶν: 
vgl. un μακρὰν βούλου Λέγειν (Soph. 
El. 1259). ἐξέτεινας: vgl. ἐξέτεινα 
φροίµιον 802. — 890. παρ ἄλλων : 
nicht von der nächsten Angehö- 
rigen. rode γέρας: nimmt den In- 
halt von ἐναισίμως alveiv noch ein- 
mal auf. Agamemnon lehnt eine 
Lobpreisung aus dem Munde der 
nächsten Angehörigen als etwas 
Ungünstiges ab. — 891. τἆλλα: alles 
Weitere zusammenfassend, um ein 
Besonderes herauszuheben. yvvatı- 
πός: als wäre er ein Weib. — 
892. βαρβάρου: als wäre sie ein 
Barbarenmann. — 898. χαμαιπετὲς: 
Klytämnestra steht neben dem 
Wagen wie zu Agamemnons Fülsen 
und verneigt sich ehrerbietig: das 
erinnert an das Niederfallen der 
Morgenländer vor ihren Fürsten, 
τὸ προσκυνεῖν. βόαμα: wegen des 
pomphaft preisenden Tons, der an 
barbarische Anbetung erinnert; zur 
Verbindung χαμαιπετὲς βόαµα, vgl. 
νυκτίπλαγκτος εὐνή 12, ἀσπίστορες 
κλόνοι 391; zu προσχαίνειν βόαμα 
vgl. τὰ δεινὰ ῥήματα χανεῖν (Soph. 
Ai. 1226), freierer Inhaltsakkusativ. 
&uol: betont wie ἐμέ 891; Gegen- 
sätze? Beachte die scharfen, ab- 
wehrenden Ausdrücke und Laute. 
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τίθει' Θεούς τοι τοῖσδε τιμαλφεῖν χρεών. 


895 


ἐν ποικίλοι δὲ θνητὺν ὄντα κάλλεσιν 
βαίνειν ἐμοὶ μὲν οὐδαμῶς ἄνευ φόβου. 
λέγω κατ ἄνδρα, μὴ θεόν, σέβειν ἐμέ' 
εχωρὶς ποδοψήστρων τε καὶ τῶν ποικίλων” 


κληδὼν ἀὐτεῖ' καὶ τὸ μὴ κακῶς φρονεῖν 


900 


Θεοῦ µέγχιστον δῶρον  ὀλβίσαι δὲ χρή 
βίον τελευτήσαντ᾽ ἐν εὐεστοῖ φίλῃ. 
ei πάντα ὃδ᾽ bg πράσσοιμ᾽ ἄν, εὐθαρσὴς ἐγώ. 


KATTAIMHZTPA, 
καὶ μὴν τόδ᾽ εἰπὲ μὴ παρὰ γνώµην ἐμοί. 


ATAMEMNRN. 


γνώµην μὲν ἴσθι μὴ διαφθεροῦντ ἐμέ. 


— 895. τίθει: Stellung! Energische 
Allitteration. 

898. λέγω: Tonstellung! vgl. 817; 
Asyndeton der Bekräftigung. κατ᾽ 
ὤνδρα: vgl. 341; μείζων τις ἢ κατ’ 
ἄνθρωπον σοφία (Plat. Apol. 5). — 
899. Direkte Anführung eines Rufs, 
Spruchs, Gesetzes, Inhalt zu &örei; 
vgl. ἆλλ᾽ «ᾖδε) μέντοι μὴ Λέγε 
(Sopb. Απρ. 567), Ζῆνα τῷ πα- 
Θει μαάθος) θέντα κυρίως ἔχειν 
167. Beachte die Geringschätzig- 
keit in ποδοφήστρων und τῶν ποι- 
κίλων; der Artikel die ganze Gattung 
zusammenfassend ; parodierende As- 
sonanz, vgl. 472 f. — 900. zinda»: 
Ausdruck z. B. von dem bedeut- 
samen Glückwunsch des Antinoos 
(Od. 18, 117) oder der Unheils- 
berufung der kornmahlenden Skla- 
vin (Od. 20, 120): hier der Ruf 
Unheil abwehrend. xaxüg φρονεῦν: 
Gegensatz zu σωφρονεῖν, von der 

berhebung. — 901. ὀλβίσαι τε- 
Λευτήσαντα: Solon zu Krösos el δὲ 
πρὸς τούτοισι ἔτι τελευτήσει τὸν 
βίον εὖ, ὅλβιος κεκλῆσθαι ἄξιός 
ἐστι" πρὶν 6’ ἂν τελευτήσῃ, ἐπι- 
σχέειν μηδὲ καλέειν πω ὅλβιον, 
ἆλλ᾽ εὐτυχέα (Herodot 1,32); welche 
Bedeutung der Gedanke für ihn 
insbesondere hat, ahnt Agamemnon 
nicht. — 908. el πάντα δέ: er- 
gänze ἔχοι oder γένοιτο; der Ad- 


905 


verbialsatz ὡς πράσσοιμ᾿ ἄν vertritt 
das Adverbium zu ἔχοι, γένοιτος 
betone πάντα im Gegensatz zum 
besondern vorliegenden Fall. πράσ- 
σοιμ’᾽ &v: Agamemnon stellt sich 
vor, er wolle, handle in allem 
andern, z. B. für die Rettung der 
Flotte, die Sähnung der Schuld im 
Volke, mit gleicher frommer Vor- 
sicht wie jetzt: angenommen, es 
gehe dann auch mit allem im Sinne 
seines Handelns, dann ist er voll 
Zuversicht. ἐγώ: ergänze den In- 
dikativ der Kopula. Die Kürzungen 
und die Allgemeinheit des Satzes 
Ausdruck der vorsichtigen Zurück- 
haltung; Agamemnon meidet, mit 
Reden und Schweigen, ähnlich wie 
anfangs sein Herold, jede Berufung 
von Unheil. 

904. καὶ unv: lebhaft ein Zu- 
sammentreffen feststellend, zustim- 
mend, eine Konsequenz ziehend, 
oft logisch unfolgerichtig, sophi- 
stisch (Soph. Ai. 531. 539. Antig. 
558). τύδε: das Eine, um das es 
sich gerade jetzt handelt. — 905. 
yvounvy: den Ausdruck Klytäm- 
nestrae in anderem Sinne aufneh- 
mend; Kraft des Wortspiels? ἐμέ: 
beachte die Beziehungen der be- 
tonten Pronomina ἐγώ, ἐμοί, ἐμέ 
908—905; Vers 905 in Konstruktion, 
Klang, Rhythmus parallel zu 904 : 


AGAMEMNON. 1% 


KATTAIMHZTPA. 
ηὔξω θεοῖς δείσας ἂν ὧδ' ἔρδειν τάδε; 


ΑΡΓΑΜΕΜΝΟΝ. 
εἴπερ τις, εἰδώς γ εὖ τόδ᾽ ἐξεῖπον τέλος. 


KATTAIMHZTPA, 
τί δ᾽ ἂν δοκεῖ σοι Πρίαμος, el τάδ᾽ ἤνυσεν; 


ATAMEMNRN. 
ἐν ποικίλοι ἂν κάρτα µοι βῆναι δοκεῖ. 


ΚΔΥΤΑΙΜΗΣΤΕΡΑ. 


un νυν τὺν ἀνθρώπειον αἰδεσθῇς φόγον. 


910 


"ATAMEMNRN. 
φήμη γε μέντοι δηµόθρους µέγα σθένει. 


KATTAIMHZTPA, 
6 0° ἀφθόνητός y’ οὐκ ἐπίξηλος πέλευ. 


ΑΓΑΜΕΜΝΟΝ. 
οὔτοι γυναικόρ ἐστιν ἱμείρειν μάχης. 


KATTAIMHZTPA. 
τοῖς 0’ ὁλβίοιο γε καὶ τὸ νικᾶσθαι πρέπει. 


Wirkung? — 906. Verbinde ἂν 
mit de/oag und ἔρδειν; nach εὔχομαι 
Infinitiv mit αν, statt eines Futu- 
rums, wie nach ὄμνυμι, φημὶ: die 
gelobte Handlung war zur Zeit 
des Gelübdes noch von Umständen 
bedingt. ads: vgl. 7 κἀπαπειλῶν 
ὧδ' ἐπεξέρχει Boaovs; (Soph. Antig. 
752), Demosthenes von Philippos: 
ἐξαπατῶν οὕτως ηὐξηθη (Olynth. 
Reden 2, 7); der Begriff des vor- 
ausgegangenen Partizips wird nach- 
drücklich noch einmal aufgenom- 
men, Analepsis, “in Furcht, ja so 
und nicht anders’. — 907. τέλος: 
vgl. ὥς τοι ἐγὼ μύθου τέλος ἐν 
φρεσὶ Θείω “ein endgültiges Wort’ 
(Il. 16, 83); hier Inhaltsakkusativ. 


Klytämnestra wollte durch die iro- 
nische Frage Agamemnon reizen, 
sich frei von Götter- und Schick- 
salsangst zu zeigen: er schneidet 
weiteres Fragen nach Gründen ab; 
Cäsur! — 908. τί ἂν: ergänze 
den Infinitiv eines Verbums des 
Thuns; vgl. εὖ πάντα 908. Der 
Übergang auf Priamos sprunghaft; 
durch εὖπερ τις veranlafst? — 910. 
un νυν: Folgerung springender 
Logik. τὸν ἀνθρώπειον: im Gegen- 
satz zur Deisidämonie 906. — 911. 
Vox populi vox dei, vgl. 41f. — 
918. μάχης: spottend, weil Kly- 
tämnestra Volk und Neid heraus- 
fordern will. — 914. Gedanken- 
sprung; νικᾶσθαι an μάχης Bulser- 
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ATAMEMNR®N. 


N καὶ σὺ νίκην τήνδε δήριος τίεις; 


916 


ΚΛΥΤΑΙΜΗΣΤΡΑ. 
πιθοῦ΄ κράτορ μὲν τοι πάρες y’ ἑκὼν ἐμού. 


AT'AMEMNRN, 
ἆλλ᾽ εὖ δοκεῖ σοι ταῦθ’, ὑπαί τις ἀρβύλας 
Avoı τάχος, πρόδουλον ἔμβασιν ποδός᾽ 
καὶ τοῖσδέ w ἐμβαίνονθ᾽ ἁλουργέσιν θεῶν 


un τι πρόσωῦεν ὄμματος βάλοι φόνος. 


920 


πολλὴ γὰρ αἰδὼς σωματοφθορεῖν, ποσίν 
φθείροντα πλοῦτον ἀργυρωνήτους 9᾽ ὑφάς. 


lich anknüpfend.. — 915. νίκην 
δήριος Prädikat; τήνδε Objekt, stark 
betont, statt τόδε, vgl. ευδαιµονίαν 
τοῦτο νομίζω und ταύτην νομίζω: 
doppelter Akkusativ bei τίειν: τρί- 
ποδα .. δυωδεκάβοιον ἐνὶ σφίσι τὶον 
Αχαιοί (Il. 98, 708). δήριος: Aus- 
druckundForm des Ηε]άρπρεββηρθε | 
Frage spöttischer Verwunderung, 
dafs auch eine Klytämnestra den 
Sieg über sich selbst als wahren 
Schlachtsieg schätze, wie es z.B. ein 
Odysseus Agamemnon gegenüber 
thun mag: κρατεῖς τοι τῶν φίλων 
vırdusvos (Soph. Ai. 1353). — 916. 
κράτος “Übermacht, Sieg’, wie im 
Heldengesang; durch μὲν bestä- 
tigend gehoben. τοι: im Entschlufs 
bestärkend; Klytämnestra fühlt, 
dafs Agamemnon durch dieses Ar- 
gument, von der Selbstüberwindung 
ım Glück, unsicher geworden ist. 
Die Vershälften genau gleich, auf 
einander reimend, vgl. ἀτιμίας μὲν 
οὔ, προµηθίας δὲ σοῦ (Soph. El. 
1036), vgl. die Cäsur 907: eindring- 
liche Bitte, energisches Drängen, 
mit furchtbarem Doppelsinn. 

917. el δοκεῖ σοι: Agamemnon 
ist nicht überzeugt, aber gerade 
mit seiner Schicksalsvorsicht irre 
gemacht, von der Ate befangen: 
κελαιναὶ Ἐρινύες τιθεῖσ᾽ ἆμαυ- 
ρόν, ἐν δ᾽ aloroıg τελέθοντος οὔτις 
ἆλκά 4478, ὑπαὶ: adverbial (Tme- 
sis). τις: ein Diener tritt zum 
Wagen. — 918. πρὀδουλον: der 


Fufs ein Herr, 888: das Zeichen 
des Stolzen, Herrischen soll abge- 
legt werden; in Schuhen über die 
Teppiche zu schreiten würde um 
so mehr hochmütig erscheinen, weil 
der Grieche ohnehin beim Eintritt 
ins Haus die Schuhe ablegt; erst 
beim Ausgehen binden Athene, 
Hermes, Telemachos sich Sohlen 
unter die Fülse. — 919. θεῶν: die 
Teppiche dienen sonst gottesdienst- 
lichen Zwecken ; ergänze θεών 
auch zu ὄμματος φθόνος. — 920. 
φθόνος: von der schädigenden Zau- 
berkraft des Blickes; der Neidblick 
der Götter trifft den, der im Glück 
die Götter vergilst oder mifsachtet. 
— 921. αἰδῶς: mit Subjektsinfini- 
tiv, vgl. αἰδὼς δ᾽ αὖ νέον ἄνδρα 
γεραίτερον ἐξερέεσθαι (Od. 8, 24). 
σωματοφθορεῦν: in Sagen hat oder 
erhält ein mifshandeltes Gut manch- 
mal persönliches Leben, ähnlich 
ist die Vorstellung Agamemnons; 
in Wahrheit vernichtet er sein 
eigenes Leben, aber nicht, weil 
er den Purpur betritt; er soll viel- 
mehr den Purpur betreten, um 
unter den Zeichen höchsten Men- 
schenglückes unterzugehen, wie jene 
göttliche Hand gerade ihn glück- 
lich aus dem Sturm entführte, um 
ihn daheim allein sterben zu lassen. 
— 922. ἀργυρωνήτους: gesponnen 
und gewoben wird, zu heroischer 
Zeit, im Hause, so von Arete, Pe- 
nelope, Andromache, Helene und 
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τούτων μὲν οὕτω᾽ τὴν ξένην δὲ πρευμενῶς 
τήνδ᾽ ἐσκόμιξε' τὸν κρατοῦντα μαλθακῶς 


θεὺς πρόσωθεν εὐμενῶς προδδέρκεται' 


925 


ἑκὼν γὰρ οὐδεὶς δουλίω χρῆται ζυγῷ᾽ 
αὐτὴ δέ, πολλῶν χρημάτων ἐξαίρετον 
ἄνθος, στρατοῦ δώρημ᾽ ἐμοὶ ξυνέσπετο. 
ἐπεὶ δ᾽ ἀκούειν σοῦ κατέστραμµαι τάδε, 


εἶμ᾽ ἐς δόµων µέλαθρα πορφύρας πατῶν. 


930 


KATTAIMHZTPA. 
ἔστιν Θάλασσα — τί δέ νιν κατασβέσει; 
τρέφουσα πολλῆς πορφύρας ἰσάργυρον 
κηκῖδα παγκαίνιστον, εἰμάτων βαφάς ᾽ 
οἶκος δ᾽ ὑπάρχει τῶνδε σὺν θεοῖς, ἄναξ. 


ἔχειν, πένεσθαι 0° οὖκ ἐπίσταται δόµος. 


935 


πολλῶν πατησμὺν ὃ᾽ εἰμάτων ἂν ηὐξάμην 
δόµοισι προὐνεχθέντος ἐν χρηστηρίοις 
φυχῆς κόµιστρα τῆσδε μηχανωμένῃ. 


ihren Dienerinnen, gekauft mag 
die in echtem Purpur gefärbte 
Wolle sein; in römischer Zeit 
wurde das Pfund doppelt gefärbter 
tyrischer Purpurwolle um tausend 
Denare gekauft. re: das zweite 
Glied nähere Erklärung des ersten, 
205. 

923. Agamemnon steigt, ohne 
Schuhe, vom Wagen. τούτων οὕτω: 
denke ein εἴρηκα, εἱρήσθω, vgl. 
τοῦ κασιγνήτου τέ φής; (Soph. El. 
817), der Genetiv das Gebiet be- 
zeichnend, in welches das Gesagte 
gehört. — 926. Härte ist Über- 
hebung, die im gottverhängten 
Sklavenloos die allgemein mensch- 
liche Abhängigkeit von höherer 
Gewalt verkennt. — 927. αὐτὴ: 
um der Herrschaft und um der 
Sklavin selber willen soll Klytäm- 
nestra gütig sein; an Eifersucht 
seiner Gattin denkt Agamemnon 
nicht. — 928. ἄνθος: Homer nennt 
Kassandra Πριάμοιο θυγατρῶν εἶδος 
ἀρίστην (11. 13, 866). — 929. κα- 
τέστραµµαι: ähnlich νικᾶσθαι, νέκην 
δήριος, κράτος 914 8.: dazu ἀκούειν 
σοῦ τώδε konsekutiv. — 980. πορ- 

AzscH. Acan. 8. Aufl, 


φύρας πατῶν: Endstellung und Aus- 
druck, wie κατέστραµµαι, mit der 
Kraft einer letzten Verwahrung. 
931. ἔστιν θάλασσα: im geho- 
benen Ton sittlicher Überzeugung, 
zur Abwehr falscher Bedenken und 
Verwahrungen. κατασβέσει: wie mit 
den Objekten Feuer, Sturm, Zorn, 
Streit vom Vernichten lebendiger 
Kräfte in ihrer Thätigkeit; denke 
hier τρέφουσαν aus dem Folgenden 
hinzu. — 983. εἰμάτων βαφάς: 
prädikative Apposition, den Zweck 
bezeichnend; elux wie vestis auch 
Decke, Teppich, vgl. 845. — 934. 
οἶκος: vgl. οἶκον ἔδεις (Od. 16, 431), 
vom Besitztum des Hauses. τῶνδε: 
partitiv, der Teil stolz beschei- 
den nicht genannt. σὺν θεοῖς: vgl. 
886; durch die Anrede ἄναξ be- 
deutsam gehoben. — 935. ἔχειν : 
zum Infinitiv vgl. odar’ ἀκουέμεν 
ἔστι (11.15, 129); Stellung! Gegen- 
satz zu πένεσθαι. — 936. πολλών: 
Affektion. — 937. Denke πρου- 
veydevros τοῦ εὔξασθαι ἐν δόµοις 
χρηστηρίοις ἐμοὶ μηχανωμένῃη ἡ-ό- 
µιστρα; Klytämnestra mag an Ore- 
kelstätten gefragt haben, freilich 
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ῥίζης γὰρ οὔσης φυλλὰς ἴκετ' ἐς δόµους., 


σκιὼν ὑπερτείνασα σειρίου κυνός᾽ 


940 


καὶ σοῦ µολόντος δωματῖτιν ἑστίαν — 
Φάλπος μὲν ἐν χειμῶνι σηµαίνεις µολών᾿ 
ὅταν δὲ τεύχῃ Ζεὺς ἀπ᾿ ὄμφακος πικρᾶς 
oivov, Tor’ ἤδη ψῦχος ἐν δόµοις πέλει 


ἀνδρὸς τελείου δῶμ᾽ ἐπιότρωφωμένου. 


946 


Ζεῦ, Ζεῦ τέλειδ, τὰς ἐμὰς εὐχὰς τέλει" 
µέλοι δέ τοι σού y’ ὦνπερ ἂν μέλλῃς τελεῖν. 


in anderm Sinn. — 989. ovong: die 
Wurzel ist noch, lebt (Od. 6, 287). 
ἵκετο: Aorist der Erfahrung in 
Gleichnissen. döuovs: Haus und 
Hof, Garten inbegriffen; vgl. 697. 
— 940. ὑπερτείνασα: vgl. ἐξεδέξατο 
παραγγείασα 279, das Partizip 
eine Fortsetzung der Haupthand- 
lung. σειρίου πυνός objektiver Ge- 
netiv, der Schatten etwas Thätiges; 
der Seirios, im Sternbild des grofsen 
Hundes, Stern des heifsesten Hoch- 
sommers, der Hundstage: Λλαμπρό- 
τατος μὲν ὃ y’ ἐστί, κακὸν δέ τε 
σῆμα τέτυκται, nal τε φἑρει πολλὸν 
πυρετὸν δειλοῖσι βροτοῖσιν (11. 22, 
80f.). — 941. καὶ “auch’, im Nach- 
satz einer Vergleichung; Vorder- 
satz und Nachsatz selbständig, nur 
durch den Ton verbunden. — 942. 
θάλπος ἐν χειμῶνι: vgl. φῶς ἐν 
εὐφρόνῃ 605, Ausdruck für eine 
wunderbar überraschend gekom- 
mene Freude; lebhaft drängt sich 
diese Vorstellung vor die andere, 
schon vorbereitete vom Schatten 
im Sommer, den Satzbau durch- 
brechend. onualveıg µολών: kon- 
struiert wie δηλοῖς γάρ τι καλχαί- 
vovo’ ἔπος (Soph. Antig. 90). — 
948. Όταν δὲ τεύχη: in der Zeit 
des Hundssterns; die Zeit der Som- 
merhitze und desReifens der Früchte 
hier, im Nachsatz einer Verglei- 
chung, metaphorisch zu verstehen: 
von einer Zeit spannungsvoller 
Erwartung im Hause? — 944. zor’ 
ἤδη ‘zu der Zeit nun also’, im 
Gegensatz zu der zwischenhinein 
erwähnten Winterzeit die anfangs 

emeinte Sommerzeit betonend, vgl. 
τὸ τηνίκ ndn (Soph. Oed. a. Kolon. 


440). — 9465. τελείου: im Gegen- 
satz zu Weib und Knecht. — 946, 
Agamemnon ist auf die Eingangs- 
pforte zu geschritten, Klytämnestra 
etwas zurückgeblieben. Zed τέλειε: 
als Gott des Lichtes und der Zeiten 
vollkommen, schafft er auch alle 
Vollendung und Verwirklichung in 
Zeitund Leben; die Wiederholungen. 
τελείου τέλειε τέλει τελεῖν, Polypto- 
ton, Adnomination, Wortspiel, Aus- 
druck der Leidenschaftlichkeit des 
Verlangens nach Vollendung. µέλοι: 
an τέλει anklingend, wie an µέλοι 
wieder μέλλῃςε: Wirkung? σοί γε: 
vgl. καν ψιλὸς ἀρκέσαιμι cool y’ 
ὠπλισμένω “gerade di einem 
Manne wie dir’ (Soph. Ai. 1128); 
Zeus wird in der Eigenschaft eines 
Vollenders dringlich angeredet. 
ὤνπερ ἂν: verallgemeinernd. In der 
Gedankenverbindung ‘vollbringe, 


: um wasgich bete, und mögest du 


wirklich sorgen für diejenigen 
Dinge, welche du überhaupt voll- 
bringen sollst’ ist der zweite, all- 
gemeinere, scheinbar mildere Ge- 
danke eine scharfe Rechtfertigung 
des ersten. — Klytämnestra folgt 
dem Gemahl, Kassandra bleibt. 
Im dritten Epeisodion, 756 
— 947, wird Agamemnon als König 
und Heerführer von den Altesten 
mit Zurückhaltung empfangen; er 
beglückwünscht Argos und dessen 
Götter zum Erfolg der Heerfahrt 
und rechtfertigt sich damit, wehrt 
mifsegünstige Anklagen ab, kün- 
digt Malsnahmen zur Entsühnung 
des Landes an und wünscht sich 
göttlichen Segen im Hause (756— 
827). Als Vertreterin dieses Hauses 


AGAMEMNON. 


ΧΟΡΟΣ. 

στροφἡ a’. 
Τίπτε µοι τόδ᾽ ἐμπέδως 
δεῖμα προστατήριον 
καρδίας τερασκόπου πωτᾶται., 
μαντιπολεῖ δ᾽ ἀκέλευστος ἅμισθος ἀοιδώ; 
οὐδ᾽ ἀποπτύσας, δίκαν 
δυσκρίτων ὀνειράτων, 
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950 


Θάρσος εὐπειθὲς ἵ- 


En φρενὸς φίλον θρόνον᾿ 955 


χρόνος δ᾽, ἐπεί 


955P 


πρυµνήσίων ξὺν ἐμβόλοις 


Τ ψαμμιὰς κάτα παρή- 
Bnosv, εὖθ' ὑπ Ἴλιον 


ὥρτο, ναυβάτας στρατός. 


ἀντιστροφὴ α’. 


πεύθοµαι ὃδ᾽ dr’ ὀμμάτων 960 


empfängt ihn Klytämnestra un- 
heilverkündend, hohnvoll ihre Lei- 
den und ihre Freude übertreibend 
und seine Eitelkeit versuchend: 
Agamemnon erwehrt sich der Selbst- 
überhebung, lälst sichaber täuschen; 
fromm und besonnen verwahrt er 
sich gegen Unheil und nimmt er 
sich auch der Sklavin an, aber er 
läfst sich von Klytämnestra unter 
hohnvoll grolsen Worten und un- 
heilbeschwörendem Gebet dem Tode 
entgegenführen (823— 947). 

Das dritte Stasimon, V. 948 
—999. Chor; Kassandra auf dem 
Wagen, schweigend. 

949. προστατήριον: wie der Hüter 
eines Hauses, Thores. — 951. axe- 
Λευστος ἄμισθος: Seber, Sänger 
üben sonst ihren Beruf auf Geheils 
und um Lohn. — 952. ἀποπτύσας: 
vor etwas Feindlichem spie man 
zur Beschwörung aus, vgl. ἀλλὰ 
πτύσας ὡσεί τε δυσμενῆ µέθες τὴν 
παΐδα (Soph. Antig. 638). δίκαν 
ὀνειράτων: einen blolsen Traum 
mag man mit solchem Mittel ban- 
nen. — 954. θαάρσος εὐπειθλᾳ: die 
zudringliche böse Weissagung, 951, 


Objekt zu ἀποπτύσας; εὐπειθὴς von 
weissagenden Träumen 264. — 
955. in: zweite Person in leb- 
hafter erallgemeinerung oder Ob- 
jektivierung der eigenen Person; 
vgl. 119. θρόνο»: den Alten ist 
klare Besinnung. der vertraute 
sichere Sitz, jetzt wehrt die Ahnung 
ihnen feindlich den Zugang. — 
955P. χρόνος: “es währt, dauert’. 
ἐπεὶ: vgl. δέκατον Erog ἐπεὶ 40. 
— 956. ἐμβόλοις: an solche werden 
bei sandigem Ufer die Hintertaue 
befestigt. — 957. φαμμιὰς κάτα: 
statt auf den Wellen, in der Aue 
am Skamandros zu kämpfen; κάτα 
einer metrischen Länge 970 ent- 
sprechend. παρήβησε»: das Heer 
ist in Aulis mit seinen Schiffs- 
pfählen zusammen alt und schwach 
geworden; Ton der Hyperbel? — 
958. εὖτε: vgl. 178; das Mülsig- 
liegen und Altern tritt widerspruchs- 
voll gleich beim Beginn krie- 
gerischer Ausfahrt ein; be- 
achte 959. 

960. ἀπ᾿ ὀμμάτων: mit Augen bat 
er. Agamemnon wiedergesehn; 
diesem gilt die ahnungsvolle Angst, 


6* 
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νόστον, αὐτόμαρτυς ὤν' 
τὸν 0’ ἄνευ ἀύρας ὅμως ὑμ;ωδεῖ 
9θρῆνον Ἐρινύος αὐτοδίδαχτος ἔσωθδεν 


θυμός, οὐ To πᾶν ἔχων 
ἐλπίδος φίλον Όράσος. 


σχλάγτνα 0° οὔτοι µατά- 
ζει, πρὸς ἐνδίχοις φρεσίν 


τελεσφόροις 


δίναις κυχλούμενον κέαρ. 


εὔχομαι ὃ᾽ ἐξ ἐμᾶς 
ἐλπίδος φύθδη αεσεῖν 


6 τὸ μὴ τελεσφόρον. 


970 
g70P 


σεροφὴ β.. 
µάλα γέ τοι τὸ πολιᾶς ὑγιέας 
ἀκόρεστον τὸ δὲ τέρµα. νόσος 
γείτων ὁμότοιχος ἐρείδει: 


die der Chor seit der Opferung der 
Tochter empfunden hat und die 
er, nach der seltsamen Heimkehr 
und Kiytämnestras unheimlichem 
Empfang, mit Grausen wieder em- 
pfindet. — 962. ἄνευ 1ύρας: zum 
Willkommen würde Freudenlied 
und Laute stimmen; eine leiden- 
schaftliche Klageweise wird eher 
mit der stark und durchdringend 
tönenden Flöte begleitet. — 968. 
Ἐρινόος: ihr geweiht, vgl. 628. 
αὐτοδίδακτος: der Sänger Phemios 
sagt: αὐτοδίδακτος 8’ εἰμί 9εὸς 
δέ µοι ἐν φρεσὶν oluas παντοίας 
ἐνέφυσεν (Od. 22, 347); hier mag 
die Erinye auch die Musa sein. — 
964. τὸ πᾶν: adverbial, 165; Stel- 
lung der Negation, vgl οὗ zasv, 
Ton der Litotes. — 966. σπλάγχνα: 
von den weissagenden edlen in- 
neren Teilen eines Opfertiers auf das 
weissagende Innerste der mensch- 
lichen Brust übertragen. — 967. 
Verbinde κέαρ κυχλούμενον δίναις 
τελεσφόροις πρὸς φρεσὶν ἐνδίχοις: 
diese Apposition zu σπλαγχνα ist 
begründend für οὐ parafeı: da die 
beftige Bewegung des Herzens 
schon bis dicht an die unterste 
Tiefe der Brust geht, muls die 


Ahnung wahr sein. ἐνδίκοι: wo 
nur Recht und Wahrheit gilt. — 
908. τελεσφόροις: vgl τελεσφόρον 
sis ἐνιαστὸν vom geschlossenen, 
vollständigen Kreis des Jahres (Od. 
4, 86). — 970. ἐξ ἐλπίδος «εσεῖν: 
aus dem Bereich der Erwartung, 
des Erwarteten in einen andern 
geworfen werden; zu zsceiw ist 
φύθη prädikativ, Subjekt das er- 
wartete Unheil. — 971. τελεσφόρον: 
anklingend an 968, Sınn verändert, 
Polyptoton mit Wortspiel, vgl. 946 Ε. 

972. Partikeln reJektierend. πο- 
λιᾶς: vgl. πολιὸν daxevor “Greisen- 
thräne’, πολιὸς sonos “alte Ord- 
nung’. ὑγεέας: vor Vokalenzs oft zus 
vereinfacht, vgl. {έρεα, Εὐγένεα. --- 
973. ἀκόρεστον: vgl. τοῦ ζῆν γὰρ 
οὐδεὶς ὡς 6 γηράσκων ἐρᾷ (Sopho- 
kles); derbereits grauköpfige Muntre 
und Gesunde will erst recht bis 
ans Ende munter und gesund leben. 
τὸ δὲ τέρµα: vgl. τὸ δὲ πάντων 
Βέγιστον, αὐτὸς ὃ νόμος καλύεε; 
ankündigende Apposition zum fol- 
genden Satz, ‘das festbestimmte 
Ende aber ist dies: Krankheit 
kommt’. — 924. ἐρείδει: schon 
bisher wohnte die Krankheit dicht 
nebenan, aber jetzt stöfst sie und 


en 
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καὶ πότµος εὐθυπορῶν 


ἀνδρὺς ἔπαισεν u _ 


_ Lu _ ἄφαντον ἕρμα. 


975 


καὶ τὸ μὲν πρὸ χρημάτων 


κτησίων ὄκνος βαλών 


σφενδόνας dr’ εὐμέτρου -- 980 


οὐκ ἔδυ πρόπας δόµος 


πημονᾶς γέµων ἄγαν 


000” ἐπόντισε σκάφος" 


πολλά τοι δόσις ἐκ Aids ἀμφιλαφής τε καὶ ἐξ ἀλό- 


νῆστιν ὤλεσεν νόσον. 


κων ἐπετειᾶν 
985 


ἀντιστροφὴ β’. 
τὸ ὃ ἐπὶ γᾶν πεσὸν ἅπαξ Θανάσιμον 
πρόπαρ ἀνδρὸς μέλαν αἷμα τίς ἄν 


drängt sie, um die Gesundheit aus 
ihrem Wohnsitz zu verdrängen. — 
975. καὶ ‘auch’; der vorangehende 
Gedanke ist logisch Vordersatz 
der Vergleichung, καὶ πότµος be- 
ginnt den Hauptgedanken ; vgl. 
941. — 976. In der Lücke er- 
gänze, entsprechend der schon 
grau gewordenen Gesundheit, etwa 
die Vorstellung langer glücklicher 
Fahrt, nahen Fahrtzieles. ἔπαισεν 
ἕρμα: Bild wie in εὐθυπορῶν», der 
Nachsatz der Vergleichung wieder 
auf neuer Vergleichung beruhend, 
metaphorisch, 948, — 978 τὸ 
μὲν: adverbial; es schwebt ein 
Gegensatz τὸ δὲ vor. πρὸ “in der 
Verteidigung, zur Rettung’. — 979. 
κτησίων: im Gegensatz zu Lebens- 
gütern, die man nicht kaufen, er- 
werben kann. öxvog: nämlich des 
Schiffers auf der Klippe. Palo»: 
das Objekt aus εὐμέτρου und χοή- 
µάτων zu erkennen. — 980. εὐμέ- 
τρου: gemessen wird, was man aus- 
werfen soll, um flott zu werden. — 
981. Bei öxvog βαλών schwebte ein 
Hauptprädikat vor wie ‘rettete das 
Schiff’: dafür ein neues Subjekt 
mit neuer negativer Wendung; zur 
Anakoluthie vgl. 941 f. δόµος: das 
schon vorher als Schiff vorgestellte 


alte glückliche Haus oder Ge- 
schlecht. — 982. πημονᾶς: so wer- 
den πῆμα, ἁπήμων, πηµαίνω, ἁπή- 
µαντος bei Homer von Schädigungen 
des Schiffes gebraucht. ἄγαν “sehr? 
mit Betonung. — 983. σκάφος: 
vgl. 644; Gegensatz zum ausge- 
worfenen Gut? zu losgerissenen 
Schifistelen? — 984. Verbinde 
δόσις ἕκ 4ιὸς καὶ ἐξ ἁλόκων πολλα 
ἀμφιλαφής τε; von Zeus kommen 
befruchtend Regen, Sonnenschein, 
Winde. — 985. Die Ausdrücke 
νῆστιν νόσο» und ὤλεσεν über- 
treibend: die Übertreibung läfst 
diese Art Verlust eher leicht er- 
scheinen. 

986. τὸ dt: mit αἷμα zu ver- 
binden; der Gegensatz zu τὸ μὲν 
978 in veränderter Form. ἅπαξ: 
vgl. ἄπαξ κατθανῶν 846. — 980. 
πρόπαρ ὠἀὠνδρὸς “der vorher ein 
leibhaft wirklicher Mann war’, vgl. 
οὐμτίρατ᾽ ἆνδρὸς Οἰδίπου τόδ᾽ 
ἆθλιον εἴδωλον (Soph. Oed. a. 
Kol. 109). µέλαν αἷμα: vom Blut 
des Helden, im Gegensatz zum 
entfärbten Blut des Schwachen 
oder Alten. — 988. ἐπαείδων: noch 
rinnende Blutung eines Verwun- 
deten suchte man durch Zauber- 
spruch zu stillen, wie bei Odysseus: 
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πάλιν ἀγκαλέσαιτ ἐπαείδων; 
οὐδὲ τὸν ὀρθοδαῆ 

τῶν φθιµένων ἀνάγειν 

Ζεὺς αὖτ' ἔπαυσ᾽ ἐπ εὐφρβέία. 
el δὲ μὴ τεταγµένα 

μοῖρα μοῖραν ἐκ Dev 

eioys μὴ πλέον φέρειν, 


990 


προφΏθάσᾳσα καρδία 


γλῶσσαν ἂν τάδ ἐξέχει. 


995 


νῦν ὃδ ὑπὸ σκότῳ βρέμει 
θυμαλγής τε καὶ οὐδὲν ἐπελπομένα ποτὲ καίριον 


ζωπυρουμένας φρενός. 


ἐκτολυπεύσειν 


ΚΛΥΤΑΙΜΗΣΤΡΑ. 


Ἔσω κοµίξου καὶ σύ, Κασάνδραν Ayo, 


ἐπαοιδῇ δ᾽ αἷμα κελαινὸν ἔσχεθον 
(Od. 19, 457). — 989. τὸν ὀρθοδαῆ 
“einen solchen, der esrichtig ge- 
lernt hätte’. — 990. τῶν φθιµέ- 
φων: Genetiv wie τῶνδε ἔχειν 984. 
— 991. Ζεὺς ἕπαυσε: Zens traf 
den Asklepios mit dem Blitz, weil 
derselbe, auf Bitten der Artemis, 
den Hippolytos wieder ins Leben 
zurückgerufen hatte; auch Askle- 
bios, in Sage und Dichtung ein 

ensch, hatte jene Kunst der Toten- 
erweckung nicht rechtmälsig und 
ehrlich sich angeeignet. αὖτε stellt 
das Eingreifen des Zeus dem Be- 
ginnen der Sterblichen als Gegen- 
wirkung gegenüber. — 992f.: denke 
µοῖρα ἐκ θεῶν τεταγµένα μοῖραν 
ἐκ θεῶν τεταγµέναν. --- 994. πλέον 
φέρειν: vgl. πΛεονέκτης “der Hab- 
ierige, Anmalsende’, von einem 

orteil über Gebühr. Zweierlei 
Recht und Pflicht, beide gottver- 
ordnet, streiten hier: die Gerechtig- 
keit, wonach das Haus durch den 
Tod eines Mannes Heimsuchung 
leiden soll, und die andere, die 
der Liebe und Treue gegen den 
König. — 995. προφθάσασα γλῶσ- 
σαν: Worte wären zu langsam für 
den Notschrei des Herzens. — 996. 
ἐξέχει: vgl. ἀηδών .. χέει πολνυη- 


1000 


χέα φωνήν (Od. 19, 521), von der 
Fülle und Gewalt des Tons.. — 
999. φρενός: wenn die Glut der 
Erregung schon die tiefste Brust 
entzündet hat, kann von da kein 
besonnener Gedanke mehr kommen; 
vgl. 968. 

Im dritten Stasimon, 948 — 
999, infolge der Heimkehr des Königs 
und des Empfangs durch Klytäm- 
nestra, die alte Angst vor einem 
Unheil im Königshaus unabtreiblich 
wiederkehrend, allem Augenschein 
trotzend, sinnverwirrend herzbe- 
thörend, kaum noch ohnmächtige 
Wünsche duldend (948—971); dann 
die Ergebung in den Gedanken, 
dafs auch nach langem Glück noch 
Unglück und diesmal ein unersetz- 
licher Schaden durch blutigen Tod 
kommen werde, und die schmerz- 
volle Unterwerfung unter eine höhere 
Macht, welche Schweigen gebietet 
(972 — 999). 

Die Exodos, Schlufsteil des 
Stückes vom letzten Chorlied bis 
zum Abzug des Chors, V. 1000— 
1646. — Erst Kiytämnestra zu 
Chor und Kassandra. 

1000. Kiytämnestra aus dem 
Palaste, eilig. κοµέξου: “sich in 
Sicherheit bringen, unter sichere 
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ἐπεί σ᾽ ἔθηκε Ζεὺς ἀμηνίτως δόµοις 
κοινωνὸν εἶναι χερνίβων, πολλῶν µετά 
δούλων σταθεῖσαν κτήσίου βωμοῦ πέλας. 
ἔκβαιν᾽ ἀπήνης τῆσδε' und’ ὑπερφρόνει. 


καὶ παῖδα γάρ τοί φασιν ᾽άλκμήνης ποτέ 


1006 


πραθέντα τλῆναι δουλίας µάξης βία. 

εἰ δ) οὖν ἀνάγκη τῇσδ ἐπιρρέποι τύχης» 
ἀρχαιοπλούτων δεσποτῶν πολλὴ χάρις 
οἱ δ) οὕποτ ἐλπίδαντες ἤμησαν καλῶς 


ὠμοί τε δούλοι πάντα καὶ παραστάθµμων 


1010 


ἔχδις παρ᾽ ἡμῶν, οἶάπερ νοµίζεται. 


ΧΟΡΟΣ, 
σοί τοι Asyovoa παύεται σαφῆ λόγον. 


Obhut begeben’! καὶ σὺ: wie Aga- 
memnon |! Κασάνδραν Λέγω: vgl. 
οὗτος, σὲ καλῶ΄ Alayız φωνῶ (Soph. 
Ai. 73); Kassandra hat nicht auf 
ihre Anrede geachtet. — 1001. 
ἀμηνίτως: zu ὃόμοις κοινωνὸν εἶναι; 
Zeus hat die Knechtschaft ver- 
hängt, damit hat Er auch bestimmt, 
dafs sie ohne Groll Teil nehmen 
soll an der ebenfalls von ihm ge- 
stifteten und beschützten Hausge- 
meinschaft. — 1002. χερνίβων: durch 
Eintauchen eines Feuerbrandes vom 
Altar das Wasser geweiht, die 
Teilnehmer am Opfer damit be- 
sprengt. — 1003. xrnolov: der 
Altar dem Zeus Ktesios geweiht, 
welcher den Besitz, auch das Ge- 
sinde giebt und mehrt. — 1004. 
ὑπερφρόνει: Klytämnestra versteht 
den stummen Widerstand Kassan- 
dras falsch. — 1006. πραθέντα: 
auf Zeus’ Befehl, um einer Mord- 
that willen, an die lydische Königin 
Ompbale. rinvaı: ohne Objekt, 
vgl. τέτλαθι, τέκνον ἐμόν .. πολλοὶ 
γαρ δὴ τΛῆμεν Ὀλύμπια δώματ᾽ 
ἔχοντες. . ran μὲν ἀρης (11.5, 882 ff.). 
δουλίας µάζης: im Sinn demütigen- 
der Entbehrung, abhängig von fix. — 
1007. ei δ᾽ οὖν “wenn aber wirklich, 
und wenn denn’, 659. ἐπιρρέποι: 
dazu Nachsatz χάρις ἐστὶν; die 


böse Voraussetzung nur Annahme, 
die erfreuliche Konsequenz auf 
jeden Fall thatsächlich; vgl. 908. 
— 1009. Verbinde οὔποτ) ἐλπί- 
σαντες und ὠμοί τε, beides prädi- 
kativ zu ἤμησαν; Leute mit neuem 
Reichtum gleichen kleinen Bauern, 
welche, an magere Ernten und da- 
rum an harte Haltung ihrer Knechte 
gewöhnt, zufällig einmal eine gute 
Korn- und Grasernte machen; der 
Gedanke parenthetischh — 1010. 
πάντα: zu dem allgemeinen Ge- 
danken 1008 die besondere Anwen- 
dung auf das Atridenhaus; nach- 
drucksvoll konsekutiv, Asyndeton! 
παραστάθµων: prädikativ zu ἡμῶν; 
die Herren im Atridenhause sind 
Leute, welche sogar zu weit gehen 
können in der guten Behandlung 
des Gesindes. — 1011. ἔχεις: ideell, 
rechtlich schon jetzt, seit dem Be- 
treten von Haus und Hof; Kreon 
vom bevorstehenden Tod Anti- 
gones: rodr’ ἔχων ἅἄπαντ ἔχω 
(Soph. Ant. 498). νοµίξεται: “als 
gebräuchlich, recht anerkannt wer- 
den’. Gleichlaute 1010. 11. 

1012. σοέ τοι: Kassandra hat 
nicht einmal den Blick nach der 
Sprecherin gerichtet. παύεται: der 
Alteste deutet Kassandra an, dafs 
die Königin jetzt nichts mehr zu 
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ἐντὸς δ᾽ ἂν οὖσα µορσίμων ἀγρευμάτων 


πείθοι ἄν, ei πείθοι᾽ ' 


ἀπειθοίης ὃδ᾽ ἴσως.. 


KATTAIMHZTPA. 


ἀλλ εἴπερ ἐστὶ μὴ χελιδόνος δίκην 
ἀγνῶτα φωνὴν βάρβαρον κεκτηµένη 
ἔσω φρενῶν Λέγουσα, πειθώ νιν λέγω. 


ΧΟΡΟΣ., 


ἔπου' τὰ λῶστα τῶν παρεστώτων λέγει. 
πιθοῦ Λιποῦσα τόνδ᾽ ἁμαξήρη θρόνον. 


| ΚΛΥΤΑΙΜΗΣΤΡΑ. 
οὔτοι θυραίαν τήνδ ἐμοὶ σχολὴν πάρα 
τρίβειν΄ τὰ μὲν γὰρ ἑστίας µεσομφάλου 
ἕστηκεν ἤδη μῆλα πρὸς σφαγὰςρ πυρός, 


1016 


1020 


sagen brauche. — 1018. ἂν οὖσα: 


kausal, der Grund rücksichtsvoll . 


als blofs vorstellbarer bezeichnet. 
ἀγρευμάτων: Gott und Schicksal 
fangen mit dem Netz, 347ff.; Aus- 
druck auf das Netz anspielend, 
welches Kassandra als Prophetin 
trägt, ἀγρηνόν genannt? — 1014. 
ei πείθοιο: Elektra zu Agisthos 
χαέροις ἄν, El σοι χαρτὸ τυγχάνοι 
τάδε (Soph. El. 1457); Ausdruck 
des Zweifels, da Kassandra als 
Seherin eben der höheren Gewalt 
folgen wird. ἀπειθοίης 6’ ἴσως: 
vgl. τὸ 8” ἔπος, οὐξερῶ τάχα, ἤδοιο 
μέν, πῶς δ᾽ οὖν ἄν; ἀσχαάλλοις δ᾽ 
ἴσως (Soph. Kön. Oed. 987); Opta- 
tivus ohne ἄν rücksichtsvoll zu- 
gebend, konzessiv, ἴσωςρ betont, 
‘gleich gut’. — 1015. χελιδόνος: 
unverstüändliche Barbarensprache 
vergleicht der Hellene mit den 
blolsen Lauten, Tönen zwitschern- 
der Schwalben. — 1017. Zoo φρε- 
φῶν Λέγουσα: im Gegensatz zu 
unverständlichen, unbestimmten 
Sprachlauten das inhaltlich be- 
stimmte, deutliche Reden bei sich 
selber; zu Λέγειν vgl. 481. πειθω: 
die Beredsamkeit gleichsam in 
Person. Klytämnestra sieht, dafs 
die Prophetin im Innern lebhaft 
redet: wenn dieselbe dabei eine ent- 


sprechende äulsere Sprache hat, ist 
sie eine Peitho. Ton? Anklang an 
1014? 

1018. ἔπου: gemäls der Auffor- 
derung 1000. τῶν παρεστώτων: vgl. 
Homer κακή 4ιὸς αἶσα παρέστη: 
Sophokles τῆς παρεστώσης νόσου, 
τῶν παρεστώτων κακῶν, von bösen 
Schickungen, Verhältnissen, welche 
sich einem aufgedrängt haben und 
einen beherrschen ; Klytämnestra 
hat genannt, was am Geschick der 
Sklavin noch das Erwünschteste ist. 
— 1019. ἁμαξήρη: also nicht zum 
dauernden Sitz bestimmt. — 1021. 
τὰ μὲν ἑστίας: vgl. τὰ δ᾽ ἐς τὸ 
σὸν φρόνηµα µέμνημαι 803, τὸ μὲν 
978, “was betrifft’; μὲν betonend, 
ohne nachfolgenden Gegensatz. µε- 
σομφάλου: vgl. τὰ µεσόμφαλα γᾶς 
μαντεῖα vom delphischen Orakel 
(Soph. Kön. Oed. 480); feierlicher 
Gegensatz zu Φυραίαν: in der 
Herrenburg zu Tiryns z. B. befand 
sich der grofse Opferaltar in einem 
inneren Hofe, ähnlich im athe- 
nischen Hause. — 1022. σφαγὰς 
πυρός: Genetiv der Zugehörigkeit ? 
die besondere Art des Schlachtens, 
das Brandopfer betont, weil Brand- 
opfer am Hauptaltar des Innern 
eben die Anwesenheit des Haus- 
herrn ankündigen? als Hausherr 
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ὡς οὕποτ) ἐλπίσασι τήνδ᾽ ἕξειν χάριν. 
σὺ ὃ᾽ εἶ τι δράσεις τῶνδε, μὴ σχολὴν τίθει. 


el δ᾽ ἀξυνήμων οὖσα μὴ δέχη λόγον, 


1026 


σὺ δ᾽ ἀντὶ φωνῆς φράξε καρβάνω χερί. 


ΧΟΡΟΣ. 


ἑρμηνέως ἔοικεν ἡ ξένη τοροῦ 
δεῖσθαι' τρόπος δὲ Θηρὺς ὧς νεαιρέτου. 


ΚΔΥΤΑΙΜΗΣΤΡΑ. 


N µαίνεταί γε καὶ κακῶν κλύει φρενῶν, 


ἥτις Λιποῦσα μὲν πόλιν νεαίρετον 


1050 


ἥκει, χαλινὺν ὃδ᾽ οὐκ ἐπίόταται φέρειν, 
πρὶν αἱματηρὸν ἐξαφρίξεσθαι μένος. 
οὐ μὴν πλέω ῥίψασ ἀτιμωθήσομαι. 


bringt Brandopfer im inneren Hofe 
Peleus (Il. 11, 772... — 1023. 
ἐλπίσασι: nämlich ἡμῖν, den Haus- 
genossen ; Dativ einer innerlich oder 
einer thätig beteiligten Person. 
τήνδε χάριν: den Dank gegen die 
Götter, der sich in der Bereitschaft 
des Brandopfers am Altar des 
Hausherrn kundgiebt; Doppelsinn | 
— 1024. τῶνδε: von der heiligen 
Handlung. — 1026. σὶ δὲ: vgl. 
si δέ τοι τρεΐδης μὲν ἀπήχθετο 
πηρόθι μᾶλλο», .. σὺ δ᾽ ἄλλους περ 
Παναχαιοὺς ἐλέαιρε (11. 9, 301), δὲ 
‘dann’, σὺ keine neue Person an- 
redend, sondern die Aufforderung 
dringlich adressierend. φράζε: Ob- 
jekt die Wirklichkeit des soeben 
bedingt Angenommenen. χαρβάνω: 
die Gekerdensprache der Völker ver- 
schieden, aber doch allgemeiner 
verständlich. Unter der Voraus- 
setzung 1025 sind diese Worte, 
1025. 26, nur begleitend zu einem 
Geberdenspiel Kiytämnestras. 


1028. δεῖΐσθαι: betont; sie ist 
noch fern davon, den nötigen 
Dolmetscher zu haben. #moos: 


Kassandra zeigt eine wild scheue 
Aufregung, kämpft gegen etwas an. 
— 1029. Der Chor hat entschul- 
digend gesprochen, Klytämnestra 


spricht schroff abbrechend. πακῶν 
φρερών “Wahnwitz’; von Elektra: 
el φρενῶν ἐτύγχαν᾽ αὕτη μὴ κακῶν, 
ἐσώζετ᾽ ἂν τὴν εὐλάβειαν (Soph. 
El. 9998): der Wahnsinn τος in 
Kassandra, 1017. — 1080. νεαίρε- 
τον: Ausdruck des Chors wieder 
aufgenommen, Wirkung der Ge- 
reiztheit,. — 1051. ἐπίσταται: von 
ntıs abhängig; der Widerspruch 
Aınovca μὲν .. χαλινὸν δὲ beweist 
die Tollheit Kassandras. — 1082. 
αἱματηρὸν: prädikativ. ἐξαφρέξε- 
σθαι: Medium; das frischgefangena 
Tier ein Rofs, das sein Ungestüm 
unter dem Zaumgebils blutig aus- 
schäumt; das Blut ım bildlichen 
Ausdruck zugleich von furchtbarer 
wörtlicher Bedeutung. — 1088. 
ῥίψασα: vgl. von den Verdiensten 
des Aias: aA’ οἴχεται δὴ πάντα 
ταῦτ᾽ ἐρριμμένα (Soph. Ai. 1271), 
von Dingen, die man unbedacht, 
erfolgloszum Vergessenwerden thut. 
ἀτιμωθήσομαι: in den Rechten und 
Ehren einer Herrin und Königin. 
— Sie geht ab; der erste, eifer- 
süchtige Hals gegen die Kriegsge- 
fangene ihres Gutten hat sich durch 
den Widerstand zur Wut gesteigert, 
die sich zunächst gegen den Gatten 
kehren muls. 
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ΧΟΡΟΣ. 
ἐγὼ δ᾽, ἐποικτίρω γάρ, οὐ θυμώσομαι. 


ἴθ), ὦ τάλαινα., τόνδ) ἐρημώσασ᾽ ὄχον 


1035 


ἐκοῦσ᾽ ἀνάγκῃ Tide καίνισον ζυγόν. 


στροφὴ «'. 
KAZANAPA, 


Orororoi πόποι δᾶ. 
ὠπολλον, ὠπολλον. 


ΧΟΡΟΣ. 
τί ταῦτ) ἀνωτότυξας ἀμφὶ Ao&iov; 


οὐ γὰρ τοιοῦτος ὥστε θρηνητοῦ τυχεῖν. 


1040 


ἀντιστροφὴ a”. 
ΚΑΣΑΝΔΡΑ. 


ὀτοτοτοῖ πόποι δᾶ. 
ὦπολλον, ὠὦπολλον. 


ΧΟΡΟΣ. 


ἡ δ᾽ αὖτε δυσφημοῦσα τὸν θεὸν καλεῖ, 
οὐδὲν προσήκοντ ἐν γόοις παραστατεῖν. 


στροφὴ β’. 
ΚΑΣΑΝΔΡΑ. 


’4πολλον, ᾿4πολλον 


1084. οὐ θυμώσομαι: auch durch 
Gleichlaut auf Klytämnestras letztes 
Wort antwortend. — 1086. ἑκοῦσα: 
mit ἐρημώσασατα verbinden. ἄναγκῃ: 
vgl. δουλίας ζυγὸν ἀνάγκας (So- 
phokles), hier persönlich, als Eigen- 
tümerin des Joches beteiligt. 
καίύνισο»: sofern sie freiwillig ins 
Jochtritt, &x0» γὰρ οὐδεὶς δουλίω 
χρῖται ζυγῷ 926; freier Wille hebt 
den Zwang, also das alte Wesen 
des Sklavenjoches auf. Ein wohlge- 
meinter Versuch, der Gefangenen 
über die Pein der Unterwerfung 
wegzuhelfen, ähnlich dem Trost 
der Thebäer gegenüber Antigone: 


1045 


ἆλλ᾽ αὐτόνομος ζῶσα worn δὴ 
θνητῶν "Adnv κπαταβήσῃ (Soph. 
Ant. 821f.). — 1037. Kassandra er- 
hebt sich; Ausdrücke des Schmerzes, 
schmerzlichen Staunens, der Ver- 
wahrung vor höheren Zeugen. — 
1038. Apollon ihr Gebieter, Sender 
ihrer Schmerzen. — 1040. Dem 
Apollon galt sonst der Päan, der 
fromme Lob- oder Siegesgesang. 
— 1048. δυσφημοῦσα: sofern man 
mit so wilder Klage sonst die 
finstern Mächte des Todes be- 


schwört. — 1044. γόοι: von 
beschwörenden, zauberwirkenden 
Klagen. 
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ἀγυιᾶτ᾽, ἀπόλλων Euög' 


ἀπώλεσας γὰρ οὐ μόλις τὸ δεύτερον. 


ΧΟΡΟΣ, 


χρήσειν ἔοικεν ἀμφὶ τῶν αὑτῆς κακῶν 
μένει τὸ θεῖον δουλία παρ᾽ Ev φρενί. 


ἀντιστροφὴ β'. 
ΚΑΣΑΝΔΡΑ. 


"AnoAlov, ᾿4πολλον 


ἀγυιᾶτ᾽, ἀπόλλων ἐμός᾽ 


1060 


ἆ ποῖ nor’ ἄγαγέρ µε; πρὸς ποίαν στέγαν: 


ΧΟΡΟΣ.. 
πρὺς τὴν ᾽άτρειδῶν el σὺ μὴ τόδ᾽ ἐννοεῖς, 
ἐγὼ λέγω σοι καὶ τάδ᾽ οὐκ ἐρεῖς φύθη. 


στροφὴ y'. 
ΚΑΣΑΝΔΡΑ. 


µισόθεον μὲν οὖν, πολλὰ συνίότορα 


1046. ἁγυιᾶτα: 
schützer der Strafsen ist ihm der 
kegelförmige Prellstein geweiht, 
bei dem etwa der Wagen angehalten 
hat: dieses Zeichen ihres Gottes 
mag Kassandra beim Absteigen er- 
blicken. ἀπόλλων: im Sinne von 
ὁ ἀπολλύς, ἀπολλύων; Kraft der 
Paronomasie? vgl. 671. ἐμός: an- 
dere führt er auf seinen Stralsen 
glücklich. — 1047. οὐ μόλις: Ton 
der Litotes! τὸ δεύτερον: das erste 
Mal hatte er sie dem Hohn ihres 
eigenen Volkes preisgegeben. — 
1049. θεῖον dovil«: Gegensatz, 
durch ähnliche Wortform verschärft; 
sonst sinkt der Sklave sogar tief 
unter den freien Menschen herab: 
ἥμισυ γαρ T ἀρετῆς ἀποαίνυται 
εὐρύοπα Ζεὺς ἀνέρος, εὐτ᾽ ἄν µιν 
κατὰ δούλιον , ἦμαρ ἕλῃσιν (Od. 17, 
822 f.). παρ᾽ tv: zu μένεις vgl. 
παράπαν, παραχρῆμα, ἡ παρ᾽ ημέ- 
ϱαν χάρις, “für eins, in einem 
Punkt’; hier in dem einen Punkt, 
dafs Kassandra sich selber Unglück 
prophezeie. Dafs Kassandra Pro- 


als dem Be- 


1055 


phetin schon bisher war, ist in 
Argos bekannt und zeigt sich an 
ihrer Tracht, 1013; welchesSchicksal 
sie sich weissagt, "versteht der Chor 
nicht, und aus Verlegenheit spottet 
er: wegen ihrer Weissagung ver- 
spottet zu werden, ist, Schicksal 
Kassandras. — 1052. ἄγαγερ: an 
ἀγυιᾶτα anspielend, wie ἀπόλλων, 
ἀπώλεσας an Απόλλων 1046 f. ποὺ 
ποτε, πρὸς ποίαν: leidenschaftliche 
Form für “warum hieher, zu einem 
solchen Hause?’ — 1058. Die ganze 
Antwort der Altesten zeigt die 
Ironie dessen, der selber fühlt, dafs 
er den eigentlichen Sinn der Frage 
des Andern nicht wirklich verstehe; 
von der bevorstehenden Mordthat 
in diesem Hause, welche der Chor 
selber im erregten Chorliede mit 
seherischer Gewilsheit kommen sah, 
scheint er hier nichte mehr zu 
wissen, vgl. 962ff. 986ff.; beachte, 
dafs der Chor hier, im Unterschied 
von Kassandra, in der gewöhnlichen 
Dialogform des Trimeters spricht. 

1055. µισόθεον: denke στέγα». 
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αὐτοφόνα κακὰ καρατύόµα», 
ἀνδροσφαγεῖον καὶ πεδορραντήριον. 


ΧΟΡΟΣ. 
ἔοικεν εὔρις ἡ ξένη κυνὸς δίκην 
εἶναι, µατεύει δ᾽ ὧν ἀνευρήσει φόνον. 


ἀντιστροφὴ γ'. 
" KAZANAPA,. 


µαρτυρίοισι γὰρ τοῖσδ᾽ ἐπιπείθομαι 


1060 


κλαιόµενα τάδε βρέφη σφαγάς 
ὁπτάς τε σάρκας πρὸς πατρὸς βεβρωμένας. 


ΧΟΡΟΣ. 
ἦμεν κλέοςο σοῦ μαντικὸν πεπυσμµένοι᾿ 
1 μὴν προφήτας ὃδ᾽ οὕτινας µατεύσομεν. 


στροφὴ δ᾽. 
ΚΑΣΑΝΔΡΑ. 


io πόποι, τί ποτε µήδεται; 


πολλὰ κακὰ: von συνίστορα mit 
verbaler Kraft regiert; vgl. καέ o’ 
οὔτ ἀθανάτων φύξιμος οὐδεὶς . 
(Soph. Απρ. 787). — 1056. αὐτο- 
φόνα: man tötet selber, statt 
einen andern Tod abzuwarten. 
Gleichlaute affektvoll. — 1057. 
oparreıv und ῥαίνειν erinnern an 
Opferhandlungen, die Bildung bei- 
der Substantiva an tägliche Thätig- 
keit, vgl. σκυτοτομεῖο», ἐργαστήριον; 
statt der Opfertiere schlachtet man 
hier Menschen, statt das Blut in 
die Schale springen zu lassen, den 
Altar damit zu besprengen oder zu 
bestreichen, läfst man es auf den 
Boden fallen; Blut auf den Boden 
fallend erinnert an Mord, 986. — 
1059. εἶναι: Stellung! ἀνευρήσει: 
final: es ist, als wittre Kassandra 
in der Richtung des Palastes Blut 
und wolle, wie der Bluthund, einen 
Mord dort entdecken. — 1060. γὰρ: 
ihre eigenen Gedanken bestätigend. 
τοῖσδε: mit visionärer Kraft sieht 
sie Gestalten vor sich. — 1061. 
κλαιόµενα: aktivisch, vgl. κλαύσο- 
μαι. τᾶδε βρέφη hier Kinder’, 
Nominativ; aufgeregte Sprache ist 


1065 


wenig verbunden. — 1062. πατρὸς: 
sie hört die Kinder klagen, dals 
ihr Fleisch vom eigenen Vater 
verschlungen worden, sie sieht die 
Schattengestalten, Seelen der Kin- 
der. — 1063. ἦμεν: zur Zeit, wo 
wir an deiner Seherschaft noch 
zweifelten, schon vorhin; vgl. das 
Wort des Gottesleugners bei seiner 
Bekehrung: 700» ἄρα θεοί; Stel- 
lung von nuev zur Betonung der 
Wirklichkeit der Kunde, der Ge- 
danke eine Anerkennung der Wahr- 
heit derselben. — 1064. ᾖ μὴν: 
Schwurformel, mit Futurum, προ- 
φήτας : Gegensatzton ; Kassandra 
schaut und nennt, vom Gott un- 
mittelbar erfüllt, Unbekanntes, Un- 
sichtbares als Seherin, μώντις, 
daher μαντικὸν χλέος: da der Chor 
die Seherin unmittelbar versteht 
und sofort an die Kinder des 
Thyestes denkt, braucht er und 
will er für die nur allzu deutliche 
Vision nicht erst noch einen Aus- 
leger; vgl. doum» προφῆται 396. 
δὲ: Stellung! 

1065. Kassandra folgt den sich 
aufdrängenden, wechselnden Visio- 


AGAMEMNON. 93 


τί τόδε νέον ἄχος μέγα, 
μέγ᾽ ἐν δόµοισι τοῖσδε µήδεται πακόν, 
ἄφερτον φίλοισιν, δυσίατον; ἀλκὰ δ' 


ἑκὰς ἀποστατεζ. 


ΧΟΡΟΣ. 


τούτων ἄϊδρίς εἰμι τῶν μαντευμάτων᾽ 


1070 


ἐκεῖνα 6’ ἔγνων' πᾶσα γὰρ πόλις Pod. 


ἀντιστρυφὴ δ᾽. 
KAZANAPA, 
io τάλαινα», τόδε γὰρ τελεῖς; 


τὸν ὁμοδέμνιον πόσιν 


λουτροῖΐσι φαιδρύνασα-- πῶς φράσω τέλος; 


τάχος γὰρ τόδ᾽ ἔσται, προτείνει δὲ χεὶρ ἐκ 


χερὺς ὀρεγομένα. 


1075 


XOPOZ. 
οὕπω ξυνῆκα. νῦν γὰρ ἐξ αἰνιγμάτων 
ἐπαργέμοισι Δεσφάτοις ἁμηχανῶ. 


nen ohne Rücksicht auf die Ältesten. 
io: vgl. 897. 486. 501, hier Anruf 
an höhere Mächte vor etwas Un- 
heimlichem, Entsetzlichem. µήδεται: 
ohne Subjekt; sie redet von der 
Gestalt, die sie sieht, als Entrückte 
für sich. — 1067. μέγα: Wieder- 
holung in chiastischer Stellung, 
Anadiplosis: Ton, Wirkung? — 
1068. δυσίατον: vgl. 986 8 — 
1069. ἁλκὰ ἀποστατεῖ: vgl. ἐν 8’ 
aloroıg τελέθοντος οὔτις ἆλκα 451: 
jetzt ist Agamemnon von seiner 
Wehrkraft treulos verlassen, weil 
er blind ist. — 1071. βοᾷ: vom 
Alarmruf auf die aufgeregte Art 
übertragen, in der noch immer in 
Argos vom Mahl des Thyestes ge- 
redet wird. — 1072. τάλαινα: in 
der Vision zu jener Gestalt ge- 
sprochen; Ton überlegenen Erbar- 
mens, sie zweifelt an der gesunden 
Vernunft der Gattenmörderin. — 
1074. φαιδρύνασα: vom frischen 
und freudigen Aussehen des Ge- 
badeten und dann zum Mahle 
Gehenden; Kontrast zum Tode. 


πῶς ‘warum’; Kassandra hat das 
Wortvom Mordeerstzurückgehalten 
als unausdenkbar, unsagbar: wenn 
sie nun sieht, wie Klytämnestra 
trotzdem unaufhaltsam weitergeht, 
warum soll sie die Vollendung im 
voraus bezeichnen, da dieselbe bald 
genug da sein wird? ähnlich be- 

ründet Teiresias sein Schweigen: 
Es γὰρ αὐτά, κὰν ἐγὼ σιγῇ στέγω 
(Soph. Kön. Oed. 842). τέλος: ent- 
sprechend τελεῖς 1072. — 1075. 
τώχος: adverbial. προτείνει: sie 
schaut Kiytämnestra, wie sie beim 
Bade dem Gatten Handreichung 
thut. ἐκ: Hervorgehen aus etwas, 
unmittelbare Anreihung bezeich- 
nend. — 1076. ὀρεγομένα: die 
Hände scheinen nach etwas mit 
Begier zu langen. — 1077. ἐξ: 
vgl. 1075. αἰνιγμάτων: vorher hat 
Kassandra in Andeutungen ge- 
sprochen, die voll Beziehung auf Be- 
kanntes, Geschehenes waren und die 
der menschliche Scharfsinn deuten 
konnte, 1055 ff. — 1078. ἔπαρ- 
γέµοισι: dunkle Offenbarungen sind 
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στροφἡ ε’. 
ΚΑΣΑΝΔΡΑ. 


N 4 
EEE, 


παπαῖ παπαῖ, τί τόδε φαίνεται; 
1 δύκτυόν τί y’ "Audov; 


1080 
10800 


ἆλλ᾽ ἄρκυς ἆ ξύνευνος, ἆ ξυναιτία 


φόνου. 


Στάσις ὃδ᾽ ἀκόρετος γένει 


κατολολυξάτω θύματος Λευσίμου. 


ΧΟΡΟΣ. 
ποίαν ᾿Ερινὺν τήνδε δώμασιν κέλῃ 


ἐπορθιάξειν; οὔ µε φαιδρύνει Λόγος. 


1085 


ἐπὶ δὲ καρδίαν ἕδραμε κροκοβαφής 


in ihrer Klarheit getrübt wie das 
staarblinde Auge; was Kassandra 
jetzt spricht, 1065ff., bezieht sich 
auf völlig Unbekanntes, Zukünftiges. 
Θεσφάτοις ἀμηχανῶ: Dativ der 
Aufseren Ursache, Verbum des Ge- 
mütszustandes? Dativ wie bei den 
Begriffen ‘genügen, die Mittel haben 
für etwas’? Wären die Altesten 
hier so ahnungsvoll wie im Liede, 
so würden Haltung, Geberden und 
Worte Kassandras in der Haupt- 
sache deutlich genug sein; vgl. zu 
1058. 

1079. 2: Ausdruck peinvoller 
Überraschung. — 1080. παπαῖ: 
Ausdruck heftigen Schmerzes. Kas- 
sandra mufs der Ermordung im 
Bade in ihrem stufenmälsigen Ver- 
lauf folgen, in steigender Erregung, 
1065 8. — 108005. δύκτυον: sie hat 
das Fanggewand jetztzum Vorschein 
kommen sehen. ys: nach dem all- 
gemeinen ungewissen τέ 1080 wird 
die speziellere Vorstellung einer Art 
von lodesnetz als wenigstens re- 
lativ gewils betont gegenüber der 
vollen, genauen Wahrheit. Aıdov: 
Hades ein Fischer, wie Ate 848. 
351. — 1081. &exvs: Hades wirft 
das Wurfnetzaus, aber dasschlingen- 
föürmige Tau zum Zusammenziehen 
des weiten Netzes ist die Gattin? 
ξύνευνος: Agamemnons. & ξυναιτία 
φόνου: Apposition zu ἀύνεννος, 
welche nachdrücklich sagt, wieso 


die Gattin die eigentliche Fang- 
schlinge des Hades sei ; das gleichlau- 
tende &v» — schärftden Widerspruch 
der beiden Begriffe. — 1082. Zr«- 
σις: ein Dämon des Aufruhrs in 
den Gassen; ähnlich Eris. ἀκόρετος: 
prädikativ, zu κατολολυξάτω. γένει: 
der Aufruhr tritt als öffentlicher 
Kläger für das Atridengeschlecht 
ein. — 1088. θύματος: Genetiv der 
Ursache, bei Verben der Anklage; 
der Mord ein Opfer, vgl. 1087. 
Aevoluov: den Mord als eine solche 
That bezeichnend, welche die ganze 
Gemeinschaft schwer schädigt oder 
gräuelvoll befleckt und darum von 
der ganzen empörten Gemeinde ge- 
sühnt werden soll; Steinigung 
sollte Paris, Oedipus, den Bestatter 
des Polyneikes, den Aias treffen 
(Π. 8, 57. Soph. Oed. a. Kol. 436. 
Antig. 36. Ai.254). — 1084.’Eoıwüv: 
der Dämon der Anklage ein ent- 
setzlicher Dämon der Strafe. δώ- 
µασιν: vgl. ὀλολυγμὸν λαμπαδι ἐπ- 
ορθιάζειν 28; die Rache des Volkes 
würde ein Triumph über das Haus 
sein. — 1085. ἐπορθιάξειν: denke 
aus κατολολυξάτω ein Objekt ὁὀλο- 
Λυγμόν hinzu, vgl.28. οὐ φα)δρύνει: 
scheinbarleichter Ton kaum behaup- 
teter Fassung. — 1086. Metrum Iy- 
risch! κροχοβαφής: man kannte ins- 
besondere rotgelben und weilsen 
Safran; hier vom entfärbten, blei- 
chen Blut des Alters, des Schreckens: 


AGAMEMNON, 


κά 


σταγών, ἅ τε κἀν δορᾷ πτώσιµος 


ὃν ας 


ξυνανύτει βίου δύντος αὐγαῖς' 


ταχεῖα δ᾽ ἅτα πέλει. 


ἀντιστροφὴ €. 
ΚΑΣΑΝΔΡΑ. 


ς 5, 
αα 


ἰδοὺ ἰδού' ἄπεχε τᾶς βοός 


1090 
10905 


τὸν ταῦρον Ev πέπλοισιν 
μελαγκέρω: λαβοῦσα µηήχανήµατι 
τύπτει᾿ πίτνει δ ἐν ἐνύδρω τύχει 
δολοφόνου Λέβητος τύχαν σοι λέγω. 


ΧΟΡΟΣ.. 


2 3 


οὐ κομπάσαιμ᾽ ἂν δεσφάτων γνώµων ἄκρος 


1095 


εἶναι, κακῷ δέ τῷ προσεικάζω τάδε. 
ἀπὺ δὲ θεσφάτων τίς ἀγαθὰ φάτις 


anders μέλαν αἷμα 987. — 1087. 
σταγών: also geringes, schwaches 
Blut; vgl. die Litotes ἆ-σταμτίέ “in 
Strömen’. δορᾷ: vgl. ἀμφὶ δὲ 
δέρµα πώντεσσιν μµελέεσσι πα- 
λαιοῦ Δῆκε γέροντος (Od. 18, 
431), von der sich lockernden, ver- 
schrumpften Haut des alten Kör- 
pers: das Blut der Alten ist schon 
ım Körper hinfällig, während das 
desstarken Mannes erst ausströmend 
fällt, 986 {. — 1088. ξυνανύτει: 
denke ὁδόν. αὐγαῖς: mit dem Le- 
benslicht kommt das Lebensblut 
ans Ende, wie der Mensch mit der 
Zeit und ihren Ereignissen lebt, 
kommt und geht, vgl. 867. Überalt 
und hinfällig fühlt sich der Chor 
auch 73fl. — 1089. ταχεῖα δὲ: 
die Beschwörung eines Aufruhrs ist 
so schreckhaft, dafs ein tödlicher 
Schrecken den alten Mann durch- 
zuckt hat, und wirklich nurzu schnell 
kommt das so beschworene Unheil. 

1090. &: vgl. ἆ μὴ κόλαζε (Soph. 
Kön. Oed. 1147), Einhalt gebietend. 
— 1090%. ἄπεχε: auf der Weide 
Zuruf eines Hirten an den andern, 
hier einer in der Phantasie vor- 
schwebenden Person zugerufen. βοὺς 
tevgov: das Verhältnis zwischen 


Stärke undSchwächeder Geschlech- 
ter ist hier, beim Mord, durch die 
wütende LeidenschaftKlytämnestras 
und die Ahnungslosigkeit Agamem- 
nons seltsam verkehrt. — 1091. 
πέπλοισιν: ein faltiges Gewand; 
hier vermöge künstlicher Vorrich- 
tung Arme und Fülse des darein 
Gehüllten wie zwischen den Fang- 
eisen einer Wildfalle festhaltend: 
so später von Orestes geschildert 
(AeschylosChoephoren 980 ff. 997 ff.). 
— 1092. µελαγκέρῳ: die Fangeisen 
haben dunkle Metallfarbe und bil- 
den neben einander stehend ein Hör- 
nerpaar zum Fassen. — 109διτύπτει: 
mit der Axt. τύχει: andeutender 
Ausdruck. Beachte die Unbestimmt- 
heit von Subjekt oder Objekt 1090 
—1094; der Visionäre spricht zu- 
nächst nicht für den Zuhörer. — 
1094. λέβητος: bei Homer Becken 
für Hand- oder Fulswaschung, Kes- 
sel auf einem Dreifuls, oft Ehren- 
gabe, Heldenpreis: hier? τύχαν: 
was sich an oder mit etwas trifft, 
fügt. σοι: einem unbestimmten 
Hörer; die eigentliche Vision ist 
vorüber. A&yo: betont; die wider- 
spruchsvolle Fügung wird bestä- 
tigt. Beachte Gleichlaute und Wort- 
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βροτοῖς στέλλεται; κακῶν γὰρ διαί 
πολυεπεῖς τέχναι θεσπιωδόν 


φόβον φέρουσιν μαθεῖν. 1100 
στροφὴ ς’. 
ΚΑΣΑΝΔΡΑ., 
io ἰὼ ταλαίνας κακόποτµοι τύχαι 
τὺ γὰρ ἐμὸν 9ροῶν πάθος ἐπέγχεας. 
ποῖ δή µε δεῦρο τὰν τάλαιναν ἄγαγες; 
οὐδέν ποτ εἰ μὴ ξυνθανουμέναν ' τί γάρ; 
ΧΟΡΟΣ.. 
φρενοµανής τις εἶ Δεοφόρητος, du- 1106 


pl ὃδ᾽ αὑτᾶς δροεῖς 


νόµον ἄνομον, οἷά τις ξουθά 


apiel 1093. 94. — 1098. στέλλεται 
ro: von dem Göttersitzen und 
Orten der Offenbarung her; vgl. 
χρησμὸς γὰρ ἠἦλθε. . Φοίβου y’ ἀπ' 
αὐτοῦ (Soph. Kön. Oed. 712). διαέ 
‘hindurch durch lauter Unheil, 
immer im Sinne des Unheils’? — 
1099. τέχναι: vgl. τέχναι Καλχαν- 
τος 239. θεσπιῳδὸν φόβον: vgl. 
ὠσπίστορας κλόνους 391. — 1100. 
μαθεῖν:ι Infinitiv des Zwecks oder 
der Folge; Objekt wieder φόβο»: 
nur Angst vor Unheil, aber nicht 
gute Kunde lehrt einen der Seher 
kennen. Der Chor hat gefühlt, dals 
die Seherin eine Wahrheit verkünde: 
er wehrt sich, unmutig wehrlos, 
mit denselben Vorwürfen wie Aga- 
memnon vor Troja gegen Kalchas 
(Il. 1, 106 £.). 

1102. ἐπέγχεας: statt ἐπενέχεας: 
an den Chor gerichtet, der bei 
seinen allgemeinen Reden, 1097 ff., 
Kassandra an ihr persönliches Leid 
erinnert hat: gerade sie kann auch 
sich selber nur Unheil verkünden. 
— 1103. noi δεῦρο: vgl. τίνας 
ποθ᾽ ἔδρας τώσδε wor θΘοάζετε 
(Soph. Kön. Oed. 2); das Frage- 
wort prädikativ zum demonstrativen 
Wort, nach Zweck oder Bedeutung 
dessen fragend, worauf man hin- 
weist, “wozu, warum hieher?’ ὤγα- 


γες: zum Chor, der sie getrieben 
hat, den Wagen zu verlassen und 
vor das Haus zu treten. — 1104. 
οὐδέν ποτε: auf die Frage zoi 
antwortend, “zu nichts überhaupt’. 
ἑυνθανουμέναν: mit wem, sagt 
die Hinweisung δεῦρο. τέ γάρ: 
so viel wie τί γὰρ ἆλλο ἄγαγες; 
Ton? Kassandra verlangt vom Chor 
die Bestätigung, dals sie sich selber 
nur Unheil verkünden könne: ge- 
rade er müsse es wissen, da er 
sie dem Tode entgegentreibe. — 
1106. αὑτᾶς: vgl. datum» ἑαυτῷ 
Eon, statt σεαυτῷ; mit Betonung 
blofs des Reflexivverhältnisses, 
nicht der Person. — 1107. ἄνομον: 
hier doppelsinnig, künstlerisch und 
sittlich; in einfachem Sinne θυσίαν 
ἄνομον 148. So den eigenen Tod 
zu verkündigen, ist gottverhängte 
unheilvolle Mafslosigkeit. οἷά τις: 
verbinde οἷα dndav τις ξουθὰ 
Θροεῖ ἀκόρετος βοᾶς, στένουσα 
Ἴτυν φρεσὶν ταλαίναιρ βίον ἄμφι- 
ΔΦαλῆ πακοῖς. ἑουθα: vgl. χλωρήὶς 
ἀηδῶν (Od. 19, 518); in Griechen- 
land leben jetzt zwei Arten der Nach- 
tigall, unsere kleinere mit helle- 
rer Färbung, insbesondere weils- 
licher oder gelblicher Brust, mit 
weicherem Gesang, und die süd- 
osteuropäische grölsere Art, dunk- 
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ἀκόρετος βοᾶς. PEd, ταλαίναις φρεσίν 
Ἴτυν Ἴτυν στἐνουσ ἀμφιθαλῆ κακοῖς 


ἀηδὼν βίον. 


1110 


ἀντιστροφὴ 5’. 
ΚΑΣΑΝΔΡΑ. 
lo lo Λιγείας µόρον ἀηδόνος" 
περέβαλον γάρ οἱ πτεροφόρον δέµας 
θεοὶ γλυκύν T’ ἀγῶνα κλαυµάτων ἅτερ' 
ἐμοὶ δὲ µίμνει σχισμὸς ἀμφήκει δορί. 


ΧΟΡΟΣ., 


πόθεν ἐπισσύτους Δεοφόρους τ᾽ ἔχεις 


ler, mit stärkerem, schmetterndem 
Schlag; die Worte der alten Dichter 
erinnern bald an diese bald an 
jene Art: hier mag die gelbe Farbe 
an Zartheit erinnern und zur Stärke 
und Unablässigkeit des Rufens im 
Kontrast stehen. — 1108. φεῦ: 
abwehrend, beim Gedanken an das 

ermals; übermälsige Klage um 
Tote kann dieselben beunruhigen, 
wie 68 die Mykenäerinnen der 
Elektra vorhalten: Elektra beruft 
sich hinwiederum auf die Nachti- 
gall (Soph. El. 122 ff. 147). — 
1109. Ἴτυν: in dringlichem Rufen 
wiederholt (vgl. Soph. El. 148). 
ἀμφιθαλῆ κακοῖς: vgl. πατρῶα πή- 
µατα .. θάΛλοντα μᾶλλον ἢ κατα- 
φθ{νονθ᾽ ὁρῶ (Soph. El. 260), wäh- 
rend die Worte θαάλλειν, θάλεα, δαὶς 
Θάλεια, θαλίη, Θαλερὸς γάμος bei 
Homer reiche Lebensfrende be- 
deuten: Oxymoron. — 1110. βίον 
eugpideain: vgl. εὐδαιμονοίης µι- 
σθὸν ἠδίστων λόγων “zum Lohn’, 
der Akkusativ Apposition zum 
Satz, das Ergebnis der Handlung 
bezeichnend, 216. Von der armen 
Aödon zu Theben, die unwissend 
ihr Kind Itylos getötet, erzählt 
Penelope dem Bettler Odysseus 
(Od. 19, 518); wild leidenschaftlich 
ist sie als Prokne, als attische 
Königstochter in der attischen 
Sage und Tragödie: um an ihrem 
Gemahl Tereus Rache zu üben, 


ΑΚΕΒΟΒ. Acam. δ. Aufl. 


1115 


schlachtet sie wissentlich ihren 
Sohn Itys zum Mahl für den Vater. 

1111. µόρον: nach dem Anruf 
ἰὼ Objekt eines vorschwebenden 
Verbums ‘rufen, zum Zeugen neh- 
men’? vgl. u& τοὺς Θεούς, v7 Ala 
oder & τὸν ᾿4δωνιν. --- 1112. περέ- 
βαλον: seltene Elision in περί. — 
1113. γλυκὺν ayava: vgl. ἀμφὶ 
σοὶ πόὀνῳ γλυκεῖ (Soph. El. 1145), 
Oxymoron; der unermüdliche Ge- 
sang ein Kampf, von den Göttern 
auferlegt; nach περιβάλλειν schwebt 
ein allgemeiner Begriff des Um- 
gebens, Auflegens vor: Zeugma. 
πλαυμάτων ἅτερ: wie γλυκύν der 
Auffassung des Chores wider- 
sprechend; für Kassandras Stim- 
mung ist der Gesang der Nachti- 
gall Ausdruck der sülsen Lebenslust 
des Tierchens, nach bitterem Leid 
menschlichen Lebens; kein Vogel 
singe vor Schmerz, auch die Nachti- 
gall nicht, sagt Sokrates, und in 
seiner Sterbetagstimmung ist ihm 
der Gesang des sterbenden Schwans 
sogar Ausdruck der Vorfreude auf 
ein glücklicheres Dasein (Platons 
Phädon 85). — 1114. uluvsı “bleibt 
bestimmt’, Gegensatz zum Eingrei- 
fen der Götter; gewaltsamem Tod 
folgt qualvolles Dasein. δορί: in- 
strumentalzum Verbalsubstantivum; 
Ausdruck unbestimmt, ‘Waffe’, vgl. 
1098f. — 1115. πόθεν: fragt nach 
Herkunft, Ursache, 580; vgl. ποῖ 
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µαταίους δύας., 


τὰ 0’ ἐπίφοβα δυσφάτῳ κλαγγᾶ 
μελοτυπεῖς ὁμοῦ τ᾽ ὁρθίοις Ev νόµοις; 
πόθεν ὅρους ἔχει Δεσπεσίας ὁδοῦ 


κακορρήµονας; 


1120 


στροφὴ €. 
KAZANAPA, 


ἰώ 


γάμοι γάμοι Παάριδος ὀλέθριοι φίλων. 
io Σκαµάνδρου πάτριον ποτόν' 
τότε μὲν ἀμφὶ σὰς ἀϊόνας τάλαιν᾿ 


ἀνυτόμαν τροφαῖς' 


νῦν δ᾽ ἀμφὶ Κωκυτόν τε κἀχερουσίους 


1125 


öydovg ἔοικα θδεσπιωδήσειν τάχα. 


ΧΟΡΟΣ., 


τί τόδε τορὺν ἄγαν ἔπος ἐφημίσω; 
νεογνὸς ἀνθρώπων µάθοι. 


‘wozu’ 1108. ἐπισσύτους und #eo- 
φόρους prädikativv. — 1116. µα- 
ταίους attributiv; der Chor sträubt 
sich an die Wirklichkeit des Ver- 
kündeten zu glauben. — 1117. övo- 
φάτῳ κλαγγᾷ: von der Art, wie die 
Worte ibrem Inhalt nach tönen. 
— 1118. μελοτυπεῖς: mit κλαγγᾷ 
δυσφάτω widerspruchsvoll verbun- 
den. ὁμοῦ: was unheimlich tönt, 
wird sonst nicht dazu auch noch 
laut gesungen. — 1119. ὁδοῦ: vgl. 
oluog “Gang, Weg’, olun “Weise, 
Melodie’. — 1120. κακορρήµορας: 
prädikativ; Kassandras Weissagung 
bewegt sich nur in der fest be- 
stimmten Richtung der Unheilsver- 
kündigung. In den Fragen drückt 
sich die Furcht aus, das Unheil 
könne so geradezu herbeigezwungen 
werden. 

1121. Ohne direkt zu antworten 
und ohne sich hemmen zu lassen, 
ist Kassandra doch auf die Her- 
kunft ihrer gegenwärtigen Not ge- 
lenkt. φίλων: vgl. 6 ἀκρατὴς κα- 
ποῦργος μὲν ἄλλων, ἑαυτοῦ δὲ κα- 
κουργότερος, Genetiv des Bereichs? 


der Rücksicht? 629. — 1122. ποτόν: 
der Landesstrom nährt die Landes- 
kinder, wie er dem Lande Wachs- 
tum giebt; die Jugend insbesondere 
macht er stark und schützt er, wie 
Spercheios den Achilleus (Il. 28, 
1428). — 4. ἀνυτόμαν: Im- 
perfekt lebhafter Zurückversetzung 
mitten in die Zeit. — 1196. ὄχθους: 
die Umgebung in der Unterwelt 
schroff und wild, anders als die 
Ufersäume der troischen Ebene. 
Θεσπιωδήσειν: wie in der Unter- 
welt ein Herakles kämpft, ein So- 
krates fr αλά so soll die Seherin 
noch in das Geheul des Klage- 
stromes, gegen die Felsen am 
Acheron ihr gottbegeistertes Lied 
singen: sarkastischer Ausdruck des 
Grauens. — 1128. ἀνθρώπων: vgl. 
ἀριδείπετος ὠνδρῶν, Λλαῶν, daı- 
µόνιε ξείνων, partitiver Genetiv nach 
betontem Adjektiv superlativischen, 
auszeichnenden Sinnes,. µάθοι: der 
Chor giebt es Kassandra zu, dals, 
wenn sie dazu so deutlich rede, 
ihr Zweck erreicht werde: Er, der 
alte, verstehe sie auch ohne das; 
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πέπληγμαι δ᾽ ὑπαὶ δήγµατι poıvio, 


δυσαλγεῖ τύχα μινυρὰ δρεομένας, 
θραῦμα 6’ ἐμοὶ κλύειν. 


1130 


ἀντιστροφὴ €. 
ΚΑΣΑΝΔΡΑ. 


γώ 


πόνοι πύνοι πόλεος ὀλομένας τὸ πᾶν. 
in πρόπυργοι 9.υσίαι πατρός, 
πολυκανεῖς βοτῶν ποιονόµων' ἄκος δ' 


οὐδὲν ἐπάρκεσαν, 


1196 


τὸ μὴ πόλιν μὲν ὥσπερ οὖν ἔχει παθεῖν 
ἐγὼ δὲ θερμµόνους τάχ᾽ ἐν πέδῳ Build. 


ΧΟΡΟΣ. 
ἑπόμενα προτέροισι τάδ᾽ ἐφημίσω' 
καί τίς σε κακοφρονεῖν τίθη- 


σι δαίµων ὑπερβαρὴς ἐμπίτνων, 


Spott straft, wehrt aber auch Un- 
heil ab, vgl. 471. — 1129. ὑπαὶ: 
adverbial, 917; das Herz blutet 
ihm. — 1180. τύχα: Dativ wie bei 
Verben der Empfindung. θρεομένας: 
denke σου. — 1181. θραῦμα: wahr- 
haft herzzermalmend ist es für ihn, 
es auch nur zu vernehmen; er 
glaubt nicht an die Wirklichkeit 
und wundert sich über seine über- 
mälsige Ergriffonheit. Beachte As- 
sonanzen und Allitterationen, Zei- 
chen der erregten Teilnahme von 
Phantasie und Gemüt. 

1182. Gleichlaute. mol sog: Form 
bei attischen Dichtern (Soph. Ant. 
162). ὀλομένας: vgl. οὐλόμενος bei 
Homer, Troja war verflucht. τὸ πᾶν: 
vgl. zu 166. — 1183. πρόπυργοι: wie 
man den Göttern, die schützend vor 
dem Hause stehen, vor dem Hause 
opfert, so hatte Priamos in den 
Zeiten des Friedens vor der Mauer- 
feste für die Stadt geopfert. — 
1186. μὴ παθεῖν: nach einem Aus- 
druck des Verhinderns; nach “nicht 
verhindern’ gewöhnlich un οὐ. 
ἔχει: ergänze παθοῦσα; statt ἔπα- 


1140 


8εν, die Thatsächlichkeit betonend. 
— 1137. dv πέδω βαλῶ: Bild vom 
Schützen, dessen Speer, vom Geg- 
ner vermieden, in die Erde fährt, 
vgl. δόρυ μακρὸν οὔδει ἐνισκίμφθη 
oder αἰχμὴ κατὰ yalns ὤχετο (I). 
16, 612. 14, 504); Gegner ist das 
Verhängnis der Troer: wenn die 
fromme Vorsicht des Vaters nicht 
vermocht hat, im Kampfe gegen 
den Fluch sein Volk siegreich zu 
machen, so wird Kassandra, der die 
Leidenschaft Aug und Sinn im 
Kampfe beirrt, sich des Verhäng- 
nisses gewils nicht erwehren ; zum 
sprichwörtlich gebildeten Ausdruck 
vgl. ὑπὲρ ἄστρων βέλος ἠλίθιον 
σκήπτειν 8681. — 1158. ἑπόμενα: 
vom Wirken in gleichem Sinne. 
προτέροισι: den Worten 1121 Π.: 
deren Wirkung 1127ff.; Anklang von 
1188 an 1127. -— 1139. κακοφρο- 
veiv: vgl. 1029. — 1140. ἐμπίτνων: 
vgl. vov 8’ ἐς τὸ κείνου κρᾶτ 
ἐνήλαθ) ἡ τύχη, oder τίς ὁ πη δή- 
σας μείζονα δαίµων τῶν µακίστων ; 
(Soph. Kön. Oed. 263. 1800) Bild 
einer jähen Gewalt, wie der £ines 

τα μ.μ. 
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µελίζειν πάθη γοερὰ Θανατοφόρα: 


τέρμα ὃ᾽ ἁμηχανῦ. 


ΚΑΣΑΣΑΡΑ. 
καὶ μήν ὃ Ίρησμὸς οὐχέτ ἐκ καλυμμάτων 
ἔσται δεδορκὼς νεογάµου νύμφης δέχκην᾽ 


ΛΊαμαρὺς 0’ ἔοιχεν ἡλίου απαρὺὸς ἀντολάς 


1145 


Ἀγέων ἐσήξειν, ὥστε κύματος δέκην 
χλύξειν πρὸς αὐγάς τοῦδε πήµατος πολύ 
μείζον’ φρενώσω ὅ᾽ οὐκέτ ἐξ αἰνιγμάτων. 
καὶ μαρτυρεῖτε συνδρόµως ἴχνος κακῶν 


ῥινηλατούσῃη τῶν πάλαι πεπραγμένων. 


1150 


τὴν γὰρ στέγην τήνδ᾽ οὕποτ ἐχλείπει χορός 
ξύμφθογγοςρ οὖκ εὔφωνορ' οὐ γὰρ εὖ λέγει. 
καὶ μὴν πεπωκώς γ᾿, bg θρασύνεσθαι πλέον, 


Banbtiers, — 1141.µμεΛίζειν: nähere 
Inhaltebestimmung zu κακοφρονεῖν: 
epexegetisches Asyndeton. Θανα- 
ταφόρα: so den eigenen Tod zu 
verkünden, beruft den Tod, ist also 
Wahnwitz, vgl. 11068. 1115ff. — 
1142. τέρμα: Inbalteakkusativ, die 
Ratlosigkeit eine letzte, endgültige? 
oder Nominativ der ankündigenden 
Apposition, “letztes Ende ist: ich 
bin hilflos’? vgl. 978; immer mehr 
bat sich der Chor hilflos gefühlt, 
1078 u. a. 

1148, καὶ μὴν: vgl. 904; in Über- 
einstimmung mit dem letzten Be- 
kenntnis des Chors will die Seherin 
jetzt anders reden; im Versmals 
Übergang von den Formen visio- 
närer Empfindung zur Form ziel- 
bewufsten, willenskräftigen Han- 
delns; ein Wechsel des Platzes, der 
Stellung? — 1144. νύμφης: die Neu- 
vermählte erschien bis zum dritten 
Tage nach der Hochzeit dicht ver- 
schleiert. — 1145. αμπρὸς: Gegen- 
satz zu dx καλυμμάτων δεδορκώς. 
πρὸς: vgl. dv ᾿ἀθήναιρ zennar 
ἕνεστιν πρὸς ἁπάσαρ τὰρ ἄλλαρ 
πόλειρ, “im Hinblick auf, im Ver- 
gleich zu, soviel wie’; der Götter- 
spruch ist so leuchtend wie Son- 
nenaufgang. 1146. µπνέων: 
Offetbarung kommt wie der Geist 


‘. 
το 
. . 


Gottes mit Hauch, Wehen, Sturm, 
vgl. ἐμπνεῖν von göttlicher Ein- 
gebung (Od. 19, 138), θεόθεν κα- 
ταπνεῖν πειθώ 107: daher die In- 
spiration des Verkündigers, die 
Erregung der Hörer. ἐσήξειν: vgl. 
εἰσιέναι, εἰσέρχεσθαι, εἰσβαίνειν 
von Gedanken, Vorstellungen, Em- 
findungen, welche einem vor die 

eele treten, in die Seele dringen. 
κύματος: unter dem Wehen des 
Götterspruchs bewegt sich, schwillt 
auf, was in der Seele ruhig ge- 
legen hat. — 1147. πρὸς αὖγας: 
bisher hat es im Dunkeln gelegen ; 
πρὸς “in der Richtung auf, ge- 
sehen gegen’. rovde: von dem 
zuletzt die Rede war, 1101—1141. 
— 1148, ἐξ bezeichnet, woraus et- 
was erwächst, gewonnen wird. — 
1149. συνδρόµως: bezeichnend für 
die Art, wie der Hund auf der 
Fährte jagt. — 1150. ῥινηλατούσῃ : 
bei μαρτυρεῖν τινι statt einer In- 
finitivkonstruktion, vgl. συνειδέναι 
tv) τὸ ποᾶγμα βον]εύσανει! die 
Seherin ein Spürhund, vgl. 1058, 
auch die Erinyen heifsen Hunde. 


1152. εὖ λέγει: vgl. εὖ λέγειν τινὰ 
“Gutes sagen’. — 1158. ὡς Θρα- 
σύνεσθαι: Folge des Bluttrunkes; 
auch beim Mörder ist die Wirkung 
des vergossenen Menschenblutes 
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βρότειον αἷμα κῶμος ἐν δόµοις μένει 


δύσπεμπτος ἔξω συγγόνων ἘΕρινύων᾿ 


1155 


ὑμνοῦσι δ᾽ ὕμνον δώµασιν προσήµεναι 
πρώταρχον ἄτην., Ev μέρει δ᾽ ἀπέπτυσαν 
εὐνὰς ἀδελφοῦ τῷ πατοῦντι δυσμενεῖς. 
ἥμαρτον N τηρῶ τι τοξότης τις ὥς; 


N ψευδόμαντίς εὖμι θυροκόπος φλέδων; 


1160 


ἐκμαρτύρήησον προὐμόσας τὸ μὴ εἰδέναι 
Λόγω παλαιὰς τῶνδ' ἁμαρτίας δόµων. 


wilder, wahnwitziger Trotz. — 1154. 
κῶμος: auch die Toten in der wil- 
den Jagd Hekates werden als ein 
toller Schwarm bezeichnet, Ἑκά- 
της κῶμος. — 1155. δύσπεμπτος: 
sonst drängt ein Zecherschwarm 
selber hinaus, um singend und tan- 
zend durch die Strafsen zu ziehen. 
συγγόνων Ἐρινύων: das entschei- 
dend deutliche Wort zuletzt; aus 
Geistern, die mit den Mitgliedern 
des Hauses geboren sind, unabtreib- 
lich mit denselben leben, in der 
blutigen Leidenschaft und finstern 
Verblendung derselben wirksam 
sind, besteht jener Sänger- und 
Zecherschwarm; Erinyen sind sie, 
sofern sie Fluchgeister sind und 
Verwandtengräuel rächen. — 1156. 
ὄμνον: νυρ].ἀρχὴν ἄρχειν, Akkusativ 
des bestimmten Inhalts, “einen 
eigentlichen Preisgesang’; Objekt 
ist ἄτην, vgl. παιᾶνα ὑμνοῦσι τὸν 
4ατοῦς γόνον. δώμµασιν: von den 
Wohngemächern, dagegen ὅὃδόμοι 
von Haus und Hof 1164. — 1157. 
ἄτην: Verblendung, welche mit der 
ersten Schuld als rächende Wir- 
. kung eintrat, sich als Eigenschaft 
des Geschlechtes fortpflanzte und 
zu neuem rächenden Frevel mitwir- 
kende Ursache wurde. ἐν weger: in 
bestimmterFolge wechseltder beson- 
dere Gegenstand und der besondere 
Ausdruck der Empfindung, wie bei 
einem Reigen; vgl. 322. ἀπέπτυ- 
σα»: vgl. die Aoriste ἐγέλασα, ἐθαύ- 
µασα, ἐπῄνεσα im Dialog; wie die 
innere Empfindung ihrem Ausdruck 
schon vorangegangen ist, so eine un- 
willkürliche Handlung des Abscheus, 
verwünschender Abwehr dem ver- 


wünschenden Wort. — 1158. εὐνάς 
ἀδελφοῦ: Thyesteshatte mit Adrope, 
der Gattin seines Bruders Atreus, 
frevelhaften Umgang; dafs es eines 
Bruders Lager ist, heischt als Ver- 
wandtschaftsgräuelinsbesondere die 
Erinyenrache; zu 1155. ὃ υσμενεῖς: 
durch Wortstellung und Sinn in 
Kontrast zu εὐνὰς gestellt: εὐνὴ 
bezeichnet das Lager als etwas 
Liebes und Gewohntes, zufällig auch 
an ed anklingend. Die erste stra- 
fende Verblendung segnen die 
rächenden Dämonen,die erste Schuld 
verfluchen sie: das ist auch, was 
sie in dem wüsten, tollen Wesen 
des Hauses praktisch wirken. 


1159. ἡ τηρῶ τι: wenn der erste 
Schuls etwas getroffen hat, so hat 
der Schütze wirklich ein bestimm- 
tes Ziel im Auge; Kassandra will 
in derselben Richtung noch mehr 
verkündigen. — 1160. 7: Frage 
ironischer Bejahung, Sinn vernei- 
nend. Δυροκόπος φλέδων: beide 
attributiv zu φευδόµαντις; zu 8υ- 
ροκόπος vgl. πολλῇσι φλιῇσι παρα- 
στὰς φλίψεται ὤμους (Od. 17, 221) 
von einem zudringlichen Bettler; 
mit einer bettelnden Wahrsagerin 
hat man Kassandra in Troja ver- 
glichen. — 1161. προὐμόσας: der 
Zeugeneid vor der Zeugenaussage; 
wie vor Gericht werden Gegen- 
partei und Zeugen zur Eidprobe 
herausgefordert. τὸ un εἰδέναι: 
γρ]. τοῦδε τοῦ τάφου φήσεις µε- 
τασχεῖν, ἢ ἐξομεῖ τὸ un εἰδέναι 
(Soph. Ant. 535); un wie nach 
‘leugnen’. — 1162. Aoyo: betont; 
die Argeier können es durch Er- 
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ΧΟΡΟΣ, 
καὶ πῶς ἂν ὄρχοις πῆμα γενναίως παγέν 
παιώνιον γένοιτο; θαυμάξω δέ σου, 


πόντου πέραν τραφεῖσαν ἀλλόθρουν πόλιν 


1165 


κυρεῖν Λέγουσαν, ὥσπερ El παρεστάτειᾳ. 


ΚΑΣΑΝΔΡΑ. 


µάντις μ᾿ ᾽πόλλων τῷδ' ἐπέστησεν τέλει 
πρὸ τοῦ μὲν αἰδὼςρ ἦν ἐμοὶ λέγειν τάδε. 


ΧΟΡΟΣ, 
μῶν καὶ θεός περ ἱμέρω πεπληγμένος;: 


ἀβρύνεται γὰρ πᾶς τις Ed πράσσων πλέον. 


1170 


ΚΑΣΑΝΔΡΑ. 
ἆλλ᾽ ἦν παλαιστὴς κάρτ᾽ ἐμοὶ πνέων χάριν. 


zählung wissen, die fremde Seherin 
weils es durch Offenbarung. 


1168. ögxoıs: durch Schwören 
und Bekräftigen überhaupt; gene- 
reller Plural. yevvalog παγέν: 
Ausdruck mit Beziehung auf den 
verlangten Eid; wie ὄρκος ein Fest- 
machen, Sichern bedeutet, so kann 
auch ein Unheil wahrhaft fest- 
gemacht, unabänderlich sicher sein; 
der Chor lehnt es als zwecklos ab, 
das böse Wesen im Atridenbaus zu 
leugnen oder zu bestätigen: den 
Zweck Kassandras versteht er nicht. 
— 1165. ἀλλόθρουν πόλιν: Objekt 
zu Λέγουσαν, ergänze aus ὥσπερ ein 
οὕτως, vgl. κακῶς λέγειν; dals es 
ein fremdes Volk ist, welchem 
Kassandra böse Dinge sagt, macht 
ihre Kühnheit gröfser. — 1166. κυ- 
ρεὔν: nach θαυμαζω τινὸς sonst ein 
Partizipium im Genetiv; hier ist 
schon die blofse Vorstellung Gegen- 
stand der Verwunderung. παρεστά- 
Teig: ergänze τῇ πόλει; vgl. δοκῶν 
θρόνοις παραστατήσειν τοῖς Κρεον- 
τείοις πέλας (Soph. Kön. da. 400), 
vom Seher als ständigem Ratgeber, 
Warner, Leiter; der Chor lehnt die 
Erinnerungen der fremden Seherin 
mit dem Vorwurf der Unbescheiden- 
heit ab. — 1167, ἐκέστησεν τέλει: 


dem Ausdruck παρεστατεις ent- 
sprechend. — 1168. τάδε: so von 
den Gräueln eines fremden Volkes 
vor dessen Vertretern zu reden, 
würde Grund zur Scham gewesen 
sein. — 1169. μῶν: an 1167 an- 
knüpfend, spöttisch “doch nicht 
etwa gar’; der Chor hat gehört, 
dafs Apollon nur Geliebten und Be- 
vorzugten die Sehergabe verleihe. 
— 1170. Spott: freilich, wenn ein 
himmlischer Gott aus Liebe sie zur 
Seherin gemacht haben sollte, wäre 
ihr anspruchsvolles Auftreten durch 
das hohe Glück entschuldigt. Es 
liegt in Kassandras Beruf, den 
Glauben der Menschen an die gött- 
lichen Offenbarungen erkämpfen zu 
wollen: dafs sie immer wieder Spott 
und Hohn findet, ist ihr tragisches 
Schicksal; vgl. 1049. 


1171. @42’ nv: abwehrend gegen 
den Zweifel, die Thatsächlichkeit 
betonend. απνέων χάριν: starker 
Ausdruck, vgl. µένεα πνείοντες 
Αχαιοί (Tl. 11, 508). παλαιστὴς . . 
χαριν: mit Bitterkeit gesprochen. 
Nur gezwungen läfst sich Kassandra 
auf diese Liebe ein, welche ihr von 
Anfang an widerstrebt hat und 
dann ıhr Verhängnis geworden ist; 
beachte den Übergang in Sticho- 
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ΧΟΡΟΣ, 
N καὶ τέκνων εἰς ἔργον ἠλθέτην νόµο; 


ΚΑΣΑΝΔΡΑ. 
ξυναινέσασα 4οξίαν ἐψευσάμην. 


ΧΟΡΟΣ, 
ἤδη τέχναισιν ἐνθέοιρ Πρηµένη; 


ΚΑΣΑΝΔΡΑ. 


ἤδη πολίταις navi ἐθέσπιζον πάθη. 


1175 


ΧΟΡΟΣ. 
πῶς δῆτ᾽ ἄνατος ἦσθα «4οξίου κότῳ; 


m 9 2 


ΚΑΣΑΝΔΡΑ. 
ἔπειθον οὐδέν' οὐδέν, ὡς rad’ ἥἤμπλακον. 


ΧΟΡΟΣ. 
ἡμῖν γε μὲν δὴ πιστὰ Δεσπίξειν δοκεῖς. 


ΚΑΣΑΝΔΡΑ. 


lod ὑού, ὢ ὢ κακά 


ὑπ ad µε δεινὸὺς ὀρθομαντείας πόνος 


1180 


στροβεῖ, ταράσσων φροιμίοιρ᾽ 
ὁρᾷτε τούσδε τοὺς δόµοις ἐφημένους 


. mythie. — 1172. γόµω: nach Recht 

und Brauch der Ehe; durch die 
Idee einer förmlichen Ehe soll 
Kassandras Behauptung übertrieben 
und 80 widerlegt werden. — 1174. 
ἠρημένη: vom Gott erwählt für die 
Zwecke der Weissagung. — 1170. 
nön: wie 1174; durch die Wieder- 
holung tritt scharf hervor, dals 
Weissagen und Unglückweissagen 
bei Kassandra immer dasselbe war; 
Allitteration. — 1176. κότω: der 
Beleidigte und sein Zorn sind bei 
der Bestrafung des Beleidigers in- 
teressiert. Der Chor fragt im Drang, 
die Wahrheit eines solchen Schick- 
sals und der Aufgabe Kassandras 
zu bestreiten. — 1177. ὧς: vgl. 
idıov ὡς ἐνόησα "mir war ganz heils, 
sowie ich diesen Bettler gewahrt 
hatte’ (04. 20,904). --- 1178. ἡμῖν: 
zu δοκεῖς. θεσπίζειν: den Imper- 


fokten ἔθέσπιζον und ἔπειθον ent- 
sprechend. Der Chor meint kühl, 
wenigstens an ihm finde sie einen 
Gläubigen für das, was sie ihren 
Mitbürgern damals umsonst weis- 
sagte: er hat ja die Erfüllung erlebt. 

1179. lod: Ruf schmerzlicher 
Überraschung; anders loö 96. — 
1180. ὑπὸ: zu στεροβεῖ, vom ersten 
Aufsteigen der Empfindung. δει- 
vög: mit dem Sinn des wunderbar 
Schreckhaften, unheimlich Gewal- 
tigen, vgl. πολλὰ τὰ δεινα (Soph. 
Ant. 882). πόνος: auch für die Sibylle 
Vergils ist Weissagung schwerer 
Kampf (Aen. 6,77ff.) — 1181. φροι- 
µίοις: die Vorgefühle der Ekstase 
sind einleitende Weisen, vgl. ὑπὸ 
1180; der Charakter des Einleiten- 
den durch die ungleich langen Verse 
bezeichnet? — 1182. ἐφημένους: 
die Gestalten sitzen am Eingange 
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νέους» ὀνείρων προσφερεῖς μορφώμασιν; 
παῖδες θανόντες — ὡσπερεὶ πρὸς τῶν φίλων, 


χεῖρας κρεῶν πλήθοντες --- οἰκείας βορᾶςν 


1185 


σὺν Evrepoıg τε σπλάγχν᾽ — ἐποίκτιστον γέμοο — 
πρέπουσ᾽ ἔχοντες — ὧν πατὴρ ἐγεύσατο. 

ἐκ τῶνδε ποινάρ φηµι βουλεύειν τινά, 

Λέοντ᾽ ἄναλκιν, ἐν λέχει στρωφώμενον, 


οὐκουρόν, οἶμοι. τῷ µολόντι, δεσπότῃ 


1190 


ἐμῷ ' φέρειν γὰρ χρὴ τὸ δούλιον ξυγόν ᾿ 
νεῶν v’ ἔπαρχος Ἰλίου τ᾽ ἀναστάτης 
οὐκ οἶδεν, οἷα γλῶσσα μισητῆς κυνός 
Λέξασα κἀκτείνασα, φαιδρόνου δίκην, 


ἅτης Λλαθραίου τεύξεται κακῇ τύχῃ. 


des Palastes, als warteten sie auf 
etwas; vgl. ἔφεδρος, ἐφεδρεύειν. --- 
1184—87. Die Anfänge dieser Verse 
sagen, was Kassandra sieht, die 
Schlüsse, wie sie eg näher deutet; 
sie spricht in Absätzen und in un- 
vollständigen Sätzen. — 1184. oo- 
περεὶ: der Gott weils, dals die Kin- 
der des Thyestes durch ihren Oheim 
Atreus getötet sind, aber er lälst 
es mit erhabener Ironie nur als 
Mutmalsung von der Seherin aus- 
sprechen. — 1185. οὐχείας: von 
Angehörigen des eigenen Hauses 
stammend; die Verwandtschaft be- 
tont, 1184. 1187. — 1186. re: an 
die selbständigen Peartizipialsätze 
wird mit re ergänzend, abschlielsend 
der Satz πρέπουσιν ἔχοντες σπλάγ- 
va angeknüpft. γέµος: Gedärme 
und edle Eingeweide in einer 
Masse; der Ausdruck herb wie 
βορα. — 1187. πρέπουσι: man sieht 
sie ganz deutlich die Masse halten; 
vgl. 282. Was die Seherin sieht, 
sind die Seelen der toten Kinder: 
die Seelen der gewaltsam Gestor- 
benen und nicht Gerächten er- 
scheinen in der Nähe der Mord- 
stätte Rache heischend; vgl. 1114. 

1188. τινὰ: der nächstberufene 
Rächer für Thyestes und seine Kin- 
der, der Tbyestessobn Agisthos. — 
1189. ἐν Λέχει: statt in den weiten 
Bergenund Wäldern, wieder streit- 
bare Löwe. — 1190. oixovodv: ge- 


1195 


häufte Appositionen zu zıvd. τῷ µο- 
Λόντι: der Heimgekommene Gegen- 
satz zum Daheimgebliebenen; Dativ 
durch ποινὰς βουλεύειν bedingt. — 
1191. ἐμῶ: gestellt wie &unv 14, 
Ton bittern Selbstbedauerns; Skla- 
vin geworden muls sie nun auch 
dies Loos tragen, ihren eigenen 
Herrn so fallen zu sehen. φέρειν 
γὰρ: an die Trostweisheit Klytäm- 
nestras und der Altesten anklin- 
gend. — 1192. τε .. τε: korre- 
spondierend, die zwei Ruhmestitel 
auf Agamemnon vereinigend; Ver- 
bindung mit dem vorigen Satz 
asyndetisch : der Gedanke ‘ein feiger 
Rächer lauert im Hause auf meinen 
Herrn’ wird affektvoll ergänzt: 
‘der grofse Kriegsheld ahnt nichts 
vom Tode durch ein Weib’. — 
1198. οἷα γλῶσσα πκυνὸς Λέξασα: 
Klytämnestra hat von Agamemnons 
Tod gesprochen, 884 ff. 946 f., ihre 
Zunge hat frech Agamemnon zum 
Tode gelockt und dem Tod geweiht. 
— 1194. ἐχτείνασα: vgl. 888. 889. 
yaıdoovov δύκην: bei der Nachah- 
mung einer jubelnden Gattin, 868 ff. ; 
Kassandra hat wissend schauend, 
aber ohnmächtig schweigend Zeuge 
jenes Empfangs sein müssen, von 
höherer Gewalt gebannt. — 119. 
{αθραίου: Ate lauert im Versteck, 
wie die Erinye. τεύξεται: ‘es tref- 
fen, den Zweck erreichen’; womit, 
worin, sagt das Partizip (Il. 28, 
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τοιάδε τόλµα. Θῆλυς ἄρσενος φονεύς. 
ἔστιν' τί νιν καλοῦσα δυσφιλὲς δάκος 
τύχοιμ᾽ ἄν; ἀμφίσβαιναν; ἢ Σκύλλαν τινά 
οἰκοῦσαν ἐν πέτραισι, ναυτίλων βλάβην; 


θύουσαν ᾿4ιδου μητέρ 


φίλοις πνέουσαν; ὡς δ᾽ ἐπωλολύξατο 

ἡ παντότολµορ, ὥσπερ ἐν μάχης τροπῇ. 
δοκεῖ δὲ χαίρειν νοστίμῳ σωτηρία. 

καὶ τῶνδ' ὅμοιον el τι μὴ πείθω. τί γάρ; 


τὸ µέλλον Nike. 


ἄγαν γ ἀληθόμαντιν οὐκτίρας ἐρεῖς. 


τὴν μὲν Θυέστου δαῖτα παιδείων κρεῶν 
'ξυνῆκα καὶ πέφρικα, καὶ φόβος μ ἔχει 
κλύοντ᾽ ἀληθῶς οὐδὲν ἑξῃκασμένα 


”. ἄσπονδόν T’ ἀράν 1200 

καὶ OU μ᾿ ἐν τάχει παρών 1205 
ΧΟΡΟΣ». 

1210 


τὰ 0° ἄλλ' ἀκούσας ἐκ δρόµου πεσὼν τρέχω. 


466). τύχη: dals Agamemnon blind 
und taub gegen die Gefahr ist, ist 
Ates Fügung. Adnomination mit 
τεύξεται. — 1196. τοιάδε: der starke 
Held weils es nicht, aber die Wahr- 
heit soll mit drei Worten ausge- 
sprochen werden — 1197. ἔστιν “ja, 
es ist so’; an die Bestätigung der 
Thatsache knüpft die Beurteilung 
der Thäterin an. δυσφιλὲς: während 
sie zu den nächsten Lieben Agamem- 
nons gehörensollte. —1198. Tuyoıuı: 
‘das Richtige treffen’, 1195. — 
1200. unreox: eine rasende Mutter 
des Hades, der Hades als unersätt- 
liches Ungeheuer, die Mutter als 
die Sorgende, Nahrungschaffende, 


vgl. Ἴδην μητέρα θηρῶν, Φθίην. 


μητέρα μήλων (Hom. Π. 8,47. 9,479); 
ähnlich {ερεύς τις ὅτας Til vom 
mordenden Löwen. ἀρὰν πνέουσαν: 
vgl. 1171; ἀρώ Gefühl und Absicht 
des Verwünschenden. — 1201. 
φίλοις: betont; für den verbafsten 
Hades ist sie eine sorgende Mutter, 
entsprechend für die eigenen Lie- 
ben eine fluchschnaubende, unver- 
söhnliche Feindin. «ὥς: Kraft des 
Ausrufs? ἐπωλολύξατο: die Reden 
beim Empfang des Gatten ein 
Triumphgeheul, der Einzug Aga- 
memnons die Entscheidung der 


Schlacht. — 1208. doxei: noch im 
Ton des Ausrufs; Präsens, weil der 
Schein bei den Unwissenden fort- 
dauert. xalepesıv: imperfektisch? 
vgl. θεσπέξειν δοκεῖς 1178. 


1204. Ergänze ὁμοιόν ἐστιν, ei 
τι τῶνδε πείθω ei τε un. τί γάρ: 
“inwiefern denn also, warum denn’? 
die Frage hier ein Appell an 
den Hörer, den Grund selber mit 
zu suchen. — 1205. Asyndeton der 
Antwort, παρών: als Zeuge der 
Erfüllung. — 1206. οὐκτίρας: den- 
jenigen, dessen Ermordung sie weis- 
sagt. — 1208. φόβος: Furcht als 
ein Zurückfahren, Fliehenwollen, 
das auf den unwillkürlichen Schau- 
der folgt. — 1209. ἀληθῶς: zu 
οὐδὲν ἐξῃκασμένα, mit Bezug auf 
Kassandras Ankündigungen 1143 ff.; 
wasder Chor vom Thyestesmahlhört, 
ist wirklich nicht Rätsel und Gleich- 
nisrede. — 1210. τὰ δ᾽ ἆλλα: das, 
was für Kassandra die Hauptsache 
ist und durch die Vision der rache- 
heischenden Thyesteskinder nur in 
seiner Notwendigkeit erwiesen wird. 
τρέχω: ein Läufer oder Fahrender, 
der aus der Bahn geraten, geht 
ins Ungewisse. Der Chor hat zwar 
verstanden, wen und was Kassandra 
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KAZANAPA, 
"Ayausuvovds σέ φημ᾽ ἐπόψεσθαι µόρον. 


ΧΟΡΟΣ. 
εὔφημον., © τάλαινα, κοίµήσον στόμα. 


ΚΑΣΑΝΔΡΑ. 
ἆλλ᾽ οὔτι Παιὼν τῷδ' ἐπιστατεῖ Λόγω. 


ΧΟΡΟΣ. 
οὔκ, el παρέσται γ᾿' ἀλλὰ μὴ γένοιτό πως. 


ΚΑΣΑΝΔΡΑ. 


σὺ μὲν κατεύχῃ, τοῖς 0’ ἀποκτείνειν µέλει. 


1215 


ΧΟΡΟΣ., 


τίνος πρὸς ἀνδρὸς τοῦτ 


. 


ἄγος πορσύνεται; 


ΚΑΣΑΝΔΡΑ. 


N κάρτ 


ἄρ᾽ ἂν παρεσκόπεις χρησμῶν ἐμῶν. 


ΧΟΡΟΣ. 
τοῦ γὰρ τελοῦντος οὐ ξυνῆκα µηχανήν. 


ΚΑΣΑΝΔΡΑ. 
καὶ μὴν ἄγαν y’ Ἑλλην ἐπίσταμαι φάτιν. 


meint, aber da sie keinen Namen 

enannt hat, kann und will er das 

erständnis ablehnen, um so die 
Sache abzuwehren; vgl. οὐκ οἶδα 
τὴν onv πρᾶξιν, οὐκ οἶδα τὴν σὴν 
πληδόνα, οὐ Λέγω, Formen der Ab- 
wehr bei unheilbedeutendem Ruf, 
Anblick (Soph.Ai.792.E1.1110.1467.) 


1212. εὔφημον: proleptisch prä- 


dikativ, die Wirkung der Thätig- 
keit κοιµῆσαι vorwegnehmend. κοί- 
unoov: der Schlaf Bild frommer 
Stille, ruhevoller Mälsigung, vgl. 
579. 80, Beachte den Parallelismus 
in Wortstellung und Rhythmus 1211. 
1212: die Antwort hebt so das 
omindse Wort gleichsam auf, auch 
hier will der Chor im bösen Wort 
noch die Schickung für Agamemnon 
abwehren. — 1218. Παιὼν: Apollon 
waltet über den Worten seiner 
Seherin, aber nicht als Heilbringer, 
Unheilabwehrer. — 1214. παρέσται: 
Subjekt der Inhalt der Worte Kas- 
sandras. — 1215. σὺ μὲν: konzes- 
siv zum Folgenden. — 1216. πρὸς 


‘nach dem Willen, in der Sache’, 
595 πορσύνεται: “wird von weiter 
her zugesandt’; in µέλει lag die 
Vorstellung einer von Andern auf- 
erlegten Obliegenheit. — 1217. πα- 
ρεσκόπεις: vom Schützen, der am 
Ziel vorbeischiefst, mit Genetiv der 
Trennung; zum Irrealis ergänze 
‘wenn du wirklich nicht wülstest, 
dals nicht fremder Menschenwille, 
wohl aber Götterwille die Mörder _ 


. treibt’; der Chor hat verstanden, 


in Chorliedern hat er selber das 
göttliche Verhängnis angekündigt: 
hier sträubt er sich gegen die Aner- 
kennung. Cäsur? — 1218. τελοῦντος: 
Objekt τοὺς σοὺς χρησμούς. µητα- 
vnv: der Chor will deshalb den lei- 
tenden, vollziehenden Willen 
nicht richtig erkannt haben, weil 
er die künstlichen Hilfsmittel, 
den listigen Umweg der Vollziehung 
nicht verstanden habe — ein Pro- 
test dagegen, dafs Kiytämnestra 
und Agisthos nach Gottes Willen 
sollen handeln dürfen! — 1219. ἄγαν 
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ΧΟΡΟΣ, 


καὶ γὰρ τὰ πυθόκραντα., δυσπαθῆ δ᾽ ὅμως. 


1220 


ΚΑΣΛΑΝΔΡΑ. 


παπαῦ» 


1990) 


οἷον τὸ πῦρ' ἐπέρχεται δ᾽ ἐμοί — 


ὀτοτοῖς 


19910 


4ύκει ᾿4πολλον., ol ἐγώ. ἐγώ --- 
αὕτη δύίπους λέαινα συγκοιμµωμένη 
λύκω Λέοντος εὐγενοῦς ἀπουσία. 


κτενεῖ µε τὴν τάἆλαιναν, bs δὲ φάρµακον 


1220 


τεύχουσα κἀμοῦ μισθὸν ἐνθήσει κότῳ' 
ἐπεύχεται θήγουσα φωτὶ φάσγανον 
ἐμῆς ἀγωγῆς ἀντιτείσασθαι φόνον. 

τί δῆτ᾽ ἐμαυτῆς καταγέλωτ ἔχω τάδε 


καὶ σκῆπτρα καὶ μαντεῖα περὶ δέρῃ στέφη; 


γε “nur zu gut’, vgl. 1206. Ἕλληνα: 
adjektivisch. φάἄτιν: aus dem, was 
die Hellenen selber erzählen, kann 
Kassandra nur allzu gut diese Art 
des Schicksalsvollzuges als möglich 
und wirklich erkennen; denkt sie 
an die Opferung Iphigeniens und 
die Wirkung auf Kiytämnestra? 
oder allgemein an frevelrächende 
Gräuel in hellenischen Fürsten- 
häusern? — 1220. τὰ πυθόκραντα: 
ergänze ἐπίστασαι; Kassandras Gott 
Apollon als Weissagender und 
Schicksalsgott ist der pythische der 
Hellenen. dvoxa®n: für den, den 
sie treffen; Kassandrakennt Apollons 
Schickungen an sich selber längst 
und empfindet doch immer wieder 
ihre Härte. Der Chor verteidigt nur 
noch das Recht, gegen so entsetz- 
liche Wahrheiten sich zu sträuben, 
im Gefühl seiner Wehrlosigkeit 
scharf gegen Kassandra: die Wahr- 
heit selber giebt er mittelbar zu. 

1220%. zanai: eine der schmerz- 
vollen Heimsuchungen Apollons, von 
welchen der Chor eben spricht, tritt 
ein; Allitteration verbindet 1220 ff. 
— 1221. τὸ πῦρ: ein inneres Feuer, 
eine Fieberglut. ἐπέρχεται: das 
Subjekt folgt spät, die Vision wird 
erst allmälig deutlich, 1223—24: 
visionäre Vorstellungen, Wirkung 


1230 


des Grauens und Abscheus vor der 
Unnatur. — 1224, λύχῳ: Bild feiger 
Mordlust. --125260.τεύχουσα: betont! 
zu verbinden τεύχουσα κότον ἐνθήσει 
αὐτῶ μισθὸν κἀμοῦ ὣς φάρμακονὸ 
πότος mit dem Begriff des Scharfen, 
τεύχειν κὀτον im Sinne vorbereiten- 
der Schärfung, vgl. rabiem parare 
(Horat. ο. 1 16, 12). παμοῦ µισθὀν: 
den für ihre Heimführung verdien- 
ten; ἐνθήσει: Futurum des Ge- 
sollten, nach Schicksalswillen 
ferner Stattfindenden; ὥς φάρ- 
µακον: wie man an eine Waffe ein 
schärfendes, feiendes Mittel bringt. 
— 1227. ἐπεύχεται: erklärend, be- 
stätigend zum Vorigen, Asyndeton; 
schon jetzt spricht sie über der 
Mordwaffe den Zauberwunsch aus. 
φάσγανον: bildlich, entsprechend 
der Vorstellung in πότω. — 1228. 
ἀντιτείσασθαι: Aorist nach einem 
Verbum des Begehrens, Wün- 
schens, vgl. ἐπεύχομαι nadeiv (Soph. 
Kön. Oed. 249 Β). φόνον Inhalts- 
akkusativ. Nicht blols selber ster- 
ben, sondern auch noch einen an- 
dern verderben helfen soll Kassandra. 


1280. Ähnlich trägt der Apollon- 
priester Chryses Stab und Kranz 
(D.1,14f.); der Stab das Zeichen, 
dafs der Seher im Namen höherer 
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σὲ μὲν πρὸ μοίρας τῆς ἐμῆς διαφθερῦ. 


id’ ἐς φθόρον πεσόντ᾽ 


: ἀγαθὰ ὃδ ἀμείβομαι 


ἄλλην τιν ἄτην ἀντ᾽ ἐμοῦ πλουτίζξετε. 
ἰδοὺ δ᾽ Απόλλων αὐτὸς ἐκδύων ἐμέ 


χρηστηρίαν ἐσθῆτ᾽, ἐποπτεύσας δ᾽ ἐμέ 


1235 


κάν τοῖσδε κόσµοις, καταγελωµένην µέτα 
φίλων ὑπ ἐχθρῶν οὐ διχορρόπως µάτην 
καλουµένη δέ, φοιτὰρ ὡς ἀγύρτρια, 
πτωχὸς τάλαινα, λιμοθνὴς ἠνεσχόμην 


καὶ νῦν ὃ µάντις µάντιν ἐκπράξας ἐμέ 


1240 


ἀπήγαγ ἐς τοιάσδε θανασίμουρ Töyas, 


Gewalt das Recht öffentlichen Han- 
delns besitzt; der Lorbeerzweig, 
mit weilsem Wollband umwunden, 
auf dem Haupt, um den Hals, am 
Stab getragen, bedeutet göttlichen 
Schutz: bei Kassandra beides ein 
Hohn. σκῆπτρα στέφη: generell; 
Ton? — 1281. σὲ μὲν: nämlich 
τὸν ἐμαυτῆς καταγέλωτα; dem Hohn, 
dem Possenspiel will sie noch vor 
ihrem eigenen Ende ein Ende 
machen. — 1282, iz’ ds φθόρον: 
verwünschend, vgl. οὐκ eig ὕλεθρον; 
Soph. Kön. Oed. 480) hier redet sie 
tab und Kranz an, die sie zum 
Wegwerfen angefalst hat. ἆγαθὰ: 
Kassandra machteinengutenTausch, 
wenn sie die Zeichen eines verhäng- 
nisvollen höheren Lebens hinwirft 
und als gewöhnliche Sterbliche in 
den Tod geht. — 1258. ἀντ᾽ ἐμοῦ: 
für ἀντὶ τῆς dung. πλουτίξετε: bis- 
her haben Szepter und Kranz dem 
Verhängnis Kassandras den Schein 
von Macht und Pracht verliehen; 
ihre jetzige Forderung ist nicht 
Verwünschung anderer Seher, son- 
dern Ablehnung für die eigene Per- 
son, ergänzend zu ἆγαθα ἀμείβο- 
μαι. --- 1234. ἰδου: vgl. 1090. ἐκ- 
δύων: ohne Verbum finitum, Satz 
ausrufartig, vgl. 1184 ff. — 12885. ἐσ- 
Sta: verallgemeinernd für den 
Überwurf? vgl. 756. 1018: indem 
sie ihn abnimmt, fühlt sie sich vom 
Gott getrieben. ἐποπτεύσας δὲ: 
parallel zu ἐκδύων; mit ἰδοὺ und 
der Ausrufform werden Andere zu 
Zeugen dafür angerufen, wie Apollon 


persönlich jetzt und immer schon 
seine Gewalt über sie ausübt. Zus: 
am Versschlufs wiederholt, logisch 
bedeutsam betonende Epiphors. — 
1236. µέτα: adverbial, “mitten da- 
runter, darin, dazwischen’, nämlich 
mitten im Hohngelächter? vergleiche 
ἐποπτεύει μεταξὺ καταγελωμένην. 
— 1237. φίλων : ergänze ὑπὸ; φίλων 
ἐχθρῶν sich ergänzende Gegen- 
sätze, wie ἄνω κώτω, ἄνδρες γυναζ- 
κες. οὐ διχορρόπως: zu µάτην näher 
bestimmend; wenn das Hohnlachen 
zweifellos thöricht war, zeigt sich 
der Wille Apotlos um so gewalt- 
samer. — 12839. πτωχὸς τάλαινα: 
Prädikat zu παλουµένη: Ausdruck 
geringschätzigen Mitleids. Auuo®vng: 
denke πτωχὸς nochmals; infolge 
ekstatischer Erregung und verzeh- 
renden Leides erschien sie abgezehrt 
und bleich. ἠνεσχόμῆν: sie mulste 
es ertragen. — 1240. καὶ νῦν: die 
letzte Konsequenz oder Bestätigun 

des Vorigen einführend, “ja, un 

jetzt’. 6 µάντις µάντιν: also beide 
wissend und schauend. ἐκπράξας: 
vgl. χάρις ἄιὸς rad ἐκπράξασα 
565; hier mit persönlichem Objekt: 
die Person für den Gott nur ein 
Gegenstand seiner Schicksalsfüh- 
rung; zu den zwei Aoristen ἐκπραάξας 
ἀπήγαγε vgl. εὖ y’ ἐποίησας ἀναμνή- 
σας µε (Plat. Phädon 4), identische 
Handlungen: in höchster Vollen- 
dung ihres Daseins wird eine solche 
Seherin so in den Tod geführt. — 
1241. ἀπήγαγε: vom Wegführen in 
Gefangenschaft, aus Haus, Heimat, 
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βωμοῦ πατρῶου 0’ dvr’ ἐπίξηνον μένει 
θερμῶ κοπείσης φοινίω προσφάγματι. 
οὐ μὴν ἄτιμοί γ᾿ ἐκ θεῶν τεθνήξοµεν. 


ἤξει γὰρ ἡμῶν ἄλλος ad τιµάορος, 


1245 


µητροκτόνον φίτυµα, ποινάτωρ TaTgög' 
φυγὰς ὃδ᾽ ἀλήτης τῆσδε γῆς ἀπόξενος 
κάτεισιν ἄτας τάσδε θριγκώσων φίλοις' 
ἄξει νιν ὑπτίασμα κειµένου πατρός. 


τί δῆτ᾽ ἐγὼ κάτοικτος DO ἀναστένω; 


1250 


ἐπεὶ τὸ πρῶτον εἶδον Ἰλίου πόλιν 
πράξασαν ὡς ἔπραξεν, οἳ 6° εἶχον πόλιν, 


Freibeit. — 1242, βωμοῦ: am Altar 
des Vaters stehen die Kinder, wie 
das Gesinde des Hauses, beim häus- 
lichen Opfer. ἀντὶ: nachgestellt 
zieht es, wie ἀἁμφί, den Accent 
nicht zurück. Die Erinnerung an 
das Vaterhaus durch ἅ πήγαγε vor- 
bereitet. ἐπέξηνον: für das Opfer- 
tier. — 1248. προσφάγµατι: für wen 
oder was? zu μένει, vgl. 1114; προ- 
σφάττειν, προσφάγιον in Athen von 
blutigen Opfern im Hause eines 
Toten vor der Bestattung, von So- 
lon verboten; θερμώ φοινίω affekt- 
voll das blutige Opfer betonend, im 
Unterschied von kalten, unblutigen 
Opfern; κοπείσης, nämlich ἐμοῦ, von 
προσφάγµατι abhängig, hinzugefügt 
imscharfen Gegensatz zu einemOpfer 
am väterlichen Altar, wo sie nicht 
das Geopferte, sondern die Opfernde 
wäre. Kassandra sieht sich als 
Totenopfer im Hause des toten 
Agamemnon geschlachtet. 

1244. ἄτιμοι: ohne öffentliche 
rechtliche Genugthuung, Ehrenret- 
tung, vgl. ἀτιμώρητος. ἐν θεῶν: 
sie soll nach Götterwillen ster- 
ben, aber nach Götterwillen doch 
auch gerächt werden, wie Aga- 
memnon. τεθνήξοµε»: Tempus vgl. 
522,;. Plural die Gattung, den Wert 
der einzelnen Person bezeichnend, 
oft im Ton der Geringschätzung. — 
1245. αλλος αὖ: im Gegensatz zu 
denen, die an ihr sich rächen, den 
Göttern. τιµάορος: prädikativ. — 
1246. Mutter und Vater durch Wort- 


stellung in Wechselbeziehung ge- 
setzt. φίτυµα: Bildung und (e- 
schlecht des Wortes das Seltsame 
des Wesens bezeichnend. ποινάτωρ: 
grofs und feierlich klingend. — 
1247. Dreifache Bezeichnung der 
Heimatlosigkeit! φυγὰς und ἀπό- 
ξενος sich ergänzende Attribute zu 
ἀλήτης, vgl. 1239. — 1948. κάτ- 
εισιν: Ausdruck von Verbannten, die 
über das hohe Meer oder über die 
Berge in die Heimat zurückkehren. 
θριγκώσω»: sofern der Muttermörder 
den höchsten, aber auch letzten 
Frevel im Atridenhause begehen 
soll. — 1249. Affektvolle Begrün- 
dung, Erläuterung. ὁὑπτίασμα: der 
auf den Rücken fallende Gegner 
im Kampf stürzt hilflos lang hin, 
vgl. ὁ 6° ὕπτιος οὔδει ἐρείσθη, 
ὁ 6° ὕπτιος ἐξετανύσθη (Hom. Ἡ. 
7, 145. 271). "κειµένου: das Ohn- 
mächtige noch betonend; im Kon- 
trast zu ἄξει: das Ohnmächtige, 
Tote wirkt mit übermächtiger Kraft. 
— 1250. τί δῆτα: Frage eines sich 
Fassenden, sich zum Entschlufs 
Aufraffenden, vgl. 1229. κάώτοικτος: 
sie hat sich selbst beklagt. — 
1251. ἐπεὶ begründet die Stellung 
einer dubitativen Frage. — 1252. πρά- 
ἔασαν ὡὣς: vgl. εὖ, Μακῶςρ πράττειν 
‘sein Schicksal irgendwie zum Ziele 
führen’; von fremdem Schicksal 
353.359. εἶχον: vgl. Τροίαν ᾽Αχαιοὶ _ 
ἔχουσιν 310; Imperfektum lebhafter 

Erinnerung wie ἀνυτόμαν 1124. 
πόλιν: Epiphora, vgl. ἐμὲ 1986: 
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οὕτως ἀπαλλάσσουσιν ἐκ δεῶν κρίσει; 
ἰοῦσα πράξω ᾽ τλήσοµαι τὸ κατθανεῖν' 


ὁμώμοται γὰρ ὄρκος ἐκ 9θεῶν μέγας. 


1265 


"Audov πύλας δὲ τάσδ ἐγὼ προσεννέπω᾽ 
ἐπεύχομαι δὲ καιρίας πληγῆς τυχεῖν, 

bs ἀσφάδαστος, αἱμάτων εὐθνησίμων 
ἀπορρυέντων, ὄμμα συµμβάλω τόδε. 


ΧΟΡΟΣ. 


ὦ πολλὰ μὲν τάλαινα, πολλὰ δὴ σοφή 


1260 


γύναι, μακρὰν ἔτεινας' el δ᾽ ἐτητύμως 
µόρον τὸν αὑτῆς οἶσθα, πῶς Θεήηλάτου 
βοὸς δίκην πρὸς βωμὸν εὐτόλμως πατεῖς; 


ΚΑΣΑΝΔΕΑ. 
οὐκ Eat’ ἄλυξις' οὐ, ξένοι, χρόνω πλέω. 


2 BA 


‘das ganze Volk’ bedeutsam betont, 
Gegensatz ἐγώ 1250. — 1258. οὔ- 
τως: wie sie es an der Flotte er- 
lebt hat und an Agamemnon sieht. 
ἐκ θεῶν: vgl. 1244, hier attributiv 
zu »oloeı. Der Satz οἳ .. κρίσει 
noch von ἐπεὶ abhängig, die ganze 
Begründung noch im Ton der Frage. 
— 1254. ἱοῦσα πραάξω: entschlos- 
sene Antwort; πράττειν wie 1252. 
— 1255. ὄρκος weyag: vgl. ὃς τε 
µέγιστος ὅρπος δεινότατός τε πέλει 
µακάρεσσι θεοῖσιν, vom Schwur bei 
Erde, Himmel und Unterwelt (Od. 
5, 1848). ἐκ θεῶν: auffällig wieder- 
holt, 1244. 1253; die grolsen Götter 
wollen den Untergang einer armen 
Jungfrau mit gleich feierlicher Un- 
erbittlichkeit wie den eines Volkes 
oder mächtiger Könige. Auffallende 
Assonanz des Hohen, feierlich Grols- 
artigen; Stimmung Kassandras? 

1256. τασδ᾽ ἐγὼ: was andre als 
Pforte des Atridenpalastes grülsen. 
nooosvvino: der Sterbende grülst 
das Haus des Totengottes, damit 
es ihn aufnehme; vgl. ὦ σκότος 
ἐμὸν φάος, ἔρεβος ὦ φαεννότατον 
os ἐμοί, ἔλεσθ) ἔλεσθέ u’ οὐκή- 
τορα (Sopb. Alias 394 1) -- 1257. 
" Emeiyouaı τυχεῦν: vgl. 1227 1. Die 

Beschwörung vor dem Hadesthor 
wird an die Götter des Hades ge- 


richtet, die das Sterben erleichtern 
können; Aias: καλῶ d’ ἅμα ποµ- 
παῖον Ἑρμῆν χθόνιον εὖ µε κοι- 
µίσαι, ἓὺν ἀσφαδάστω καὶ ταχεῖ 
πηδήµατι πλευρὰν ἀναρρήξαντα 
(Soph. Ai. 831 ff.); hier doppelsin- 
nig? — 1259. συµβάλω: vgl. β]έ- 
φαρα ovußaleiv vnvo 15; hier von 
den Lidern auf das sehende Auge 
übertragen. Kassandra schreitet 
festen Schrittes auf die Pforte zu. 

1260. μὲν δη: beide zu beiden Glie- 
dern, die Prädikate alsgewils einräu- 
mend; die Prädikate sich ergänzend. 
— 1261. µακρὰν ἔτεινας: vgl. μὴ 
τεῖνε μακράν, ἆλλ᾽ ὅπως κρύψεις 
τάφῳ φράζου (Soph. Ai. 1040), zu 
jemand, der weitgehende Gedanken 
ausspricht; vgl. auch 889. — 1262. 
αὐτῆς: vgl. 1106. θεηλάτου: ein 
Tier, das freiwillig dem Altar zu- 
geht, folgt in seiner Unwissenheit 
göttlicker Macht. — 1268. πῶς 
πατεῖς: der Chor erkennt das Le- 
bensschicksal Kassandras als schwer 
und ihre Gedanken über Sterbens- 
notwendigkeit als weit und weise 
an, aber wissend den Tod zu be- 
schleunigen will er sie hindern. — 
1964. χρόνῳ πλέω: vgl. ἐν κακοῖς 
μοι πλεῖν ὑφειμένῃ δοκεὶ (Soph. El. 
335), Schiffahrt Bild der Lebens- 
führung; zu x00v» vgl. zeövw πο- 
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XOPOZ, 


6 δ᾽ ὑστατός γε τοῦ χρόνου πρεσβεύεται. 


1265 


KAZANAPA,. 
ἥκει TOO ἦμαρ  σμικρὰ κερδανῶ φυγῇ. 


ΧΟΡΟΣ. 
ἀλλ ἴσθι τλήµων οὖσ᾽ ἀπ᾿ εὐτόλμου φρενός. 


ΚΑΣΑΝΔΡΑ. 
οὐδεὶᾳ ἀκούει ταῦτα τῶν εὐδαιμόνων. 


ΧΟΡΟΣ., 
"aA εὐκλεῶς τοι κατθανεῖν χάρις βροτῶ. 


ΚΑΣΑΝΔΡΑ. 


io πάτερ, σοῦ τῶν τε γενναίων τέκνων. 


1970 


ΧΟΡΟΣ.. 
ti δ᾽ ἐσιὶ χρῆμα; τίς σ᾽ ἀποστρέφει φόβος; 


ΚΑΣΑΝΔΡΑ. 


φεῦ φεῦ. 


ΧΟΡΟΣ. 
[4 m) Ελ [4 
τί τοῦτ ἔφευξας; εἶ τι μὴ φρενῶν στύγος. 


Λεμεῖν, χρόνῳ πόλιν ἑλεῖν im Gegen- 
satz zu Entscheidungsschlachten und 
Erstürmungen. Das zweite Glied 
des Asyndetons bestätigtnachdrück- 
lich das erste; beachte die Anrede 
Eevoı. — 1206. ὁ ὕστατος: vgl. τῆς 
γῆς ἡ ἀρίστη, τοῦ σίτου ὁ ἤμισυς. 
τοῦ χρόνου: der ganzen Zeitdauer, 
die einem zur Verfügung steht. 
πρεσβεύεται: Ausdruck im Gegen- 
satz zu dem doppelsinnigen ὕστατος 
‘der letzte, der geringste’. — 1266. 
τόδ᾽ ἦμαρ: vgl. vüvg µοι ᾖδ᾽ ἕστη- 
κεν (Od. 1, 186), das Pronomen 
prädikativ ‘hier, jetzt’. κερδανώ: 
so lange ich jetzt noch zögern 
werde. — 1267. Kassandras Nei- 

ng und Fähigkeit zum Tragen 
es Geschickes stammt nicht aus 
sanft duldsamer, sondern kühn 
trotzender Seele. — 1268. ταῦτα: 
‘“einsolches Lob’. Kassandra spricht 
tröstend, mit der mildschmerzlichen 
Ironie hoher Fassung. — 1269. ev- 
πλεῶς: εὔκλεια vom Heldenruhm, 


Ruf eines edlen Hauses, vgl. οὐδεὶς 
τῶν ἀγαθῶν εὔκλειαν aloyuvar θέ- 
λει vovvuog (Soph. El. 1088): δυσ- 
κλεῶς θΘανεῖν z. B. von qualvollem 
Hinsterben im Kerker (El. 1006), 
auch ein Tod wie der auf dem Hack- 
block schändet den Ruf des Pria- 
midenhauses: warum dazu sich 
drängen? 


1270. Kassandra, dicht vor der 
Pforte, fährt zurück vor etwas, das, 
im Zusammentreffen mit der Er- 
innerung des Chores, sie an Ehre 
und Adel ihres Hauses erinnert. 
τῶν γενναίων: Gegensatz zu einem 
entarteten Kind; als solches fühlt 
sich Kassandra wegen der Art ihres 
Todes. — 1271. χρῆμα: vgl. τέ 
χρῆμα ὃδρᾶς; (Soph. Ai. 288) von 
etwas ganz Unbestimmbarem, Un- 
verständlichem. — 1272. Ausdruck 
entsetzter Abwehr. — 1278. τέ 
τοῦτο: vgl. 1103, “was ist das, 
wovor du’; Sinn der Frage nega- 
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ΚΑΣΑΝΔΡΑ. 
φόβον δόµοι πνέουσιν αἱματοσταγῆ. 


ΧΟΡΟΣ, 


καὶ πῶς; τόδ ὄξει θυμάτων ἐφεστίων. 


1275 


KAZANAPA, 
Buosog ἀτμὸς ὥσπερ Ex τάφου πρέπει. 


ΧΟΡΟΣ.. 
οὐ Σύριον ἀγλάϊσόμα δώμασιν Λέγεις. 
. ΚΑΣΑΝΔΡΑ, 
air” εἶμι κἀν δόµοισι κωκύσουσ᾽ ἑμήν 
᾽4γαμέμνονός τε μοῖραν ἀρκείτω βίος. 


lo ξένοι 


1280 


οὗτοι δυσοίζω. Yauvov ὡς ὄρνις, φόβῳ᾽ 
ἀλλ᾽ bs Δανούσῃ μαρτυρεῖτέ µοι Tode, 
ὕταν γυνὴ γυναικὸς ἀἆντ᾽ ἐμοῦ θάνῃ 
ἀνήρ τε δυσδάµαρτος ἆντ᾽ ἀνδρὸς πέση. 


ἐπιξενοῦμαι ταῦτα 6’ ὡς θανουμένη. 


tiv, daher el un. οφρενών στύγος: 
vgl. φρενῶν ὄνειρον (Soph. E1.1389), 
von einem Bilde der visionären 
Phantasie. oruyogvomAnlals, Gegen- 
stand der Empfindung, vgl. 580. — 
1274. φύβον: entsprechend 1271; 
hier das Schreckenerregende, 
vgl. στύγος. -- 1275. καὶ πῶς: vgl. 
682; die Frage nimmt mit καὶ die 
Behauptung des andern an, fragt 
aber mit Verwunderung nach der 
Möglichkeit. θυμάτων ἐφεστίων: 
vgl. 1021; das Opfer am Altar 
des Hausherrn ist inzwischen dar- 
gebracht. — 1276. πρέπει: von 
deutlicher Wahrnehmbarkeit, vgl. 
830. 311, hier für den Geruchssinn. 
— 1277. Σύριον: vgl. coronatus 
nitentes malobathro Syrio capillos 
(Horat. ο, II 7, 8); Kassandra be- 
zeugt den Hallen keinen köstlichen 
Duft, der an den Glanz und 
Schimmer der Lebensfreude den- 
ken liefse. Die Ironie ist hier Aus- 
druck hilfloser Abwehr des Unheim- 
lichen; vgl. 1053 f. 1064.1085. 109564, 

1278. ἆλΛ᾽ εἶμι: sie ermannt sich. 
πωκύσουσα: vgl. 008° ἄλοχος κώ- 
πυσ᾽ ἐν Λεχέεσσιν Eov πόσιν, ag 


1285 


ἐπεῴκειν, ὀφθαλμοὺς καθελοῦσα᾽ 
τὸ γὰρ γέρας ἐστὶ θανόντων (Od. 
24, 295), vom Webgeschrei über 
einen bereits Gestorbenen. — 1279. 
ἀρκείτω: es wird die Giltigkeit des 
Verzichtes auf weiteres Leben ge- 
fordert. — 1280. io: feierlicher 
Anruf von Zeugen. — 1281. θώμνον: 
wenn etwa eine Schlange darin 
liegt; der Akkusativ wie bei φο- 
βεῖσθαι, φυλάττεσθαι, φεύγει». --- 
φόβω: im Drang zu fliehen; ver- 
neintist auch dvoolfo. — 1282. ὡς 
θανούσῃ: in dem Sinne, dafs sie 
bereits getötet sei, vgl. κωκύειν 
1278. τόδε: ihren Tod. — 1288. 
ὅταν: die Altesten sollen jetzt Zeu- 
gen des Geschehenen sein für einen 
künftigen Fall. γυνὴ γυναικὸρ ἀντὶ : 
nach strenger, alter Gerechtigkeit, 
welche auch formale Gleichheit 
zwischen Schuld und Strafe fordert, 
nimmt Kassandra den Tod Klytäm- 
nestras formal für sich als Ersatz 
in Anspruch. Die Bezeugung des 
Mordes bei derRache macht diese 
rechtsgiltig, stellt die Ehre des Er- 
mordeten bei Lebenden und Toten 
wieder her. — 1285. ἐπιξενοῦμαι: 
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ΧΟΡΟΣ. 
ὦ τλῆμον, οὐιτίρω σε Δεσφάτου µόρου. 


ΚΑΣΑΝΔΡΑ. 
ἅπαξ Ei’ εἰπεῖν ῥῆσιν N) θρῆνον θέλω, 
ἐμὸν τὸν αὐτῆς' "Hilo ὃδ᾽ ἐπεύχομαι 
πρὸς ὕστατον φῶς, τοῖς ἐμοῖς τιµαόροις 


ἐχθροῖς φονεῦσι τοῖς ἐμοῖς τίνειν ὁμοῦ, 


1290 


δούλης θανούσης., εὐμαροῦς χειρώματος. 


io βρότεια πράγµατ᾽ ᾿ 


εὐτυχοῦντα μέν 


σκιά τιρ ἂν τρέψειεν' el δὲ δυστυχῆ, 


die Fremde als Gast, das ἀαθί- 
geschenk dieMordbezeugung. ταῦτα 
δὲ: Stellung, ἐπιξενοῦμαι ταῦτα 
Gegensatz zu µμαρτυρεῖτε öde; 
ebenso ὡς θανουμένη zu ὡς θα- 
νούσῃ, epanaphorisch gestellt und 
betont: für die getötete Kassandra 
bittet um Zeugenschaft die zum Tode 
bestimmte. θΘανουμένη: Wünsche 
Sterbender sind haılig, ihre Seelen 
schon dem Götter- und Geisterreich 
angehörend. — 1286, οὐχιτέρω σε: die 
Bezeugung des Todes nicht erwähnt, 
aus Scheu. 


1287. ῥῆσιν: vgl. τῶν εἱρημένων 
291. η θρῆνον: was sie als Ster- 
bende noch festsetzen will, kann 
auch als förmliche Klage für die 
Tote gelten; ἡ 'vel’. — 1288. ἐμὸν 
τὸν αὐτῆς "nämlich meinen Klage- 
gesang, der mir selber gilt’; sonst 
stimmt man die Klage für andere 
an: Kassandra ist tot und sterbend, 
und niemand sonst wird sie be- 
klagen. Ἡλίω: dem Sonnengott als 
Rechtszeugen, auch für zukünftiges 
Gericht; Elektra: ὦ φάορ ἁγνόν, 
ὥς µοι πολλὰς βὲν θρήνων ᾠδὰς 
ἤσθου (Soph. El. 86 β). ἐπεύχο- 
μαι τίνειν: vgl. vom Angeklagten 
im Streit um Bezahlung des Wer- 
geldes: ὁ μὲν εὔχετο πάντ᾽ ἆπο- 
δοῦναι (1. 18, 499); sie versichert 
dem Sonnengott mit zuversicht- 
licher Gewifsheit, dafs sie bezahle. 
— 1289, προς ‘im Blick auf, 1147. 


AuscH. Acım, 8, Aufl. 


τοῖς ἐμοῖς τιµαόροις: zu τίνειν; 
ἐμοῖς: die mich an andern rächen? 
die sich an mir rächen? — 1490. 
ἐχθροῖς φονεῦσι: von ὁμοῦ ab- 
hängig; sie bezahlt zwei Empfän- 
gern miteinander. τοῖς ἐμοῖς: epa- 
naphorisch ! vgl. 1285. Kassandra 
bezahlt ihre Bulse eigentlich den 
Göttern, insbesondere Apollon, als 
denen, die an ihr sich rächen, vgl. 
1046, 1234 ff., 1244 f.; aber die 
Götter nehmen ihre Rache mit den 
gemeinen Mördern zusammen an 
ihr: das stellt sie vor Helios fest, 
das gehört zu ihrerTotenklage. — 
1291. δούλης θανούσης: Genetivus 
absolutus nach ἐπεύχομαι τίνειν 
statt des Nominativs, weil δούλη 
‘eine blofse Sklavin’ als Gattungs- 
begriff nicht eins ist mit der Einzel- 
person im Subjekt, vgl. 677. εὖμα- 
ροῦς γχειρώματος: ÖOxymoron? die 
Leichtigkeit der Rache ein Vorwurf 
gegen die Rächer. Auch Antigone 
geht in den Tod, indem sie un- 
gerechte Gewaltsamkeit im gott- 
verhängten Schicksal vor Zeugen, 
den Toten, feststellt. — 1293, Das 
eigene Geschick läfst “der Mensch- 
heit ganzen Jammer’ empfinden; 
vgl. die Klage der Thebäer io 
γενεαὶ βροτῶν (Soph. Kön. Oed. 
1186 ff.). πράγματα: was Menschen 
wollen und vermögen, vgl. πράτ- 
reıw. — 1293. σκιά: das Nichtigste, 
Schwächste. τρέψειε»: von der 
Veränderung der Bewegungsrich- 
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βολαῖς ὑγρώσσων σφόγγος ὤλεσεν yoapiv' 


καὶ ταῦτ᾽ ἐκείνων μᾶλλον οὐκτίρω πολύ. 


1295 


ΧΟΡΟΣ. 
τὸ μὲν εὖ πρᾶσσειν ἀκόρεστον ἔφυ 
πᾶσι βροτοῖσιν, δακτυλοδείκτων δ᾽ 
οὔτις ἀπειπὼν εἴργει µελάθρων. 
ἵμηκέτ ἐσέλθῃς) τάδε φωνῶν. 


καὶ τῶδε πόλιν μὲν ἑλεῖν ἔδοσαν 


µάκαρες Πριάμου, 


1300 


Θεοτίµητος ὃδ᾽ οἴκαδ) Indvei‘ 


tung, des Laufs. — 1294. βολαῖς: 
generell, von blofsem, raschem Be- 
spritzen. ὤλεσεν: gnomischer Ao- 
rist? oder die Handlung sofort ein- 
getreten und vergangen gedacht? 
γραφή»: vgl. 232, blolse Zeichnung 
auf der Tafel, leicht spurlos zu 
tilgen. — 1295. ταῦτα: das Letzt- 
genannte, dals menschliches Wollen 
und Vermögen im Mifsgeschick 
rasch völlig gebrochen ist. ἐκείνων: 
dafs es im Glück rasch aus der Rich- 
tung verschlagen ist; für Kassandra 
nicht so sehr das Unglück, als die 
Wehrlosigkeit des Unglücklichen 
erbarmungswürdig. Der Gedanke 
1292 ff. durch 1291 angeregt, der 
Teil vom Glück nur untergeordnet; 
in 1295 eine Beziehung auf 1286: 
nicht um ihres sichern Todes willen 
beklagt sein, sondern die mühelose 
Vernichtung menschlichen Daseins 
durch rücksichtslose Schicksals- 
gewalt bezeugen will Kassandra. 
Sie geht hinein. 

Im ersten Teil der Exodos, 
1000—1295, widersteht Kassandra 
dem Willen Klytämnestras (—1088), 
leidenschaftlich sträubt sie sich 
gegen Apollons Willen, offenbart 
nach dem Willen Apollons in Ge- 
sichten die alte Schuld und den 
gegenwärtigen Gräuel im Atriden- 
hause, klagt das Verhängnis ihres 
eigenen Lebens an (1034—1052— 
1062—1094—1142); klarer, ent- 
schlossener will sie, um die Altesten 
vom Schicksal Agamemnons zu ber- 
zeugen, ihren Seherberuf beglau- 


bigen und bekämpft ungläubigen 
Zweifel und Spott, sie zeigt in er- 
regtem, aber bestimmtem Schauen 
den Zusammenhang zwischen Thy- 
estesmahl und arglistiger Rache, 
die Blindheit des Helden und den 
Triumph seines Weibes, nennt das 
Opfer mit Namen und überwindet 
allen Einspruch (1143—1178— 1220) ; 
nach neuer Erregung unterwirft sie 
kämpfend sich selbst ihrem gott- 
ewollten Schicksal, überwindet 
remden und eigenen letzten Wider- 
stand gegen das Sterben und sichert 
ihre Ehre gegenüber den Mördern 
und gegenüber dem übermächtigen 
Schicksal (1221—1259—1277—1295). 
96. Die Anapäste des Chor- 
führers rbythmisch den Gang Kas- 
sandras begleitend; die Gedanken 


“an deren letzte Worte anknüpfend, 


ὠκόρεστον: 68 will selber immer 
gröfser werden, vgl. 733. 973. — 
1297. δακτυλοδείκτω»: Maskulinum, 
zu odzıg; der Ausdrack im guten 
Sinne, vgl. quod monstror digito 
praetereuntium Romanae fidicen Iy- 
rae, tuum est (Horat. c. IV 3, 22). 
— 1298. ἀπειπὼν: vom Neinsagen 
an der Hausthür, wenn das Glück 
Einlafs verlangt; durch Inschriften 
über der Thür lud man wohl das 
Glück zum Eintreten ein. — 1299. 
τάδε φωνῶν: den direkten Worten 
nachgestellt, vgl. 900. — 1500. καὶ 
‘und nun’; die Gedanken sind der 
Kassandra zu Agamemnon gefolgt. 
— 1802. θεοτίµητος: nach μάκαρες 
der Begriff besonderer Göttergunst 
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νῦν δ᾽ εὖ προτέρων alu’ ἀποτείσει, 
καὶ τοῖσι θανοῦσι θανὼν ἄλλων 


ποινὰς θανάτων ἄλλω ᾿πικρανεῖ. 1305 
τίς ἂν εὖ γ᾿ εὔξαιτο βροτῶν ἁσινεῖ 
δαύµονι φῦναι, tab ἀκούων; 
ATAMEMNRN. 
ὤμοι, πέπληγμαι καιρίαν πληγὴν ἔσω. 
ΧΟΡΟΣ. 
σῖγα τί πληγὴν dürsl καιρίως οὐτασμένος: 
ATAMEMNRN. 
ὤμοι μάλ᾽ αὖθις, δευτέραν meninypuevos. 1810 


ΧΟΡΟΣ. 
τοὔργον εἰργάσθαι δοκεῖ µοι βασιλέως οὐμώγματι, 
ἀλλὰ κοινωσώμεθ’, ἄν πως ἀσφαλῆ., βουλεύματα. 
XOPOT ὁ α’. 
ἐγὼ μὲν ὑμῖν τὴν ἐμὴν γνώµην λέγω, 
Ἱπρὸρ δῶμα δεῦρ᾽᾽ ἀστοῖσι κηρύσσειν βοήν. 


wiederholt. — 1808. προτέρων αἷμα: 
der Thyesteskinder; das Blut als 
ein Wert, der in Gestalt der Bufse 
zurückbezahlt wird. — 1804. θα- 
νοῦσι: wem zu Ehren, für wen zur 


Sühne. Kraft des Polyptotons? 
vgl. 1288 5. — 1305. θανάτων: 
Plural: Tod der beiden Mörder? 


generell? ἄλλω ἐπικρᾶνεῖι ω mit 
e verschmolzen, vgl. µηδέπω ’» 
προοιµίοις, Enelvo ΄δωκεν (Aeschy- 
los, Sophokles); ἅλλω: für Orestes; 
Agamemnons Tod soll, da er den 
Sohn zum Muttermörder macht, 
auch wieder die Bulse für den 
Muttermord verhängen: die Schick- 
salsverkettung der ganzen Orestie! 
— 1806. εὖ: vgl. 348. aoıvei δαί- 
µονι: vgl.den Wunsch ἀγαθῇ turn, 
das Wort der Thetis: τῷ σε xaxp 
αἴσῃ τέκον (11. 1, 418), Dativ der 
begleitenden Umstände? der Ge- 
meinschaft? Daimon als ein dem 
Menschen von Geburt an zugesell- 
ter Schicksalsgeist, als Lebens- 
schicksal gedacht. Die Nachwir- 
kung des mit Kassandra Erlebten 
auf den Chor ist nur die resignierte 
Annahme, dafs Agamemnon als 
Opfer der Rache fallen solle, und 


ein resigniertes Gefühl von der Ab- 
hängigkeit auch des gottgeseg- 
n»ten Glüäcklichen von unheimlichen 
Schicksalsverflechtungen, aber kein 
Drang zu abwehrender That; νρὶ. 
992 fi. — 1808. Man hört Agamem- 
non im Palaste rufen; gleichen 
Wehruf hört man aus dem Atriden- 
hause wiederum bei der Ermordung 
Klytämnestras (Soph. El. 1416 £.). 
ἔσω: herein durch das Netzgewand; 
ἐν πέπλοισιν λαβοῦσα τύπτει 1091. 
— 1509. Drei Verse des Chores 
trochäisch, der Rhytbmus wohl der 
erhöhten Stimmung des Augenblicks 
gemäfls; vgl. den Schlufs des König 
Oedipus. — 1810. µάλα: bestä- 
tigend. πεπληγµένος: denke ἐγώ, 
vgl. ὤμοι ἐγὼ δειλός (Od. 5, 299), 
Ausruf. — 1811. τοὔργον, βασιλέως 
feierlich betont ; oluesyuarı zu δοκεῖ, 
‘nach’ ? zu εἰργάσθαι, mit’? — 
1812. ἀσφαλη: ergäuze 7), vgl. κτή- 
µατα πολλά, τά τ) ἕλδεται ög u 
ἐπιδευής (I. 5, 481). πως: Art 
und Mals der Sicherheit unbestimmt, 

1818. Zwölf Älteste geben nach 
einander ihre Stimme ab; zwölf Tri- 
meterpaare. — 1814. Bon»: der 
direkteWortlautdes Allarmrufesleb- 
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ΧΟΡΟΥ ὁ β’. 


ἐμοὶ 0° ὅπωρ τάχιστά γ) ἐμπεσεῖν δοκεῖ 


1315 


καὶ πρᾶγμ᾽ ἐλέγχειν σὺν νεορρύτῳ ξίφει. 


ΧΟΡΟΥ ὁ γ’. 


κἀγὼ τοιούτου γνώµατος κοινωνὺς ὤν 
ψηφίξοµαί τι δρᾶν, τὸ μὴ µέλλειν ὃδ᾽ ἀκμήη. 


ΧΟΡΟΥ ὁ 6". 
ὁρᾶν πάρεστι᾿ φροιµιάξονται γὰρ ὡς 


τυραννίδος σημεῖα πράσσοντες πόλει. 
ο -- 


1320 


XOPOT ὁ ε’. 
χρονίζοµεν γάρ᾽ οἱ δὲ τῆς μελλοῦς κλέος 
πέδου πατοῦντες οὐ καθεύδουσιν χερί. 


ΧΟΡΟΙ ὁ ς’. 
οὖκ οἶδα βουλῆς ἧστινος τυχὼν Λλέγω' 
τοῦ δρῶντός ἐστι καὶ vo βουλεῦσαι περι. 


ΧΟΡΟΥ ὁ E. 


κἀγῶ τοιοῦτός εὐμ᾽' ἐπεὶ δυσμηχανῶ 


1325 


λόγοισι τὸν Havdvr’ ἀνιστάναι nahıv. 


haftvorangestellt, vgl.1299. — 1816. 
ἐλέγχειν: wie der Fall am Thatort 
vom Richter untersucht wird. σὺν 
ἑέφει: mit dem gerichtlichen Aus- 
druck πρᾶγμ᾿ ἐλέγχειν sarkastisch 
verbunden. »vsoppvro: plötzlich, 
zur Überraschung der Thäter. — 
1818. τι ὁδρᾶν: im Sinne eines 
direkten Vorgehens der Ältesten 
selber. axun: vgl. τὸ μὲν µέλλειν 
πακόν .. ἀπηλλάχθαι 6’ ἁκμή (Soph. 
"El. 1888), von der Spitze, Schärfe 
einer Waffe auf den entscheidenden 
Höhepunkt einer Handlung über- 
tragen. — 1819. φροιµιάζονται: der 
Mord nur ein Vorspiel. — 1820. ση- 

εἶα πράσσοντες: sie unternehmen 

inge, welche etwas klar bedeuten. 
πόλει: Ton und Sinn wie 1251. 52; 
in Argos haben unter Agamemnon 
Rat und Bürgergemeinde Teil am 
Regiment gehabt, 817 ff. — 1821. 
γὰρ: das Vorige anerkennend, die 
Anerkennung begründend. μελλοὺς 
πλέος: Atos Thatenruhm, Helden- 


ruhm; ÖOxymoron! τῆς: die Zöge- 
rung etwas konkret Existierendes, 
μελλώ personifizierende Form. — 
1822. οὐ καθεύδουσιν: vgl. οὐκ 
ἂν βρίξοντα ἴδοις (Il. 4, 223); οὐχ 
ὕπνῳ }γ) εὔδονα u’ ἐξεγείρετε 
(Kön. Oed. 65), im Ton ähnlich den 
negativen Wendungen 280ff. χερύ: 
in der That des Arms, der Gewalt 
äufsert sich die rasche Thätigkeit; 
vgl. 508. 


1828. τυχών: der Sprecher hat 
noch keinen Ratschlag nur so ohne 
Weiteres gefunden. — 1824. τοῦ 
δρῶντος: wer handeln will, soll 
wirklich zuRate gehen. πέρι: adver- 
bial wie µέτα 1236, Stellung! Reim 
χερέ πέρι, der Schärfe des Wider- 
spruchs dienend, vgl. 1084. — 
1825. τοιοῦτοςρ: einer, der längere 
Überlegung braucht; spöttisch, wie 
δυσμηχανώ. — 1826. Aoyoıcı: das 
vermeintliche Handeln der früheren 
Sprecher ist und bleibt ein leeres 
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ΧΟΡΟΥ ὁ η 
ᾗ καὶ βίον κτείνοντες ὧδ᾽ ὑπείξομεν 
δόµων καταισχυντῆρσι τοῖσδ ἡγουμένοις; 


ΧΟΡΟΙ ὁ θ’. 
ἀλλ᾽ οὖκ ἀνεκτόν, ἀλλὰ κατθανεῖν partei‘ 


πεπαιτέρα γὰρ μοῖρα τῆς τυραννίδος. 


1830 


XOPOT ὁ ι’. 
N γὰρ τεκµηρίοισιν ἐξ οὐμωγμάτων 
µαντευόόµεσθα τἀνδρὸς ὡς ὁλωλότος; 


xXOPOT 6 ια 


odp’ εἰδότας χρὴ τῶνδε θυμοῦσθαι πέρι' 
τὸ γὰρ τοπάξειν τοῦ σάφ εἰδέναι δίχα. 


ΧΟΡΟΥ ὁ ιβ’. 


ταύτην ἐπαινεῖν πάντοῦεν πληθύνομαι, 


1335 


τρανῶς ᾽άτρείδην εἰδέναι κυροῦνθ᾽ ὅπως. 


Reden. — 1827. καὶ “auch noch, 
am Ende gar’, überbietend. βίον 
κπτείνορτες: indem sie nicht blofs 


den Toten tot sein lassen, sondern 
auch noch Leben morden helfen, 
wie das des Orestes oder treuer 
Bürger; zum Ausdruck vgl. ἐκ δ᾽ 
αἰὼν πέφαται (I. 19, 27). ὧδει 
zum Partizip wie 906.— 1828, nyov- 
µένοις: prädikativ; sie haben mit 
dem Morden den Anfang gemacht. 
— 1559. κρατεῖ: soviel wie κρεῖσ- 
σύν ἐστιν; besser selber sterben 
als ihnen morden helfen. — 18380. 
πεπαιτέρα: das Todesgeschick sonst 
hart und {ühllos. 

1881. ἐξ ο ωγμάτων: vgl. τεκ- 
μαίρεσθαι j7 τῶν εγενηµένων 
τὰ μέλλοντα; in texungıov verbale 
Kraft. — 1882. µαντευσόµεσθα: 
aus Lauten und Rufen als Wahr- 
zeichen solche kühne Schlüsse 
ziehen heilst Propbetenkunst üben. 
ὡς: vgl. 665. — 1888. σώφ᾽ εἶδό- 
τας: als Hauptbegriff betont, “erst 
muls man sicher wissen, ehe’ . 
— 1385. ταύτην: denke γνώµη», 
in der Sprache öffentlicher Be- 
ratung und Abstimmung leicht zu 


ergänzen. πληθύνομαι: mit Infini- 
tiv der beabsichtigten Folge, die 
eine Person vervielfältigt sich, 
stimmt mit verdoppeltem Nach- 
druck für die Anerkennung; πών- 
τοθεν: infolge von allem bisher 
Gesagten. — 1836. εἰδέναι: ab- 
hüngig von ταύτην ἐπαινεῖν, wie 
κηρύσσειν von yvaunv λέγω 1814. 
ὅπως: denke πυροῦντα ὅπως δὴ 
xvoei; 80 elliptisch auch ὅστις, wie 
ὐστις δή, ὁστισοῦν, „irgend einer, 
wer es sei’ , vel. 7 Ἰαλκοθώραξ 
nyrıv’ ’Evvalıog μομφὰν ἔχων .. 
ἐτείσατο (Soph. ΑΙ. 179). Die Mehr- 
heit der Stimmen wäre für ener- 
gisches Vorgehen, insbesondereEin- 
dringen in den Palast, unter der 
Voraussetzung, Agamemnon sei tot; 
zwei kleine Minderheiten sind da- 
gegen ; indem die zwölfte Stimme, 
vielleicht die des Führers und Haupt- 
sprechers, genaue Feststellung des 
Thatbestandes fordert, also ein Ein- 
treten in den Palast voraussetzt, 
vermitteltsieabschliefsend zwischen 
dem Eifer der Einen und den Zwei- 
feln der Andern. Beachte wech- 
selnden Gang und Fortschritt im 
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ΚΛΥΤΑΙΜΗΣΤΡΑ, 
Πολλῶν πάροιθεν καιρίως εἰρημένων 
τἀναντύ εἰπεῖν οὖκ ἐπαισχυνθήσομαι. 
πῶς γάρ τις ἐχθροῖς ἐχθρὰ πορσύνων, φίλοις 


δοκοῦσιν εἶναι, πημονὴν ἀρκύστατον 


1940 


φράξειεν ὕψος κρεΐσσον ἐκπηδήματος; 

ἐμοὶ 6’ ἀγὼν ὅδ᾽ οὐκ ἀφρόντιστος πάλαι" 
νίκης παλαιᾶς ἦλθε σὺν χρόνῳ γε μήν' 
ἕστηκα δ᾽, ἔνθ᾽ ἔπαισ), En’ ἐξειργασμένοις. 


οὕτω 6’ ἔπραξα — καὶ rad’ οὐκ ἀρνήσομαι — 


1946 


ὡς µήτε φεύγειν µήτ ἀμύνασθαι µόρον΄ 
ἄπειρον ἀμφίβληστρον, ὥσπερ ὑχδύων, 
περιστιχίξω, πλοῦτον εἵματος κακόν. 
παίω δέ νιν dis, adv δυοῖν οἰμώγμασιν 


μεθῆκεν αὑτοῦ κῶλα" καὶ πεπτωκότι 


Verlaufe der Beratung; den Aus- 
gang vergleiche mit der Wirkung 
Kassandras, 1306. 

1837. Der Palast hat sich geöff- 
net, so dals das Innere sichtbar 
ist; Klytämnestra steht da mit dem 
Beil in der Rechten, Gesicht und Ge- 
wand mit Blut bespritzt; in eilber- 
ner Wanne liegt, in einem weiten 
Gewand wie verfangen, tot Aga- 
memnon; zur Seite die Leiche 
Kassandras. καιρίως: dem Schick- 
salsmals und -moment entsprechend 
scheint ihr, was den Zwecken und 
Momenten ihres Handelns gemäls 
ist. εἱρημένων: Genetiv durch 
ἐναντία bedingt; Ausdruck von 
formellen Erklärungen, wie die 
dem Herold aufgetragene oder die 
beim Empfang vor den Altesten 
als Zeugen abgegebene war? τρ]. 
ῥῆσις 1287. ἐχθρὰ πορσύνων : 
Klytämnestra hat dem Feinde viel- 
mehr Freundlichkeiten schon von 
weitem entgegengebracht; zu πορ- 
σύνειν vgl. 1216, vom Zusender 
wichtiger Nachricht πρᾶγμα πορ- 
σύνων µέγα (Sopb. El. 670). — 
1340. δοκοῦσιν: betont. — 1841. 
φράξειεν: ohne ἄν, vgl. τί πάθοις 
‘was mag dir, nach deiner Ein- 
willigung, widerfahren?’ konzessiv, 
an das Einverständnis der Ältesten 


1350 


appellierend. Όψος: Ergebnis von 
φράσσειν πηµονή», prädikativ. — 
1848, παλαιᾶς: πἄλαι wiederholend; 
sie hat den Kampf lange eingeübt 
und schon immer mit Erfolg das 
Gewand geworfen, den Schlag ge- 
führt, wie ein Agonist. un»: der 
Monat als festgesetzte Zeit von 
Festen und Festspielkämpfen. — 
1844. ἕστηκα: fest, aufrecht, neben 
der Leiche, wie etwa der siegreiche 
Wettkämpfer neben dem Unter- 
legenen. ἐπὶ: das fertige Werk eine 
Grundlage ihres Thuns. 

1846. οὐκ ἀρνήσομαι: Litotes! — 
1846, φεύγειν, ἀμύνασθαι: Tem- 
pora! das Opfer konnte nicht noch 
eine Zeit lang dem Todesstreich sich 
entziehen (wie Klytämnestra selber 
bei Sophokles, El. 1404 ff.), auch 
nicht zuletzt entscheidend sich 
wehren. — 1847. ὄπειρο»: über- 
geworfen ist es ohne Ausgang wie 
ein zugezogenes Netz oder ein zuge- 
bundener Sack. — 1848. πλοῦτον: 
Länge und Weite des Gewandes 
ein Zeichen von Pracht, hier ver- 
hängnisvoll. — 1849. dis, δυοῖν: 
bezeichnend für Sicherheit des 
Geistes und des Arms. ἐν: die 
Rufe als Zeitdauer gedacht, vgl. 
‘Augenblick, Atemzug’. — 1850. 
uednnev: vgl. µεθιέναι αἱχμάς 
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τρίτην ἐπενδίδωμι, τοῦ κατὰ χθονός 
"Adov, νεκρῶν Σωτῆρορι εὐκταίαν χάριν. 
οὕτω τὸν αὑτοῦ θυμὸν ὁρμαίνει πεσών ' 
κἀκφυσιῶν ὀξεῖαν αἵματος σφαγήν 


βάλλει u’ ἐρεμνῇ ψακάδι φοινίας δρόσου, 


χαίρουσαν οὐδὲν ἧσσον ἢ διοσδότῳ 
γάνει σπορητὺς κάλυκος ἐν Λοχεύμασιν. 


1355 
ὡς ὧδ᾽ ἐχόντων, πρέσβος ᾽άργείων τόδε, 
χαίροιτ᾽ ἄν — εἰ χαίροιτ’, ἐγὼ Ö’ ἐπεύχομαι. 

1960 


el δ᾽ ἦν πρεπόντων Bor’ ἐπισπένδειν νεκρῷ; 


τάδ) ἂν δικαίως ἦν' ὑπερδίκως μὲν οὖν 
τοσῶνδε κρατῆρ) ἐν δόµοις κακῶν ὕδε 
πλήσας ἀραίων αὐτὸς ἐκπίύνει µολών. 


vom Senken der Lanzen zum Zeichen 
der Unterwerfung (Herodot 8, 128). 
αὐτοῦ κῶλα: nicht erst Waffen, son- 
dern die eignen Glieder. — 1851. 
τρίτην: ἀθηκο wAnynv;Opfersprache? 
1986. τοῦ κατὰ χθονός: feierlicher 
Zusatz, Gebet oder Bittgesang nach- 
ahmend, — 1852, νεκρῶν Σωτῆρορ: 
wie Zeus als Lebenerhalter Soter 
heilst;, sarkastisches Oxymoron. 
χάριν: Dank dafür, dafs Hades den 
Toten bereite aufgenommen hat 
und drunten erhält und behält. 
Der dritte Beilhieb entspricht der 
dritten Spende, welche man nach 
Beendigung eines Mahles, mit 
Gebet und Bittgesang, dem Zeus 
Soter darbrachte, 236. -— 1858. 
οὕτω: infolge der sicheren Tötung. 
αὐτοῦ: im Gegensatz zu den (e- 
. füblen Kiytämnestras. ὁρμαίνει: 
vgl. Ἰαλεπὰ «φφρεσὶν ὁρμαίνοντες 
ἀλλήλοις (Od. 8, 151), vom Bewegen 
der Gefühle im Innern. πεσών: 
erst, nachdem er gefallen war; mit 
ὁρμαίνει sarkastischer Widerspruch. 
— 1854. καὶ: zur inneren Regung 
die äufsere Wirkung fügend. ὀξεῖαν: 
vgl. καὶ φυσιῶν ὀξεῖαν ἐκβάλλει 
ῥοή», vom sterbenden Hämon (Soph. 
Antig. 1238), die heftige Bowegun 

bezeichnend. αἵματος σφαγήν: vgl. 
den Sinnspruch Θέλω τύχης σταλαγ- 
μὸν ἢ φρενῶν πίθον, Genetiv des 
Inhalts; “eine ganze Schlachtung 
Blut’, soviel als beim Aufschneiden 


der Kehle eines Opfertiers heraus- 
schielst. — 1855. βαάλλει: beachte 
die Ausdrücke, welche den Blut- 
erguls als Ausbruch feindseligen 
Gefühls darstellen. — 1856. διοσ- 
δότω: der befruchtende Regen 
4ιὸς ὄμβρος, der Strom διιπετής 
(Homer). — 1857. Ergänze aus 
αίρουσαν einen Indikativ. — 1858. 
ὦ όντων: vgl. ὡς ὧδ᾽ ἐχόντων πάρα 
στενάζει» (Soph. Ai. 981); denke 


etwa τῶν πραγμάτων. πρέσβος: 
808. -- 18359. el χαέροιτε: vgl. 
1014, zweifelnd; Ton? — 1560. 


πρεπόντων: Genetiv der Zugehörig- 
keit; ohne Artikel nicht die Gattung, 
sondern manche Einzelerscheinun- 
gen bezeichnend. ὥστε: ohne ὥστε 
würde der Infinitiv Subjekt zu ἦν 
sein, hier denke vor ὥστε “ein 
Brauch der Art’; ähnlich δέχομαι 
ἔχειν und ὥστε ἔχειν. — 1861. 
τάδε: lebhaft betont, “ja, so et- 
was’. nv: denke πρεπόντων; nach 
Klytämnestras Sinn wird vieles 
unter schicklichen Bräuchen mit 
Unrecht mitgezählt; sie steht seit 
Jahren im Widerspruch mit der 
Sitte. μὲν οὖν: Thatsächlichkeit 
versichernd nach einen: blofs hypo- 
thetischen Gedanken, ‘jedenfalls’ 
(vgl. Kön. Oed. 587). — 1565. 
κπρατῆρα: Bild durch die Vorstel- 
lung der Spende angeregt. ἐν 
δόµοις: mit der ÖOpferung der 
Tochter des Hauses. — 1868. «v- 
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ΧΟΡΟΣ, 
δαυμάξομέν σου γλῶσσαν ὦρ Ὀρασύστομος. 


ἥτιρ τοιόνδ' ἐπ᾽ ἀνδρὶ κομπάζξειρ λόγον. 


1365 


KATTAIMHZTPA. 
πειρᾶσθέ µου γυναικὸς ὧς dpodauovog’ 
ἐγὼ δ ἀτρέστω καρδία πρὸς εἰδότας 
λέγω — σὺ δ᾽ αἰνεῖν εἴτε µε ψέγειν θέλεις, 
ὅμοιον ---' οὗτός ἐστιν ᾽4γαμέμνων, ἐμός 


πόσις. νεκρὺς δὲ τῆσδε δεξιᾶς χερός 


1370 


ἔργον, δικαίας τέκτονορᾳ. τάδ᾽ ὦὧδ᾽ ἔχει. 


ΧΟΡΟΣ. 
στροφή. 


τί κακόν, ὦ γύναι, 


χθονοτρεφὲς ἐδανὸν N ποτόν 
πασαμένα ῥυτᾶς ἐξ ἁλὸς ὄρμενον 


τὸρ ἐκπίνει: “selber allein’, dazu 
ὑπερδίκωρ. µμµολών: vgl. δαίτης 
ἠντήσατε δεῦρο µολόντες “ihr seid 
gerade hergekommen, um ein Opfer- 
mahl vorzufinden’ (Od. 8, 44). Kly- 
tämnestra sieht im Verlauf der 
Dinge eine gerechte Fügung; vgl. 
946 


1364. θρασύστοµμος: die Zunge 
ist die eines verwegenen Mundes. 
— 1865. λόγον: Inhaltsakkusativ; 
vgl. 558. 1096. — 1866. πειρᾶσθε: 
vgl. un τι µευ ἠὔτε παιδὸς ἀφαυροῦ 
πειρήτιζε ἠὲ γυναικός (ll. 7, 235); 
sie wollen ihr angst machen, meint 
Klytämnestra. — 1867. πρὸς εἶδό- 
τας: als Zeugen, zur Bezeugung 
der Wahrheit. — 1868. Asyo: 
Stellung! vgl. 817. αἰνεῖν: denke 
davor εἴτε; Horaz: tollere sew po- 
nere volt freta (ο. 18, 16). — 1869. 
ὅμοιον: vgl. 1204. ἐμὸς πόσις: be- 
achte die Stellung. — 1870. τῇσδε: 
sie hebt die Hand mit dem Beil. 
δεξιᾶς xeoog: nachdrücklich; die 
rechte Hand die geschickte, glück- 
lich schaffende. — 1871. ἔργον: 
prädikativ zum appositionellen νε- 
xods. δικαίας: von der kunstge- 
rechten Arbeit und der gerechten 


Sache. rad’ 6’ ἔχει bündige 
Bekräftigung der Aussage, in Er- 
wartung dessen, was der Andere 
sagen oder thun werde; vgl. οὕτως 
ἔχει σοι ταῦτα, καὶ δείξεις τάχα. . 
ορ. Antig. 37). — Beachte das 
bergreiffen der Sätze über die 
Verse je mit einzelnen Worten 
1868—1371; Wirkung? 

1872. Gesang in dochmischen 
Rhythmen, aufgeregte Sprache 
1086 ff.: die ernst nachdrucksvolle Er- 
klärung Klytämnestras hat den Chor 
in hohe Erregung versetzt. — 1878. 
χθονοτρεφὲς: etwa giftiges Zauber- 
kraut; von solchem kommt auch 
der Grimm der Schlange (Il. 22, 94). 
ἐδανὸν: τα χθονοτρεφὲς οοοταἰπθσί, 
appositionelle Attribute zu τίκακόν; 
ebenso die entsprechenden Attri- 
bute ποτὸν und ἐξ ἁλὸς ὄρμενον. 
— 1874. ῥυτᾶς: Gegensatz zum 
festen Erdboden, der das Elsbare 
als Festes hervorbringt; die Salz- 
flut voll von Wundern und Zau- 
bern, auch verderblichen, von Tieren 
und Gewächsen, die zu Zauber- 
tränken verwendet werden. Kiy- 
tämnestras That und jetziges Ver- 
halten erscheinen so wahnwitzig 
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τόδ᾽ ἐπέθου θύος δαµοθρόους T’ ἀράς; 
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1375 


ἀπέδικες ἀπέταμες, ἀπόπολις 0° Eon, 


μῖσορ ὕβριμον ἁστοῖς. 


ΚΛΥΤΑΙΜΗΣΤΡΑ. 
νῦν μὲν δικάξεις Eu πόλεως φυγὴν ἐμοί 
καὶ μῖσος ἀστῶν δηµόθρους τ ἔχειν dods, 


οὐδὲν τόδ᾽ ἀνδρὶ τῷδ' Evavılov φέρων' 


1980 


ὃρ οὐ προτιμῶν, ὡσπερεὶ βοτοῦ µόρον 
µήλων φλεόντων εὐπόχοις νομεύμασιν. 
ἔθυσεν αὑτοῦ παῖδα, φιλτάτην ἐμού 
ὠδῖν᾽, ἐπωδὸν Θρηκίων ἀημάτων. 


οὐ τοῦτον ἐκ γῆς τῆσδε yon 0’ ἀνδρηλατεῖν 


1385 


µιασµάτων ἄποιν᾽, ἐπήκοος ὃ᾽ ἐμῶν 


ἔργων δικαστὴς τραχὺς ei. 


frevelhaft, als habe sie etwas Sinn- 
verwirrendes genossen: in Wahrheit 
steht sie im Bann der Ate, vgl. 
208 ff. (Soph. Antig. 622 f.). — 1875. 
ἐπέθου Bvos: die Tötung Agamem- 
nons ein Opfer, das den Gemeinde- 
fluch nach sich zieht, von Klytäm- 
nestra im Rachegelübde für Iphi- 
genie einst übernommen? vgl. δύ- 
µατος Asvoluov 1083 und θάνατον 
ζημίαν ἐπιτίθεσθαι “für den Fall 
der Gesetzesübertretung im voraus 
den Tod auf sich nehmen’; oder 
Φύορ “Raserei, rasendes Thun’? 
— 1816. ἀπέδικερ ἀπέταμες: als 
Objekt die Gemeinschaft mit der 
Gemeinde gedacht, vgl. die Worte 
δαµοθρόους, ἀπόπολις, — 1877. 
µῖσος: metonymisch, vgl. &yays τὸ 
μῖσος (Soph. Antig. 760). ὄβριμον: 
von wuchtiger Last (0d.9, 233. 241); 
so lange der Schuldige nicht ausge- 
stolsen ist, lasteter schwer aufdenen, 
die am gleichen Orte wohnen. 
1878. Trimeter: Klytämnestra 
ruhiger als der Chor; vgl. 1058. νῦν 
μὲν: im Gegensatz zu künftigem Ur- 
teil. δικαάζεις: mit zweierlei Akkusa- 
tiven der Strafe verbunden, φυγὴν 
und ἔχειν μῖσος. ἔχειν: vgl.zu ζαλην 
ἔχειν 648, ταῦτα ἔχειν 666; βλάβην 
ἔχειν von schwerer Strafe (Soph. 
Ai. 1825), — 1880. τόδε: das 


Λεγω δε σοι, 


Urteil gegen die Gattenmörderin, 


‚ welches zu gleicher Zeit eine Ver- 


urteilung des Gatten sein mülste; 
wir “dabei, damit’. ἐναντίον φέρειν: 
als feindliche Waffe, Mittel zum 
Angriff, vgl. of δὲ μένος χειρῶν 
{805 φέρον (11. 5, 506). — 1881. 
οὐ προτιμῶν: Objekt die Tochter? 
die Opferung, der Verlust der 
Tochter ? ὠὡσπερεὶ: ergänze eine 
hypothetische Form aus οὐ προτι- 

öv. — 1382. φΛλεόντων: bei reicher 

ehrung der Herden das einzelne 
Stück weniger wertvoll. εὐπόκοις: 
wie die von Aias gemordeten Tiere 
εὔπερως, εὔερος ἄγρα, κλυτὰ αἷ- 
πόλια heilsen (Soph. Α1.64. 297. 375), 
die episch klingenden Attribute zu 
ironischer Wertschätzung dienend, 
— 1888. φιλτάτην ὠδίνα: im Kind 
ihrer Schmerzen liebt die Mutter 
ihren Schmerz; Oxymoron, Meto- 
nymie,. &por: Gegensatz zum Vater. 
— 1564, ἐπωδὸν: substantivisches 
Neutrum? adjektivisch? mit rela- 
tivem Genetiv, vgl. Ἔρως τοῦ νου- 
θετοῦντος κωφόν. — 18385. οὐ τοῦ- 
τον: “nein, einen solchen Mann 
nicht, aber mich’, οὐ die Negation 
οὐδὲν 1380 wieder aufnehmend. 
zen: als ob auch die Leiche noch 
aus dem Lande getrieben werden 
könne, wie sie noch angeklagt 
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τοιαῦτ᾽ ἀπειλεῖν ὧς παρεσκευασµένης 

ἐκ τῶν ὁμοίων, χειρὶ νικήσαντ᾽ ἐμοῦ 
ἄρχειν ἐὰν δὲ τοὔμπαλιν κραίνῃ Δεός, 
γνώσῃ διδαχθεὶς ὀψὲ γοῦν τὸ σωφρονεῖν. 


1990 


ΧΟΡΟΣ, 

ἀντιστροφή. 
µεγαλόμητις el, 
περίφρονα δ᾽ ἕλακες — ὥσπερ οὖν 
φονολιβεῖ τύχα φρὴν ἐπιμαίνεται᾽ 
Λύίπος ἐπ᾽ ὀμμάτων αἵματος εὖ πρέπει’ 
ἀτίετον ἔτι σὲ χρὴ στεροµέναν φίλων 
τύµµα τύμματι τεῖσαι. 


1395 


ΚΛΥΤΑΙΜΗΣΤΡΑ. 
καὶ τήνδ ἀκούεις ὀρχίων ἐμῶν Heu; 
μὰ τὴν τέλειον τῆς ἐμῆς παιδὸς «4ύχκην 


"Arnv τ᾽ Ἐρινύν 9’, αἷσι τόνδ᾽ ἔσφαξ᾽ ἐγώ, 1400 


und aus dem Lande geworfen wer- 
den kann, 1380 (Soph. Ai. 1177). 
— 1888. Verbinde und betone: 
Λέγω σοι ἄρχειν ἐμόῦ νικήσαντα 
χειρί, ὧς παρεσκευασµένης ἀπει- 
Aeiv τοιαῦτα dan τῶν ὁμοίων. 
ἀπειλεῖν: Gegensatz zur That. wg: 
vgl. ὡς ὧδ᾽ ἐχόνεων 1358, “in der 
Einsicht, daß’. παρεσκευασµένης: 
spöttisch stark klingend für blofses 
Drohen. ἐκ τών ὁμοίων: vgl. ἐκ 
τοῦ ἴσου, ἐξ ἴσου, ἐκ τῶν δυνατῶν. 
— 1890. κραίνη: Präsens, die gött- 
liche Entscheidung im Gange! 
1898. ἔλακες: vom Ton.der Worte, 
vgl. 579. 597. ὥσπερ οὖν ‘ganz 
wie in der That’. — 1894. φονο- 
λιβεῖ τύχα: bei glücklichem Erfolg 
wird sonst Wein gespendet. φρὴν 
ἐπιμαίνεται: Blutspende, Bluttrunk 
macht vermessen sicher und ver- 
stockt beharrlich, 1153 ff.; in der 
Besonnenheit und (eistesstärke 
des Wahnwitzes, der Verblendung 
triumpbiert Klytämnestra über blu- 
tigen Erfolg. — 1395. λίπος αὕματος: 
Blut als Salbung, als festliches, 
ehrendes Zeichen für den blutigen 
Sieger. ἐπ ὀμμάτων: aufden Augen? 


der Stirn? auch das Gesicht salbt 
man; es sind Blutstropfen Agamem- 
nons, 1855. Der Gedanke ergänzend 
zum vorigen. — 1896. ἀτίετον: 
scharfer Gegensatz zu Triumph und 
Ehrenzeichen. φίων: Verwandt- 
schaft verleiht und schützt sonst 
öffentliche Ehre; vom Tode durch 
den nächsten Biutsverwandten 
schweigt hier der Chor. — 1897. 
τύμµα τύμματι: wie "Aug um Auge’, 
vgl. 1283. 1804. Der Schlulssatz 
Nachsatz zu konzessiven Vorder- 
sätzen; beachte die Kraft der Wie- 
derholungsformen im Nachsatze. 
1906. Gelassene Frage statt Auf- 
forderung. xal: die Ältesten haben 
schon Geständnis und Rechtfertigung 
gehört. θέµιν: das Folgende als 
rechtskräftiger, verbindlicher Aus- 
spruch; ὤιὸς µεγαλοιο θέμιστες von 
verbindlichen Schicksalssprüchen 
(Od. 16, 408). — 1899. τέλειον: 
vollendet und vollendend wie Zeus, 
946. παιδὸς «ἀίκην: vgl. üxovs, 
Νέμεσι τοῦ θανόντος ἀρτίως (Soph. 
El. 792), die göttliche Macht im 
besondern Fall eine besondere, — 
1400. την: Ate und Erinys haben 
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οὔ µοι φόβου µέλαθρον ἐλπὶς ἐμπατεῖ, 
ἕως ἂν αἴθῃ πῦρ Ep’ ἑστίας ἐμάς 
Αἴγισθος, ὡς τὸ πρόσθεν εὖ φρονῶν ἐμοί. 
οὗτος γὰρ ἡμῖν ἀσπὶς οὐ μικρὰ θράσους' 


κεῖται γυναικὺς τῆσδε λυμαντήριον, 


1405 


Χρυσηΐδων μείλιγμα τῶν ὑπ' Ἰλίῳ' 

N Tv αἰχμάλωτος de καὶ τερασκόπος 
καὶ κοινόλεκτρος τοῦδε 8εσφατηλόγος 
πιστὴ ξύνευνος, ναυτίλων δὲ σελμάτων 


ἱστοτριβής. ἄτιμα δ᾽ οὐκ ἐπραξάτην ' 


1410 


ὁ μὲν γὰρ οὕτως, N δέ τοι κύκνου δύκην 


im Dienst Dikes Agamemnon dem 
Verderben entgegengetrieben. — 
1401. φόβου Λπὶς: nicht einmal 
die blofse Erwartung des Schreckens; 
persönlich gedacht, vgl. 790. μµέλα- 
Όρον: dämonische Wesen kommen 
durch dämmrige Luft, zu Häupten der 
Menschen, 8ο Erinys, Ate (ll. 9,571. 
19, 93), schweben, gehen, sitzen in 
der Dämmerung der Decke und des 
- Dachgebälks, wie Athene mit der 
Aegis (Od. 22, 297 ff.), die Schick- 
salssorgen (Horat. ο. II 16, 11£.). 
Zur verschränkten Wortstellung 
vgl. 1895, Betonung! — 1402. ἐμάς: 
mehrere Herde, einer insbesondere 
Altar des Hausherrn, 1021; ἐπὶ: 
das Anzünden erstreckt sich über... 
oder geschieht zu, für.. — Das 
heilige Herdfeuer vertreibt die 
dunkeln Mächte. — 1408. 4ἴγισθος: 
offen jetzt von Klytämnestra ge- 
pannt, als Hausherr im Sinn alter 
frommer Sitte. — 1404. ἀσπὶς: 
ein Schild, mit dem Kliytämnestras 
Zuversicht sich wahrt. θρώσονς: wie 
es der Chor nennen mag, 1364. — 
1405. κεῖται: ergänzender Gegen- 
satz. Λυµαντίριον: Neutrum wie 
µείλιγµα 1406, Form ingrimmiger 
Verachtung. — 1406. Xovonidov : 
Plural, Mädchen vom Rangund Wert 
einer Chrysestochter ; von Chryseis 
erzählt das erste Buch der Iliade. 
µείλιγμα: vgl. von Personen Λλάληµα, 
γυναικὲς δούλευμα, ἄλημα στρατοῦ 
Soph. Ant. 320. 750. Ai. 381); Ton? 

ie Worte des Verses ein drei- 
gliedriger, genauer und scharfer 


Gegensatz zum Vorigen. — 1407. 
n: zu den drei Subjekten αἰχμά- 
Ίωτος, τερασκόπος, ποιγόλέκτρος; ZU 
letzterem ΘεσφατηΛλόγος attributiv, 
bohnvoll verbunden; Prädikat ἕυν- 
evvog mit zwei Attributen, er- 
gänze ἦν. — 1409. πιστὴ: betont. 
ξύνευνος: in ehrenvollem Sinn (vgl. 
Soph. Ai. 1801); Kassandra war 
sogar seine getreue Ehefrau, in 
dauernder Ehe: eine Steigerung 
zu 1406, die Gedankenführung ana- 
kolutb, leidenschaftlich. — 1410. 
ἱστοτριβής: Wortspiel mit Lords, 
Weberbaum und Mastbaum; die 
Hauptarbeit der Hausfrau hier, 
während der Fahrt, am ‘Baum’ 
des Schiffs; Genetiv σελμάτων den 
Bereich bezeichnend, innerhalb des- 
sen die Eigenschaft gilt; vgl. 51. 
463. ἐπραξάτην: vgl. οὔτε τι .. 
πρᾶξαέ μοισχολὴ γέγονε ἄξιον Λόγου 
τών οἰκείων, vom Erfolg in der 
Hauswirtschaft (Plat. Apol. 9), 
πρηκτῆρες von den Handelsleuten 
zur See (Od. 8, 162); hier ἐπρα- 
Edrnv vom erreichten Erfolg der 
gemeinsamen Fahrt; dazu ὄτιμα 
den Wert bezeichnend, wie ἄξιον 
Λόγου (Plat.a.0.). — 1411. οὕτως: 
Agamemnon indersilbernen Wanne, 
dem reichen Gewand, ehrenvoll 
ausgestellt. κύκνου: vgl. οἱ κύκνοι 
ἐπειδὰν αἴσθωνται ὅτι δεῖ αὐτοὺς 


ἀποθανεῖν, τότε δὴ πλεῖσα καὶ 


μάλιστα ἄδουσι (Plat. Phaedon 35); 
der Schwan weissagt sich den Tod 
wie die Seherin. µέλψασα: mit 
dem Begriff des Erfreuenden, Schö- 
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τὸν ὕστατον µέλφασα θΘανάσιμον γόον 
κεῖται φιλήτωρ τοῦδ'' ἐμοὶ ὃ ἐπήγαγον 
εὐνῆς παροφώνηµα τῆς ἐμῆς χλιδῆς. 


ΧΟΡΟΣ. 
στροφὴ «'. 


φεῦ, τίς ἂν ἐν τάχει, μὴ περιώδυνος 


μηδὲ δεµνιοτήρής. 


1416 


µόλοι τὸν del φέρουσ ἐν ἡμῖν 
μοῖρ᾽ ἀτέλευτον ὕπνον, δαµέντος 
φύλακος εὐμενεστάτου καί 


πολέα τλάντος γυναικὸρ δια; 


1420 


. nodg γυναικὺς 0’ ἀπέφθισεν βίον. 


io ἰὼ παράνους Ἓλένα, 


1422 


µία τὰς noAlde, τὰς πάνυ πολλάς 
ψυχὰς ὀλέσασ᾽ ὑπὸ Τροία" 


νῦν δὲ τελείαν 


1425 — 1480 


πολύμναστον ἐπανθίσω δι᾽ alu’ ἄνιπτον' 
N τις ἦν Tor’ ἐν δόµοις 


Ἔρις, ἐρίδματος ἀνδρὸς οἰξύς. 


nen. — 1418. κεῖται φιλήτωρ: sie 
liegt tot so, dals ihr Recht, Aga- 
memnon auch im Tode noch zu 
lieben, deutlich anerkannt ist. ἐμοὶ : 
im Gegensatz zu dem, was die 
beiden für sich selbst gewonnen 
haben, 1410. ἐπήγαγον: auf dem 
Schiff? vgl. oirog ἑπακτός "ein- 
geführtes Korn’; besondre Lecker- 
bissen gern aus der Fremde. — 
1414. εὐνῆς παροφώνηµα ein Be- 

iff, unterschieden von einer Würze 
ür das Mahl. τῆς ἐμῆς χλιδῆς: 
das üppige Leben statt der üppig 
lebenden Person, Genetiv des Eigen- 
tümers; infolge dieser Rache wird 
Klytämnestra ihrer Ehe mit Aegi- 
sthos erst recht froh werden. Sie 
spricht jetztleidenschaftlich, schnei- 
dend höhnisch: beachte Häufungen, 
Gleichlaute, anakoluthe Gedanken- 
führung 1405 — 1414. 

1415. τίς: zu woiga; Frage mit 


1433 


ἂν ein schmerzlicher Wunsch (Soph. 
Ai. 879), vgl. πῶς ἂν 605. — 1416. 
δεµνιοτήρης: bei langem Siechtum. 

17. ἀεὶ: zu ἀτέλευτο», ‘allemal’, 
ἐν ἡμῖν: zu del ἀτέλευτον; in der 
Welt sterblicher Menschen. — 
1420. πολέα: 702. γυναικὸς δια): 
durch Helena; vgl. 433. — 1422. 
Der mittlere, anapästische Teil 
dieser Strophen vom Chorführer 
allein vorgetragen? — 1425. zelslov: 
vollendet, vollkommen, im Gegen- 
satz zu der Menge 1423? oder vollen- 
dend, zur Vollendung, Krönung? — 
1481. πολύµναστον: die andern 
Seelen eber vergessen. ἐπανθίσα: 
Agamemnon über den vielen Gerin- 
geren sich erhebend. διὰ: infolge 
der Opferung des Kindes, die für 
Helena geschehen war. — 1482. 
τότε: in der Anrede an die bethörte 
Helena Zeit der Bethörung. — 
1488. Ἔρις: Dämon voll ruhelosen 
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ΚΛΥΤΑΙΜΗΣΤΡΑ, 
σύστημα α’. 


μηδὲν Θανάτου μοῖραν ἐπεύχου 


τοῖσδε βαρυνθείς᾽ 


1456 


und’ sig Ελένην κότον ἐκτρέψῇς, 
ὡρ ἀνδρολέτειρ’, bg µία πολλῶν 
ἀνδρῶν ψυχὰρ «4αναῶν ὁὀλέσασ᾽ 
ἀξύστατον ἄλγος ἔπραξεν. 


ΧΟΡΟΣ. 
ἀντιστροφὴ α᾿. 


δαΐμον, ὃς ἐμπίτνεις δώμασι καὶ διφυί- 


οισι Τανταλίδαισιν 


1440 


κράτος T ἰδόψυχον ἐκ γυναικῶν 
καρδιόδηκτον ἐμοὶ κρατύνειρ. 
ἐπὶ δὲ σώματος δίκαν µοι 


κόρακος ἐχθροῦ σταθεῖσ᾽ ἐννόμως 


1446 


ὕμνον ὑμνεῖν ἐπεύχεται ο... 


Verlangens, anfangs klein, dann him- 
melhoch (Hom. Il. 4, 4408). ἑρίδ- 
uorog: das Wortspiel ἎἜρις ἑρι 
giebt dem Begriff des Streites Be- 

eutsamkeit, Schärfe. ἀνδρὸς: in 
der Anrede an Helena Menelaos; 
sein Weh 397 ff. Die ungeheuern 
Opfer der Bethörung Helenas be- 
glaubigen die Erkenntnis, dals von 
damals an schon eine dämonische 
Macht der Zwietracht im Atriden- 
hause waltete. 

1484. Anapäste: Klytämnestra 
in der Tonart eines Chorführers! 
μηδὲ» ἐπεύχου: mit ironischem 

rost.e — 1486. ἐκτρέψῃς: vgl. 
Αἴαντα πρὸρ ποίµνας ἐκτρέπω (Soph. 
Ai. 53); der Chor soll seinen An- 
griff gegen den Schuldigen richten, 
1489. αξύστατον: mit Bezug auf 
Eris 1483; zu ἄλγος sich verhal- 
tend wie νυκτίπλαγκτος zu πόνος 
820. Klytämnestra wiederholt viele 
Worte des Chores. 

1440. δαῖμον ὃς: Anrede mit 
Relativsatz ohne Hauptsatz, mit 
der Kraft eines Ausrufs, vgl. 845. 
1422. διφυίοισε: vgl. δύο Λήµασι 


δισσοὺς Argeldag 120; trotz der 
Verschiedenheit gleiches Schicksall 
Τανταλίδαισι»: der Name des Ahn- 
herrn hier mit der Vorstellung fluch- 
vollen Geschicke verbunden? — 
1442. κράτος: Inhaltsakkusativ zu 
πρατύνεις. ἰσόψυχον: eine siegende 
Macht gleich starker geistiger Per- 
sönlichkeiten gegenüber zwei Hel- 
den von verschiedener Kraft: auch 
der stärkere Agamemnon unterliegt 
ihr, ἐκ γυναικών: die Macht kommt 
dem Dämon von Frauen. — 1448. 
καρδιόδηκτον ἐμοὶ; prädikativ — 

44. µοι: er muls sie so vor sich 
sehn, ethischer Dativ. — 1445. 
σταθεἴσα: derDämonnurim Ausruf 
angeredet Klytämnestras wegen, 
diese das Hauptsubjekt. — 14460. 
ὄμνον ὑμνεῖν: vgl.1156. ἐπεύχεται: 
nach Recht und Ordnung über 
Agamemnon zu triumpbieren, hat 
Klytämnestra vorher beansprucht, 
1871. 1878 ff, 1898 8. 1456 8, — 
In der Lücke denke etwa “das 
Weib’; es empört den Chor, dafs 
der böse Dämon gerade durch 
Frauen über die Helden siegt, vgl. 
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14990 


µία τὰρ πολλάρ, τὰς πάνυ πολλάς 
ψυχὰς ὀλέσασ᾽ ὑπὺ Τροία᾿ 


νῦν δὲ τελείαν 


14905 — 1430P 


πολύμναστον ἐπανθίσω δι alu’ ἄνιπτον' 
N τιρ ἦν τότ᾽ ἐν δόµοις 


ἛἜρις, ἐρίδματος ἀνδρὸς οἰδξύς. 


1433’ 


KATTAIMHZTPA. 
σύστημα β’. 


2 PLA 


νῦν ὥρθωσας στόµατος γνώµην., 


τὸν τριπάχυντον 


1447 


δαίµονα γέννης τῆσδε κικλήσκων. 


ἐκ τοῦ γὰρ ἔρως αἱματολοιχός 


1400 


νείρα τρέφεται, πρὶν καταλῆξαι 
τὸ παλαιὸν ἄχος, νέος ὑχώρ; 


ΧΟΡΟΣ. 
στροφὴ β’. 


ᾗ µέγαν εἰκόσι τοῖσδε 


die Strophe 1420. 1421. — Hier wie- 
derholen sich die Worte 1422 — 
1488 wie ein Refrain, als Ephym- 
nion; die Auklage gegen Helena 
ist den Worten Klytimnestras zum 
Trotz wiederholt, ist also eine Zu- 
rückweisung der Anklagegegen Aga- 
memnon — bedeutsame Tonverän- 
derung! vgl. 151; ähnlich bei ein- 
facher Epiphora (z. B. Horat. serm. 
16, 45£.). 

1447. στόματος γνώµην: das Ur- 
teil über die Schuld der Frauen; 
στόμα mit dem Begriff der Schnell- 
fertigkeit? — 1448. τριπώχυντον: 
vgl. πατρὺὸς τριπόλιστον οἶτον "mehr 
als genug aufgerührt’; παχύνειν 
ἀθτὈ. — 1449. γέννης τῆσδε: in 
Wahrheit hat der Chor nicht von 
einem angestammten, sondern einem 
mit den Frauen eingedrungenen DA- 
mon im Atridenhaus geredet; Kly- 
tämnestra wendet mit ironischer 
Anerkennung die Nennung eines 
Däwmons gegen den Chor selber. — 
1450. ἐκ vom Urheber. τοῦ fragend, 


tig “wer anders’, vgl. τίς ἂν εὔπατρις 
ὧδε βλάστοι; (Soph.EIl.1081). ἔρως: 
γβ]. πόσιος καὶ ἐδητύος ἔρος (Homer). 
νείρα: des Atridengeschlechtes als 
Person; im Wanst des Βἱαίμο- 
mästeten entsteht wieder die Blut- 
gier. — 1452. ἄχος: beengendes, 
Angstliches Gefühl, infolge der 
Überfüllung. νέος ἰχώρ: freie Ap- 
position zu ἔρως αἱματολοιχός, Blut 
wird Blutgier, Blutgier neues gie- 
riges Blut; ähnliche prädikative 
Apposition Ἔρις ἐρίδματος olkug 
‘ein Geist des Streites, der zum 
Weh wird’ 1483; das junge Götter- 
blut höhnisch vom gemästeten 
Dämon. Mit νέος ἐχώρ die Zeit- 
bestimmung πρὶν καταλῆξαι zu ver- 
binden. &zos iyuse Wortspiel. Kly- 
tämnestras Ton? 

1408. elxooı: prädikativ zu roiode; 
εἰκώς, τὰ εἶκότα von dem, was der 
Wirklichkeit, Wahrheit ähnlich ist, 
vol, εὑρίσχεται ἡ ἀλήθεια ἐκ τῶν 
εἰκότων» was Kiytämnestra vom 
Dämon sagt, ist der Wirklichkeit 
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δαύµονα καὶ βαρύμηνιν alveis — 


φεῦ φεῦ, κακὸν αἶνον ἀτη- 


ρᾶς τύχαρ ἀκορέστου 
io im διαὶ «4ιός 
παναιτίου πανεργέτα. 


1455 


τί γὰρ βροτοῖς ἄνευ «4ιὸς τελεῖται; 


τί τῶνδ' οὐ Θεόκραντόν ἐστιν; 


1460 


in io βασιλεῦ, βασιλεῦ, 


πῶς σε δακρύσω; 


φρενὸς ἐκ φιλίαρ ri ποτ eino; 
κεῖσαι ὃδ᾽ ἀράχνης ἐν ὑφάσματι vol 


ἀσεβεῖ θανάτω βίον ἐκπνέων — 


1465 


ὤμοι µοι, κοίταν τάνδ᾽ ἀνελεύθερον., 


δολίω µόρῳ δαµείς 


ἐκ χερὸς ἀμφιτόμῳ βελέμνῳ. 


ΚΛΥΤΑΙΜΗΣΤΡΑ. 
σύστημα γ’. 


αὐχεῖρ εἶναι τόδε τοὔργον ἐμόν, 


μὴ δ ἐπιλεχθῆς, 


ähnlich. — 1464. αἰνεῖς: wie pro- 
bare “genehmigen, anerkennen’? 
oder ‘genehm machen, beweisen’? 
— 1455. κακὸν αἶνον: Inhalts- 
akkusativ zu αἶνεῖς; alvog von Pa- 
rabeln, Fabeln, sinnbildlichen Ge- 
schichten zum Erweis oder zur Em- 
pfehlung einer Wahrheit, wie von 
der Mantelgeschichte des Odysseus: 
αἶνος μέν τοι ἁμύμων» (Od. 14, 508), 
vgl. αἰνίτεσθαι, alsıyua, 1148; 
κακὸς αἶνος “unheilvoll’, daher φεῦ 
davor. — 1456. τύχας: es ist ein 
Gleichnis für die Bchickung, _ 
1457. διαὶ 4ιὸρ: zu ἀκορέστου, Zeus 
das Werkzeug, der Vermittler für 
die unersättliche Gier. Die Laute 


des Verses klagend, wie lo Acinıov 


τέχνον (Soph. Kön. Oed. 1916). — 
1458. So klagt Agamemnon selber: 
ἐγὼ ὃδ᾽ οὖκ alrıdg εἶμι, ἀλλὰ Ζεὺς 
μαὶ Μοῖρα καὶ ἠεροφοῖτις Ἔρινύς 
(11. 19, 86 ff.) — 1459. So Aga- 
memnon: τί κεν ῥέξαιμι; Θεὺς διὰ 
πάντα τελευτᾷ (a. Ο.). -- 1460. 


1470 


τῶνδε: von den Gräueln, die Kly- 
tämnestra bildlich bezeichnet hat. 
In der Gegenwehr giebt der Chor 
dem Gedanken vom Dämon eine 
dritte Wendung, zur Entschuldigung 
der Atriden. 

1461. Anapäste, wie 1422; der 


_Chor auf die Leiche zu schreitend ? 


βασιλεῦ: die Anrede mit anderm 
Ton bedeutsam wiederholt, Epi- 
zeuxis; βασιλεύς “Herzog’. — 1464. 
ἀράχνης: ein starker Held durch 
listige Kunst gefangen. — 1465. 
ὀππνέων: metrisch zweisilbig; das 
Präsens, weil das Opfer der Spinne, 
mit Fäden umsponnen, regungslos 
liegt, auch wenn es noch nicht 
tot ist. — 1466. κοίαν: stamm- 
verwandter Akkusativ zu κεῖσαι. — 
1467. δολίω: Gegensatz zum Hel- 
dentod; im Kontrast dazu δαµεές, 
χερὸς, βελέμνῳ an Kriegertod er- 
innernd. 

1470. un ἐπιλεχθῇς: um jedem 
Milsverständnis in betreff seiner 
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᾽4γαμεμνονίαν εἶναί u’ ἄλοχον' 
φανταζόμενος δὲ γυναικὶ νεκροῦ 
τοῦδ) ὁ παλαιὸς δριμὺς ἁλάστωρ 
"τρέως, χαλεποῦ Θοινατῆρος, 


τόνδ᾽ ἀπέτεισεν, 


1475 


τέλεον νεαροῖς ἐπιθύσας. 


ΧΟΡΟΣ. 
ἀντιστροφὴ β’. 


os μὲν ἀναίτιοςο ei σύ 


τοῦδε φόνου. τίς ὁ µαρτυρήσων; 
πῶ πῶ; πατρόθεν δὲ συλλή- 


» ν 


πτωρ γένοιτ ἂν ἁλάστωρ᾽ 
βιάξεται δ᾽ ὁμοσπόροις 


ἐπιρροαΐσιν αἱμάτων 


1480 


µέλας "Aong, ὕποι δὲ καὶ πρυβαίνων 
πάχναν κουροβόρω παρέξει. 


Überzeugung und Aussage vorzu- 
beugen; ἐπιλέγομαι passivisch wie 
ἀπειλοῦμαι, ἐπιβουλεύομαι, ἐπιτάτ- 
τοµαι. — 1471. Der Infinitiv noch 
von αὐχεῖ abhängig. Ayayusu- 
vovlav: statt des Genetivs pathe- 
tisch. — 1472, γυναικὶ: Dativ 
der Gemeinschaft, ähnlich eido- 
µέναν τοκεῦσιν 747. — 1474. χα- 
48700: Widerspruch zu Θοινατήρ. 
— 1475. ἀπέτεισεν: er hat ihn als 
Bulse bezahlt; die Person als Wert 
gedacht. — 1476. τέλεον: im Gegen- 
satz zu den jugendlichen Kindern 
vom Mann in der vollen Reife; 
andere Gegensätze 945. 1425. dmı- 
θύσας: vgl. ἐπισφάττειν vom Töten 
über einer Leiche (Xenoph. Απεῦ. 
I 8, 39) oder vom Opfern über 
einem Grabe. — So gut wie der 
Dämon der Blutgier nur ein Gleich- 
nis ist für ein unentrinnbares Ver- 
hängnis und die Atriden persönlich 
nicht schuldig sind, so ist Klytäm- 
nestra nicht schuldig und ihre 
Person ist nur Scheinbild für ein 
rächendes Verhängnis: mit ingrim- 
miger Logik höhnend nimmt so 
Kiytämnestra wieder eine Waffe 
aus der Hand des Gegners; im 
Ernst vorher hat sie die Verant- 
wortung ganz auf sich genommen. 


1479. πῶ: wie πόθεν 580. 1115; 
den Athenern feierlicher klingend ? 
πατρύθεν: zu γένοιτ᾽ ἂν. συλλήπτωρ: 
vgl. µελέτωρ “berufener Fürsorger’ 
(Soph. El. 845), «φιλήτωρ 1418, 
ἁλάστωρ 1478. Von der väterlichen 
Seite, durch das Blut des Vaters 
kann der Fluchgeist von Rechts- 
wegen kommen und mitwirken: 
Kiytämnestra ist Tochter des Tyn- 
dareos, darf sich also mit dem 
Fluch, der an Atreus und seinem 
Blut haftet, nicht rechtfertigen. — 
1481. ὁμοσπόροις: entsprechend 
dem Begriff πατρόθεν; im Vater- 
blut liegt ein Zwang. — 1488. 
µέλας: vgl. uelalvas τας 746, 
κἡὴρ µέλαινα (Homer); Farbe des 
Unterweltlichen. "4ens: mit dem 
Namen des blutig mordenden 
Kampfgottes ein Mordgeist bezeich- 
net; Ares heilst der Mordgeist des 
Atridenhauses, der den Biuträcher 
Orestes begleitet, ein blutschnau- 
bendes Ungetüm (Soph. El. 1386), 
Ares ein Pestdiimon (Kön. Oed. 189); 
andere Metonymie 79. ὅποι..: ur- 
sprünglich soviel wie προβαίνων 
ὅποι προβαίνει oder ἂν ποοβαίνῃ, 
dann ὅποι “irgendwohin, wohin es 
sei’, vgl. ὅπως 1886. καὶ “denn 
auch, auch wirklich’, zu προβαίνω». 
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io lo βασιλεῦ, βασιλεῦ. 


πῶς σε δακρύσω; 
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1486. 


φρενὸς ἐκ φιλίας τί ποτ εἴπω; 
κεῖσαι δ ἀράχνης ἐν ὑφάσματι τῷδ' 
ἀσεβεῖ θανάτω βίον ἐκπνέων — 


ὤμοι µοι, κοίταν τάνδ᾽ ἀνελεύθερον, 


δολίω µόρω δαµείς 


1490 


ἐκ χερὸς ἀμφιτόμω βελέμνω. 


ΚΛΥΤΑΙΜΗΣΤΡΑ. 
σύστημα δ᾽. 


οὔτ᾽ ἀνελεύθερον οἶμαι θάνατον 


τῶδε γενέσθαι — 


14920 
1492° 


οὐδὲ γὰρ οὗτος δολίαν ἅτην 


οὔκοιδιν ἔθηκ᾽ ' 


GAR” ἐμὺν ἐκ. τοῦδ ἔρνος ἀερθέν 


— 1484. πάχναν: vgl. vom zurück- 
weichenden Löwen: τοῦ Ö’ ἐν φρεσὶν 
ἄλκιμον ἦτορ παχνοῦται (Il. 17, 112); 
wie Wasser in Reif sich verdichtet, 
zieht sich das Herz gegenüber einer 
schmerzlichen oder unheimlichen 
Notwendigkeit vor Weh, in Schau- 
der zusammen; zu πώχναν παρέχειν 
vgl. τοίαν φρίκην παρέχεις µοι 
(Soph. Kön. Oed. 1306). — κουρο- 
βόρω: einem Vater, der wie Aga- 
memnon, dem Zwang des ererbten 
Blutes folgend, Sohn oder Tochter 
gleicheam selbst verzehren muls; 
ie Opferung Iphigeniens als Mahl 
gedacht, als Strafe dem Frevel 
auch in der Form angepalst; das 
Weh Agamemnons gegenüber dem 
Schicksalszwang 192 — 208. παρ- 
e&sı: Futurum des unabänderlich, 
auch fernerbin Gültigen? 1226; wie 
γένοιτ᾽ ἂν, βιάζεται denFallAgamem- 
nons verallgemeinernd. Im Drang 
der Gegenwehr nimmt der Chor aus 
dem, was die Gegnerin von der 
Rache für den Frevel des Atreus 
gesagt, die Waffe eines allgemeinen 
Gesetzes, zur Rechtfertigung Aga- 
memnons. 
1485 —1492 = 1461—1468; die 


AESOH. Acır. 3. Aufl, 


1495 


Wiederholung ein bedeutsam be- 
stätigender und verstärkender Aus- 
druck derselben Emfindung; denn 
wenn der Held sein Kind getötet hat 
unter dem Zwang ererbten Fluchs, 
hat er erst recht einen so unwür- 
digen Tod durch das Weib nicht 
verdient. 

1492b, οὔτε: denke als korre- 
spondierend etwa οὔτε ἄδικον oder 
ἀνάξιον; die Begründung zu οὐκ 
ὠνελεύθερον drängt eich vor, vgl. 
Kriton im Eifer redend: unre τοίνυν 
ταῦτα Yoßod‘ nal γὰρ οὐδὲ πολὺ 
τἀργύριό» ἐστιν (Plat. Krit. 4), wo 
kein entsprechendes μήτε folgt. — 
1498. δολίαν ἄτην: gedacht ist an 
die hinterlistige Tötung, zu der Iphi- 
genie unter dem Vorwand, sie solle 
mit Achilleus vermählt werden, nach 
Aulis geholt wurde; die Vernei- 
nung sarkastische Ironie: jene Tö- 
tung war keine Hinterlist, eines Hel- 
dennichtunwürdig,alsoauch diese 
Tötung ist keine Hinterlist, durch- 
aus heldenwürdig. — 1495. ἕρνος 
ἀερθέν: Iphigenie ein junger Lieb- 
lingsbaum , der unter sorgsamer 
Pflege in raschem, reichem Wachs- 
tum grofsgezogen wird; vgl. οἷον 
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τὴν πολύκλαυτόν T’, Ἰφιγενείαν, 
ἄξια δράσας, ἄξια πάσχων 
μηδὲν ἐν "Audov µεγαλαυχείτω 


ξιφοδηλήτω 


θανάτω, τείσας ἅπερ ἠρξεν. 


1500 


ΧΟΡΟΣ, 


στροφὴ }’. 
ἀἆμηχανῶ, φροντίδος στερηθείς 


εὐπάλαμον µέριµναν, 


ὕπα τράπωµαι πίτνοντος οἴκου. 
δέδοικα 6’ ὄμβρου κτύπον δομοσφαλῆ 


δὲ τρέφει ἔρνος ἀνὴρ ἐριθηλὲς 
ἑλαίης .. (Il. 17, 58 Π.), die Mutter 
von Achilleus: ὁ δ᾽ ἀνέδραμεν Eovsi 
ἶσος (11. 18, 56. 487), Eumäos von 
Telemachos: θρέψαν θεοὶ ἔρνεὶ 
ἶσον (Od. 14, 175); von ἀερθέν ab- 
hängig ἐκ τοῦδε, Agamemnon als 
Baum gedacht, von dem der Spröle- 
ling herstammt. — 1496. τὴν πολύ- 
»Aavrov: von Andern noch aufser 
der Mutter beweint; substantiviert, 
Apposition wie ἐμὸν ἕρνος, dem 
Eigennamen mit Nachdruck voran- 
estellt, vgl. ὁ xearegög Aıoundns, 
ὁ τλήµων Ὁδυσεύς (Homer). τε: 
einzelnes τε verbindet in der Re- 
el zwei Einzelbegriffe nur, wenn 
ieselben zwei Sätze, mit ver- 
schiedenem oder wiederholtem Sub- 
jekt, darstellen können; hier die 
eiden Appositionen mit der Kraft 
zweier Sätze empfunden? Ἰφιγενείαν: 
dorisch statt ’Ipıyevsıav, langes α 
anzunehmen wegen vokalischen An- 
lauts des nächsten Verses, bei 
Anapästen ; dorische Formen be- 
deutsam empfunden? 1479. Durch 
Appositionen und Eigennamen der 
ert des Kindes gehoben im Kon- 
trast zum Folgenden. — 1497. 
ἄξια "was sie, er verdient hat’, der 
Parallelbegriff zu 007’ ἀνελεύθερον; 
die Wiederholung von ἄξια Ausdruck 
für streng gerechtes Verhältnis 
zwischen Thun und Leiden; zu 516. 
— 1499. ξιφοδηλήτῳ: zu θανάτῳ 
sich verhaltend wie ἀξύστατον 


zu ἄλγος 1489; der Dativ wie bei 
αὐχεῖν, µεγαλύνεσθαι; Tod durchs 
Schwert, also im kriegerischen 
Kampf würde dem Tode Iphigeniens 
nicht entsprechen, könnte noch 
drunten ein Hohn auf die irdische 
Gerechtigkeit werden. — 1500. 
ἄπερ: freierer Inhaltsakkusativ, vgl. 
ὑπάρχειν εὐεργεσίαν; er hat mit 
einer Todesart gebülst, mit welcher 
er, bei einem andern, vorangegan- 
gen war. — Klytämnestra giebt 
zu, dafs Iphigenie weder unedel 
hinterlistig noch ungerecht ge- 
tötet worden sei, um mit dieser 
schneidenden Ironie alle Ansprüche 
Agamemnons auf einen andern Tod 
zu vernichten. 

1502. εὐπάλαμον: bisher hat 
auch der Chor noch immer wieder 
in geschickten Gedanken ernsten 
Sorgens Rat und Hilfe gefunden. 
— 1508. one: von ἀἁμηχανῶ ab- 
hängig. olxov: mit der Sache 
Agamemnons hat der Chor bisher 
Haus und Herd der Atriden auf- 
recht erhalten wollen. — 1504. 
δέδοικα: von Künftigem? Gegenwär- 
tigem? δοµοσφαλῆ: einen Wolken- 
bruch, dessen Flut, auf dem Boden 
zu Strömen vereinigt, gegen die 
Mauern des Gehöftesschlägt.— 15085. 
ψακὰς: was vorher im Atridenhaus 
von Blut geflossen, ist nur ein feiner 
Regen gewesen: damit ist es zu 
Ende, man hört jetzt, mit Aga- 
memnons Tod, schon die tobende 
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τὸν aluarnodv, ψακὰς δὲ λήγει. 1605 
Aing 6° En’ ἄλλο πρᾶγμα θηγάνει βλάβας 
πρὸς ἄλλαις θηγάναισι Μοῖρα. 


io γᾶ γᾶ, εἴθ᾽ ἔμ᾽ ἐδεξω. 

πρὶν τόνδ᾽ ἐπιδεῖν ἀργυροτοίχου 

δροίτης κατέχοντα χαμεύνην. 1610 
τίς 6 θδάψων νιν; τίς 6 θρηνήσων; 


N σὺ τόδ᾽ ἔρξαι 


τλήσῃ, κτείνασ᾽ ἄνδρα τὸν αὐτῆς 


2 ο 


ἀποκωκῦσαι ψυχῇ τ᾽ ἄχαριν 


χάριν ἆντ ἔργων 


1515 


usydiov ἀδίκως ἐπικρᾶναι; 


tig δ᾽ ἐπιτύμβιος αἶνος ἐπ᾽ ἀνδρὶ θείῳ 


Flut. — 1506. πρᾶγμα: vgl. 1916, 
Rechtshandel. βλαβας: Verletzungen, 
scharfe Strafen, als verletzendes 
Werkzeug gedacht. — 1507. ἆλ- 
λαις θηγάναισι: an Thaten, wie 
der Schlachtung der Thyesteskinder 
und der Opferung lIphigeniens 
früher, der Ermordung Agamem- 
nons jetzt, wird vom Schicksal je- 
weilen das Schwert für dieRache- 
thaten geschliffen; vgl. 1808 ff. 
ΠΜοῖρα: Stellung gegenüber Aix« | 
für die Vollstreckerin der Gerech- 
tigkeit schafft die Bedingungen des 
Vollzugs die höchste Macht aller 
Notwendigkeit und notwendigen 
Verkettung der Dinge. 

1508. Anapäste wie 1422. 1461; 
Bewegung? ya εἶθει Hiatus bei 
Interjektionen, in der Sprache des 
Ausrufs nicht störend empfunden. 
1510. χαμεύνην: im Gegensatz zu 
ehrenvoller Aufbabrung und Aus- 
stellung auf einem hohen Toten- 
bette, erhöht mit Decken, Polstern, 
Kissen; die silbernen Wände ein 
Widerspruch zum ‘“Trog’. — 1511. 
θάφων: die ganze Vorbereitung 
zum Begräbnis mitbegreifend. $e7- 
νήσων: die Totenklage in Liedern 
am Totenbette, vor dem Hinaus- 
tragen zur Bestattung; es sollen 
sonst dienächsten Anverwandten, zu- 
mal verwandteFrauen sein, welche 


den Leichnam baden, kleiden, bet- 
ten, beklagen; daher der Schmerz 
Elektras (Soph. El. 865 ff. 1138 ff.). 
— 1518. αὐτῆς: vgl. 1106. 1262. — 
1514. ἀποκωκῦσαι: näher ausfüh- 
rende Apposition zu τόδ᾽ ἔρξαι, 
vgl. 1141. — ψυχῇ: von der zum 
Hades abgeschiedenen Seele, im 
Unterschied vom Leibe auf dem 
Totenlager. — 1515, ἕἔργων ueya- 
Aov: mit der Klage will man dem 
Toten Liebe, Anhänglichkeit, Dank- 
barkeit beweisen, man nennt darin 
auch, was er Gutes oder Grolses 
getban, wie in der Klage um Hektor 
(Π. 24, 729. Ἰθῦ 8). — 1516. 
αδίκως: Aus Mund und Hand des 
Todfeindes würde der Tote die 
Ehren als Schmach, den Dank als 
Undank, also als Unrecht fühlen; 
selbst der hochsinnige Feind Ο dys- 
seus darf bei der Bestattung des 
Aias nicht helfen (Soph. Ai. 1398 ff.). 
ἐπικρᾶναι: vgl. ποινὰς ἐπικρανεῦ 
1305. 

1517. ἐπιτύμβιος alvog: was über 
dem aufgeschütteten Grabe und 
nach der Bestattung von der Ver- 
wandtschaft zu Ehren des Ver- 
storbenen gethan wird — also Dar- 
bringung von Spenden und blutigen 
Opfern, Errichtung der Grabsäule, 
Pflanzung von Bäumen, Abhaltung 
des Leichenmahls der Verwandten, 
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AESCHYLOS' 


ἀλαθεία φρενῶν, πονήσει; 


ΚΔΥΤΑΙΜΗΣΤΡΑ. 
σύστημα €. 


οὐ σὲ προσήκει To μέλημα Λέγειν 


τοῦτο) πρὸς ἡμῶν 


1520 


κάππεσε κάτθανε καὶ καταθάψοµεν 


οὐχ ὑπὸ κλαυθμᾶῶν τῶν ἐξ οἴκων ' 


1523 — 25 


ἆλλ᾽ Ἰφιγένειά νιν ἁσπασίως 


θυγάτηρ, ὧρ χρή 


πατέἑρ᾽. ἀντιάσασα πρὺς ὠκύπορον 


πόρθμευμ᾽ ἀχέων, 


περὶ χεῖρα βαλοῦσα φιλήσει. 


Speisung des Toten — das alles ist 
sinnbildlicheEmpfehlungund 
Anerkennung; zu αἶνος vgl. 1465; 
die Anerkennung ein persönliches, 
selbstthätiges Wesen, wie Rache- 
zorn, Hoffnung, Furcht 146. 790. 
1401. $elo: nach der Bestattung des 
Leibes ist die Seele ein göttliches 
Wesen, das wie ein Gott verehrt 
wird. — 1518. σὺν δακρύοις: die 
ehrenden Handlungen der Anver- 
wandten wirkend im Verein mit 
deren Thränen. danıov: Objekt 
δάκρυα; vgl. lacrimas ciere, movere. 
1519. ἀλαθείᾳ φρενῶνι instrumen- 
tal? modal? Gegensatz zu Heuchelei 
oder Konvenienz des Weinens. πο- 
νήσει: vgl. καὶ τὸν θανόντα συν- 
Φάπτειν θέλω καὶ ξυμπονεῖν 
καὶ μηδὲν ἐλλείπειν ὅσων χρὴ τοῖς 
ἀρίστοις ἀνδράσιν ποφεῖν βροτούς 
(Soph. Ai. 1878 ff), τάφον ἀάμφι- 
πονεῖσθαι (04. 20, 307). 

1520. οὐ σὲ τοῦτο: Recht und 
Pflicht der Ältesten ist es, von 
Angelegenheiten des öffentlichen 
Interesses vor dem Herrscher zu 
reden. — 1521. πρὸς ἡμῶν: vgl. 595. 
1216, nach Klytämnestras Willen, 
in ihrer Sache. — 1522. κάππεσε 
κάτθανε: Formen des Heldenge- 
sangs; sie spricht nach Heldenrecht. 
Der Satz begründend zum vorigen, 
Begründung mit dem Recht des 


1530 


tötenden Feindes. καὶ “und da, 
und so auch’, die besondere Kon- 
sequenz jenes Rechtes anfügend. 
παταθάψοµεν: eng mit dem Fol- 

enden zu verbinden. — 1523. τῶν 
ἓς οἴκων: die Anverwandten gehen 
sonst vorzugsweise, an gewissen 
Orten Griechenlands ausschliefslich 
zur Bestattung mit hinaus, wehkla- 
gend oder still trauernd: hier würde 
so der getötete Feind vom Feind und 
seinem Hause geehrt werden; vgl. 
zu1516 ff.— AlsGrab erhält nachher 
Agamemnon einen kleinen Erdhügel, 
unten mit Steinen eingefalst, ohne 
Grabsäule (Äschylos’ Öhoephoren). 
— 1528. πατέρα: denke φιλῆσαιν. 
— 1529. πρὸς πόρθµευμα: sie eilt 
dem Fährschiffe entgegen. ἀχέων: 
die Toten ale das gedacht, was 
die Angehörigen beängstigt; an 
Acheronanklingend. — 1580. χείρα: 
einen Arm um Seite und Rücken 
des Vaters gelegt, um ihn in das 
Haus des Todes zu geleiten; in 
dieser traulichen, schützenden, er- 
mutigenden Haltung sieht man auf 
einem griechischen Bildwerk Vater, 
Mutterund Kind vereintin.den Palast 
des Hades eintreten. φιλήσει: φι- 
Λεῖν bei Homer von der verwandt- 
schaftlich oder gastlich liebreichen 
Aufnahme. Der Gedanke, dafs, wenn 
die Feindin dem Feinde keine Ver- 
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ΧΟΡΟΣ. 
ἀντιστροφὴ Y'. 


ὄνειδος ἥκει τόδ᾽ ἀντ᾽ ὀνείδους ' 
δύσμαχα δ᾽ Earl κρῖναι' 

φέρει φέροντ’, ἐκτίνει δ᾽ ὁ καίνων. 
uluvsı δὲ µίμνοντος ἐν χρόνω «4ιός 


παθεῖν τὸν ἔρξαντα' Θέσμιον γάρ. 


1535 


τίς ἂν γονὰν ἀραῖΐον ἐκβάλοι δόµων; 
κεκόλληται γένος προσάψαι. 


id γᾶ γᾶ, ei” Zu’ ἐδέξω, 


1608) 


πρὶν τόνδ᾽ ἐπιδεῖν ἀργυροτοίχου 


δρούτης κατέχοντα χαμεύνην. 


wandtschaftsehren erweise, doch 
jedenfalls die gemordete Tochter 
ihren Mörder als Vater ehren werde, 
ist zermalmender Hohn. 

1581. ἥκει: vgl. NAPe τοῦτο τοῦ- 
veıdog (Soph. Kön. Oed. 523, vgl. 
681), die erniedrigenden Vorwürfe 
lebend, thätig gedacht. ὄνειδος 
ὀνείδους: eins das andere hervor- 
rufend; ὄνειδος “blolser Schimpf’, 
im Gegensatz zu ernstem Entschei- 
dungskampf (Il. 1, 290 Ε). -- 1582. 
δύσμαχα: der Plural substantivisch. 
κρῖναι: die besondere Beziehung 
von δύσμαχα bezeichnend; Subjekt 
ein Kampf wie der zwischen Klytäm- 
nestra und Aganmıemnon: er ist ein 
gefährlicher nicht in diesen Wort- 
gefechten, sondern in der wirk- 
lichen Entscheidung. — 1588. φέρει: 
Ausführung zu δύσμαχα; Subjekt? 
vgl. ὡς δ᾽ ἐν ὀνείρω οὐ δύναται 
φεύγοντα διώκειν .. (1.25, 199), der 
Kämpfende lebhaft geschaut, des- 
halb nicht erst bezeichnet; φέρει»: 
wie Beute oder Siegespreis. 6 καί- 
vov: wie φέρει allgemein von allen 
solcheu Kämpfen. — 1584. Wieder- 
bolungsform, Polyptoton πὶο ὄνειδος 
ὀνείδους, φέρει φέροντα: Ausdruck 
notwendiger Wechselbeziehung, lo- 
giacher Konsequenz, vgl. 1397. — 

ν Ἰθόνα: vgl. ἀγήρως δὲ ,.χρόνῳ 
δυνάστας κατέχεις Ὀλύμπου µαρ- 
µαρόεσσα» αἴγλα» (Soph. Ant.608ff.); 
inmitten der dauernden Zeit, in 


1510® 


der sonst nichts bleibend ist, bleibt 
Zeus. — 1535. παθεῖν: zum Akku- 
sativ mit Infinitiv vgl. κεῖται ὁ 
νόμος τὸν amoxrelvavın ἆντα- 
ποθανεῖν; hier: der Gedanke, der 
Wille, dafs etwas geschehe, bleibt 
bestehen, vgl. das unpersönliche 
μένει ὅτι (Plat. Kriton 8). — 1586. 
γονὰν ἁἀραΐον: der Same Träger 
des Fluchs, der Fluch mit dem 
Blute erblich. — 1587. κεκόλληται 
γένος: Gegensatz zu ἐκβαλεῖν δόµων, 
ein Geschlecht unlöslich mit sei- 
nem Hause verbunden. προσάψαε: 
beabsichtigte Folge; Objekt γονᾶν 
ἀραζο», dazu denke δόµοις: das 
Geschlecht muls also den Fluch 
seines Blutes mit dem Hause in 
enge Verbindung bringen ; vgl. προσ- 
ἄπτειν ἐντάφια τύµβῳ, τιμὰς τῷ τε- 
θνηκότι͵ χρέος πόλει (Θορλοκ]εβ). In- 
dem der Chor den Streit mit Klytäm- 
nestra abschliefst, spricht er ohne 
Bedrohung, ernst und schweren Her- 
zens die Gewifsheit aus, dals eine 
fluchvolle letzte Entscheidung be- 
vorstehe. 

1508-1519. Die Fragen 1511ff. 
beim ersten Mal Ausdruck der Un- 
gewilsheit, ratloser Furcht und Be- 
mitleidung (Percontatio): hier, nach 
der Zurückweisung durch Klytäm- 
nestra und der eigenen Weissagung 
neuer Gräue], ein Ausdruck schmerz- 
voller Gewilsheit, dafs die gött- 
liche Seele ohne die Ehrenerwei- 
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τί 6 θάψων νιν; τί 6 δρηνήσων; 


ᾗ σὺ τόδ᾽ ἔρξαι 


τλήσῃ, κτείνασ᾽ ἄνδρα τὸν αὑτῆς 
ἀποκωκῦσαι ψυχῇ T’ ἄχαριν 


χάριν ἀντ᾽ ἔργων 


16160 


μεγάλων ἀδίκως ἐπικρᾶναι;: 


τίς δ᾽ ἐπιτύμβιος αἶνος Er’ ἀνδρὶ θείω 


σὺν δακρύοις, ἰάπτων 
ἀλαθεία φρενῶν, πονήσει; 


16195 


KATTAIMHZTPA. 
σύστημα ζ.. 


ἐς τόνδ᾽ ἐνέβη ξὺν ἀληθεία 


χρησμό» ἐγὼ δ᾽ οὖν 


ἐθέλω δαίµονι τῷ Πλεισθενιδῶν 


1538 


1540 


ὄρχους θεµένη τάδε μὲν στέργειν, 
δύστλητά περ ὄνθ'' ὃ δὲ λοιπόν, ἰόντ᾽ 
ἐκ τῶνδε δόµων ἄλλην γενεάν 


sungen der nächsten Angehörigen 
bleiben werde (Interrogatio). Somit 
mufs die Seele einem Dasein ruhe- 
losen Umherirrens und unversöhn- 
lichen Zürnens verfallen. — Die 
Anrede an Klytämnestra 1512 ff. 
hier wohl als Apostrophe, schon 
in der Vorstellung den Gedanken 
abweisend; vgl. 85. — Zum Ton- 
wechsel vgl. 1422b. 1485. 

1588. ἐνέβη: Subjekt der Chor, 
auch sie redet nicht mehr direktan; 
ἐμβαίνειν vom Eintreten, Antreten 
zuam Kampf, vom kriegerischen 
Marschieren (Il. 16, 94; ἐμβατήριον 
Marschlied), eis vonZieloderZweck; 
ξὺν: die Wahrheit als Verbündete? 
ἀληθεία: an 1519® anknüpfend? 
— 1539. τόνδε χρησµόν: die letzte, 
sichere Ahnung des Chores Aga- 
memnon betreffend; τόνδε im Ge- 
gensatz zu der vorigen Weissagung, 
Klytämnestra und ihre Strafe 
betreffend, 1532 ff., Wendung spöt- 
tisch, der Chor giebt gerade jetzt 
den Kampf auf, — 1540. Ile:- 
σθενιδῶν: Pleisthenes ohne sichere 
Stelle in der Geschlechtsfolge des 


Atridenhauses, auch als Vater Aga- 
memnons genannt, mit fluchvollem 
Schicksal; der Name auch hier mit 
bösem Klang. — 1541. Da der Chor 
in seiner früheren Weissagung einen 
gefährlichen Kampf angekündigt 
hat, erklärt sich Klyt&mnestra zu 
einem Friedensvertrag mit dem 
bösen Dämon im Hause gerne be- 
reit. τάδε μὲν στέργειν: im Sinn 
eines Vertrages “sich mit dem augen- 
blicklichen Stand der Dinge zu- 
frieden geben, den bisher erlittenen 
Schaden übernehmen’; Agamem- 
nons Tod ist die letzte Schädigung 
durch den Dämon, 1472 ff. — 1542, 
δύστλητα: dals sie in ihrem Hause, 
um dieses Dämons willen, für die 
Tochter den Gatten hat morden 
müssen, kann sie in bitterem Ernst 
einen schweren Schaden nennen. 
ὃ δὲ Λοιπόν: im Sinn des adver- 
bialen τὸ Λοιπόν, ein Gegensatz zu 
τάδε. ἰόντα τρίβειν: nämlich τὸν 
δαίμονα, abhängig von dem Begriff 
ὅρκους τίθεσθαι; Verträge fordern 
Abzug des Feinde. — 1548, ἐν: 
‘hinaus aus’ stark betont, im Gegen - 
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τρίβειν Yavdroıs αὐθένταισιν ' 


κτεάνων τε µέρος 


154ὔ 


βαιὸν ἐχούσῃ πᾶν ἀπόχρη µοι 


µανίαρ µελάθρων 


ἀλληλοφόνους ἀφελούσῃ. 


ΑΙΓΡΙΣΘΟΣ.. 
Ὦ φέγγος εὖφρον ἡμέρας δικηφόρου᾿ 


φαίην ἂν ἤδη νῦν βροτῶν τιµαόρους 


1550 


θεοὺρ ἄνωθεν γῆς ἐποπτεύειν ἄχη, 

ἰδὼν ὑφαντοῖς ἐν πέπλοις Βρινύων 

τὸν ἄνδρα τόνδε κείµενον — φίλως ἐμοί, 
χερὸς πατρῶας ἐκτίνοντα μηχανάς. 


Ατρεὺς γὰρ ἄρχων τῆσδε γῆς, τούτου πατήρ. 


1555 


πατέρα Θυέστην τὺν ἐμόν, ὡς τορῶς φράσαι, 
αὐτοῦ τ ἀἁδελφόν, ἀμφίλεκτος ὢν κράτει, 


satz zu 1536 f.; wenn denn der Γᾶ- 
mon durchaus noch weiter wüten 
muls, so thue er es aulserhalb. 
ἄλλην yevedy: andere, weitere Plei- 
stheniden der jetzt lebenden oder 
einer künftigen Generation? der Plei- 
sthenidendämon nämlich kann nur 
Pleistheniden plagen, aulserhalb des 
Hauses nur, wenn sie vom Hause 
fern bleiben: will dafür Klytäm- 
nestra sorgen? — 1545. κτεάνων: 
eigentliche Habe, durch den Tod 
des Vaters an den Sohn und Erben 
gefallen? im Bild des Vertrages die 
Familie? 1541. — 1546. ἐχούσῃ: kon- 
zessiv. πᾶν: adverbial, vgl. 165. 
ἀπόχρη: schon jetzt; womit sie zu- 
frieden, aus µέρος βαιὸν ἐχοίσῃ zu 
entnehmen. — 1548. ἀφελούσῃη: kau- 
sal; Aorist: als sei mit der Tötung 
Agamemnons der Mordgeist bereits 
abgezogen. Die Bereitwilligkeit zu 
einem Vertrage mit dem Dämon 
ist überlegen spielender Ausdruck 
der bitter ernsten Überzeugung Kly- 
tämnestras, dals sie schweres Un- 
recht erlitten, dafs sie recht ge- 
than und dals sie gegenüber Volk 
und Verwandtschaft ihr Recht und 
ihr Glück wahren werde. 

1549. Agisthos mit Bewaffneten, 


von der Stadtseite her den Burgplatz 
betretend. — 1550. βροτῶν τιµα- 
όρους: wie 1245; anders τοῖς ἐμοῖς 
τιµαόροις 1289. — 1551. γῆς: zu 
ἄνωθεν. ayn: denke βροτώ»ν, vom 
beengenden Gefühl eines schwachen 
Sterblichen, der nicht vermag sel- 
ber sich zu rächen; vgl. 1452. — 
1552. ὑφαντοῖη das Geschickte, 
Kunstreiche betonend? die Eigen- 
tämlichkeitunmännlicher Todesart? 
vgl.1464. πέπλοις Ἐρινύων: wie δί- 
πτνον "Aıdov 1081, die Erinyen sind 
die Weberinnen; zu πέπλοις vgl. 
1091. — 1554. χερὸς µηχανας: der 
Mord von Atreus in raffiniert arg- 
listiger Art vollzogen. . 
1555. Agisthos will vor den Alte- 
sten von Argos Triumph und Rache 
rechtfertigen. — 1556. ὡς φράσαι: 
beide Bestimmungen, πατέρα τὸν 
ἐμόν und αὐτοῦ ἀδελφόν, bedeut- 
sam hervorhebend. — 1557. αὐτοῦ 
re: einzelnes τε bei Apposition, vgl. 
1496. ἀμφίλεκτος: vom Thronstreit 
auch 854; hier von der bestrittenen 
Sache auf die im thatsächlichen Be- 
sitz befindliche, bekämpfte Partei 
übertragen; zum Dativ κράτει vgl. 
1322. Den Ehebruch des ‚Thyestes 
mit Aörope verschweigt Agisthos, 
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ἠνδρηλάτησεν ἐκ πόλεώς τε καὶ δόµων. 
καὶ προστρόπαιος ἑστίας μολὼν πάλιν 


τλήµων Θυέστης μοῖραν ηὔρετ᾽ ἀσφαλῆ, 


1560 


τὸ μὴ θανὼν πατρῶον αἱμάξαι πέδον 
αὐτοῦ ξένια δὲ τοῦδε δύσθεοςρ πατήρ 
Ατρεύς. προθύµως μᾶλλον ἢ φίλως, πατρί 
τὠμῶῷ, κρεουργὸν ἦμαρ εὐθύμως ἄγειν 


δοκῶν, παρέσχε δαῖτα παιδείων κρεῶν. 


1565 


τὰ μὲν ποδήρη καὶ χερῶν ἄκρους κτένας 
ἔθρυπτ᾽, ἄνωθεν ἀνδρακὰς καθηµένοις, 
ἄσημ᾽' ὁ δ᾽ αὐτῶν αὐτώ) ἀγνοία λαβών 


vgl. 1157 f.; erzähltwird auch, Thye- 
stes habe mit Adropes Hilfe aus der 
Herde des Atreus das goldene Lamm 
geraubt. — 1559. ἑστίας: objektiver 
Genetiv zu προστρόπαιος, vgl. InE- 
της Adıög; der Herd als schützendes 
Wesen. — 1560. τλήµω»: Mut oder 
Standhaftigkeit im Unglück oder 
mit unglücklichem Erfolg be- 
zeichnend, 1267.— 1561. τὸ μὴ αἷμά- 
&aı : Konstruktion nach Begriffen des 
Hinderns, Entgegenwirkens.— 1562. 
αὐτοῦ: Stellung! ohne den Schutz 
des Herdes hätte er sein Vaterhaus, 
sein eigenes Vaterhaus mit seinem 
Blute befleckt; das Pronomen vom 
Standpunkt des Agisthos, daher 
nicht reflexiv, vgl. 1557. ξένια: in 
enger Beziehung zu αὐτοῦ; nicht als 
Sohn des Hauses, sondern wie jeder 
Fremde am Herd wurde er ge- 
schontund bewirtet.— 1568. άτρευς: 
im Mund des Tbyestessohnes mit 
Betonung; vgl. 1496. μᾶλλον 7: 
sonst ist geschäftiger Eifer des Wirts 
ein Zeichen liebreicher Gastlich- 
keit. — 1564. κρεουργὸν ἦμαρ: ein 
eigentlicher Schlachttag, für das 
Haus ein Festtag; mit sarkastischer 
Bedeutsamkeit gesprochen, auf παι- 
δείων κρε ὤν vorbereitend. — 1565. 
δοκῶ»: Stellung! Beachte die Vor- 
bereitung des Schlusses παιδείων 
κρεῶν, die Verbindung der Verse 
1562—1565 durch übergreifende 
Glieder mit Einschnitt nach der 
ersten Hebung (wie 1368 ff.), die 
Gleichlaute u. a. 


1566. τὰ ποδήρη: die Fülse nach 
ihrer Struktur? κτένας: von der 
Gestalt der ganzen Hand mit den 
Fingern; zu &xgovg vgl. ἄκρα ἡ 
χείρ “die Hand in ihrem äulsersten 
Teil’. — 1567. ἄνωθεν καθηµένοις: 
die Thätigkeit des Atreus findet für 
die sitzenden Gäste in der Höhe 
statt: der Zurichtetisch, die Fleisch- 
bank am Herde erhöht stehend oder 
höher? oder ‘weiter hinauf’ in der 
Halle, entfernt von den Sitzplätzen ? 
zu ἄνωθεν vgl. ἐγγύθεν εἶναι, ἕστη- 
κέναι (Homer), τοὺς ἄνωθ.εν οἰωνούς 
(Sophokles), ἄγκαθεν 3; zum Dativ 
κπαθηµένοις vgl. eis τὸν Πόντον 
εἰσπλέοντι ἐπὶ δεξιά (Xenophon). 
ἀνδρακὰς: wiedie Gäste, dieschmau- 
senden Freier bei Homer, jeder an 
besonderem Tisch. Solange die 
Gäste sich noch nicht verteilt und 
gesetzt hatten, war der Vorgang 
auf der Fleischbank kontrolierbar. 
— 1568. ἄσημα: zu ἔθρυπτε, Prä- 
dikat der Wirkung, nämlich für 
Thyestes; mit vorgesetzt werden 
ihm Hände und Fülse, weil die Fülse 
von Schlachttieren mit aufgetra- 
gen werden (daher der Rindsfuls im 

orb neben dem Freier Ktesippos, 
Od. 20, 300); dagegen werden Köpfe 
von Tieren nicht aufgetragen, bei 
Opfern den Göttern vorweg ge- 
weiht. Anders setzt Astyages von 
Medien seinem Diener Harpagos 
den Sohn vor (Herodot 1, 119). 
αὐτῶν: betont, auf παιδείων κρεῶν 
zurückweisend, ‘eben davon’. — 
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ἔσθει, βορὰν ἄσωτον ὡς ὁρᾶς yevaı. 


κἄπειτ᾽ ἐπιγνοὺς ἔργον οὐ καταίσιον 


1570 


ὤμωξεν, ἀμπίπτει δ᾽ ἀπὸ σφαγὰς ἐρῶν. 


7 „ 


µόρον δ᾽ ἄφερτον Πελοπίδαις ἐπεύχεται, 
Λλάκτιδµα δείπνου ξυνδίκως τιθεὶς ἀρᾶ. 


οὕτως ὀλέσθαι πᾶν τὸ Πλεισθένους γένος. 
ἐκ τῶνδε σοὶ πεσόντα τόνδ᾽ ἰδεῖν πάρα. 


1575 


κἀγὼ δίκαιος τοῦδε τοῦ φόνου ῥαφεύς' 
τρύτον γὰρ ὄντα w ἐπὶ ber ἀθλίω πατρί 
συνεξελαύνει τυτθὸν ὄντ ἐν σπαργάνοις' 
τραφέντα δ᾽ αὖθις ἡ δίκη κατήγαγεν, 


μαὶ τοῦδε τἀνδρὺς ἡψάμην θυραΐος ὤν, 


1580 


πᾶσαν συνάψας μηχανὴν δυσβουλίαις. 


1569. ὡς ὁρᾷς: am Tode Αρα- 
memnons, — 1570. κἄπειτα: eine 
schon erwartete letzte Wendung 
der Dinge einführend. ἐπιγνοὺς: 
vom nachträglichen Erkennen oder 
Erfahren; Harpagos werden hinter- 
her Kopf, Füfse und Hände in einem 
Korbe gezeigt. οὐ καταίσιον: auch 
unwissentlich gethan ein Frevel, 
wie die Thaten des Odipus. — 
1571. ἀπὸ: noch mit selbständiger 
Kraft. Schrei, Sturz rücklings, 
Ausbrechen der Speise sind die un- 
willkürlichen ersten Wirkungen der 
Erkenntnis. — 1572. Πελοπίδαις: 
darin wäre er selbst mit seinen 
Kindern inbegriffen. — 1578. ξυν- 
δύκως τιθεὶς: vgl. δικαίως τιθέναι 
886; Thyestes hat in Zorn und Ent- 
setzen beim Sturz den Tisch um- 
gestolsen, derunwillkürlichen Hand- 
lung giebt er dann ihre Bestimmung 
im Sinne einer Rechtsunterstützung 
für seinen Fluch. — 1574. οὕτως: 
so wie Tisch und Mahl zu Boden 
geschleudert sind, vgl. bei einer 

ertragsspende: ὧδέ op’ ἐγκέφαλος 
χαμαάδις ῥέοι ὥς Ode olvog (11. 3, 300). 
Πλεισθένους: 1540; Agisthos nennt 
als Vater Agamemnons den Atreus, 
1555, also ist Pleisthenes auch Vor- 
fahre von Thyestes und Agisthos, 
also trifft der Fluch auch diese bei- 
den, beiden unbewulst, wie 1572. — 
1575. Die Ältesten sollen es wissen 
und bezeugen, vgl. 1569. 


1576. ἐγὼ ῥαφεύς: vorher hat 
Kiytämnestra das ganze Verbrechen 
auf sich genommen. — 1577. τρί- 
τον ἐπὶ δέκα: nämlich παῖδα; drei- 
zehnter Nachkomme los soll der 
Befreier des Prometheus sein: τρί- 
τος γε γένναν πρὸς δέκ᾽ ἄλλαισιν 
γοναῖς (Aeschyl. Prom. 774), die 
Zahl bedeutsam? die Form der 
Zahl Gröfse oder Bedeutung hervor- 
hebend. — 1578. ξυνεξελαύνει: Sub- 
jekt fehlt, weil eine bereits be- 
kannte Verbannung, nur in neuer Be- 
ziehung wieder erwähnt wird, vgl. 
1558. — 1579. ἡ δίκη: entsprechend 
δίκαιος 1576. κατήγαγεν: vgl. κάἄ- 
τεισιν 1248. Der Satz τρίτον ξυγ- 
εξελαύνει logischer Vordersatz: ge- 
rade er, von so viel Kindern das 
jüngste, in hilflosem Alter ins Elend 
getrieben, ist am Leben geblieben 
und als Mann heimgekehrt: das 
will Agisthos als Berufung durch 
die göttliche Gerechtigkeit aner- 
kannt sehen. — 1580. θυραΐος: 
sofern er nicht im Hause Aga- 
memnons wohnte, beim Morde nicht 
im Hause war? oder: aus der Ferne, 
sofern Agamemnon in Troja war? 
ὥπτεσθαι θυραΐον ὄντα in sich ein 
Widerspruch. — 1581. δυσβουλίαις: 
nämlich τοῦδε τοῦ ὠἀνδρός; vgl. 
Kreon an der Leiche des Sohnes, 
der sich selbst getötet: ἔθανες 
ἐμαῖς οὐδὲ σαΐσι δυσβουλίαις (Soph. 
Antig. 1269), von verblendetem 
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οὕτω καλὸν δὴ καὶ τὸ κατθανεῖν Euol, 
ἰδόντα τοῦτον τῆς δίκης ἐν ἔρκεσιν. 


ΧΟΡΟΣ, 
Αἴγισθ', ὑβρίξειν ἐν κακοῖσιν οὗ σέβω. 


σὺ δ᾽ ἄνδρα τόνδε φὴς ἑκὼν κατακτανεῖν, 


1585 


µόνος δ᾽ ἔποικτον τόνδε βουλεῦσαι φόνον; 
od φημ᾽ ἀλύξειν ἐν din τὸ σὺν κάρα 
δημορριφεῖ, σάφ ἴσθι, λευσίµμους ἀράς. 


ΑΙΡΓΙΣΘΟΣ.. 
σὺ ταῦτα φωνεῖς νερτέρα προσήµενος 


κώπῃ, κρατούντων τῶν ἐπὶ ζυγῶ δορός; 


1590 


γνώση γέρων ὢν de διδάσκεσθαι βαρύ, 


Wollen, Thun; Dativ bei μηχανὴν 
συνάπτειν wie bei un γην συνάπτειν͵, 
Agamemnon ein verblendeter Geg- 
ner. Auch dafs Agisthos von ferne 
den Gegner anfassen konnte und 
dieser durch Heerfahrt, tödliche 
Kränkung der Gattin, Ankündigung 
der HeimkehrdieRacheblindlings 
fördern mulste, zeugt für Recht 
und Pflicht des Rächers. — 1582. 
οὕτω δὴ: sofern er nach Recht und 
Pflicht die Rache vorbereitet hat. 
καλὸν κατθανεῖν: γμ]. ἆθη Herold 522, 
Ägisthos hat ein höchstes Lebens- 
ziel erreicht. ἐμοί: betont, Gegen- 
satz zu τοῦτον». — 1588. ἱδόντα: 
nach ἐμοί, vgl. ποῖ γὰρ μολεῖν µοι 
δυνατὸν .. τοῖς σοῖς ἀρήξαντ᾽ ἐν 
πόνοισι μηδαμοῦ (Soph. Ai. 1006 f.), 
vom Infinitiv her ein Subjekts- 
akkusativ vorschwebend, während 
&uol zu καλὸν gehört. τῆς δίκης: 
wie ἡ δίκη 1579, von der wahren, 
höheren Gerechtigkeit in Person; 
wie für das heilige Recht kämpft die 
ganze Rede, 1549 ff., 1576 fl. ἔρκε- 
σιν: vgl. 1552. 


1584. ὑβρίξειν: sich in unheil- 
voller Sache als berufenen Ver- 
treter göttlicher Gerechtigkeit dar- 
zustellen, istfrevelhafteÜberhebung. 
οὐ σέβα: Agisthos stellt seine Sache 
als hohe, heilige hin; der Infinitiv 
nach “für recht, unrecht halten, 
verschmähen,verabscheuen’, ἀξιοῦν, 


δικαιοῦν, οὐκ ἀξιοῦ», μισεῖν. ---158ῦ. 
ons: vgl. ἀῑθ Έταρο des richtenden 
Kreon: φὴρ 7 καταρνῇ μὴ δεδρα- 
πέναι ταδε; (Antig. 449). ἑκῶν: 
vom vorsätzlichen Mord, φόνος 
ἐκούσιος: auch der Anstifter begeht 
ihn. — 1587: 00 φηµι: Nachsatz ; 
die Frage φὴς stelit das Einge- 
ständnis fest, 08 φηµι zieht den 
notwendigen Schluls; zum Poly- 
ptoton vgl. 1534. — 1588. δηµορ- 
οιφεῖ: mit Betonung gestellt, von 
δέκῃ getrennt, vgl.1562; ein Gericht, 
wo die ganze Gemeinde die Stimm- 
steine wirft! Asvoluovs: vgl. 9ύ- 
µατος Asvaoluov 1083; Flüche mit 
der Kraft Steinigung zu bewirken. 
— Der Chor spricht feierlich ernst 
im Namen des Öffentlichen Rechts. 


1589. pwmveis: vom gehobenen 
Ton, vgl. 195. νερτέρα κώπῃ: das 
Gemeinwesen ein Schiff, darin die 
Ruderer tiefer sitzend im Vergleich 
zum Hochdeck. ζυγῶ: von Balken, 
Brettern, welche die Schiffsseiten 
querüber verbinden, Ruderbänken, 
Deckträgern; bildlich Ζεὺς ὑψίζυ- 
vos vom Lenker des Weltschiffs 
(Π. 4, 166 u. a.), wie δαιμόνων 
σέλµα σεμνὸν ἡμένων 173. δορός: 
scharf gegensätzlich zu κώπῃ; an 
der Speerbank, auf dem Deck der 
Bewaffneten hat isthos seinen 
Platz. — 1591. διδαάσκεσθαι: pas- 
sivisch, die Alten belehren gern 
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τῷ τηλικούτω σωφρονεῖν εἰρημένον. 
δεσμῶν δὲ καὶ τὸ γῆρας al τε νήστιδες 
δύαι διδάσκειν ἐξοχώταται φρενῶν 


ἰατρομάντεις. 


οὐχ ὁρᾶς ὁρῶν τάδε; 


16956 


πρὺς κέντρα μὴ Λάκτιξε, μὴ παίσας μογῇς. 


ΧΟΡΟΣ. 
γύναι. σὺ τοὺς ἤκοντας ἐκ µάχηε νέον 
οὐκουρός, εὐνὴν ἀνδρὺς αἰσχύνουσ ἅμα 
ἀνδρὶ στρατηγῷ τόνδ᾽ ἐβούλευσας µόρον; 


ΑΙΓΙΣΘΟΣ.. 


καὶ ταῦτα Tann κλαυµάτων ἀρχηγενῆ. 


1600 


Ὀρφεὶ δὲ γλῶσσαν τὴν ἐναντίαν ἔχεις' 


andere. βαρύ “gefahrvoll, verhäng- 
nisvoll’. — 1592. εἰρημένον: Akku- 
sativ des Partizips absolut, wie 
δεδογµένον, προστεταγµένον; vgl. 
εὐρημένον un σπένδεσθαι “wenn, 
da geboten, bestimmt ist, man 
solle ...’; sonst ist es ein Gebot 
der Alten un die Jungen un ὁβρί- 
ζειν, σωφρο»εῖν. Beachte, wie Agi- 
sthos in Wendungen, Gedankenform, 
Satzumfang den Chor parodiert; 
4121. 1434 ff.—1598. Verbinde δύαν, 
al ve δεσμών af τε νήστιδες, largo- 
μάντεις elolv διδάσκειν καὶ τὸ γῆ- 
eos; Verschränkung der drohenden 
Betonung dienend, vgl. 1388 ff. — 
1595. ὁρᾷς ὁρῶν: mit ähnlichem 
Wechsel der Bedeutung ὁ yoauud- 
των ἄπειρος οὗ βλέπει βλέπων. 
τάδε: die beiden Leichen; eine 
Steigerung der vorhergehenden 
Drohung. — 1596. πρὸς κέντρα 
λακτίζειν sprichwörtlich, vom Zug- 
tier hergenommen, das “wider den 
Stachel leckt’. παίσας µογῇς: ein- 
ander scharf entgegengesetzt; auch 
das ausschlagende Tier hat die Pein 
davon. 

1597. σὺ: in Bezug auf das Wei- 
bische mit Entrüstung, vgl. 1589. 
τοὺς ἤκονταρ: Agamemnon Ver- 
treter jener Helden, die vor Troja 
je erst amAbend aus einer Schlacht 
ins Lager zurückzukehren pflegten. 


veov: eben erst, bei Einbruch der 
Nacht, wenn Ägisthos daheim ins 
Haus Agamemnons gekommen war. 
— 1598. οὐκουρός: Gegensatz zu 
ἥκοντας ἐκ μάχης, Υβ]. 1190. εὐνὴν 
ἀνδρός: eines wirklichen Mannes, 

gisthosa eine Memme; dem allge- 
meineren Begriffe rovg ἤκοντας ἐκ 
μάχης wird der speziellere, der Per- 
son der betroffene Teil ihres Lebens 
nachdrucksvoll zugefügt; freie Appo- 
sitionen 44. 219. 787. αἰσχύνουσα: 
die Vorstellung der Memme, fest- 
gehalten. ἅμα: beim Partizipium, 
vgl. ol βάρβαροι φεύγοντες ἅμα 
ἐτίερωσκον. — 9. σιρατηγῶ: 
neben ἀνδρὶ adjektivisch, Eigen- 
schaft und Würde hervorhebend. 
τόνδε: der eines Mannes und Her- 
zogs unwürdig ist, 1461 ff. Die 
Drohung mit der Waffenmacht und 
dem Schicksal Agamemnons weckt 
die empörende Vorstellung des 
Gegensatzes zwischen dem Helden 
im Feld und dem Ehebrecher und 
Mörder daheim ; ruhiger redet davon 
Nestor zu Telemachos (Od. 3, 262 ff.). 
---160θ.ἀρχηγενῆ: Ausdruck erhaben 
klingend, ἔπη gern von Sprüchen 
der Seher, Weisen. Zum Sinn des 
Satzesvgl.xAa lo» pgsvaceıg(Soph. 
Antig. 754)und das drohende κλαύσῃ. 
— 1601. Oogei: hat Haltung oder 
Ton desChores an einen von Ekstase 
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ὁ μὲν γὰρ hys ndvr’ ἀπὺ φθογγῆς χαρᾶ, 
σὺ 0° ἐξορίνας ἠπίοις ὑλάγμασιν 
ἄξη' κρατηθεὶς δ᾽ ἡμερώτερος φανῇ. 


ΧΟΡΟΣ. 


ὡς δὴ σύ µοι τύραννος ᾽άργείων Eon, 


1606 


ὃς οὐκ, ἐπειδὴ τῷδ᾽ ἐβούλευσας µόρον, 
δρᾶσαι τόδ᾽ ἔργον οὖκ ἔτλης αὐτοκτόνως. 


ΑΙΓΤΙΣΘΟΣ:. 
τὸ γὰρ δολῶσαι πρὸς γυναικὸς ἦν σαφᾶς, 
ἐγὼ 6’ ὕποπτος ἐχθρὸς ἡἦ παλαιγενής. 


ἐκ τῶν δὲ τοῦδε χρημάτων πειράσοµαι 


1610 


ἄρχειν πολιτῶν' τὸν δὲ μὴ πειθάνορα 
ζεύξω βαρείαις, οὔτι μὴ σειραφόρον, 


ergriffenen Seher und Sänger er- 
innert? — 1602. ἀπὸ φθογγῆς: at- 
tributiv zu χαρᾶ, vgl. 1831.— 1608. 
ἠπίοις: wie Mittel des Arztes wirken 
Zeubergesänge, Sprüche heilend, 
besänftigend auf Leib und Seele 
ein, vgl. largouavreıs «οφρενών 
1595, Orpheus besänftigte Wild- 
heit in Natur und Menschen; zu 
ὑλάγμασιν und ἐξορύίνας höhnischer 
Gegensatz. — 1604. a&n: passi- 
visch ; Wortspiel mit ἦγε, vom Ge- 
fangennehmen. 

1605. ὡς δὴ σὺ: denke dazu als 
Hauptsatz κρατηθεὶς ἐγὼ ἡμερώτερος 

ανοῦμαι; ΥΕ]. 1η Wünschen: ei γὰρ 
Puch οὕτω γε ἄιὸς παῖς alyıoyoro 
einv .. ὧς νὺν ἡμέρη δε κακὸν 
φέρει Αργείοισιν (Π. 13, 828, vgl. 
0. 9, 525); in ironischer Antwort 
ὡς δη σὺ auch bei Sophokles (Oed. 
&. Kolon. 809). — 1607. 00x ἔτλης: 
Negation wieder aufgenommen; der 
Satzteil δρᾶσαι .. αὐτοητόνως, we- 
gen des Gegensatzes zu ἐβούλευσας, 
mit selbständigerer Kraft. — 1608. 
δολώσαι: vgl. δόλος von der Lock- 
speise beim Fischfang, vom Trug- 
netz des Hephästos (Od. 12, 252. 
8,276); hier, im Gegensatz zu βου- 
Λεῦσαι, der eigentlichefang mit Bad 
und Netz. πρὸς γυναικὸς: vgl. 575; 
hier γυνὴ die Gattin, im Gegensatz 


zu ἐχθρύς, dem Feind des Hauses. 
— 1609. 7: altattisch, homerisch 
fx. — 1610. τοῦδε χρημάτων: Ägi- 
sthos nimmt das Vermögen in Be- 
schlag, ohne Rücksicht auf den 
Erben, vgl. 1545; Begründung und 
Behauptung einer Tyrannis mit Wer- 
bung von Anhang, Besoldung von 
Leibwachen, demagogischer Pracht- 
entfaltung fordern reiche Mittel, 
vgl. de’ οὐχὶ μῶρόν ἐστι . . τυραν- 
vida θηρᾶν, ὁ πλήθει χρήµασίν 9'᾽ 
ἁλίσκεται (Soph. Kön. Oed. 540 ff.); 
Orestes von Agisthos: πατρῴαν 
πτῆσιν Αἴγισθος δύµων ἀντ]εῖ, τὰ 
ὃ) ἐκχεῖ, τὰ δὲ διασπείρει µάτην 
(El. 1290 f.). — 1612, βαρείαις: in 
der Sprache der Rosseliebhaber, 
der ritterlichen Herren ist aus ξεύξω 
leicht ζεύγλαιςζα ergänzen, vgl. 1335. 
1351; ζεύγλη Joch mit dem kummet- 
artigen Lederwerk; die Athener 
sind Pferdeliebhaber, daher die Ver- 


gleichungen des Sokrates; als Ty- 


rannen drohen mit Zaumgebils und 
Zügel Agisthos und Kreon bei So- 
phokles (El. 1462. Antig. 477). οὔ 
τι un: soviel wie aAl’ οὔ τι μὴ 
“und gewils nicht etwa’; οὐ un 
verschärfte Negation, vgl. οὗ σοι 
un µεθέψομαί ποτε (Soph. El. 1062). 
σειραφόρον: Gegensatz zu den Pfer- 
den im schweren Joch ; bildlich auch 
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κριθῶντα πῶλον ἀλλ 6 δυσφιλὴς κότῳ 
Λιμὺὸς ξύνοικος µαλθακόν op’ ἐπόψεται. 


ΧΟΡΟΣ.. 


τί δὴ τὸν ἄνδρα τόνδ᾽ ἀπὸ ψυχῆς κακῆς 


1616 


οὐκ αὐτὸς ἠνάριξες, ἀλλά νιν γυνή, 
χώρας µίασµα καὶ θεῶν ἐγχωρίων, 
&xteıv’; Ὀρέστης ἄρά που βλέπει φάος, 
ὕπως κατελθὼν δεῦρο πρευμενεῖ τύχη 


ἀμφοῖν γένηται τοῖνδε παγκρατὴς φονεύς; 


1620 


ΛΙΓΙΣΘΟΣ.. 


ἀλλ, ἐπεὶ δοκεῖς τάδ᾽ ἔρδειν, καὶ λέγειν γνώση τὄχα. 


1621. 22 


ΧΟΡΟΣ ö «. 
εἷα δή, φίλοι Λοχῖται, τοὔργον οὐχ ἑκὰς τόδε. 


816. — 16185. κριθῶντα πῶλον: 
appositionell zu τὸν un πειθάνορα, 
nachgestellt als spöttische Begrün- 
dung zu οὐ un σειραφύρον ζεύξω. 
— ἆλλ᾽ ὁ λιμὸς: an κριθῶντα an- 
knüpfend. κότω: der heftige, ge- 
fährliche Zorn des widerspänstigen 
üppigen Rosses und der wider- 
spänstigen Bürger; Gegensatz in 
µαλθακόν. -- 1614. ξύνοικος: prä- 
dikativ; von dauerndem Zusammen- 
sein: Hunger wie Krankheit, Wahn- 
sinn, Alter persönlich mitlebend, 
vgl. 867; denke dazu κριθῶντι 
πῶλῳ. ἐπόψεται: der Hunger als 
Aufseher. Mit Hunger droht Agi- 
sthos schon 1598. 

1615. ἀπὸ: vgl. 1267. ψυχῆς: 
die ganze geistige, sittliche Per- 
sönlichkeit ist schlecht, frevelhaft. 
— 1616. ἠνάριξες: vom Erlegen 
eines gerüsteten Gegners; Imper- 
fekt von der geplanten Handlung. 
— 1617. µίασμα: Nominativ? Akku- 
sativ, Apposition zum Satz γυνή νιν 
ἔκτεινε, vgl. 216? Eine Belastung 
des ganzen Land es mit gräuelhaf- 
ter religiöser Schuld ist es auch, 
dals Oedipus der Sohn den eigenen 
Vater erschlagen hat und jetzt im 
Lande weilt, µίασµμα χώρας (Soph. 
Kön. Oed. 97); Dienst und Heilig- 
tümer der Götter im Lande sind 
ebenfalls entweiht, so lange die un- 


bestattete Leiche des Polyneikes 
die betenden und opfernden Men- 
schen befleckt (Soph. Ant. 1016 ff.). 
— Agisthos hat vorher den Vor- 
wurf der feigen Ausführung abge- 
wehrt mit Berufung auf den ge- 
planten listigen Fang und mit 
Androhung von Gewalt: hier empört 
sich der Chor, ohne Antwort auf die 
Drohung, gegen den Plan selber, 
der das ganze Land dem Götterzorn 
preisgab. — 1618. Zxreıve: Imper- 
fekt? 1616. ἆρά που: vgl. Elektras 
Fragen: ἀρ᾽ ἔχει καλῶς; ἀρά µοι κα- 
Λῶς ἔχει; (Soph. E1.790.816), in hilfe- 
suchender Empörung an Götter und 
Schicksal gerichtet. — 1620. roivöe: 
nicht zu Ägisthos gesprochen. 
1621. Trochäen: höhere Span- 
nung vor einer letzten Entschei- 
dung? vgl. 1311. τάδ᾽ Zodeıw: die 
Einbildung, mit seiner Anrufung des 
Schicksals das Gewünschte zu 
verwirklichen, will Ägisthos 
dem Chore lassen, er will ihm zum 
Handeln sogar noch das Reden von 
diesen Dingen beibringen. Λέγειν 
yvoon: vgl. ἵνα γνῷ τρέφειν τὴν 
γλῶσσαν ἠσυχωτέραν (Soph. Antig. 
1089); der Sprecher der Altesten 
soll unterthänig reden oder schwei- 
gen. Agisthos giebt den Trabanten 
ein Zeichen, den Sprecher festzu- 
nehmen. — 1628. εἷα δή “aufdenn’; 
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ΧΟΡΟΣ ὁ β’. 


εἷα δή. ξίφος πρόκωπον πᾶς τις εὐτρεπιξέτω. 


ΑΙΓΙΣΘΟΣ. 


ἀλλὰ μὴν κἀγὼ πρόκωπος οὐκ ἀναίνομαι θανεῖν. 


1625 


ΧΟΡΟΣ. 
δεχοµένοις λέγει θανεῖν σε’ τὴν τύχην δωρούµεθα. 


KATTAIMHZTPA. 
μηδαμῶς, & φίλτατ᾽ ἀνδρῶν, ἄλλα δράσωµεν κακά, 
ἀλλὰ καὶ τάδ᾽ ἐξαμῆσαι πολλά, δύστηνον θέρος, 
πημονῆς δ᾽ ἅλιςο γ᾿' ὕπαρχε μηδέν ἡματώμεθα. 


στείχετ᾽, αἰδοῖοι γέροντες, πρὸςρ δόµους πεπρωμµένους. 


vom ersten Chorführer gesprochen? 
Aoyiraı: die Alten haben zu Zeiten 
miteinander zu Felde gelegen. 
toveyov ode: Antwort auf das 
höhnische doxeig rad’ ἔρδειν. — 
1624. Ein zweiter Führer? milit&- 
riech der Anruf wiederholt, das 
Kommando spezieller gegeben. — 
1625. πρόχωπος: die Wiederholung, 
mit Übertragung vom Schwert auf 
den Mann, klingt schneidig. θα- 
veiv: Agisthos, wohl nur von zwei 
Speerträgern begleitet, vom Wider- 
stand der gesamten Schar über- 
rascht, will dennoch den Sprecher 
festnehmen, auch wenn es ihn selbst 
das Leben kosten soll. — 1626. δε- 
χοµένοις: mit ἐδεξάμην τὸ ῥη8 ἐν 
nimmt Klytämnestra ein Wort von 
guter Vorbedeutung an (Soph. El. 
668); zum Dativ vgl. ndousro, βου- 
Aousvo µοι γίγνεται. θΘανεῖν 08: 
Aorist zeitlos, vgl. 12086: Akkusa- 
tiv mit Infinitiv von δεχοµένοιρ 
und Λέγεις zugleich abhängig, “dals 
du sterben sollst’. δωρούμεθα: 
nach Sinn, Wortstellung, Anlaut 
ergänzender Gegensatz zu δεχοµέ- 
νοις, die Alten nehmen das Omen 
als Geschenk und geben zum Ge- 
schenk zu gleicher Zeit die Er- 
füllung; zu δωρεῖσθαι vgl. δεῖξον 
ἀνθρώποισιν ranırlua τῆς Övooe- 
Belag οἷα δωροῦνται Θεοί (Soph. El. 


1630 


1383). Das Wort von energischer 
Angriffsbewegung begleitet. 

1627. Kiytämnestra, beim Auf- 
treten des Agisthos, nach Abschlufs 
ibres Kampfes mit den Altesten 
zurückgetreten, hält vortretend 
Agisthos vom Kampfe zurück. — 
δράσωµεν: vom Thun im Gegensatz 
zum Leiden, Verhaftung oder Tö- 
tung von Bürgern hielse selber auch 
noch Unheil anrichten. — 1628. καὶ 
τάδε: schon was mit Agamemnon 
geschehen. ἐξαμῆσαι: Infinitiv des 
Bezugs zu πολλὰ, zu beiden appo- 
sitionell dvornvod θέρος. θέρος: 
‘Hitze’, “heilse Zeit’ für Ernte’, vgl. 
θρίέξειν 519. — 1629. πημµονῆς: 
vom Schaden durch höhere Gewal- 
ten, vgl. πῆμα; Gegensatz zu ὃρᾶ- 
σαι κακά. ἅλιρ γε: mit dem Ton 
von ἄγαν γε 1206. 1219. ὕπαρχε: 
wie ἄρτειν vom eigenen ersten Vor- 
gehen; dazu undev Inhaltsakkusa- 
tiv, vgl, τείσας ἅπερ ἦρξεν 1500. 
ἡματώμεθα: begründend zum Vo- 
rigen; vom Blut des Gemordeten 
muls auch der unfreiwillige und 
der gesetzlich straflose Totschläger 
mit Waschung, Opfer, Gebet vor 
allem sich reinigen, um sich und die 
Gemeinschaft zu schützen. — Kly- 
tämnestra spricht überlegen leiden- 
schaftslos, ihres Rechtes bewulst. 
— 1680. πεπρωµένους: Haus und 
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πρὶν παθεῖν ἔρξαντα καιρόν᾽ χρῆν rad’ ὡς ἐπράξαμεν. 


. ο 
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el δὲ τοι µόχθων γένοιτο τῶν 


ἅλις Υ᾿, ἐχοίμεθ' ἄν, 


δαίµονος χηλῇ βαρεία δυστυχῶς πεπληγμένου. 
ὧδ᾽ ἔχει λόγος γυναικός, el τις ἀξιοῖ μαθεἴν. 


ΑΙΓΙΣΘΟΣ. 


ἀλλὰ τούσδε µοι µαταίαν γλῶσδαν ὧδ' ἀπανθίσαι 


1635 


κἀκβαλεῖν ἔπη τοιαῦτα Öaluovos πειρωµένους, 
σώφρονος γνώμης 0’ ἁμαρτεῖν τὸν κρατοῦντ’, ἀπαξιῶ. 


ΧΟΡΟΣ, 
οὖκ ἂν ’Apyelov τόδ Ein, φῶτα προσσαίνειν κακόν. 


ΑΙΠΊΣΘΟΣ. 
ἀλλ᾽ ἐγώ σ᾿ ἐν ὑστέραισιν ἡμέραις μέτειμ᾽ ἔτι. 


ΧΟΡΟΣ, 


οὔκ, ἐὰν δαίµων Ὀρέστην δεῦρ᾽ ἀπευθύνῃ μολεῖν. 


Hof, wie Besitz und Stand, vom 
Schicksal bestimmt, den Bürgern 
in der Stadt, dem Fürsten in der 
Burg. — 1681. ἕρξαντα: Fokaı 
neben εἶρξαι von εἴργειν homerisch 
und attisch; substantivisches Neu- 
trum wie πραπόντων 1360, δοκοῦντα 
καὶ δόξανταά τινι (Aschylos). xaı- 
ρόν: vgl. χρόνου γὰρ ἄν σοι παιρὸν 
ἐξείργοι Λόγος (Soph. E1.1292); den 
Altesten könnte einLeid widerfahren, 
welches den vom Schicksal gewoll- 
ten Abschlufs der Leiden nicht ein- 
treten liege. χρῆν ταδε; was bisjetzt 
geschehen, mulste nach Schick- 
salszwecken so zum Ziel geführt wer- 
den; begründend zur Aufforderung. 
— 1682. el δέ τοι: vgl. εὑρεθείη 
μὲν µάλιστ’ ἐὰν δέ τοι ληφθῇ τε 
nal µή . . οὐκ ἔσθ᾽ ὅπως ὄψει µε 
(Soph. Ant. 327), nach einem Wunsch 
eine für alle Fälle geltende Erkl&- 
rung einführend. μµόχθων τῶνδε: 
der nicht gewünschten weiteren 
Mühsale, Kämpfe mit der Bürger- 
schaft. ἐχοίμεθα: vgl. ἔφαντο γὰρ 
οὐπέτ᾽ Αχαιοὺς σχήσεσθαι (ll. 12, 
126; vgl. 1. 16, 501. Soph. Ai.1181). 
— 1688. χηλῇ: der Dämon als Tier, 
vgl. 1140. 


1640 


1686. πειρωµένους: mit Anwün- 
schung oder Weissagung von Rache 
und Tod, mit ominöser Wendung 
eines Wortes suchtman dasSchicksal 
zu zwingen, 1618 ff., 1626. — 1687. 
yvouns: Ansicht? Absicht? hier als 
das, worin, womit man das Ziel 
erreicht oder verfehlt, vgl. 165. 488; 
Agisthos hat mit Überredung, Dro- 
hung, Gewalt die Altesten zur Ver- 
nunft bringen wollen. ἀπαξιῶ: 
Antwort auf ei τις ἀξιοὶ 1634; zur 
Konstruktion vgl. un u’ ἀξιῶσῃς 
βάξιν ἀλγεινὴν Λλαβεῖν (Soph. Ai. 
494). — 1638. Dieser Ausdruck des 
Argeierstolzes mochte zur Zeit, wo 
die Orestie aufgeführt wurde, die 
Athener sympathisch berühren, weil 
Athen mit Argos, dem Feinde Spar- 
tas, seit kurzem verbündet war. — 
1689. µέτειμί σε: futurisch ; µετέρ- 
χεσθαίέ τινα von rechtlicher Ver- 
folgung, Bestrafung; von der Ge- 
rechtigkeit selber: εἶσιν ἄίκα, µέτει- 
σιν οὐ μακροῦ χρόνου (Soph. El. 4Τ1). 
— 1640. δαίµων: der vom Chor be- 
schworene, 1618. 1636. ἀπευθύνῃ: 
wie der Steuermann das Schiff, das 
Wind und Wellen folgen will, immer 
wieder zurück in die gewollte Rich- 
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ΑΙΓΙΣΘΟΣ. 
old’ ἐγὼ φεύγοντας ἄνδρας ἑλπίδας σιτουµένους. 


ΧΟΡΟΣ, 
πρᾶσσε., πιαίνου µιαίνων τὴν δίκην, ἐπεὶ πάρα. 


ΑΙΤΙΣΘΟΣ., 
ἴσθι µοι δώσων ἄποινα τῇσδε µωρίας χάριν. 


ΧΟΡΟΣ. 
κόµπασον θαρσῶν., ἀλέκτωρ ὥστε Δηλείας πέλας. 


ΚΛΥΤΑΙΜΗΣΤΡΑ. 


μὴ προτιµήσῃς µαταίων τῶνδ᾽ ὑλαγμάτων' ἐγώ 


1645 


καὶ σὺ Hroousv κρατοῦντε τῶνδε δωμάτων καλῶς. 


tung bringt; vgl. ἀπευθύνειν πόλιν 
(Soph. Kön.Oed.104). δεῦρο μοᾖλεῖν: 
konsekutiv. — 1641. Nach dem 
Sprichwortal&Anides βόσκουσι φυγά- 
das; auf οἶδα und ἐλπίδας bedeut- 
samer Ton, vgl. 790, Agisthos willdie 
Rückkehr "hindern, vgl. 1543 ff. — 
1642. πρᾶσσε “treibe die Sache nur 
so weiter’, dazu πιαίνου µιαίνων 
der besondere Inhalt des Treibens; 
affektvolle Verbindung, ‚vgl. δράτω, 
φρονείτω μεῖζον ἢ κατ ἄνδρ ών 
(Soph. Ant. 768). πιαίνου: dem 
cher magere Kost, dem Ver- 
brecher fettes Glück. πάρα: Gegen- 
satz zu blolsen Hoffnungen. Kraft 
der Allitteration? der Assonanz 
πιαίνου μιαίνωνῖ — 1648. µωρίας 
χάριν: seiner Dummheit zu Ge- 
fallen ist der Alteste jetzt frech, 
die Frechheit soll er bülsen — sei- 
ner jetzigen Dummheit zu Gefallen. 
44: ὥστε: im verkürzten Ver- 
gleich, 611. θηλείας πέλας: in 
egenwart der Henne der Hahn 
kampflustig, sich spreizend. Ägi- 
sthos, nicht ohne den gewöhnlichen 
Mut eines Mannes, erscheint doch 
als Gegner und Gegenbild Agamem- 
nons den Getreuen des Helden als 
Memme, die sich durch ein Weib 
sogar schützen läfst; so spricht auch 
Elektra in leidenschaftlichem Urteil 
(Soph. El. 299 ff.), anders Klytäm- 
nestra 1401 ff. 


1645. un προτιµήσῃς: hier mit 
objektivem Genetiv wie ὁλιγωρεῖν, 
ἀμελεῖν.  µαταίων ὑλαγμότων: Aus- 
drücke Ägisths, 1603. 1635. ἐγώ: 
in stolzem Ton begründend. — 
1646. καὶ σὺ: Stellung der Prono- 
mina! die soeben geschmähte Ge- 
meinschaft zwischen ihr und ihm 
fest betont. 9ήσομεν κπαλῶς: vgl. 886. 
1573; Objekt der Inhalt von ade 
τὰ ὑλάγματα, vgl. οὕτω νῦν Ζεὺς 
θείη ἐρίγδουπος πόσις Ἡρης nach 
dem glückwünschenden Ab- 
schieds; rufs Nausikaas (Od. 8, 465), 
ταῦτ᾽ ἐγὼ Φήσω καλῶς nach der 
Äufserung von Befürchtungen 
Euripides’ Hippolytos 521): was die 

Itesten Böses gewünscht und ge- 
sagt, werden die Beiden glücklich 
wenden. Kiytärnestra spricht das 
letzte Wort der Tragödie, ein glück- 
verheifsendes, mit Überzeugung, in 
tragischer Verblendung; \gisthos 
tritt in den Palast ein; dieser 
schliefst sich. Der Chor zieht, im 
Gefühl seiner Ohnmacht, schwei- 
gend vom Burgplatz ab in die 
Stadt. 

Im zweiten Teil der Exodos, 
1296—1646, erwartet der Chor mit 
Ergebung das Kommende, beim Fall 
Agamemnons entschliefst er sich 
zu vorsichtigem Vorgehen (—1336). 
Klytämnestra vertritt gegenüber 
Ältesten und Welt, Volk und 


AGAMEMNON. 


Verwandtschaft das Recht ihrer 
That und ihrer Mittel: dieses Recht 
bestreitet der Chor (—1414); der 
Chor verwünscht das verhängnis- 
volle Wirken der Frauen, klagt 
das grausame Walten des Schick- 
sals über Haus und Helden an: 
dagegen klagt Klytämnestra Mord- 
lust und Fluchgeist der Atriden an, 
den Anspruch auf heldenhafteren 
Tod bestreitet sie (—1500); wehr- 
los ahnt der Chor mit Furcht völ- 
lige Vernichtung des Hauses und 
Entehrung des toten Helden und 
fügt sich mit Schmerz in die Ge- 
wifsheit beider Schickungen: Kly- 
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tämnestra bekämpft eine ehren- 
vollere Bestattung und wahrt über- 
legen ihren Anspruch auf Recht und 
Glück (—1548). Ägisthos will durch 
Rechtfertigung die Ältesten gewin- 
nen, dann durch Drohung sie unter- 
werfen: sie bekämpfen ihn mit zu- 
versichtlicher Ankündigung der 
Rechtsstrafe, empörten Vorhaltun- 
gen,unsicherer Anrufung desrächen- 
den Schicksals (— 1620); der Gewalt 
begegnen sie entschlossen mit Ge- 
walt, aber Klytämnestras über- 
legenes Dazwischentreten rettet 
gisthos und wahrt ihr und ihm 
auch den letzten Sieg (—1646). 


RÜCKBLICK. 


Die Heldensage hatte den Athenern erzählt, was sich in 
alten Zeiten durch menschliches Thun ‘und göttliche Schickung 
mit dem Atriden Agamemnon begeben hatte: was sahen sie 
in der Tragödie Agamemnon sich vor ihren Augen vollziehn? 

Seit einem langen Jahre erwartet man in Argos sehnlich 
die Kunde vom Fall Trojas, von der Heimkehr des Königs 
und des Heeres: da, auf das Gebet des armen Knechtes, auf 
Götterbefehl flammt das Feuerzeichen auf, ein Zeichen zum 
Jubel für Argos und zur Erwartung unheimlicher Dinge im 
Königsschlofs. Alsbald veranstaltet die Königin allen Landes- 
göttern ein glänzendes Opferfest, man weils in der Stadt noch 
nicht warum; aber die reinen, hoch aufsteigenden Opfer- 
flammen bezeugen, dafs die Götter das Opfer annehmen, der 
opfernden Königin und ihrem Vorhaben gnädig sind. Da 
kommen die Ältesten des Landes, um ‚von der Regentin Anlafs 
und Zweck der Landesfeier zu vernehmen: den wunderbaren 
Anlafs nennt sie ihnen mit Genugthuung, die Beglaubigung 
dieses Wunders wird zu einem Triumphgedicht in der Schil- 
derung der Feuerpost, aber über den Grund ihres Jubels, 
den wahren Zweck des Dankfestes täuscht sie die zweifelnden, 
staunenden Ältesten; ja, als sie hinwiederum in seltsam ernster 
Weise das Verhängnis eines solchen Sieges gleichsam beruft 
und mit gelassener Sicherheit für einen Frevel der Sieger 
vom Schicksal Sühne fordert, zwingt sie die verständigen 
Männer, diese Forderung ahnungslos zu bekräftigen. 

Ein Herold Agamemnons meldet in fromm bedachtsamer 
Weise: Agamemnon sei an der Küste von Argos gelandet; 
unfreudige Gedanken der Ältesten sucht er treueifrig zurück- 
zudrängen. Aber der Getreue läfst sich von Klytämnestra 
mit falschem Willkommen arglos an Agamemnon zurück- 
senden, und von den Ältesten läfst er sich wider Willen das 
unglückselige Geheimnis entreifsen, dafs infolge gottgesandten 
Sturmes die gesamte Achäerflotte zerstört oder zerstreut und 
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auch Menelaos spurlos verschwunden sei. So haben die Götter 
durch ein Wunder Agamemnon allein gerettet, ihn wunderbar 
heimgeführt, um ihn, ohne Bruder, zum Tode zu führen; was 
Klytämnestra geweissagt, gefordert hat, haben sie reichlich 
erfüllt, und dem treuen Boten verkehren sie das Wort im 
Munde, zur Erfüllung des Geschicks. — Agamemnon zieht in 
die Burg ein, mit ihm Kassandra: Agamemnon, wie sein Herold, 
meidet fromm vorsichtig jedes Wort vom Unglück, nur Dank 
gegen die Götter redet er; die vermeintliche Mifsgunst der 
Ältesten wehrt er mit weisem Worte ab, er will, ohne Ahnung 
von der eigenen Schuld, eine Schuld des Volkes fromm strafend 
sühnen; den Überschwang im Willkommen Klytämnestras 
lehnt er ab, gegen die Überhebung, auf Purpur zu wandeln, 
sträubt er sich.” Aber den schneidenden Hohn in Klytäm- 
nestras Reden spürt er nicht, die blutige Ironie des Purpur- 
weges ahnt er nicht, der Abwehr müde giebt er sich der 
Sophistik seiner Feindin gefangen: die Götter selbst halten 
seinen Sinn befangen, von Zeus Vollender darf Klytämnestra 
die Vollendung dieses Geschickes fordern. 

Blind ist der Held dem Tode entgegen gegangen: doch 
jetzt kann noch Rettung kommen. Kassandra, in der Gewalt 
ihres Gottes, widersteht der Macht Klytämnestras, den Altesten 
von Argos mufs die Seherin in furchtbaren Gesichten wie die 
vergangenen, so die bevorstehenden Gräuel des Atridenhauses 
offenbaren, immer überzeugender müht sie sich zu sein — wenn 
die Männer Mord schrien! wenn sie hinein stürzten! Aber das 
alles offenbart ja die Gottheit durch eine Seherin, deren Loos es 
ist, keinen Glauben zu finden, nur das Unabwendliche zu ver- 
künden und die Widerstandskraft ihrer Hörer in mülsigem 
Spott oder Mitleid oder in stumpfem Grausen wie gebannt 
zu halten. So spotten und bedauern, staunen und entsetzen 
sich die Ältesten von Argos und werden durch das Schicksal 
der fremden Frau immer wieder vom Schicksal-ihres Königs 
abgelenkt, durch den Schicksalsglauben der Seherin selber 
zur Ergebung ins Unabänderliche gestimmt. Das Schicksal hat 
die Seherin zum Blinden gesellt, aber um ihn nicht zu retten. 

Zweimal hören sie ihn jetzt aufschreien, aber Gedanken 
und Bedenken dämpfen rasch eine aufflammende Energie. 
Und nun sehen sie die Leiche, sehen und hören die Mörderin, 
wie sie zu ihrer That steht und das gute Recht für sich for- 
dert; sie erheben sich in -heiliger Entrüstung gegen die Gatten- 
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und Königsmörderin, zum Kampf für Sitte und Recht des 
Volkes, für die Sache des Königs und Helden, für die Toten- 
ehren, für das göttliche Gesetz der Vergeltung, die Notwendig- 
keit neuer, rächender Gräuel. Aber alle Kraft des Gemütes 
und des Geistes in den hochsinnigen Männern unterliegt vor 
der unheimlichen Offenheit, der unerschöpflichen geistigen 
Schlagkraft, dem vernichtend gelassenen Hohn des Weibes. 
Da erscheint Ägisthos, auch er im Namen des Rechts: freier 
kämpfen ibm gegenüber kurze Zeit die Ältesten; sie greifen, 
wie vom lähmenden Banne erlöst, gegen ihn sogar zum Schwert: 
doch im Augenblick, wo sie das Leben des Meuchelmörders 
nehmen wollen, tritt Klytämnestra dazwischen mit der dämoni- 
schen Gewalt ihrer Gelassenheit. So sind die Verteidiger des 
Atridenhauses und der Freiheit von Argos unterlegen: Aga- 
memnon mus mit Recht einen ehrlosen Tod erlitten haben, 
er soll noch im Tode Schmach und Qual des Entehrten 
tragen; in seinem Hause soll nicht sein Sohn und sein Ge- 
schlecht, sondern ein todfeindliches Geschlecht Herr sein, im 
Lager des Löwen der Wolf liegen; seine Herrschaft soll der 
Thyestide an sich reifsen, und das freie Argos soll Zaum und 
Peitsche eines Gewaltherrn spüren. 

So wollen es die Götter — sie, deren Name auf den 
Lippen des Knechtes den Kampf einleitet, die im Feuerzeichen 
ihr Walten ankündigen, die Klytämnestras Opferflammen und 
Gebete gnädig annehmen und ihre verwegenen Täuschungen 
begünstigen, die den Seesturm gesendet und Agamemnons 
Schiff allein heimgeführt haben, die der Mörderin den Rechts- 
trotz gleich einem stählernen Ring, blendend und unüber- 
windlich, selber um die Frevlerstirn legen. Ziellos, wie im 
Dunkeln kämpfen edle Kräfte gegen die Schickung an: der 
ehrliche Wunsch eines treuen Knechtes, die Pflichttreue der 
Landesältesten, die Heldengröfse Agamemnons in gerechter 
Sache, die fromme Dankbarkeit und Schicksalsvorsicht des 
Helden wie seines Herolds, die weissagenden Empfindungen 
der Ältesten, die Offenbarungen der Seherin, der heilige Zorn ge- 
rechter, frommer Männer, ja die geweihte Armeskraft schwacher 
Greise. Aber sollte nicht mächtiger als alles die Frevel- 
haftigkeit der Feinde diesen Vollzug der Schickung hemmen? 
Nein, Agamemnon hat sich als Atride, in ererbter Leiden- 
schaftlichkeit und in Selbstbethörung, der göttlichen Verblen- 
dung anheimgegeben, hat rachsüchtige Leidenschaft Anderer 
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gegen sich herausgefordert und muls gräuelvolle Schuld gegen 
sein Kind durch gräuelvollen Frevel der Mutter bülsen; als 
Glied eines gewaltigen Geschlechtes, als König eines Volkes 
mufs er Geschlecht und Volk, die ihn grofsgezogen und denen 
er durch jenes Opfer Sieg und Ruhm gegeben, nun auch mit 
leiden lassen; die frevelhafte Leidenschaft derer, durch welche 
das Schicksal sein Recht vollstreckt, mu[s Agamemnons Ent- 
ehrung vollkommener, das Leiden der Geschlechts- und Volks- 
gemeinschaft erbarmungswürdiger, das Schicksal in seiner 
rücksichtslosen Folgerichtigkeit und zermalmenden Wucht 
furchtbarer machen. 

Also ein Kampf, welchen das göttliche Schicksal um 
menschlicher Leidenschaft und Schuld willen, durch mensch- 
liche Leidenschaft und Schuld, gegenüber Atridenhaus und 
Volk von Argos zum Ziele führte — das war es, was die 
Athener vor ihren Augen, in leibhafter Gegenwärtigkeit sahen 
und erlebten. Und was die Volksältesten von Argos gegen- 
über jener Schickung empfanden, aus den Tiefen der erregten 
Menschen- und Volksseele heraufdrängende und darum wech- 
selnde, oft widerspruchsvolle Gefühle, sittliche und religiöse 
Empfindungen tiefer, hoher Art, oft prophetisch ahnungsvoll 
oder göttlich erhaben, immer aber nur Vertiefungen oder Stei- 
gerungen, Läuterungen und Verklärungen des Empfindens einer 
mächtig erregten griechischen Volksgemeinschaft — die klangen 
aus den Chorliedern in der Seele desjenigen Volkes wieder, 
das an jenem Tage des Jahres 458 im weiteren Ringe die 
Orchestra des Aschyleischen Chores umgab und wie eine er- 
weiterte Volksgemeinde mittelbar die Erregungen und Er- 
schütterungen jenes Kampfes zu Argos an sich erfuhr. 

Den Dionysischen Epheukranz als Zeichen des Sieges- 
empfing für die Aufführung der Orestie der Chor: damit war 
auch dem Dichter der Sieg zuerkannt. Dieser alte Brauch ent- 
sprach auch der Art der Äschyleischen Tragödie: wie die Tra- 
gödie eine öffentliche Leistung der attischen Gemeinde zu Ehren 
des Dionysos war, und der Chor, aus attischen Bürgern bestehend, 
vom Archon amtlich dem Dichter zugewiesen, mit seiner Diony- 
sischen Ekstase die Gemeinde gegenüber dem Festgotte ver- 
trat, so war der Chor hier auch erster Teilnehmer an der tra- 
gischen Handlung gleichsam in Vertretung der Gemeinde. Es 
war eine Kunst, der nichts Menschliches mehr fremd war, der 
aber die menschliche Gemeinschaft noch am nächsten stand. 
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ZUM 


AGAMEMNON DES ÄSCHYLOS. 


. Vers 1—10. 

ἡ φρουρά (πρό, ὁρᾶν: φρουρός, 
φρουρεῖν) Vorschau, Wache. 

ἄγκαθεν (6 ἀγκών, ἀγκάλη) auf der 
Seite des gebogenen Arms, auf 
dem Ellbogen. 

δίκην (δίκη: δεικνύναι) nach Wei- 
sung, Weise, Brauch; 221. 287. 
474. 708. 952 u. Ö. 

ἡ ὁμήγυρις, τος (ὁμός, ἀγείρειν, 
ἄγυρις, vgl. πανήγυρις) Vereini- 
gung des Volkes in Öffentlicher 
Versammlung. — Dichterisch. 

ἀντολή (ἀνατολή, ἀνατέλλειν: &vro- 
Λαὶ ἨελίοιοΒοπιει) Emporhebung: 
Aufgang. 

σύμβολον (συμβαλΛειν) was man mit 
etwas anderm zusammenhält, ver- 

leicht, um das Wesen des An- 
ern zu erkennen oder deutlich 
zu machen? Erkennungszeichen, 
Beglaubigungszeichen, Sinnbild. 


7 φάτις, ιοῦ (Φάναι; Homer garıs. 


ἀνθρώπους ἀναβαίνει) Sage, 
Kunde, Nachricht. 
ἁλώσιμος 2 (ἁλίσκεσθαι, ἅλωσις) 
was möglicherweise sich gefangen 
nehmen, erobern läfst; die Mög- 
lichkeit oder Wirklichkeit der Er- 
oberung betreffend. 
N βάξις (ἀνεμώλια, ἅἄρτια βάζειν 
omer) Rede, Gerede, Gerücht. 
— Dichterisch. 


11—20. 
ἀνδρόβουλος von männlichen Ent- 
schlüssen, mit Willen und Sinn 
eines Mannes. — Nur hier vor- 
kommend. 
φυκτέπλαγκτος (πλαζειν, πλαγχδη- 


ναι) in der Nacht umhergetrieben, 
— Nur von Äschylos gebraucht. 
ἔνδροσος (n δρόσος) ganz voll Thau. 
ἐπισκοπεῖν beaufsichtigend scharf 
ansehen, besichtigend besuchen. 
µινύρεσθαι (µινυρός, µμινυρίζειν) 
vonallerlei Tierstimmen: winseln, 
zwitschern, summen, summend 
singen. 
ἀντέμολπος (μέλπειν, μολπή) mit 
entgegenwirkendem Gesang, in 
e. G. bestehend. 
τὸ κος (ἀκεῖσθαι) Segen, Heilmittel. 
ἐντέμνειν mitten hinein schneiden, 
ganz zerschneiden; durch Klein- 
schneiden von heil- oder zauber- 
kräftigen Wurzeln etwas bereiten. 
διαπονεῖν (πένεσθαι, πόνος, πονεῖν) 
mit Anstrengung durchführen, mit 
Arbeit vollständig besorgen. 


21—80. 

ὀρφναῖος 3 (ὄρφνη: Homer νύκτα 
δι ὀρφναίην) zur Finsternis ge- 
hörig, in der Fiusternis liegend. 

ἡμερήσιορ 3. 2 (ἡμέρα) einen Tag 
dauernd; zur Dauer des Tages 
gehörend. 

πιφαύσκειν (paos, φαίνειν; Homer 
ἔπος πάντεσσι πιφαύσκων) leuch- 
ten lassen, zeigen, verkünden. — 
Episch, in der Tragödie nur bei 
Aschylos. 

ἡ κατάστασις (vgl. ἰστάναι 270009, 
χοροστασία) die Feststellung, end- 
gültige Anordnung, Einsetzung, 
feierliche Veranstaltung. 

τορός 3 (τείρεν, vgl. τέρετρον) 
durchbohrend, durchdringend; 
laut, deutlich. 
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ἐπανατέλλειν (ἀνατέλλειν, ἀνατολή 7) 
sich bei etwas, auf etwas hin 
erheben, aufgehen. 

ö ὁὀλολυγμός (ὀλολύζειν) das laute 
Aufschreien vor Freude, vor 
Schmerz, von Frauen. 

εὐφημεῖν (φηµμί, φήμη, εὔφημος 
einer sein, der Reden, Worte, 
Laute von guter Vorbedeutung 
vernehmen lälst, glückverheilsend 
sein. 

ἐπορθιάξειν (ὀρθός, ὄρθιος) bei et- 
was, auf etwas hin mit hoch er- 
hobener Stimme anstimmen, an- 
heben. 

φουκτός 3 (φρύγειν) geröstet, ge- 

rrt; ὁ φρυκτός der Feuerbrand, 
das Feuerzeichen. 

πρέπειν (Homer μετὰ δὲ πρέπει 
ἀγρομένοισιν) erscheinen, sich 
auszeichnen, deutlich wahrnehm- 
bar sein, 


81—140. 

φρούµιον (πρό, olun: προοίμιον) Vor- 

- spiel, Einleitung. 

τρὶς ἓξ βάλλειν, nämlich κύβους; 
ὁ κύβος Würfel, Auge auf dem 
Würfel. 

εὐφιλής mit herzlicher Liebe: herz- 
lich liebend — herzlich geliebt. 

βαστάξειν tragen, heben, halten, 
stützen. 


41 — 50. 


ὁ ἀντίδιπος (δίκη) Gegner im Rechte- 
streit. 

δύθρονος (δίς, 6 Bouvos) mit dop- 
peltem Königsstuhl; 109. — Sonst 
nicht vorkommend. 

δίσκηπτρος (σκῆπτρον) mit zwie- 
fachem Königsstab. — Nur hier 
vorkommend. ; 

ὀχυρός 3 (ἔχειν, vgl. ἐγυρός) voll 
Halt, Festigkeit. 19ου) 

χιλιοναύτης, ου von, mit tausend 
Schiffern, Schiffsherren, Schiffs- 
führern. 

αἱρει» (vgl. ἀπαίρειν) heben, auf- 
brechen lassen; sich wegheben, 
aufbrechen. 

ἀρωγή (ἀρήγειν, ἀρωγός) kräftiger, 
mächtiger Beistand, belfende Teil- 
nahme an einem Unternehmen. 

κλάζειν (Homer ὥσ r’ αἰγυπιοὶ µε- 
γάλα κλάξοντε μµάχωώνται; ὀξέα 
κεκληγώς) tönen, schreien, krei- 
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schen; stark ertönen lassen, 164. 
191. 

ἐκπάτιος (6 πάτος, vgl. πατεῖν) 
abseits von betretenen Wegen, 
ins Wilde gehend. — Adjektivisch 
nur hier vork. 


51-60. 
στροφοδινεΐσθαι (στρέφειν, ὃ στρό- 
φος, δινεῖν; vgl. στρεφεδίνηθεν 
δέ ol ὅσσε Homer) in heftiger 
Drehung umgewirbelt werden, 
lebhaft, immerfort kreisen. 
δεµνιοτήρης (τὰ δέµνια, τηρεῖν) 
mit scharfer Bewachung des Bet- 
tes, Nestes. — Nurnoch 141 vork. 
6 ὀρτάλιχος (ὄρνυμι, ὄὅρνις, ἡ ὅρτα- 
Als) das Junge eines Tieres, 
Vogels, Küchlein. 
οἰωνόθροος (οἶωνός, θρέομαι, 9ροῦς) 
mit, in lautem schicksalkünden- 
den Vogelruf, von weissagenden 
Vögeln laut gerufen. — Nur hier. 
ὀξυβόης, ου (βοᾶν) mit scharfem, 
gellendem Schrei, Hilferuf. 
ὑστερόποινος (ποινή) mit späterer, 
später Sühne, Strafe, Rache. — 
Nur bei Aschylos, zweimal. 


61—70. 

πολυάνωρ, 000g (ἀνήρι vgl. Home- 
risch ἠνορέη, ἀγήνωρ) mit viel 
Männerkraft, Heldenschaft, vielen 
Männern, Helden. — Dichterisch. 

τὸ ndlaroua (παλαίειν) was im Rin- 
gen geleistet wird: Ringerstück, 
Ringkampf. 

γυιοβαρής (yviov, τὸ βάρος, βαρύς) 
mit Beschwerung der Glieder: die 
Kraft d.G. brechend. — Nur hier. 

διακναέειν (κνῆν) ganz zerkratzen, 
zerschaben, zerarbeiten. 

προτέλειος (τέλος) die Vollendung 
beginnend: einweihend; τὰ προ- 
τέλεια, nämlich [ερά, das vor- 
ausgehende Opfer, gewöhnlich 
vor der Ehe, der feierliche, be- 
deutsame Beginn; 217. 699. 

ἡ κάμαξ, χος Stange, Pfahl. 


71—80. 
ἀτενής (ἆ == zusammen, τείνειν) 
sehr gespannt, beharrlich, uner- 
bittlich. 
παραθέλγειν (θέλγειν) durch Zau- 
ber anders stimmen, besänftigen. 
— Kompos. nur hier. 
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ἁτίτης, ου (τίειν, τίνειν, ἀτίειν, 
ἀτίζειν) einer, der nicht zu ehren 
pflegt, unfähig zum Ehrendienst. 
— Aeschyleisch. 

ἀρωγή 47. 

ἰσόπαις, dog an Kraft oder Wert 
völlig einem Kinde gleich. — Nur 
hier vork. 

veueı zuteilen; weiden 
eherrschen, lenken. 

ὃ wöelög (episch μῦς Homer ἄλφιτα 
μυελὸρ ἀνδρών) Mark, Kraft. 

loomgeoßvg, v (6 πρέσβυς) an Kraft 
oder Wert völlig einem (reise 
gleich. — Nur hier vork. 

ὑπεργήρως, ὧν (τὸ γζρας) über die 
Mafsen alt. 


8δ1- 90. 


ἡ φυλλᾶάς, dog (φύΛΛον) Blätter- 
haufen, Belaubung, belaubter Ast, 
Laub; 939. 

πατακάρφειγ(κάρφειν, Homer κάρφε 
χρόα; καρφαλέος) ganzeinschrum- 
pfen, vertrocknen lassen, dörren. 

ἡμερόφαντος (φαίνεσθαι) am hellen 
Tage erschienen. — Nur hier vork. 

ἀλαίνειν (ἀλᾶσθαι) umherschweifen. 

περίπεµπτος bis nach der andern 
Seite hinüber, ringsumber ge- 
sendet. — Nur hier vork. 

Φυοσκινεῖν (θύειν; σκινεῖν --- κινεῦν 9) 
Opferrauch mit Macht in Be- 
wegung setzen? mit Macht, Eifer 
opfern ? — Nurhiervork., unsicher. 

ἀστυνόμος (vEusıv) städteordnend, 
das Leben der Stadt lenkend, 
beschützend. 

φλέγειν trans., intrans. flammen, 
entflammen; φλέγεσθαι aufflam- 
men, auflodern. 


91—100. 


οὐρανομήκης, ες '(μῆκος; Homer 
ion T’ ἦν οὐρανομήκης) mit 
einer Länge bis zum Himmel: 
bis zum Himmel langend. 

ἀνίσχειν (ἀνέχειν) in die Höhe hal- 
ten, heben; sich erheben. 

φαρμάσσειν (φάρμακον) Heilmittel, 
Gift, Zaubermittel, Färbemittel 
anwenden, mit künstlichen Mit- 
teln behandeln, mit etwas ver- 
setzen, tränken. 

τὸ χρῖμα (χρύειν, χριστός, τὸ χρῖσμα) 
Salbe, Salböl. 


lassen ; 
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ἡ παρηγορία (ἀγορεύειν, παρήγορορ) 
beschwichtigender Zuspruch. 

6 πέλανος Fladen, flacher, dünner 
Kuchen, in die Opferflamme ge- 
worfen; Masse, die ins Opter- 
feuer geworfen oder gegossen 
wird. 

µυχόθεν (6 μυχός) aus dem inner- 
sten Winkel, aus der engen Ver- 
wahrung des Innersten. 

alkiv (6 αἶνος, vgl. ἐπαινεῖν, πα- 
ραινεῖν) anempfehlen, genehm 
machen; anerkennen, genehmigen, 
zugestehen, gewähren. 


101—110. 


παιών (jonisch παιήων, dorisch 
παιαν) Lobgesang auf Apollon, 
Bittgesang; göttlicher Helfer, 
Arzt, Heiland; 1213. 

πακόφρων, ον Unheil denkend, 
ahnend. 

τελέθειν (τέλος, τελεῖν; Homer νὺξ 
δη τελέθει) sich erheben, wirk- 
lich werden, wirklich sein. 

ἄπληστος ᾖ(πιμπλάναι) unerfüllt, 
unerfüllbar, uuersättlich. 

Θυμοφθόρος (φθείρειν) den Mut, 
ie Lebenskraft vernichtend. 

πύριος 3 (τὸ κῦὂρος) wer zu etwas 
von Rechtswegen die Macht hat; 
rechtskräftig; ὁ κύριος der Herr. 

θροεῖν (νρ]. οἰωνό Όροος 56) schreien, 
laut reden. 

ὅδιος 2 (ἡ ὁδός) zum Weg, zur 
Fahrt gehörig; 148. 

αἶσιος 2. 3 (n αἶσα) zum Schick- 
salsanteil gehörend, ihm ent- 
sprechend: vom Schicksal ge- 
sandt, gebührend, glückver- 
heilsend. 

καταπνεῖν (nveiv) niederwehen, zu- 
wehen, einhauchen., 

σύμφυτος 2 (φύειν) zusammen er- 
zeugt, erwachsen, in eins ver- 
wachsen. 

δίθρονος 48. 


111—120. 

ὁ πράκτωρ, ορος (πράττειν, πράττὲ- 
σθαι, vgl. εἰσπράττεσθαι) der 
Unternebmer; der, welcher eine 
schuldige Bufse eintreibt, der 
Rächer. Hier adjektivisch. 

θούριος (θοῦρος ᾿άρης, θοῦρις ἁλκή 
Homer) anstürmend, ungestüm. 

ἐξόπιν (= ἐξόπιθεν Homer, vgl. 
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κατόπιν», μετόπιν) von, an der 
hintern Seite. 

ἀργᾷς, ἄντος (dorisch statt ἀργῇς, 
ἀργήεις: vgl. ἀργός, ἀργής, ἂρ- 
γεννός) weils glänzend, 

ἵκταρ (ἴκειν erreichen) nahe bei. 

δορυπαλτης, ου (παΛλειν) Speer- 
schwinger, speerschwingend. 

raungentog (πρέπειν 30) ganz deut- 
lich erschienen, ins Auge fallend. 
— Nur hier vork. 

1άγινος 3 (ὁ Λαγός = Λαγώς: Λα- 
γειος, λαγῷος) vom Hasen. — Nur 
hier vork. 

ἐρικύματος (ἐρι- sehr, κὔμα Schwel- 
lung; vgl. τρισώµατος von σῶμα) 
mit starker Schwellung, stark 
schwellend. — Nur hier vork. 

τὸ φέρµα (φέρειν) das Getragene, 
die Frucht des Leibes, des Feldes. 

Λοίσθιος (Λοΐσθορ, Homer Λοισθηή- 
ιος) der letzte. 

allıvog 2 (ὁ Λένος Linosgesang) kla- 
gend; ὁ αἶλινος der Klagegesang. 

κεδνός 3 (Homer ἀμφίπολος κεδνή, 
κεδνὰ ἰδυῖα Εὐρύκλεια, ἑτάρων 
πεδνότατος) sorgsam, verständig, 
treu; gut, günstig; wertgeachtet, 

ὁ στρατὀµαντις der Seher des Hee- 
res. — Nur hier vork. 

τὸ λῆμα (Anv, vgl. λιλαίεσθαι) 
Wille, Begehren. 

δισσὀός 3 (δίχα) zwiefach, zwie- 
spältig. 


121—180. 


6 Λαγοδαίτης (δαίεσθαι, δαίς) der 
ein Hasenmahl zu halten pflegt, 
Hasenverzehrer. — Nur hier. 

τεράζειν (τὸ τέρας) mit Wunder- 
zeichen, als Zeichendeuter auf- 
treten. 

ἀγρεῖν (ἄγρα: Homer ἄγρει fals an) 
nehmen, fangen. 

n κέλευθος (κέλεσθαι) Weg, Bahn, 
Fahrt. 

τὸ πτῆνος (κτᾶσθαι; vgl. κτήμα) 
Besitz, Besitztum. 

πρόσθετος (προστιθέναι) gerade vor 
etwas gesetzt, in den nächsten 
Bereich von etwas gebracht. 

δηµιοπληθής (δήµιος, τὸ πλῆθος) 
was als Eigentum des Volkes, 
Landes in reicher Fülle vorhan- 
den ist. — Nur hier vork. 

λαπάζειν (Homer ἆλαπαξειν, ἔξαλα- 


153 


πάζειν πόλιν) ausleeren, ausplün- 
dern. 

ἄγη (ἄγασθαι, ἀγαίεσθαι) Staunen, 
Unwille, Empörung. 

πνεφαζξειν (τὸ xvepas) dunkel 
machen, verdunkeln. — Nur hier 
vork. 

προτύπτειν vorherschlagen, schmie- 
den. 

τὸ στόµιον (τὸ στόμα) kleiner Mund, 
Gebils am Zaume, Zaum. 

στρατοῦν (6 στρατός) lagern lassen; 
pass. sich lagern. 

ἐπίφθονος (6 φ9θόνος) mit Verklei- 
nerungsdrang, Milsgunst behaf- 
tet: beneidet, milsgönnt — be- 
neidend, milsgünstig; 894. 

πτηνός 3. 2 (πέτεσθαι; πετεηνός 
Homer) befiedert, geflügelt. 


181—140. 


αὐτότοκος (τίκτειν, ὁ τόκος) samt 
der Nachkommenschaft. 

ὁ Λόχος Lager; lagernde Schar; 
Wochenbett, Niederkunft. 

πτᾶξ, κὀς (πτήσσειν, πτακεῖν) sich 
duckend, schüchtern, scheu; 7 
πταξ (vgl. πτώσσειν, 6 πτώξ) die 
Häsin. — Nur hier vork. 

θύειν opfern; θύεσθαι aus seinen 
Mitteln opfern, besonders zum 
Zweck der Weissagung. 

n δρόσος Abfall, Niederschlag, 
Thau; die Jungen. 

ἄεπτος (ἔπειν ? Emeodau?) nicht be- 
sorgt? was nicht folgen kann? 
hilflos. 

µαλερός 3 (μαλερὸν mög Homer) 
gewaltig, heftig, stark. 

ἀγρονόμος (νέµεσθαι) in Feld und 
Wald hausend, lebend. 

φιλόμαστος (µαστός, Homer μαξός) 
mutterbrustliebend,saugend; 668. 

τὰ ὀβρίχαλα (ebenso ὄβρια) die Jun- 
gen von Tieren. 

σύμβολον 8. 

κραίνει» (κραιαίνειν, κρήηνον ἐέλ- 
δωρ Homer) krönen, vollenden, 
vollziehen, entscheidend bestim- 
men. 

κατάμομφο((καταμέμφεσθαι, μομφή) 
woran viel auszusetzen ist: {8- 
delnswert, verwerflich. 

τὸ φάσμα, τος (φαένειν) Erschei- 
nung, Traumbild, Vorzeichen. 

ἑήιος 2 (in) zum Wehruf gehörend; 


154 


(Απόλλων) ὑήιος Gott des Weh- 
rufs, der Wehen. 

ἀνακαλεῖν, mit Apokope ὠγκαλεῖ», 
aufrufen, zu Hilfe rufen. 

Παιάν 101. 


141—150. 


ἀντίπνοος (πνεῖν, πνοή) mit ent- 
gegengesetztem Wehen, Wind. 

χρόνιος 3 nach langer Zeit kom- 
mend, lange dauernd. 

ἐχενηῖς, vnldog, νῇδος (ἔχειν, ναῦς) 
Schiffe anhaltend. Ä 

ἡ ἅπλοια (πλεῖν, πλοῦς) Mangel an 
Seefahrt, Stillstand der Fahrt. 

σπεύδεσθαι (sonst σπεύδειν) mit 
aller seiner Kraft, zu seinen 
Zwecken betreiben. 

ἄδαιτος (N dals) ohne Opfermahd, 
ohne Festmahl. — Nur hier vork. 

δεισήνωρ (δεῖσαι, ἀνήρ, Homer 7v0- 
ρέη) Manneskraft fürchtend. 

παλένορτος (ὀρνύναι, Homer παλέν- 
ορσος) in umgekehrter Richtung, 
dagegen sich erbebend. 

τεηφόποινος (ποινή, vgl. ὑστερόποι- 
νος 58) ein Kind sühnend, rächend. 

ἀποκλάξειν (κλάξειν 48) in lauten 
Tönen verkündigen. 

ὅδιος 106. 

μόρσιμος 2 (µόρος, µοῖρα; µόρσιμον 
ἦμαρ Homer) geeignetzum Schick- 
salsanteil: bestimmt, verhängt 
vom Schicksal. 

ὁμόφωνος (φωνή) mit vereinten 
Stimmen, im Einklang mit etwas 
tönend. 


προσεικάξειν (ἑοικέναι, eindkeıv) 
etwas dem andern geradezu ähn- 
lich machen, direkt vergleichen, 
vergleichend vermuten, erraten. 

ἐπισιαθμᾶσθαι (oradun, σταθμᾶ- 
σθαι) die Richtschnur überall an- 
legen zur genauen Prüfung: streng 
bemessen, beurteilen. — Komposi- 
tum nur hier. 

uarnv (µάταιος) vergeblich, eitler 
Weise. 

ἑτήτυμος (redupliziert statt ἔτυμος; 
Homer ἀγόρευσον ἐτήτυμον) wahr, 
wirklich. 

παμμάχος immer, überall kämpfend. 

βρύειν (ἔρνος βρύει Audei Aevno 
Homer) strotzen, sprossen, 
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161—170, 

6 τριακτήρ, ἤρος (τριάζειν, -σσειν) 
wer im Faustkampf oder Ring- 
kampf seinen Gegner dreimal 
niederschlägt, niederwirft. — Nur 
hier vork. 

τὸ ἐπινίκιο», nämlich µέλος, Sieges- 
lied, Siegesjubel. 

ὁδοῦ» (ἡ ὁδός) in Gang, Fortgang, 
auf den Weg bringen. 

τὸ µάθος (μαθεῖν, µάθηµα) was 
man lernt, versteht, Lehre. 

κυρίως 106. 

σταζειν (7 σταγών) Tropfen machen: 
einträufeln — tropfen. N 
νησιπήµων (µιμνήσκειν, πῆμα) an 

ä een Schaden erinnernd — 
sich erinnernd. — Nur hier. 


171-180. 

τὸ σέλµα, τος (νηῦς ἐύσσελμος Ho- 
mer) Verdeck, Ruderbank. 

ἔμπαιος (παίειν) mitten hinein plötz- 
lich eintreffend. 

κεναγγής (κενός, τὸ ἄγγος) mit lee- 
ren Eimern, Gefälsen für Wein, 
Milch u. dgl. 

παλίρροχθος (ὁ ῥόχθος, ῥοχθεῖν) 
in umgekehrten Richtungen rau- 
schend, mit hin- und zurückrau- 
schender Brandung. — Nur hier. 


181—190. 

Στρυµών, όνος ὁ der Fluls Stry- 
mon im thrakischen Makedonien, 
Strom des Nordens. 

παπόσχολος (ἔχειν, σχολή) mit un- 
heilvollem Halt, Aufenthalt, mit 
böser Mulse. 

νῆστις, τος, ιδος (νη- nicht, ἐσθίειν, 
ἔδειν) ohne Essen, fastend, nüch- 
tern; 986. 15983. 

δύσορμος (ὃ ὅρμος, Homer Λιμὴν 
ἐδορμον) mit ungünstigem Anker- 

atz. 
ἆλη (ἀλᾶσθαι, ἀλαίνεν 84) das 
Umherschweifen, die Irrfahrt. 
τὸ πεῖσμα (Homer πείσμα νεὸς κυ- 
ανοπρώροιο) das Tau, das zum 
Festbinden des Schiffes am Lande 
dient, 

ἀφειδής (φείδεσθαι) ohne Schonung. 

παλιµµήκης, ες (τὸ µῆκος) in um- 
gekehrter Richtung wieder lang: 
noch einmal so lang. 

n 6 τρέβος (τρέβειν, τριβή) der stark 
betretene Weg; dasstarke, häufige 
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Begehen; langer Aufenthalt, Ver-, 
zug; Verbrauch, Abnutzung. 

yarakalveıv (αν ειν) ganz zer- 
‚kratzen, aufreiben. 


τὸ ungeg (τὸ µῆχος, ἡ μηχανη) 
Hilfsmittel, Heilmittel. 


191--200. 


βριθύς 3 (Homer ἔγχος βριθὺ μέγα 
στιβαρό»; vgl. βεβριθέναι) schwer, 
wuchtig. 

6 πρόµος (πρό) der Vorderste, der 
vorkämpfende Held, Vertreter, 
Fürst. 

προφέρειν vorbringen, offenbaren. 

ἐπικρούειν (κρούει») darauf stolsen, 
stampfen, schlagen. 

δαΐζειν (δαίεσθαι; χαλκῷ δεδαϊγµέ- 
vog Homer) teilend verfahren, 
‚ zerteilen, zerreilsen, töten. 

τὸ ἄγαλμα (ἀγάλλεσθαι) womit man 
sich stolz vergrölsert, verherrlicht: 
Schmuck, Zier; Bildsäule. 

παρθενόσφαγος von einer geschlach- 
‚teten Jungfrau. 

τὸ ῥεῖθρον (ῥέεθρα Homer) das 
Fliefsende, die Flut. 


201—210. 


Aınovavg (sonst λιπόνεως, Λειπόνεως) 
der Schiff, Flotte im Stich 18190. 

παυσάνεµος (παύειν) windstillend. 
— Nur hier vork. 

ὀργᾶν (ὀργή) strotzen, schwellen, 
voll Triebes, Dranges sein. 

περιοργώς (περιοργής) mit über- 
‚mächtigem Trieb. — Nur hier. 

τὸ Λέπαδνον (Homer) der Joch- 
riemen, zur Befestigung des Jochs 
am Halse der Zugtiere. 

N τροπαία, nämlich αὖρα, πνοή 
(τροπή, τρόπαιος, τροπαῖΐος) der 
Wind, welcher zur Wende 
hört, den regelmälsigen Umsc ag 
von Landwind in Seewind er- 
führt: Wechselwind, Gegenwind. 

τόθεν von daher, von da ab. 


211—220. 


παντότολµος (τόλμα, τολμᾶ», sonst 
πάντοΆλμος) mit Verwegenheit, 
Vermessenheit zu allem. — Nur 
noch 1202 vork. 
μεταχι γνὠώσκειν die nächstfolgende 
enntnis, ein anderes Urteil 
habei, bekommen. 
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θρασύνειν |kühn, zuversichtlich 
machen; intr. kühn sein. 

αἰσχρόμητις, ιος (unzıs; vgl. πολύ- 
μητιςὈδυσσεύς Homer)mitschänd- 
lichen Ratschlüssen, Anschlägen. 
— Nur hier vork. 

τάλας, αινα, αν (τλῆναι) duldend, 
armer unglücklicher, armer thö- 
richter Mensch, unselig. 

παρακοπή (παρακόπτειν) Verfäl- 
schung des Gepräges beim Schla- 
gen von Münzen: Verstörung des 
Geistes. 


«πρωτοπήµω», ονος (πῆμα) geeignet, 


zuerst schwer zu schädigen. 

τλ]ῆναι (vgl. τάλας 213) ertragen, 
dulden, wagen, es über sich ge- 
winnen. 

θυτήρ, 7008 (θύειν) der Brandopfer 
darzubringen pflegt. 

γυναικόποινος (vgl. ὑστερόποινος 
58, τεκνόποινος 146) mit Bühne, 
Rache für ein Weib. — Nur hier 
vork. 

προτέλεια 65. 

n κληδών, ὀνος (κλέος, κλήζειν: 
Homer κλεηδών, κληηδών) Ruhm, 
günstiges Gerücht, günstiger, 
glückbedeutender Anruf ,‚ Zuruf; 
841. 900. 

ὁ ἡ αἰών, ὤνος (ψυχή τε καὶ αἰών 
Homer) Lebenszeit, Leben. 

pılouayos gern kämpfend. 

ὁ βραβεύς (βραβεύειν,βραβευτής)Οτᾶ- 
neröffentlicher, feierlicher Kampf- 
spiele, Kampfrichter, Schieds- 
richter. 


221—230. 


6 ἄοζος (ά copulativum, ὄξος "Aenos 
Homer) Begleiter, Diener. 

ἡ χίµαιρα die Ziege. 

ὁ πέπλος Decke zum Falten, Um- 
legen; bis auf die Fülse reichen- 
des Untergewand der Frauen. 

περιπετής (πίπτειν) durch etwas 
hindurch, über etwas weg, völ- 
lig in etwas hinein gefallen, ge- 
worfen. 

προνωπής (πρό) vornüber gebeugt. 

ἀέρδην (ἀεύρειν, αἴρειν; sonst ἄρ- 
δην) in die Höhe gehoben. — Nur 
hier vork. 

καλλίπρωρος (πρῶρα; vgl. νηῦς κυ- 
ανόπρωρος Homer) mit schönem 
Bug; schön sich vorbiegend, run- 

en 
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ἀραΐος 3. 2 (ἀρά) zu Gebet, Fluch 
gehörend: erfleht, verflucht — 
fluchend, fluchbringend. 

ὃ χαλινός Zaum, Hemmzaum. 

ἄναυδος (αὐδή, vgl. αὐδήεις Ho- 
mer) ohne Sprache zum Aus- 
sprechen von Gedanken und Ge- 
fühlen, sprachlos. 

ὁ κρόκος (xgoxözeniog Homer) 
Krokus, Safran. 

βαφή (βάπτειν) das Eintauchen, 
Färben. 


231—240. 


φίλοικτος (6 οἶκτος, vgl. οἰκτρός) 
gern mit Mitleid verbunden: 
mitleiderregend. 

γραφή eingeritzte Schrift, Zeich- 
nung, gemaltes Bild. 

6 ἀνδρῶν, ὤνος (auch ἡ avögm- 
φῖτις, vgl. γυναικών, παρθενών) 
Wohnraum, Saal der Männer. 

εὐτρώπεζος (τράπεζα) mit reicher 
Tafel. 

µέλπειν (Homer µέλποντες ἑκά- 
εργον; ἐμέλπετο θεῖος ἀοιδός) 
singen mit Begleitung von Musik 
und rhythmischer Bewegung. 

ἀταύρωτος (ὃ ταῦρος, ταυροῦ») 
nicht von der Stärke des Mannes 
bezwungen. 

τριτόσπονδος (σπονδή) bei der dritten 
Spende. — Nur hier vork. 

ἄκραντος (κραίνειν 138; Homer 
ἀκράαντος θεοπροπίη) unvoll- 
endet, unvollendbar. 


241—250. 


ἐπιρρέπειν (ῥέπειν, Homer ῥέπε 6’ 
αἴσιμον ἦμαρ) tich nach einer 
Seite hin neigen, von der Wage, 
einem zufallen; trans. zuwägen, 
verhängen. 


προστένειν (στένειν) im voraus 
stöhnen, jammern. — Nur hier. 
τορςς 26. 


σύνορθος (ὀρ9ός) zusammen hoch- 
aufgerichtet, vereint sichtbar. 
Απία, nämlich yn (’Axıs) Land des 
Apis, des alten Königs von Argos. 
Lovoppovgos (φρουρα 9) allein be- 
wachend. — Nur hier vork. 
σεβίξειν (σέβει») mit den Zeichen 
der Ebrfurcht behandeln, be- 
grülsen. , , 
ἀρχηγός (ἄγειν, ἀγός, vgl ἀρτη- 
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γέτης) der oberste Führer, der 
Landesherr; adj. fürstlich. 


251 —260. 


κεδνός 120. 

εὐάγγελος mit glücklicher Bot- 
schaft: glückliche Botschaft brin- 
gend, auf glückliche Botschaft 
gerichtet. 

θνυηπολεῖν (θύος, πέλειν, θυηπόλος) 
einer sein, der sich ständig, eifrig 
mit Opfern beschäftigt: Opfer- 
priester sein. 

εὔφρων, ονος (φρένες, φρονεῖν) mit 
Wohlmeinen, mit aufrichtiger 
Teilnahme. 

ἡ παροιµία (olun Weise, Gesang) 
nachahmende Sing- und Rede- 
weise, sprichwörtliche Redeweise, 
Sprichwort. 

εὐφρόνη (vgl. εὔφρων) die Nacht 

8 die wohlmeinende, 

n ἀπιστία (πείθεσθαι, πίστις, ἀπι- 
στεῖν) der Unglaube. 

τορῶς 26. 244. 

ὑφέρπειν von unten, leise, unbe- 
merkt an etwas sich heran- 
bewegen, beschleichen; 438. 


261270. 


τὸ τέχµαρ (τεκµαίρεσθαι) Zeichen, 
Merkmal. 

εὐπειθής mit sicherer Überredung : 
sicher zu überzeugen — sicher 
überzeugend. 

βρίξειν (Homer οὐκ ἂν βρίζοντα 
ἴδοις 4γαμέμνονα) schlafen, schläf- 
rig, unthätig sein. — Dichterisch. 

πιαίνει» (πίων, τὸ πὶαρ) fett machen. 

ἅπτερος (πτερόὀν) ohne Schwung- 
feder, Flugfeder, Flügel. 

μωμᾶσθαι (ὁ μῶμος: vgl. ἀμύμων 
Homer) tadeln, verspotten. 


271—280. 

ουκτός 30. 

6 ἄγγαρος (altpersisch = ἄγγελος) 
Reichspostbote. Hieradjektivisch. 

τὸ λέπας (1έπειν (abschälen) kahler 
Fels. 

6 πᾶνός die Fackel. 

τὸ αἶπος (αἰπύς) die schroffe Höhe. 

ὑπερτελῆς (τέλλειν, τέλος) mit über- 
mäfsiger Erhebung, über die 
Malsen gewaltig. 

νωτέζειν (νῶτος, νῶτον; vgl. εὐρέα 
νῶτα ὁαλάσσης Homer) den Rü- 
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cken zeigen, eine lange obere 
Fläche bilden, etwas der Länge 
nach überziehen. 

πορευτός 3. 2 (πορεύεινὸ πορεύε- 
σθαιθ) übergefahren, gereist, was 
wandern kann. Oder πορευτής, 
οὗ Wanderer, wandernd? 

πεύκη Fichte, Kienholz, Fackel. 

χρυσοφεγγής (τὸ φέγγος) mit gol- 
denem Lichtschein. 

ἀφράσμων, ovog (φράξεσθαι) ohne 
die Fähigkeit des Merkens, klaren 
Begreifens, unüberlegt. 


281—290. 


παριέναι (ἵημι) vorüberlassen, ver- 
säumen. 

ἀντιλάμπειν dagegen, zur Antwort 
leuchten. 

γραΐῖος 3 (γραΐα gewöhnlich = ἡ 
γραῦς) alt, welk, runzelig. 

ἐρύκη (t, auch ἐρείκη) Heidekraut, 
Erika als strauch- oder baum- 
artiges Gewächs. 
0 θωμός (τιθέναι, Homer ὁ θηµών: 
vgl. θαμά häufig) der Haufe. 
ἅπτειν anknüpfen, anstecken, an- 
zünden. 

μαυροῦν (vgl. ἆμαυρός, ἀμαυροῦν) 
dunkel machen, schwach machen, 
vernichten. 

φαιδρός 3 (vgl. φαίδιμορ) leuch- 
tend, heiter. 

Λέπας 273. 

ἐκδοχή (ἐκδέχεσθαι; vgl. διαδοχή) 

bernahme, Nachfolge. 

6 πομπός (πέμπειν) Geleiter; adj. 
geleitend, überbringend. 

τηλέπομπος (τῆλε, πομπή) mit Ge- 
leit, Sendung in die Ferne, fernber. 


201--500. 


σκήπτειν (vgl. σκῆπτρον Stütze, 
σκηπτός Sturmwind) aufstützen; 
niederschleudern ; intr. nieder- 
fabren, hereinbrechen. 

ἀναδαίειν (δαίέειν; Homer πῦρ δαῖεν) 
hoch brennen lassen. — Das Kom- 
pos. nur hier. 

ἄφθονος (φθόνος, ἀφθονία) ohne 
Verkleinerung, Mifsgunst, reich- 
lich. 

τὸ µένος (πυρὸς μένος αὐθομένοιο 

, Homer) Verlangen, Wille, Gewalt, 

0 πῶγων, ὠνος (πήγνυμι, πηγός 
der steif stehende Bart, κ. 


157 


ὁ πορθµός (Ö πόρος; πορθμεύς) 
Furt, Meerenge. 

κάτοπτος (ὀφθῆναι) mit der Mög- 
lichkeit des Herabblickens, Über- 
blickens: übersehbar — auf etwas 
niederblickend, darüberliegend. 

ὁ πρών, ὤνος (πρό; πρώονες ἄκροι 
Homer) Vorsprung, Vorgebirge, 
vorspringendes oder aufragendes 
Gestade. 

αἶπος 275. 

ἀστυγείτων, ονος (ἄστυ, γείτων) 
Stadt an Stadt wohnend, grenz- 
nachbarlich. 


501--510. 


ἅπαππος (ὃ πάππος) ohne Grols- 
vater, ohne Abnherrn. 

ὁ λαμπαδηφόρος (n λαμπάρ) Fackel- 
träger. 

διαδοχή ([διαδέχεσθαι, διάδοχος: 
vgl. ἐκδοχή 277) Übernahme in 
der Reihe, Ablösung. 

σύμβολον 7. 

διᾶνεκώς (διά, Eveyneiv; Homer 
διηνεκέως ἀγορεῦσαι) ununterbro- 
chen fortlaufend, ausführlich. 


811— 820. 


ἄμειατος (μιγνύναι, µείξει», μεῖξαι) 
unvermischt, unvereinbar. 

πρέπειν 30. 

τὸ ὄξος (ὀξύς) Essig. 

τὸ ἄλειφα (ἀλείφειν; gewöhnlich 
ἄλειφαρ, ατος) Salbe, 

τὸ κύτος Höhlung, Gefäß, 

φυτάλμιος 9 (φυτόν, φυταλιά: auch 
φυτάλιμοϱ) zu Baumpflanzung 
taugend? reich an Nachwuchs, 

δέρη (Homer δειρή) Hals, Nacken. 

νυπτίπλαγκτος 11. 


321—380. 

φῆστις 188. 

ἐν μέρει (Homer ἐν μοίρῃ) jeder 
an seinem Teil, seinem Platz in 
der Reihe: nach der Ordnung, in 
der Reihenfolge; 1157. 

αἰχμάλωτος (alyun, ἁλίσκεσθαι) mit 
der Schärfe desSpeers genommen, 
gefangen, erobert. 

ὑπαίθριος (6 αὐθήρ, αἴθρα) unter 
heiterm, freiem Himmel. 

ὁ πάγος (πηγνύναι) Reif, Frost. 

πολισσοῦχος (wie πολιοῦχος: πόλισσα 
=nölıg? ἔχειν) die Stadt bewoh- 
nend, stadtschirmend. 
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τὸ ἵδρυμα, ατος (ἱδρύειν, vgl. ἔδρα) 
das Hingesetzte, Festbegründete: 
aufgestelltes Bild, Sitz, Wohnsitz. 

ἀνθαλίσκεσθαι (ἀἁλίσιεσθαι) da- 
gegen, zur Vergeltung, seinerseits 
genommen, gefangen werden, 
unterliegen. — Nur hier vork. 


831-840. 


πάµπτειν (Homer γόνυ κάματειν) 
beugen, umbiegen; das Ziel der 
Renn- oder Laufbahn im Bogen 
umfahren, umlaufen, die gebogene 
Bahn durchfahren, durchlaufen. 
δίαυλος (αὐλός Röhre, hohler 
Weg für den Luftstrom) das Sta- 
dion mit den zwei Laufstrecken, 
vom Ablaufstand zum Wende- 
punkt und wieder zurück, Doppel- 
bahn. 
τὸ κῶλον das Bewegungsglied, Bein, 
Schenkel; Teil, Hälfte, Flügel, 
Schenkel einer räumlichen An- 
lage. 
ἀναμπλάκητος (ἀμπλακίσηειν, ἀμ- 
πλακεῖν fehlen, sündigen) unfehl- 
bar, ohne Schuld und Fehl. 
πρόσπαιορ (παέειν; vgl. ἔμπαιος 177) 
dazu stolsend: neu, frisch, uner- 
wartet eintreffend. 
διχόρροπος (δίχα, ῥέπει», vgl. ἐπιρ- 
ρέπειν 241) in auseinandergehen- 
den Richtungen sich neigend, 
schwankend; 788. 1237. 


8418350. 


ἡ κτεάτειρα (κτᾶσθαι, ατεατίξειν) 
Erwerberin, Besitzerin. 

στεγανός 3 (στέγειν, στέγη) mit 
schützender Deckung: bedeckt, 
dicht — deckend, schützend. 

δύίκτυον (dineiv werfen; vgl. δίσκος) 
Wurfnetz, Netz. 

ὑπερτελεῖν (ὑπερτελής 276) über 
die Malsen erhoben, gewaltig sein, 
überwältigen. 


351—860. 
yayyauov (γέµειν; auch γαγγάμη) 
das schwere, vielfassende Netz. 
ἡ ἄτη (ἀῶν, ἆᾶσθαι, Homer τη 7 
πώντας ἀᾶται) Schädigung des 
Geistes, des Bewulstseins, der Be- 
sinnung, unheilvolle Bethörung, 
Verblendung; Unheil, Verhäng- 
nis, infolge verblendeten Thuns; 
Schuld verblendeten Thuns; die 


ον 
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Gottheit, der Dämon verhängnis- 
voller Verblendung. — Dichteri- 
sches Wort. 

πανάλωτος (αλίσκεσθαι) womit, wo- 
von etwas ganz oder womit alles 
gefangen ist, gefangen werden 
kann: alles, in jeder Weise 
fangend. 

ἠλέθιος 3 (Homer ἠλεός thöricht, 
ἅλιος vergeblich) thöricht; ver- 
eblich. 

σχήπτειν 292. 

ἐξιχνεύειν (τὸ ἔχνος) ansspüren. 


501-550. 


ἄθιχτος (θιγγάνειν) unberührt, un- 
antastbar. 

πατεῖν (ὁ πάτος, vgl. ἐκπάτιος 50) 
treten, mit Füfsen treten. 

φλεῖν strotzen, überfliefsen, reich- 
lich blühen, gedeihen. 

ὑπέρφευ (vgl. ὑπερφιάλως Homer) 
übermälsig. 

ἁπήμαντος (πῆμα, πηµαίνειν) ohne 
schwere Schädigung, Verletzung : 
unbeschädigt — unschädlich. 

ἀπαρκεῖν: völlig abwehren, sicher 
sein, ausreichen. 

al πραπίδες (ἰδυίῃσι πραπίδεσσιν 
Homer) Zwerchfell, Verstand. 

ἡ ἔπαλξις (dlalneiv,aAnn)schützende 
Abwehr, Schutz; Schutzwehr. 


371-8380. 
ὃ x0g05 (κορέννυμι) Sättigung, Ge- 
fühl der Sättigung, Übermut. 
λακτέξειν (1άξ) mit der Ferse aus- 
schlagen, mit dem Fulse gegen 
etwas stolsen; 1596. 

ἡ ἀφάνεια (ἀφανής) Unsichtbarkeit, 
spurlose Vernichtung. 

βιᾶν, βιᾶσθαι (episch statt βιάζειν, 
βιάζεσθαι) bewältigen, zwingen. 

πρόβουλος (βουλή) Vorberater, vor- 
beschliefsender Berater. 

ἄφερτος (φέρειν) unerträglich, un- 
widerstehlich. 

&rn 351. 

αὐρολαμπής (alvog, Λλάμπειν) mit 
schrecklichem Leuchten. — Nur 
hier vork. 

τὸ olvog (σίνεσθαι; vgl. ὁ σίντης) 
der Schaden durch Wegnehmen, 
Rauben; 544. 713. 

μµελαμπαγής (πήγνυµι) mit echwar- 
zem, em Gefüge: schwarz 
im Stoff, Inhalt. 


WÖRTEBERKLÄRUNG. 


τρίβος 187. 
προσβολή (προσβάαλλειν) das An- 
stofsen. 


381—8390. 


δικαιοῦν für recht halten, erklären; 
durch Richterspruch für etwas 
erklären, richten. 

ποτᾶνός 3 (πέτοµαι, nom; vgl. 
πτανός 130) geflügelt, leicht 
fliegend. 

τὸ πρόστριµµα (τρίβει», vgl. τρίβος 
187) was durch beständige rei- 
bende, tretende, stofsende Berüh- 
rungentsteht:zugefügter Schaden, 
Unheil. 

Aıın (Λίσσοµαι; Homer 4ιταύ) ke- 
sänftigende Bitte, Abbitte. 

ἐπίστροφος mit Kraft einer Sache 
zugekehrt: für etwas oder je- 
mand eintretend, sich seiner an- 
nehmend. 


891—400. 

ἀσπίστωρ, ορος (ἀσπίς, ἀσπιστής) 
Schbildträger; schildtragend. 

ö κ«λόνος (Homer dv& «κλόνον 
ἐγχειάων; Ὥκλονεῖν) Gedränge, 
Schlachtgetümmel. 

1όγχιμος 2 (Λόγχη) für Lanzen- 
spitzen taugend? lanzentragend. 
— Nur hier vork. 

ναυβάτης, ου (βαίνειν) der Mann, 
Krieger, der zu Schiff gestiegen 
ist; über Meer fahrend; 959. 

ἀντέφερνος (φέρειν, φερνή) statt 
einer Mitgift, so gut wie eine 
Mitgift. 

ῥίμφα (ῥίμφα ἓ γοῦνα φέρει Homer) 
leicht, schnell. 

προφήτης, ου (φηµί) der Verkün- 
diger, Ausleger, Prophet. 

ὁ zeouos 190. 

ὁ στίβος (στείβειν) festgetretener 

Pfad. 

φιλάνωρ (ἠνορέη: vgl. ἀγαπήνωρ 
Homer) Mannhaftigkeit liebend; 
829. 

ἁλοίδορος (λοίδορος, λοιδορεῖν) ohne 
Schmähung. 


401—410. 


ὑπερπόντιος (ὁ πόντος) jenseits der 
weiten See. 

εὔμορφος (µορφή) von schöner Ge- 
stalt, Form. 

ὁ κολοσσός hohe Bildsäule, Kolofs. 
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ἀχηνία (ἀχήν dürftig) Dürftigkeit, 
Entbehrung. 

ἔρρειν (Homer ἔρρε, ἐρρέτω) schlei- 
fend gehn: mühsam gehn; ins 
Unheil dahingehn; dahin sein. 

ὀνειρόφαντος (φαίνειν) im Traum 
gezeigt, erschienen. 

πενθήμων (πένθος, πενθεῖν) ge- 
eignet zum Leiden: leidvoll. 

µάταιος (udınv 157) falsch, eitel, 
nichtig, thöricht. 

παραλλάσσειν (ἄλλος, αἀλλάσσειν) 
verändern in der Richtung, ver- 
stellen, verrücken; vorbeigehen, 
vorübergehn. 


411—420. 


ὀπαδεῖν (Homer ὀπηδεῖν; vgl. ὀπα- 
ζειν) Begleiter sein. 

ὑπερβατός überschritten; worin die 
Schranken überschritten sind, 
alles Mafs übersteigend. 

"EAinv, og der Hellene; hellenisch. 

συνόρνυσθαι (ὄρνυμι) sich zusam- 
men erheben. — Nur hier vork. 

n πένθεια (πένθος) Totenleid, 
Trauer. — Nur hier vork. 

τλησικάρδιος (τλῆναε, καρδία) mit 
ertragendem, geduldigem Herzen. 


421—480. 
τὸ τεῦχος (τεύχειν; Homer τεύχεα) 
Gerät, Gefäls; Plural: Zeug, 


Gerät, Rüstung. 

ὁ χρυσαµοιβός (ἀμείβειν, ἁμοιβός 
der wecken P 

ταλαντοῦχος (τάλαντον, ἔχειν) die 
Wagschale, Wage haltend. | 

πυροῦν (πῦὺρ) in Brand setzen, ver- 
brennen. , 

τὸ φῆγμα, zog (φήχειν, vgl. φῆν) 
das Abgeriebene, Abgewischte, 
Körnchen, Stäubchen. 

ἀντήνωρ (ἠνορέη, ἀντιάνειραι; vgl. 
ἀντίφερνος 393) statt einer Man- 
nesstärke, eines starken Mannes, 

δυσδάκρυτος (δακρυτός) mit bittern 
Thränen beweint, zu beweinen. 

γεµίζειν (yeusır) geprelst voll 
machen, belasten. 

ὁ Λέβης, τος (Homer λέβης ζεῖ, ὑπὲρ 
ἁργυρέοιο 1έβητος) Becken, Ge- 

8. 


εὔθετος (τίθημι) gut gesetzt, leicht 
zu stellen, zu handhaben. 
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451--440. 


βαῦζειν (βαύ Bau wau που) bellen, 
kläffen, schmähen, murren. 

ο πρόδικος der in Bechtssachen 
Vorangehende? vor allen Ent 
scheidende ? oberster Führer oder 
Richter im Rechtsstreit. 

δήκη (τίθηµι) Behältnis, Sarg, Grab. 

εὔμορφος 408. 


441 —450. 

δηµόκραντος (κραίνειν 138) vom 
Volk, von der Gemeinde voll- 
zogen. — Nur hier vork. 

νυκτηρεφής (ἐρέφειν) mit Nacht 
bedeckt, finster. — Nur hier. 

ἄσκοπος (σκοπός, σκοπεῖν) ohne 
scharfen Blick auf Ziel oder 
Zweck: achtlos, blind — unbe- 
achtet, unbegreiflich, zwecklos. 

τυχηρός 3 (τύχη) voll Schicksals- 
fügung: vom Schicksal, Zufall 
abhängig; vom Glück begünstigt. 

παλιντυγής mit umgekehrter Schick- 
salsfügung. 

τριβή (τρίβειν, vgl. τρίβος 187; 
πρόστριµµα 383) das häufige Be- 
treten, Gebrauchen, Betreiben: 
Verbrauch, Vernichtung; Aufent- 
halt, Zögerung. 

ἁμαυρός 3 (vgl. μαυροῦν 286) dunkel, 
blind, düster; 529. 

&ioros (ἰδεῖν; Homer οἶχετ᾽ ἄϊστος 
ἄπυστος) ungesehn, unsichtbar, 
spurlos verschwunden; 510. 


451—460. 

τελέθειν 109. 

ὑπέρκοπος (κόπτειν, 6 κόπος) über 
die Mafsen anstrengend, ermü- 
dend: übermäfsig, überlästig. 

κρίνειν scheiden, sichten, sich für 
etwas entscheiden, wählen. 

evayyelos 252. 

διήκειν (ἥκειν) hindurch gelangt, 
gedrungen sein. 


461 —470. 

βαξις 10. 

τὸ φύθος (ψεῦδος) Lüge. — Dich- 
terisch. 

παιδνὀὸς 3 (mais) ganz wie ein Kind: 
kindlich, kindisch. 

τὸ παράώγγεΆμα (παραγγέλλειν) Mel- 
dung, Befehl, Aufgebot, von 
einem zum andern, von weiter 
her an einen gelangend. 

πυροῦν 426. 
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ἀλλαγή (ἆλλος, ἀλλάσσειν) Anderung, 
Wechsel. 

συναινεῖν (alveiv 100) überein- 
stimmend genehmigen, einem 
etwas bewilligen. 

πιθᾶνός 3 (πείθειν) leicht über- 
redend. 

ὁ ὄρος (vgl. Öor£eıw) Grenze. 

ἐπινέμειν (νέµει», vouog, νομεύς; 
&zıvoulaWeidegerechtigkeit)über 
etwas hin weiden lassen, ab- 
weiden. 

ταχύπορος (ὁ πόρος) mit eiligem 
Durchgang, Übergang. 

ταχύμορος (0 μµόρος) mit eiligem 
Geschick, Untergang. 


471—480. 


γυναικογήρῦτος (yneveıw; Homer 
ἴα γῆρυςϱ von Weiberstimmen 
gerufen. — Nur hier vork. 

N φρυκτωρία (6 φρυµτός 30, ὁρᾶν, 
ὥρα Acht, Sorge; 6 φρυκτωρόρ) 
Thätigkeit eines Feuerzeichen- 
wächters, Signalwache. 

παραλλαγή (παραΛλάσσειν 410) Aus- 
tausch von Urt zu Ort, von einer 
Person zur andern. 

φηλοῦν (φηλός betrügerisch, spitz- 
bübisch) spitzbübisch betrügen. 

ματάσκιορ (σκια) überschattet. 

ὁ ἡ κἄσις (vgl. κασίγνητος) Bruder, 
Schwester. 

ὁ πηλός (vgl. προπηλακίξειν) Lehm, 

ot 


σύνουρος (6 ὄρος 469; Homer οὔρος) 
zusammengrenzend, nachbarlich. 


481—490. 

ἐκβάζειν (βάζειν, βάξις 10) ganz, offen 
herausreden. 

ἀποστέργειν (or£pysıv)fortwünschen, 
verwünschen, nicht wünschen, 
sich nicht gefallen lassen. 

αὐχεῖν (vgl. εὔχεσθαι) sich rüh- 
men, prahlen, kühn, zuversicht- 
lich behaupten; 1469. 


491—500. 
ἑώπτειν (Homer ψυχὰς "Aidı zoole- 
φεν) inschnelleBewegung setzen; 
1518. ο, 
ἀνάρσιος (ἀραρίσκειν; Homer ἀναρ- 
σιοι ἄνδρες) sich nicht zusammen- 
fügend: unfriedlich, feindlich. 
παιώνιος 3 (παιών 101, Παιάν 140) 
heilend, heilsam; 821. 1160. 
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ἀγώνιος (6 ἀγών) zu einer Fest- 
versammlung gehörend. 

zıu&opog (τιµή, ὁρᾶν: Tiumeog) die 
Ehren wahrend, in der Ehre be- 
schützend, rächend. 

τὸ σέβας (σέβειν, σέβεσθαι) Scheu, 
Verehrung. 


501-510. 

ὁ Hanogs (θῶκος, Höwxos Homer) 
Sitz, Stuhl; Sitzung. 

ἀντήλιος (jonisch statt ἀνθήλιος, 
Homer ἠέλιος) gegen die Sonne 
gerichtet, schauend. 

κατασκάπτειν (σκάπτειν) bis in die 
Tiefe ausgraben, aushöhlen, zer- 
stören. 

δικηφόρος (δίκη) Rechtsentscheid 
bringend, richtend. 

77 µάκελλα (µα- vgl. εἷς µία; δίκελλα 
zweizinkige Hacke) einfache 
Hacke, Spitzhacke. 

πατεργάζεσθαι bis in die Tiefe be- 
arbeiten, bis auf den Grund zer- 
stören. 

&iortog 460. 

ἵδρυμα 329. 


511—520. 

ζευκτήριος 3 (ζευγνύναι) was zu 
verbinden pflegt; τὸ ζευκτήριον 
das Joch. 

συντελής (τὸ τέλος Zoll, Abgabe) 
mit gemeinsamer Steuerpflicht, 
Schuldigkeit. 

ὀφλισκάνειν, ὀφλεῖν schuldig wer- 
den eine Strafe zu entrichten, 
verwirken. 

ῥύσιον (ἐρύειν, ῥύεσθαι) Beute; 
Pfand, das man nimmt. 

πανώλεθρος (ὄλεΌρος; vgl. πανώλης) 
mit völligem fluchvollen Ver- 
derben: der Vernichtung geweiht. 

αὐτόχθονος (N χθών; vgl. 6 αὐτόχ- 
Όθων der Ureinwohner) gleich 
mit, mitsamt dem Erdboden: bis 
auf den Grund. — Nur bier. 

θρίέζειν (τὸ θέρος, θερίζειν) Som- 
merarbeit machen, Ernte halten, 
abmähen, vertilgen. 

τὰ ἁμάρτια (ἁμαρτάνειν;: ἁμάρτιος 9) 
was zur Verfeblung gehört, Ver- 
fehlungen. — Nur hier vork. 


521—580. 
γυμνάξειν (γυμνός; vgl. γυμνάσιον) 
bei nacktem Körper einüben: 
anstrengen, plagen. 


Απροα. Acaım. 93. Aufl. 
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ἐνδακρύειν mitten darin, in vollem 
Malse Thränen vergielsen. 

ἐπήβολος (ἔπη έπι, βάλλειν :. 

omer vnög ἐπήβολος) der sich 

auf etwas geworfen, es erreicht 
hat, teilhaftig ist. 

δεσπόξειν (δεσπότης) als Hausherr 
walten, über etwas völlig Herr 
Bein. 

ἁμαυρός 460. 

δύσφρω», ονος (vgl. εὔφρων 253) 
mit übler Gesinnung, Besinnung: 
übelgesiont — sinnverwirrend ; 
691. 

τὸ στύγος (στυγεῖν) starres Staunen, 
Entsetzen, Abscheu, Hals. 


εὐπετής (πίπτειν) mit gutem Fall: 
leicht fallend, günstig. 

ἐπίμομφος (vgl. πατάµοµφος 199) 
der Bemängelung ausgesetzt: 
mangelhaft, tadelhaft. 

n δυσαυλία (αὐλή, δύσαυλος) böser 
Aufenthalt, schlimmes Quartier. 

σπαρνός 3 (omeleeıw?) ganz zer- 
streut, selten. 

ἡ πάρηξις, εως (ἤκειν) das Heran- 
kommen ans Land, die Landung. 


πακόστρωτος (oremsvuvaı) mit 
schlechter Streu, schlechtem 
Lager. 
541550. 


Asıumvıog B (6 Λειμών) zu einer 
Niederung gehörend, aus Wiesen 
bestehend. 

παταφακάξειν (N Yands) mit Ge- 
tröpfel, feinem Regen tief hinein 
nässen. 

olvog 377. 

ἔνθηρος (ὁ Θήρ) voll von wilden 
Tieren. 

οωνοκτόνος (olwvög, κτείνει») vögel- 
tötend. — Nur hier vork. 

ἄφερτος 375. 888. 

µεσημβρινός ὃ (µέσος, ἡμέρα, µεσημ- 
βρία) mittäglich, am Mittag. 

ἁπύμων (τὸ κύμα) ohne Schwellung, 
Welle. 

νήνεµος (νη-, ἄνεμος; Homer νήνε- 
wos αὐθήρ, νηνεµίη γαλήνη) πο 
nicht Wind ist: windstill. 


551—560. 
ἀναλίσκειν aufwenden, verbrauchen, 
vernichten. 
N ψῆφος („rw abreiben; vgl. ψηφί- 
11 
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ζεσθαι) Kiesel, Stimmstein, Re- 
chenstein. 

παλίγκοτος (vgl. 6 κότος) dagegen, 
zur Vergeltung geschärft, ge- 
reizt: rachsüchtig grollend. 

παταξιοῦν (ἄξιος, ἀξιοῦν) ganz 
würdigen, entschieden für recht 
halten. 

ἀντιρρέπειν (vgl. ἐπιρρέπειν 241) 
gegenüber sich neigen, dasGleich- 
gewicht halten, aufwiegen. 

πομπαζειν (6 κόμπος) Lärm machen, 
prablen. 


561-570. 

λάφδρον (vgl. εἴληφα) die Beute. 

πασσαλεύειν (πηγνύναι, πῄήσσειν, ὃ 
πασσαλος) die Thätigkeit des 
Anpflöckens üben: annageln, an- 
heften. 

τὸ γάνος (Homer γανᾶν) Glanz, 
Schmuck; was heiter, freudig 
macht, Erquickung. 

ἀναίνεσθαι (Homer) verweigern, zu- 
rückweisen, sich weigern. 

ἡβᾶν (Πβη) in voller Jugendkraft 
sein, jung und frisch sein. 

πλουτίξειν (ὃ πλοῦτος) zum reichen, 
mächtigen, glücklichen Manne 
machen. 

ἀνολολύξειν (vgl. ὁλολυγμός 28) 
laut aufbeulen, aufjauchzen. 


571—580. 


ἐνίπτειν (Homer ἐνένιπε, ἠνίπαπε) 
schelten, tadeln. 

N ἀναστασις (ἀνιστάναι) das Auf- 
stehnlassen aus den Wohnsitzen, 
die Vertreibung, die Zerstörung. 

αἴρειν in die Höhe heben; pass. 
von Gefühlen erhoben, aufgeregt 
werden. 

πλαγχτός (πλάξειν: vgl. νυµτί- 
πλαγητορ 12) verschlagen, in die 
Irre geführt, irre, geistesverwirrt. 

λάσκειν (Homer λάνε χαλκός) tönen; 
schreien, reden. 

θΘυηφάγος (τὸ Θύοςρ, Yayeiv) Räu- 
cherwerk, Weihrauch verzehrend. 
— Nur hier vork. 

ποιμᾶν (κεῖσθαι) zur Ruhe legen, 
in Schlaf bringen, beruhigen. 


581—590. 


ἐράσμιος 2. 8 (ἐρᾶσθαι) verlangens- 
wert, liebenswert, ersehnt. 
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591— 600. 

τὸ σηµαντήριον (σηµαίνειν, ὃ on- 
μαντήρ) das, was zu bezeichnen 
pflegt: Zeichen, Siegel. 

ἐπίψογος (φέγειν, 6 φόγος; vgl. 
ἐπίμομφος 536) der Verkleinerung, 
dem Tadel ausgesetzt, tadelhaft. 

βαφή 229. 

λάσκειν 579. 

τορός 26. 


601 —610. 


κπαρποῦσθαι (ὁ καρπός) med. Früchte 
ziehen, Nutzen ziehen, benutzen, 
ausbeuten. 

κεδνός 120. 

σχέξειν spalten, trennen. 

εὔκρυπτορ (REUnTEIV, κρυπτός) 
sicher verborgen, leicht zu ver- 
bergen. 

ἀνάγεσθαι, mit med. u. pass. Δο- 
rist (ἄγειν, ἀναγειν) auf die 
hohe See fahren, absegeln. 


611-620. 


ἄκρος 3 scharf, spitz; der die 
Höhe, Spitze bildet, der höchste, 
trefflichste. 

φημίζειν, φηµίξεσθαι (φήμη, vgl. 
εὐφημεῖν 28) bedeutungsvolle 
Worte in richtigem Augenblick 
aussprechen; 1127. 1138. 

ηλῄζειν (τὸ κλέος, Homer κλείειν) 
erühmt, bekannt machen. 

εὔφημος (vgl. εὐφημεῖν 28. 579, 
φηµίζεσθαι 612) mit glückver- 
ündendem, glückbringendem 
Wort, glückverheifsend. 

πακάγγελος (vgl. εὐάγγελος 262) 
mit einer Unglücksbotschaft; ein 
Upheilsbote. 


651-- 650. 


ἀπευμτός (ἀπεύχεσθαι) verwünscht, 
verflucht, fluchvoll, unheilvoll. 

πτώσιµος 2 (πίπτειν, πτώμα, πτῶ- 
σι) zum Fallen geeignet, ge- 
neigt: Fall, Sturz bringend — 
rasch gefallen, geschlagen. 

τὸ δήµιον (δῆμος, δήµιος; vgl. 
Homer πρῆξις ἱδίη οὗ δήµιος) 
Gemeinwesen, Gemeinwohl, Ge- 
meinde. 

ἐξαγέζειν (τὸ ἄγος, ἁγίξειν) als 
Reinigungsopfer entfernen; opfern. 

δίλογχος (Λόγχη, vgl. Λόγχιμος 392) 
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mit zwei Lanzenspitzen, doppel- 
schneidig. 

ἡ ἑυνωρίο έδος (ἀεέρειν, αἴρειν, 
συναείρειν, συνώορος: Homer 
ἵππους συνήειρεν ἰμᾶσιν, φόρ- 
μιγξ δαιτὶ συνήορορϱ) das Rols- 
gespann, das durch Joch und 
Zügelriemen gemeinsam hoch 
gehalten, in der. Höhe festge- 
halten wird? Zwiegespann, 

σάττειν bepacken, beladen. 

ἡ εὐεσιώ, οὓς (εὖ, εἶναι) das 
Wohlsein, die Glückseligkeit; 902. 


631-640. 


nedvog 120. 

ἁμήνιτος (ἡ μῆνις, µηνίειν) ohne 
rasendes Zürnen, Rachezorn. 

ἔυνομνύναι Zusammen schwören, 
sich verschwören. 

Övorvuavrog (κὔμα, κυμµαίνει») in 
wilden Wogen schwellend.. — 
Nur hier vork. 

ἐρείκειν (Homer ἤριπε κὀρυς 08 
Ὀαχεῖ ἆθτ Helm) aufreilsen, bersten 
machen, spalten. 

περοτυπεῖν (τὸ κέρας, τύπτειν) mit 
Hornstöfsen treffen. 

6 τυφώς, & (θύειν, τύφειν) Dunst- 
wind, Glutwind, Gewittersturm. 

ζάλη das heftige Andringen, Wogen- 
drang, Regenflut. 

ὀμβροκτύπος (6 ὄμβρος, κτυπεῖν) 
mit Regen schlagend, peitschend, 

ὁ στρόβος (vgl. στρέφειν) das Herum- 
drehn, Wirbeln, wirre Durchein- 
anderjagen. 


641—650. 


ἀνθεῖν (τὸ ἄνθος) in Blüte stehn, 
wie übersät sein. 

ἐρείπιον (Homer ἐρείπειν τεῖχος, 
ἤριπε ὃδρῦς), meist Plural: das 
Umgestürzte, die Trümmer. 

ὠκήρατος (vgl. ἡ κήρ) unverletzt. 

τὸ σκάφος (σκάπτειν, vgl. κατα- 
σκάπτειν 608) Höhlung, Schiffs- 
bauch, Rumpf, Schiff. 

ἐκκλέπτειν herausstehlen, heimlich 
entrücken. 

ὁ ola&, üxog (vgl. oinio» Homer) 
Griff des Steuers. 

ζάλη 639. 

ἐξοκέλλειν (ὀκέλλει»ν, Homer νῆα 
πέλσαι) aus dem freien Wasser 
anKlippen treiben; intr. stranden. 
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πραταίλεως, 0v (κραταιός, Λᾶας) 
mit hartem Stein, Fels. 


651—660, 


βουκολεῖῦν (6 βουκόλος) Rinderhirt 
sein, die Herde treiben, weiden. 

σποδεῖν (N σποδός) zerstäuben, wie 
Asche, Staub zerstreuen. 

ἐμπνεῖν (πνεῖν; vgl. dvanvsiv, ἑκ- 
zveiv) hinein wehen ; einhauchen; 
atmen, leben. 

δοξάζει» (ἡ δόξα) Meinungen haben, 
hin und her vermuten. 

ἱστορεῦν (εἰδέναι, ἵστωρ) Wissender, 
Zeuge sein oder werden, wissen, 
erkunden. 


661—670. 


ἐξαναλίσκειν (ἀναλίσχειν 563) ganz 
aufbrauchen, völlig vernichten. 

ἡ πρόνοια (νοῦς, νοεῖν) Voraus- 
sicht, Vorsicht, Vorsehung, Vor- 
sorge. 

δορίγαµβρος (ὁ γάμορ, γαμβρός) 
mit einem Bräutigam, Gatten 
infolge von Speerkampf: speer- 
vermählt. — Nur hier vork. 

ἀμφινεικής (τὸ νεῖκος) mit Streit 
zu beiden Seiten: umstritten. 


671—680. 


ἑλένας (dorisch statt attisch ἐἑλέ- 
ναυς), ἕλανδρος, ἑλέπτολις (ἐλεῖν) 
mitFang,VernichtungvonSchiffen 
u.8.w. — Von Aschylos gebildet. 

ἁβρότιμος (ἀβρός, τιµή) mit zarten, 
üppigen Ehren. 

τὸ προκώλυμμα, ατος (καλύπτειν) 

die schützende Verhüllung, der 

Vorhang am Lager. 

ylyas, αντος (yj) Sohn der Gaia, 

Gigant. 

N αὔρα (ἄημι) wehende Luft. 

πολύανδρος (vgl. πολυάνωρ 62) mit 
vielen Männern, volkreich, zahl- 
reich. 

φέρασπις, ιδος (vgl. ἀσπίστωρ 891) 
schildtragend. 

πλάτη (τὸ πλώτος Breite, πλατύς) 
Ruderblatt, Ruderscbaufel. 

ἀεξίφυλλος (αὔξειν, Homer ἀέξειν) 
mit Mehrung des Laubes, reichem 
Laubwuchs, reichbelaubt, blüten- 
reich. — Nur hier vork. 

τὸ κῆδος 1) Verwandtschaft durch 
Heirat, Verschwägerung (vgl. 
»ndıorog Homer); 2) Sorge, Küm- 

11* 


[ο] 
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mernis, Leid (vgl. κήδεα θυμµοῦ, 
κήδεα στονύεντα Homer). 

ὀρθ ὤνυμος (ὄνομα, ὄνυμα, vgl. ἀνώ- 
νυµος) mit rechtem, wahrem 
Namen. 


681—690. 


τελεσίφρων, ονος (τελεῖν) mit voll- 
endendem Sinn: mit Gedanken 
der Vollendung, Erfüllung. — Nur 
hier vork. 
ἡ ἀτίμωσις (ἀτιμοῦν) Entziehung der 
öffentlichen Ehren, Entehrung. 
vyvupörıwog (νύμφη, τιµή) zu Ehren 
einer Braut, jungen Frau. 

ἐκφάτως (ἐκφαναι, φατός; Homer 
οὐδέ τι ἐκφάσθαι δύνατο ἔπος 
[έμενός περ) mit offener, unge- 
hinderter Aussprache, Kundge- 
bung seiner Gedanken, Gefühle. 

6 ὑμέναιος (ὁ ὑμήν Verbindung, 
Gott der Ehe) Hochzeitsgesang, 
Brautlied. 

ἐπιρρέπειν 941. 

ὁ γαμβρός (vgl. δορίγαµβρος 669) 
Schwiegersohn, Schwestermann, 
Bräutigam, Gatte. 


μεταμανθάνειν machlernen, das 
Nächste statt des Bisherigen 
lernen : umlernen. 

691—700,. 


αἰνόλεκτρος (alvog, Λέκτρον) mit 
schrecklichem Lager: mit unheil- 
voller Ehe. 

πάμπροσθεν (πᾶν, πρόσθεν) ganz 
vorn, ganz am Anfang, von allem 
Anfang an. 

µέλεος 3. 3 schwach, nichtig, un- 
glücklich. 

ὁ ἡ ἵνις Sohn, Tochter; das Junge. 
— Dichterisch. 

ἀγάλακτος (ἆ copulativum, γάλα; 
vgl. ὁμογάλανπτος) mit gemein- 
samer Muttermilch. 

gılduactog 136. 

προτέλεια 6b. 

εὐφιλόπαις, dog recht die Kinder, 
das Kindliche liebend, ein guter 
Spielgesell der Kinder. — Nur 
hier vork. 


701-710. 
γεραρόρ 3 (τὸ γέρας) voll Ehre, 
ehrwürdig. 
ἐπίχαρτος (χαίρει», χαρτός) von er- 
freulicher, ergötzlicher Art. 
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ἀγκάλη (rel. ἄὤγκαθεν 8) gebogener 
Arm, Ellenbogen. 

φαιδρωπός (φαιδρός, N ὤφ) mit 
leuchtendem, heiterem Blick. 

σαίνειν (Homer οὐρῇ ἔσηνε) wedeln, 
schmeicheln, liebkosen. 

χρονίζειν (6 χρόνος) lange machen, 
lange dauern, bleiben, zögern, 
1321; pass. verzögert werden; 
älter werden. 

µηλοφόνοςρ (µῆλον, ἔπεφνον mordete) 
Kleinvieh, Schafe mordend. 

ἄτη 851. 

711—720. 

φύρειν (δάκρυσι, αἵματι πεφυρµένος 
Homer) vermischen, verwirren, 
besudeln. 

olvog 377. 

προσ-τρέφειν dazu, in naher Ver- 
bindung mit etwas aufziehn. 

πάραυτα (παρά, αὐτός; vgl. παραυν- 
tina) für den Augenblick, für 
sogleich, zunächst, 

vnvewog 649. 

γαλήνη (γελᾶν) leuchtendes Meer, 
Meeresspiegel, Meeresstille, hei- 
tere Ruhe. 

ἀκασκαῖορ (vgl. das Adverbium 
Enuone sachte) sacht, sanft, ruhig, 
mild. 


121—730. 

δηξίθυµος (δώµνειν; dans φρένας 
ὕθοο Homer) mit scharfem, 
eifsendem Anfassen des Her- 
zens: herzverwundend. 

παρακλίνειν zur Seite, anderswohin 
neigen; intr. sich umwenden, 
umschlagen. 

ἐπικραίνειν (κραίνειν 138) darauf, 
hinterher vollziehn, entscheidend 
bestimmen. 

Övoedoos (ἔδρα) mit üblem Sitz- 
platz: ein böser Nachbar. 

δυσόµιλος (6 ὅμιλος, ὁμιλεῖν) mit 
üblem Zusammenkommen: ein 
böser Gesellschafter. 

νυμφόκλαυτορ (κλαίειν) brautbe- 
weint: mit Thränen zur Braut- 
feier. 

nalciporos (ndlcı,pavaı) vorAlters, 
längst kundgethan, gesprochen. 


781-740. 


τεκνοῦσθαι (TErvov) Kinder gebären, 
zeugen. 
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ἀκόρεστος, ἀκόρετορ (κορεννύναι) 
unersättlich. Vgl. 973. 

δίχα (δύο; Homer δίχα ἤνδανε 
βουλή: διχορρόπως 339) nach 
zwei Seiten auseinander, abge- 
sondert, ohne. 

µονόφρων, ονος mit einsamem 
Denken, Empfinden, alleinstehend 
in seinem Sinnen und Denken, 
— Nur hier vork. 

εὐθύδιπος (δείκνυµι, δίκη) mit ge- 
rader Weisung im Recht: gerad 
im Recht. 

καλλίπαις, dos mit schönen Kindern. 


741 —750. 

νεάξειν (vEog) jung, jugendlich, 
neu, unerhört handeln. 

εἴδεσθαι (ἰδεῖν, τὸ eldog; Homer 
ἄστρα εἴδεται, Ἰέντορι εἶδο- 
μένη) scheinen; gleich sehen. 

δύσκαπνος (6 καπνός) mit bösem 
Rauch, qualmerfüllt. — Nur hier 
vork. 

ἐναίσιμος 2 (ἡ αἶσα, Homer αἴσιμος, 
ἐναίσιμος) ganz für den Schick- 
salsanteil taugend, ihm entspre- 
chend: wahrhaft bescheiden, ge- 
recht. 

χρυσόπαστος (πᾶσσειν) goldbestreut, 
golddurchwirkt. 

ἔδεθλον (τὸ ἔδος) Sitz. 

ὃ πίνοςρ Schmutz. 

παλίντροπος in umgekehrter Rich- 
tung gewendet, abgewandt. 

΄παράσηµος (παρᾶ, τὸ onua; vgl. 
παρακοπή 213) mit falscher Be- 
zeichnung, falsch geprägt. 

6 alvog (alveiv 100; Homer αἶνος 
ἁμύμων) empfehlende, preisende 
Rede; Rede zur Mahnung und 
Belehrung in bildlicher Form, 
Gleichnisrede. 

γένεθλον (γίγνεσθαι, γένος) Spröls- 
ling, 887. — Dichterisch. 

ὑπεραίρει» (αἶρειν) über etwas hin- 
ausheben; sich über das Mafs 
hinausheben. 

ὑποκάμπτειν (κάµπτειν 884) unter, 
vor etwas umbiegen, umlenken. 


261—770. 
προτίειν (τίέειν, vgl. πεοτιμάν) vor 
anderm, andern schätzen, ehren. 
δυσπραγεῖν (πράττειν, τὸ πρᾶγος) 
in Unternehmungen unglücklich 
sein. 


165 


ὁμοιοπρεπής ᾖ(πρέπειν 80) mit 
gleicher Erscheinung, gleichem 
Gesichtsausdruck. — Nur hier. 

ἀγέλαστος ohne Möglichkeit des La- 
chens, nie lachend. 

ἑ προβατογνώµων, ονος (πρόβατον, 
yyouov) der sachverständige Be- 
urteiler beweglichen Eigentums, 
der Schafe: Kenner der Herde. 
— Nur bier vork. 


771-780. 
ὑδαρής (τὸ ὕδωρ) wässerig, durch 
Wasser verdünnt, wie Wein; 


schwach, unecht. 

σαίνειν 704. 

Grdnovoog (vgl. ἄμουσος) mit ent- 
fernter Muse: fern vom Geist der 
Musen. 

οἷαξ 646. 

πραπίδες 369. 

διαπεύθεσθαι (πυνθάνεσθαι) genau 
im Einzelnen vernehmen, erfor- 
schen. 


ἅκαιρος (ὃ καιρός) nicht dem rechten 
Mafls oder dem entscheidenden 
Schicksalamoment entsprechend, 
unangemessen, vermessen. 

οἰκουρεῖν (οἶκος, 60&V, 6 οἴκουρός, 
vgl. φρουρά 2) Haushüter sein 
in Abwesenheit des Hausherrn; 
daheim bleibend hüten, bewahren. 

µεταύτειος (αἴτιος) mit beteiligt, mit 
verursachend, mit schuld. 

πράσσεσθαι 686. 

ἀνδροθνής, ἤτος (θνῄσκειν) mit 
Menschentod, menschentötend. 

αἱματηρός B (τὸ αἷμα) mit Blut 
erfüllt, blutig. 

τεῦχος 421. 

διχόρροπος 839. 


εὔσημος (vgl. παράσηµος 754) mit 
deutlicher Bezeichnung, deutlich 
erkennbar. 

πολύμνηστος (μιμνήσκειν) wobei 
man sich viel, oft, lebhaft er- 
innert: aus häufiger Erinnerung 
entsprungen, häufigen Gedenkens 
wert; 1481. 

διαµαθ ύνειν (ἡ ἆμαθος Sand, ἆμα- 
θύνειν Homer) ganz zu Staub 
machen, zermalmen, vernichten, 
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τὸ δάκος (δάκνειν) Bils, Stich; 
beifsendes, böses Tier. 

ὅ νεοσσός (νέος; Homer στρουθοξο 
νεοσσοί) das neugeborene Tier, 
das Junge. 

ἀσπιδηστρόφος (στρέφειν) den Schild 
kräftig hin und her drehend, 
schildgewappnet. 

ὠμηστής, 00 (ὠμός, ἔδειν, Homer 
πύνες ὠμησταί) der rohes Fleisch 
zu fressen pflegt, reilsend, blut- 


gierig. 
801 --810. 


ἄδην (σαι sättigen; Homer ἄδην 
ἐλὄειν πακότητος) sattsam, genug. 

Λείχειν lecken. 

φροίµιον 81. . 

ὁ συνήγορος (ἀγορεύειν) der Mit- 
redner: Mitankläger, Fürsprecher, 
Anwalt. 

ö ὑός (t; verschieden von ὁ dog 
Pfeil) Gift. 

πέπᾶμαι (πατέοµαι, πάοµαι; Ho- 
mer σπλάγχν᾽ ἐπαάσαντο) habe zu 
mir genommen, habe, besitze. 

Θυραΐος 8. 2 (ἡ θύρα) zum Aus- 
gang gehörig, vor der Thür be- 
findlich, draufsen, auswärts wei- 
lend, fremd; 1020. 1580. 


811—820. 


κάτοπτρον (ὕπωπα) Mittel zum ge- 
nauen Überblicken, Besehen, der 


Spiegel. 
πρευµενής (πραῦς, μένος) mit 
sanftem, freundlichem Willen, 


günstig, gewogen. 

σειρᾶφόρος (σειρά, φέἑρειν), ηᾶπι- 
lich ὕππος, das seiltragende, an 
der Leine, nicht im Joch, gehende 
Rofs, Handpferd. 

ἀγών (vgl. ἀγώνιορ 496; Homer 
1ύτο 6’ ἀγών) die Öffentliche 
Versammlung, Festversammlung; 
Ring der Zuschauer beim Fest- 
spiel; Festspiel, Wettkampf. 
χρογίζειν 706. 


821—830. 
παιώνιος 496. 
δεξιοῦσθαι (ἡ δεξιά) mit der Ἡθοι- 
ten bewillkommnen, τινὰ; durch 
Grufs und Handschlag mit je- 
mandem einen Bund machen, τιν, 
φιλάνωρ 898. 


. &r 
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881—840. 


τὸ τάρβος (ταρβεῖν) Schrecken, 
Furcht. 

ἕκπαγλος (ἐκπλαγῆναι; Homer ἐκ- 
πάγλοις ἐπέεσσιν) erschrecklich. 

παλίγκοτος 554. 

λάσκειν 579. 

ὀχετεύειν (ὀχετός) eine Rinne, einen 
Kanal, eine Wasserleitung führen; 
in einer Rinne leiten. 


841—850. 


τιτράω (τετραίνειν; Homer τέτρηνα 
τερέτρῳ, τρητοῖσι λέχεσσιν) bohren, 
ausbohren, durchlöchern. 

δίκτνον 348. 

πληθ ύνειν (πληθύς, πληθ ύειν) reich- 
lich vergrölsern, vervielfältigen, 
übertreiben ; 13835. 

Γηρυών, όνος, auch Γηρυόνης, ου, 
Sohn des Chrysaor und der 
Kallirhoe, auf der Insel Erytheia 
im westlichen Okeanos Herden 
besitzend. 

τρίµοιρος (noiga)mit drei Anteilen, 

reifach. 

τὸ noppmua (µορφή, µορφόω) Ge- 
staltung, Gestalt. 

ἔκατι (Homer ‘Eouslao ἔκητι; vgl. 
£xov) nach Willen, wegen. 

κληδών 218. 900. 

ἀρτάνη (ἀραρίοκειν, ἀρτᾶν) Strick 
zum Festknüpfen, Schlinge. 


851860. 


τὸ πίστευµα (πιστεύειν) Wirkung, 
Sache, Mittel, Akt des Ver- 
trauens. — Nur hier vork. 

δορύξενος im Kampf zum Gast 
freund geworden, oder zu Schutz 
und Trutz verbündet: Bundes- 
genosse, Verbündeter. 

ἀμφίλεμτος (Λέγειν) worum zwei 
Parteien mit Worten streiten: 
bestritten, streitig, angefochten, 
anfechtbar; 1557. 

δηµόθρους, ουν (θροῦς, vgl. οἶωνό- 
Όροος 56) "mit Geschrei, Gerede 
des Volkes verbunden, oder daraus 
hervorgehend; 911. 1375. 

σύγγονος (vgl. συγγενής 806) durch 
die Geburt, das Geblüt ver- 
einigt, was im Blute jemandes 
liegt, angeboren. 

λακτίζειν 872. 
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ἡ σκῆψις (σκήπτειν) Stützung, Be- 
gründung, Grund, Vorwand. 

ἐπίσσυτος (ἐπισεύειν) auf etwas 
losgetrieben, gejagt, losstürzend, 
hervorbrechend; 1115. 


861—870. 


ἡ σταγώ», όνος (σταάζειν 169) Tropfen. 
ὀψίκοιτος (ὀψέ; κοῖτος, κ κοίτη) mit 
spätem Lager, spät sich zur 
Ruhe legend. — Nur hier vork. 
λαμπτηρουχία (λαμπτήρ, ἔχειν) die 


Thätigkeit, der Dienst der Leuch- ᾿ 


ten- oder Fackelträger. 

ἀτημέλητος (τημελεῖν) unbesorgt. 

ὃ κώνωφ, ωπος stechende Mücke. 

ῥιπή (ῥίπτειν) Schwung, Schwin- 
gung. 

θωύσσειν tönen, rufen. 

ἀπένθητος (πένθος, πενθεῖν) ohne 
Möglichkeit des Leides, ohne 
Leid. 


871—880. 


ö πρότονορ (teiveıv; Homer lorov 
δ᾽ ἱστοδόκῃ πέλασαν προτόνοισιν 
ὑφέντερϱ) Tau vom Mast nach 
dem Bug gespannt: Vordertau, 
Bugstag. 

ὁ στῦλος Säule, Pfeiler. 

ποδήρης, ες (πούς, ἀραρίσπειν: vgl. 
χαλκήρης Homer) mit Fulsfügung, 
-verbindung: zum Aufruhen, zum 
Gehen auf dem Boden einge- 
richtet? 1666. 

τὸ ῥέος (deiv) das Flielsende: das 
strömende Wasser. 

τὸ πρόσφθεγµα (φθέγγεσθαι) Laut 
des Anrufs, Anrede, Grußs. 

ἀπήνη (Homer ἀπήνην ὑψηλὴν 
ἐὐκυκλον) vierrädriger Wagen. 

πορθήτωρ, 0005 (πέρθει», πορθεῖν: 
vgl. απτολίπορθος Homer) Zer- 
störer, der als solcher berufen ist. 


881—890. 


τὸ τέλος (τέλλειν) Erhebung, Voll- 
‚endung, hohes Amt; 1167. 

τὸ πέτασµα (πεταννύναι) AUSgE- 
breitetes Tuch, Vorhang, Decke. 

πορφυρόστρωτος ζοτρωννύναι) mit 
Burpur überbreitet. — Nur hier 
vork. 

εἵμαρται (μείρομαι erhalte Anteil, 

έρος, μοῖρα) es ist zuge- 


Ἐν οιίν bestimmt. 
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μακράν (µακρός; ergänze ὁδόν) eine 


weite Strecke, weit. 
ἐναίσιμος 750. 


891—900. 

ἀβρύνειν (ἀἁβρός) fein, üppig ma- 
chen, putzen, eitel machen; pass. 
fein, "üppig werden, stolz fühlen, 
sich zieren; 1170. 

χαµαιπετής (πίπτειν) auf den Boden 
geworfen, im Stanbe liegend, 
kriechend. 
τὸ βόδμα (βοᾶν; dor. statt βόημα) 
as Geschrieene, der Schrei. 

προσχαίνειν (yaivsıv) den Mund 
gegen jemand, vor jemand weit 
aufthun, mit weit offenem Munde 
anrufen. 

ἐπίφθονος 199. 

τιμαλφεῖν (τιµή, ἀλφάνειν, ἀλφεῖν; 
τιµαλφής) bohen Preis, Ἔλτε er- 
werben lassen: Ehren erweisen. 

τὰ κάλλη (κάλλος) Schönheiten, 
schöne Stoffe, Arbeiten. 

ποδόφηστρον (φῆν) Mittel zum Ab- 
wischenderFülse: Fufsabwischer, 
Fufsteppich. 

ποικίλον (ποικίλος; Homer πέπλος 
ποικίλος, παμποίπιλος, κάλλιστος 
ποικίλμασιν) etwas künstlich Ver- 


ziertes, Buntes, mit bunter 
Wirkerei oder Stickerei Ge- 
schmücktes. 
κληδών 847. 


ἀὐτεῖν (ἀὐτή, ἀὔειν) hellauf, laut 
rufen, ertönen. 


901-910. 

ὀλβίξειν (ὄλβος, ὄλβιορ) als Glück- 
lichen, Gesegneten behandeln? 
„selig preisen. 

εὐεστῶ 680. 

εὐθαρσής (θάρσος) mit kühnem 
Mut, voll froher Zuversicht. 

ποικίλο» 899. 


911—920. 


δηµόθρους 866. 

ἀφθόνητος (φθονεῖν) unbeneidet, 
den man nie beneiden kann. 

ἐπίξηλος (ζῆλος; vgl. ἐπίφθονος, 
ἐπίμομφος) der Eifersucht aus- 
gesetzt, nacheiferungswert, glück- 
lich zu preisen. 

n Öngıs, ıog, εως (Homer δῆριν 
ἔθεντο, δηριάεσθαι) Kampf, Streit. 

ἀρβύλη Schuh, mit Riemenwerk 
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bis über die Knöchel an den 
Fuls sich schlielsend. 

πρόδουλος Sklavenstelle vertretend, 
dienstbar. — Nur hier vork. 

ἔμβασις Thätigkeit, Möglichkeit des 
Einherschreitens oder Hinein- 
tretens; worauf man treten kann, 
wie ein Schuh. 

ἁλουργής (ἄλς, ἔργον) mit Meer- 
purpur gearbeitet, gewirkt; τὰ 
ἁλουργῇῆ (Homer φάρεα ἁλιπόρ- 
φυρα) Purpurstoffe, Purpurdecken. 


921-980. 

σωματοφθορεῖν (σῶμα, «φθείρειν) 
ein Lebenverderber sein, Leib 
und Leben verderben. — Nur hier 
vork. 

ἀργυρώνητος (ώνεῖσθαι) um Silber 
erkauft, käuflich. 

ὑφή (ὑφαίνειν) Gewebe. 

πρευµερής 818. 

ἐξαέρετος (ἐξαιρεῖν; Homer κούρην 
ἣν γέρας ἔξελον, γυναῦκες ἐξαί- 
ϱετοι) herausgenommen, ausge- 
wählt, auserlesen, 


ἱσάργυρος (σος) silbergleich an 
Schwere, Wert, sein Gewicht in 
Silber wert. 

ἡ κηκές, ἴδος (κηκέειν Homer) das Her- 
vorspringende, Hervorquellende: 
quellender Saft. 

zayxalvıorog (xaıvifeıw)womitetwas 
vollkommen neu gemacht werden 
kann, ganz erneuend. — Nur hier 
vork. 

βαφή 229. 

6 πατησµός (πατεῖν) das Zertreten. 

προφέρειν (Agreuıw 191; Homer 
ὀνείδεα προφέρειν) ein Wort, 
einen Spruch, ein Gebot vor- 
bringen, aussprechen, offenbaren. 

zenorneros ὃ (χρῆν, χρησμός; τὸ 
χρηστήριον) dem Weissagenden 
eigen, weissagend. 

πόµιστρον (κοµέζειν) Mittel zur Be- 
sorgung, Erhaltung, Rettung; 
Rettungslohn. 

φυλλάς 81. 

ostgiog heifs, brennend ; σεέριος 
κύων (6 Σείριος) der Hundsstern. 


δωματῖτις, ιδος (δώμα, δωματίτης) in 
Haus und Halleheimisch, häuslich. 


WÖRTERERKLÄRUNG.,. 


ἡ ὄμφαξ (Homer ὄμφακερ ἆνθος 
ἀφιεῖσαι) erst aufquellende, noch 
nicht reife Weinbeere. 

τέλειος 8 (τέλος; Homer τελειότατος 
πετεηνών) vollkommen. 

ἐπιστρωφᾶσθαι (στρέφειν, στρωφᾶν: 
Homer Φεοὶ ἐπιστρωφώσι πόληας) 
häufig, immer sich hin und her 
nach etwas, ein und ausin etwas 
bewegen: ein und ausgehen. 

noooraıngıog 8 (προστάτης) dem 
vor etwas stehenden Hüter, Be- 
schützer eigen: beständig vor 
etwas stehend, schwebend, etwas 
hütend. 

τερασκόπος (τὸ τέρας; τερατοσκόπορ) 
nach Himmels- oder Schicksals- 
zeichen spähend, zeichendeutend, 
ahnungsvoll. 


951 —960. 


μαντιπολεῖν (μαντιπόλος) mit Weis- 
sagung beschäftigt sein, weis- 
sagen. — Nur hier vork. 

ἀποπτύειν wegspeien, speiend ab- 
wehren, verwünschen; vgl. omen 
respuere. 

δύσκριτος (κρένειν) schlimm zu 
scheiden, zu entscheiden: ver- 
worren, wirr; mit schlimmer Be- 
deutung. 

εὐπειθής 264. 

τὰ πρυµνήσια (πρύμνα., -n, Homer 
πρυµνήσι᾽ ἀνάφαι, Λύειν) Taue 
zum Anbinden des Schiffs am 
Land, vom Hinterbord ausgehend: 
Hintertaue, Landfesten. 

ὁ ἔμβολος, τὸ ἔμβολον (ἐμβάλλειν) ein- 
getriebener spitzer Pflock, Pfahl. 

N Ψαμμια (ἡ φάμμµος! vgl. σποδιά 
Aschenhaufe, ἄνθραμια) Sand- 
haufe. — Nur hier, zweifelhaft. 

παρηβᾶν (ἡβᾶν, ἡβάσκειν) über die 
Kraft und Frische des Lebens 
hinaus sein, hinaus kommen. 


avrouagrvg der sich selbst Zeuge ist. 

τὰ orAdyyva (Homer σπλάγχν᾽ ἐπαά- 
σαντο) die edlen Eingeweide, 
wie das Herz; die Brust, das 
Innere. 

µατάξειν (udınv, µάταιος 157. 408) 
sich thöricht, eitel, lügnerisch 
benehmen. 


ἕνδικος ganz im Bereich des 


WÖRTERERKLÄRUNG. 


Rechtes liegend, sich befindend, 
handelnd: gerecht. 

τελεσφόρος (τέλος, φέρειν) Vollen- 
dung bringend, vollendend, voll- 
kommen. 

φύθος 462. 


971-980. 

ὠκόρεστος, ἀκόρετος πο, wobei, 
woran Sättigung nicht möglich 
ist: unersättlich — nie sättigend ; 
733. 1082. 1296. 

τὸ τέρµα, ατος das Äulserste Ende, 
Ziel. 

ὁμότοιχος (6 τοῖχος) mit gemeinsamer 
Hauswand. 

εὐθυπορεῖν (πόρος, εὖὐθύπορος) 
rade Fahrt, glückliche Fahrt 
haben. 

τὸ ἔρμα (Homer ö ὑπὸ ὃ᾽ 70809 ἕρματα 
νηών, ἕρμ᾽ ὀδυνάων) was hebt, 
trägt: Träger, Stütze; Klippe, 
Sandbank. 

κτήσιος 8 (Kraopaı, κτῆσιϱ) zum 
Erwerb gehörend, erworben. 

ὁ ὄκνος (davon ὀκνεῖν) das Zaudern, 
die vorsichtige Überlegung. 

σφενδόνη (davon σφενδονάν, σφεγ- 
δονήτης) die Schleuder; das βοΏ]θα- 
„dern, der Wurf. 

εὔμετρος mit richtigem Malse: 
wohl abgemessen — wohl abmes- 
send. 


981—990. 


γέµειν geprelst voll sein. 

ποντίξειν (häufiger καταποντίζειν; 
πόντος) ins offene Meer versenken. 

ἀμφιλαφης (vgl. εἴληφα) auf beiden 
Seiten fassend, umfangreich, 
reichlich. 

n ἆλοξ (Einsıv; Akkus. Sing. ὤλκα 
Homer) mit dem Pflug gezogene 
Furche. 

ἐπέτειος 2. 8 (ἔτειορ 2) je ein Jahr 
über dauernd; je für ein Jahr 
„eintreffend, jährlich. 

νῆστις 183. 

Davaoıuog 2 tauglich zum Sterben, 
todbringend. 

πρόπαρ (πρὀ, πάρος, παρά; vgl. 
προπάροιθεν) an der Vorderseite, 
vorn; vorher. 

ἐπαείδειν (ἐπ-άδειν) dazu, darüber 
singen zum Zweck der Heilung, 
des Zaubers, besprechen. 

ὀρθοδαής (δαῆναι, γρ]. διδάσκειν) 
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mit richtigem Lernen: werrichtig, 
wahrhaftig gelernt hat. 


991—1000. 

βρέμειν (κὔμα βρέμει Homer) brau- 
sen, tosen, dumpf schreien. 

θυμαλγής (άλγος) mit Kränkung des 
innersten Herzens, voll bitterer 
Wehmut. 

καίριο; 3 (ὁ καιρός) das rechte 
Mals, die rechte Zeit, den rech- 
ten, tödlichen Fleck treffend. 

ἑκτολυπεύειν (τολύπ Knäuel; Ho- 
mer τολυπεύειν ὃδόλους, πόλεμον) 
herauswickeln, entwickeln, ent- 
wirren. 

ζωπυρεῖν (ζῶειν, ζωός, πῦρ; ζώπυ- 
00v) mit glühender Asche das 
Feuer erhalten, anmachen: in 
Glut setzen. 


1001—1010. 

ἀμήνιτος 632. 

N χέρνιψ, βορ (νίζειν, νίπτειν: 
χέρνιβα ἐπέχευε Homer) Wasch- 
wasser für die Handwaschung, 
Weihwasser. 

κτήσιος 979. 

ἀπήνη 879. 
μάζα, μᾶζα Gerstenbrot. 

πιρρέπειν 241. 

ἀρχαιόπλουτος mit uraltem, alt- 
ererbtem Reichtum. 

ἆμᾶν (Homer Λήιον ἁμῷεν) mähen, 
ernten. 

παράσταθµος (στάθμη) wer vorbei- 
geht &n .. oder hinausgeht über 

as Richtscheit, die Richtschnur, 
den strengen Malsstab. — Νας 
hier vork. 


1011—1020, 

μόρσιμος 149. 

τὸ ᾿ἄγρευμα (ἀγρεύειν, vgl. ἄγρα, 
ὠγρεῖν) das Gefangene: Fang, 
Beute; das Mittel zum Fangen: 
Netz. 

ἀγνώς, ὥτος ohne Erkennen: unbe- 
kannt — „unkundig. 

ἁμαξήρης (άμαξα, ἀραρίσκειν; vgl. 
ποδήρης 872) an den Wagen ge- 
fügt. 

Φυραΐος 810. 


1021—1080, 
µεσόμφαλος (ὀμφαλός) die Nabel- 
mitte bildend: im punkt, 

im Innersten befindlich. 
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ἀξυνήμων (συνίηµι; vgl. ἀσύνετος) 
nicht geneigt, fähig zu verstehen. 
— Nur hier vork. 

πάρβᾶνος 2 ausländisch, fremd. So- 
viel wie βάρβαρος. 

νεαίρετος (αἱρεῖν) frisch gefangen, 
eben eingenommen. 


1081—1040. 


aluarnods 788. 

ἐξαφρίζξειν, εσθαι (ἀφρός) Ausschäu- 
mend behandeln: ausschäumen. 

καιφίζειν (καινῶς χρήσασθαί τινι; 
vgl. παγκαίνιστορ 933) etwas in 
neuer, nie dagewesener Weise 
behandeln. 

δᾶ (soviel wie dorisch y«&) Erde. 
— Als Ausruf. 

ἀνοτοτύξειν (Ötoroi; vgl. αὐάζειν, 
οἰμώζει», φεύζειν) aufschreien mit 

ehruf. 

Δρηνητής, οὗ (θρηνεῖν) der Sänger 

des Klageliedes. — Nur hier. 


1041—1050. 


δυσφημεῖν (vgl. εὐφημεῖν 28) einer 
sein, der Worte, Laute von böser 
Vorbedeutung vernehmen läfst: 
unheilvoll, lästerlich reden. 

ὠγυιάτης, ου (ἆγυια, Απόλλων Ayvı- 
evg) der auf Pfaden Heimische, 
Schirmer der Stralsen. — Nur hier. 

μόλις mit Müh und Not. 

χοῆν (vgl. χρηστήριος 937) weis- 
gagen. 


1051-1060. 


φύθος 462. 9705. 

µισόθεος (vgl. μισάανθρωπος) götter- 
hassend, götterfeindlich. 

συνίστωρ, ορος (συνειδέναι, vgl. ἴστο- 
ρεῦν 669) mitwissend, Zeuge. 

αὐτοφόνος (ἔπεφνον; 6 φονεύς) sel- 
ber mordend. 

καρᾶτόμος (κάρᾶ, τέμνειν) Köpfe ab- 
schncidend, spaltend, zerhackend. 

ὠνδροσφαγεῖον (σφαγεύς) Schlacht- 
haus für Menschen. — Nur hier. 

πεδορραντήριον (πέδον, ῥαένειν) 
ein Haus, wo der Fufsboden be- 
sprengt wird. — Nur hier. 

εὗρῖς, Tvog (dis; auch εὕριν) mit 
guter Nase, mit scharfer Witte- 
rung. 

µατεύει» (auch µαστεύειν; µαίεσθαι) 

. ein Suchender sein, eifrig suchen. 


WÖRTERERKLÄRUNG. 


1061—1070. 
τὸ βρέφος Kind, Junges. 
δυσίατος (ἰάομαι) übel zu heilen, 
unheilbear. 
ἄϊδρις (ἵδρις 431; εἰδέναι) nicht 
kunstverständig, unkundig. 


1071—1080. 
ὁμοδέμνιος (δέµνιον, 1a; vgl. δεµνιο- 
τήρης 53) mitgemeinsamem Lager. 
— Nur hier vork. 

φαιδρύνειν (φαιδρός) leuchtend, 
heiter machen; 1086. 

ἐπάργεμος (ὃ ἄργεμος das Weilse 
im Auge, weilser Fleck auf dem 
Auge) mit weilsem Fleck auf dem 
Auge behaftet, blind. 

Θέσφατος (θεός, φάναι; Homer πα- 
λαίφατα ΑΔέσφατα) von Gott ver- 
kündet; τὰ Θέσφατα die gött- 
lichen Offenbarungen ; 1095. 

δέκτυον 348. 


1081—1090. 

1 ἄρκυς, vog (ἀραρίσκειν 9) Netz des 
Vogelstellers, Jägers: Stellnetz, 
Falle, Schlinge. 

ἀκόρετος = ἀκόρεστος 733. 973. 

κατολολύξειν (τᾳ]. ὀλολυγμός 28, ἀνο- 
λολύζξειν 570) anklagend, feindlich 
heulen. — Nur hier vork. 

λεύσιμορ 2 (1ᾶας, Λεύειν) tauglich 
zur Steinigung, der Steinigung 
wert, Steinigungstod bringend. 

ἐπορθιάξειν 29. 

προκοβαφής (κρόκος: βαφή 229) mit 
Safranfärbung: safranfarben. 

σταγῶν 861. 

ἡ δοράώ (δέρειν) Haut, Fell, das ab- 
gezogen werden kann. 

πτώσιμος 622. 

ξυνανύτειν (ἀνύτειν 1124, ἀνύειν) 
zusammen vollenden, 


1091—1100. 

µελώγκερως, ὧν (κέρας, νβ]. ὑψίκερως 
Homer) mit schwarzen vorstehen- 
den Enden, Spitzen, Hörnern. — 
Nur hier. 

ἔνυδρος (ὕδωρ) voll Wassers. 

τὸ τύχος (τεύχειν) Werkzeug, Gerät. 

δολοφόνος hinterlistig mordend. 

ὁ γνώµων, ονος (γιγνωσκειν; vgl. 
προβατογνώµων 768) Kenner. 

&xoos 611. 

προσεικάζειν 155. 

πολυεπής (ἔπος) sprüchereich, mit 
tausend Sprüchen. — Nur hier. 


WÖRTERERKLÄRUNG. 


Bsonımöog (θέσπις, ἀοιδός) als Gott- 
. begeisterter singend, im Gesang 
weissagend. 


1101—1110. 
κακόποτµος (6 πότμος) mit unheil- 
vollem Loos, Todesgeschick. 

Δροεῖν 106. 

ἐπεγχεῖν noch darüber, dazu ein- 
gielsen, mit einmengen. 

φρενοµανής (μαίνεσθαι) mit Ra- 
serei in tiefster Brust, mit wahn- 
sinnigem Fühlen und Denken. 

Θεοφόρητος (φορεῖν, vgl. θεοφορεῖ- 
σθαι) von Gott dahingetragen, 
fortgerissen. 

ὁ νόμος (νέµειν) Zuteilung, Ord- 
nung, Mails, Gesetz, wohlgefügte 
Weise des Gesanges. 

ἄνομος Ohne Ordnung, Mals, Gesetz, 
Melodie; 149. 

ξουθός ὃ gelb; zart? 

ἀμφιθαλής (Φάλλειν, τὸ θάλος) mit 
Sprossen, Laub, Blüten ringsum, 
reich umblüht. 


1111—1120. 
πτεροφύρος (πτερόν) Flugfedern, 
Flügel tragend. ' 

6 σχισµός (σχίζειν) die Spaltung. 
ἀμφήκης, ες (dan) mit doppelter 
Spitze, Schärfe, zweischneidig. 

ἐπίσσυτος 860. 

Θεόφορος (vgl. Beopoentos 1105) 
von Gott getragen, gebracht, 
gottgesandt. 

µαταιος 408. 

δύη (Homer) Qual, Elend. 

ἐπίφοβος mit Flucht, Furcht ver- 
bunden: furchtbar. 

δύσφατος (pavaı; vgl. δυσφημεῖν 
1043) schlimm vernehmen zu las- 
sen: mit Worten von unheilvoller 
Bedeutung. 

μελοτυπεῖν (τὸ µέλος, τύπτειν, ὁ 
τύπος) in rhythmisch gegliederter 
Form, im Lied ausprägen. — Nur 
hier. 

ὅρθιος 8. 2 (ὀρθός; vgl. ἐπορθιά- 
ζειν 29) aufwärts gehend, stei- 
gend; hoch, laut tönend. , 

πακορρήµω», ονος (εἵρηκα, ῥῆμα 
begabt Unheil zu bestimmen: Ba 
beilkündend. 

1121—1180. 

ἡ ἠϊών, όνος, dor. dio» (Homer 
niov βαθεῖία, προὔχουσα) Saum, 
Rand des Landes, Ufer. 
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ἀνύτειν (vgl. ἑυνανύτειν 1088) zur 


Erfüllung, Vollendung, Reife 
führen. 

ὃ ὄχθος (vgl. ἡ ὄχθη) gewaltige 

* Erhöhung. 

θεσπιωδεῖν (Θεσπιῳδός 1099) ein 
Sänger, Verkündiger göttlicher 
Weissagung sein. 

τορός 26. 


φηµίξεσθαι 612. 

veoyvös 3 (νέος, γίγνεσθαι; vgl. 
νεόγονος) neugeboren. 

µινυρός 3 (vgl. µινύρεσθαι 16) win- 
selnd, heulend. 

θρεΐσθαι (vgl. θροεῖν 106. 1102) 
ertönen lassen, schreien. 


1191-1140. 

τὸ θραῦμα (θραύειν, θραῦσμα) Wir- 
kung oder Akt des Zerbrechens, 
Zermalmens. 

πρόπυργος (6 πύργος) vor der Burg, 
den Mauerfesten stattfindend. — 
Nur hier vork. 

πολυκανής (καένειν) mit vielem Tod, 
vieler Vernichtung. — Nur hier 
vork. 

noLovouog (ποία, νέµειν, νέµεσθαι) 
Gras abweidend. 

ἐπαρκεῖν (ἀρκεῖν) beistehend Sicher- 
heit gewähren: einem etwas ab- 
wehren — etwas sicher gewähren, 

Θερµόνους (Θερμόςρ, νοῦς;) heils, 
hitzig in der Wahrnehmung, in 
der Absicht, mit hitzigem Sinn, 
— Nur hier vork. 

ὑπερβαρις (τὸ βάρος, βαρύς) mit 
übermäfsiger Wucht, 

ἐμπίτνειν (πίνειν, vgl. ἐμπίπτειν) 
in etwas hinein, ruf etwas sich 
werfen. 


1141—1150. 

µελέξειν (µέλος, vgl. μελοτυπεῖν 
1118) gliedernd, in Liedform be- 
handeln: in Liedern singen. 

γοερός 3 (γόος, γοᾶν) voll beschwö- 
render Anrufung, Wehklage. 

Bavarapogog (&, Θανατηφόρος) tod- 
bringend. 

ἐσάσσειν (ἀΐσσειν) auf etwas los- 
ahren, losschiefsen. 

μλύζξειν (Homer xunar’ ἐπ᾽ ἠϊόνος 
πλύζεσκον) fegend, spülend hin- 
fahren, Wogen schlagen. 

φρενοῦν (φρένες) Besinnung hervor- 
bringen, zu klarer Erkenntnis 
bringen. 
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σύνδρομος zusammenlaufend, in 
Einer Richtung laufend. 

ῥινηλατεῖν (dis, ἐλαύνειν, ἑλώτης) 
ein Spürjäger sein: als Spürhund 
jagen, aufspüren. 


1151—1160. 

ὁ κώμος(νρ]. κωμωδία) Festschmaus; 
die singenden und tanzenden Teil- 
nehmer eines Festschmauses, 
Zecherschwarm. 

δύσπεμπτος was schwer entsendet, 
geleitet, an seinen Ort gebracht 
werden kann. 

πρώταρχος was die allererste An- 
regung giebt, den ersten Anfang 
macht, uranfänglich. 

ἀποπτύειν 952. 

τηρεῖν scharf im Auge haben, hüten. 

ὁ n ψευδόµαντις Lügenprophet. 

Θθυροκόπος an Thüren schlagend, 
klopfend. 

ὁ ᾗ φλέδων, ονος der übertreibende 
Schwätzer. 


1161—1170. 


ἐκμαρτυρεῦν als Zeuge in Abrede 
stellen. 

παιώνιος 495. 

ἀλλόθρους, ουν (θροῦς, vgl. θροεῖν 
106; Homer ἐπ᾽ ἀλλοθρόους ὦν- 
Φρώπους) mit anderm, fremdem 
Tone redend. 

παραστατεῖν 14. 

τέλος 881. 

ἐφιστάναι (vgl. ἐπιστάτης) über 
etwas stellen, setzen. 

ἀβρύνειν 892. 


1171—1180. 


ὁ παλαιστής (παλαίειν) Ringer, ge- 
wandter Bewerber. 

ξυναινεῖν 468. 

ἔνθεος (ἐν, Θεός; vgl. ἐνθουσιάξειν, 
ἐνθουσιασμός) des Gottes voll, 
gottbegeistert. 

ΦΔεσπίζειν (vgl. Δθεσπιωδός 1099) 
weissagend behandeln, prophe- 
tisch nennen, 

ἄνᾶτος (ἄτη, 361) ohne verhängnis- 
volle Schädigung, ungestraft. 

ἀμπλακίσκειν (Aor. ἀμπλακεῦν:; vgl. 
ἀναμπλάπητος 835) fehlen, irren, 
freveln. 

ὀρθομαντεία (μαντεύεσθαι, μαντεία) 
Thätigkeit, Kunst, Amt rechter 
Seherschaft. 
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1181—1190. 


φροίµιον 81. 

στροβεῖν (6 στρόβος 640) wirbelnd 
im Kreise drehen, in wirren Auf- 
ruhr bringen. 

προσφερής (προσφέρει) nahe heran- 
gebracht, nahekommend, ähnlich. 

μόρφωμα 846. 

rolntıotog (οἶπτος, ἐποικτίξειν) 
bemitleidenswert. — Nur hier. 

τὸ γέμος (γέμειν 982) drückende 
Füllung, Last. 

πρέπειν 30. 

στρωφᾶν häufig drehen; σερωφᾶσθαι 
(vgl. ἐπιστρωφᾶσθαι 945; Homer 
κατὰ μέγαρα στρωφᾶσθαι) sich 
immer hin und her wenden, sich 
herumtreiben, immer herum- 
gehen; vgl. versar:. 

olxovgög 2 (vgl. οὐκουρεῖν 782) das 
Haus hütend, daheim bleibend; 
häuslich; mülsig. 


1191—1200. 


ὁ ἔπαρχος der mit der obersten 
Leitung Betraute, oberste Führer. 

ἀναστάτης (vgl. ἀνάστασις 572) der, 
welcher ein Volk zwingt seine 
Wohnsitze zu verlassen, Zerstörer. 

φαιδρόνους, ουν (φαιδρός 288, νοῦς: 
vgl. Θερμµόνους 1137) heitern, 
freudigen Sinnes. — Nur hier, 

n ἀμφίσβαινα (ἀμφίςᾳ, βαένειν) eine 
Art Schlange, welche mit bei- 
den Körperenden vorwärts gehen 
kann. 

ἄσπονδος (omovön)ohneOpferspende, 
obne Vertrag, ohne Versöhnung. 


1201—1210. 


ἐπολολύζειν, εσθαι (vgl. dvoloiv- 
ζειν 570, πατολολύζειν 1088) über 
etwas heulen, jubeln. 

παντότολµος 211. 

ὁ n ἀληθόμαντις (vgl. ψευδόµαντις 
1160) Wahrheitsprophet. — Nur 
hier vork. 

ἐξεικάζειν (ἐοικέναι, εἰκάζειν) ganz 
ähnlich machen, genau, täuschend 
nachbilden. 


1211—1220. 
κοιμᾶν 580. 
Παιῶν 101. 
τὸ ἄγος Frevel, Fluchthat. 
πορσύνειν (πόρσω vorwärts) hin- 
befördern, zuschicken, besorgen. 
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φάτις 9. 
πυθόκραντος (Πὔ8δώ, κραένειν 138, 
vgl. δηµόκραντος 442) zu Pytho 


vollzogen, entschieden. — Nur 
hier. 

1221-1280. 
θήγειν (Homer δόρυ θηξάσθο) 


schärfen, wetzen. 

ἀντιτίνεσθαι sich zum Ersatz zahlen 
lassen, sich rächen. 

ὁ κατάγελως, wrog (γέλως, καταγε- 
1ᾶν) das Hohnlachen, Spott und 
Hohn. 

τὸ στέφος (στέφειν; vgl. στέμμα) 
das Umschliefsende: der Kranz. 


12831—1240. 


ὁ φθόρος (φθείρειν) Verwüstung, 
Vernichtung. 

πλουτίξειν 569. 

ρήστήριος 937. 

ποπτεύειν (ὅὄπωπα, ὀπτεύειν, ἐπό- 
πτης) Aufseher sein, in seiner 
Obhut haben; 1551. 

διχορρόπως 889. 

(ἠ]φοιτάς, &dog (φοιτᾶν) gehend 
und kommend, ihre Wege immer 
hin- und hergehend. 

ἡ ἁἀγύρτρια (ἀγεέρειν, ἀγύρτης, 
ἀγυρτήρ) Sammlerin, Bettlerin. 
Λιμοθνής, ἤτος (λιμός, θνῄσκειν: 

vgl. ἀνδροθνής 787) vor Hunger 

sterbend. — Nur hier vork. 
ἐκπράσσειν bis ans Ziel durchfüh- 

ren, zur Vollendung bringen. 


1241 —1250. 


τὸ ἐπίξηνον der Hackblock zum 
Zerhacken des Fleisches. 

τὸ πρόσφαγµα (σφάττειν) Schlach- 
tung, Opfer vor etwas, für etwas. 

τὸ φίτυµα (φύειν, φιτύειν) Erzeug- 
nis, Geschöpf, Spröfsling. 

6 ποινάτωρ, 0005 (ποινή) berufener 
Sühner, Rächer. 

ἀπόξενος fern von der Heimat in 
der Fremde lebend, entfremdet, 

Θριγκοῦν (6 Borynog; Homer αὐλὴν 
ἐθρίγκωσεν ἀχέρδω) mit über- 
stehenden Zinnen oder einem Ge- 
sims einfassen, krönen: vollenden. 

τὸ ὑπτίασμα (ὕπτιος, ὑπτιάξειν) das 
Hintenüberfallen. 

κάτοικτος (ὃ οἶκτορ) voll Erbarmens, 
voll Rührung. — Nur hier vork. 
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1251—1260. 
ἁπαλλάσσειν (ἄλλος, ἀλλάσσειν) durch 
derung, Tausch entfernen; 
sich mit Tausch entfernen, so 
oder so wegkommen. 
καίριος 998. 
ἀσφάδαστος (σφαδάζειν) 
krampfhaftes Zucken. 
εὐθνήσιμος (vgl. Θανάσιμος 986) 
tauglich zu gutem, leichtem Ster- 
ben: schnellen Tod bringend. — 
Nur hier vork. 


ohne 


1261 —1270. 
Θεήλατος (θεός, ἐλαύνειν) gott- 
etrieben. 

ἡ ἄλνξις (ἁλύσκειν Homer) das Aus- 
weichen, Entrinnen. , 
πρεσβεύειν (πρέσβυς) Führer, Äl- 
tester sein, der Altere sein; hoch, 

höher in Ehren halten. 


1271—1280. 

φεύζειν (φεῦ; νρ]. ἀνοτοτύξειν 1039) 
einen Ruf des Entsetzens, Wider- 
willens, unwilliger Abwehr aue- 
stolsen. 

τὸ στύγος 530. 

αἱματοσταγής (σταάζειν) mit blutigem 
Getröpfel, bluttriefend. 

ὁ &ruös (vgl. Atmosphäre) Hauch, 
Dunst, Dampf. 

τὸ ἀγλάϊσμα (ἀγλαός, ἀγλαῖξειν, 
«ζεσθαι) was hellschimmernd 
macht? sich zeigt? Glanz und 
Schimmer. 


1281—12%. 

δυσοίξειν (οίεσθαι; vgl. οἰωνός) sich 
unheilahnend geberden. 

ὁ θάμνος (Θαμά; vgl. θάμνοις ἐν 
πυκινοῖσι Homer) Dickicht, Ge- 
büsch. 

δύσδαμαρ (δάμαρ, ρτος) mit schlim- 
mer, unheilvoller Hausfrau. — 
Nur hier vork. 

ἐπιξενοῦσθαι (ξένος, ξενοῦν) pass. 
med. sich bei fremden Leuten 
zum Gastfreund machen; als 
Gastfreund etwas erbitten. 

Θθέσφατος 1078. 

ἡ ῥῆσις (εἴρηκα: vgl. ῥῆμα, ῥήτρα) 
offene Aussprache, ausdrückliche 
Abrede, Festsetzung, Feststellung. 


1291—1800. 
εὐμαρής (uden messende, bestim- 
mende Hand) mit sicher bestim- 
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mender Hand, Macht: leicht lei- 
tend — leicht zu leiten, bequem. 

τὸ zelomua (χειροῦσθαι) was mit der 

fassenden Hand, dem kämpfen- 

den Arm bewältigt wird; die Be- 

wältigung. 

βολή das Werfen, Bewerfen. 

υγρῶσσειν (ὑγρός) nals, feucht sein. 

ὁ σφόγγος (attisch = σπόγγος: Ho- 
mer σπόγγοισι πολυτρήτοισι τρα- 
πέζας νίζον) der Schwamm zum 
Waschen, Abwischen. 

ἀκόρεστος 973. 

δακτυλὀδεικτος (δάκτυλος, δεικνύ- 
ναι) mit dem Finger gezeigt. 


1501-1310. 


ΒΔ εοτίµητοςρ von Gott, von Göttern 
mit öffentlicher Ehre ausgezeich- 
net. — Nur hier vork. 

ἐπικραίνειν 722. 

ἀσινής (τὸ alvog 377) ohne Schaden 
durch- Wegnahme, Raub: unge- 
schädigt — keinen Schaden ver- 
übend? 


ς 


1911-1540. 
νεὀρρῦτος (ἐρύειν, vgl. ῥύεσθαι) 
frisch, plötzlich gezogen. 
τὸ γνῶμα (vgl. γνώμη) das Erkennt- 
nis, die Stimme beim Abstimmen. 
φροιμιάζεσθαι (φροίµιον 31) ein 
Vorspiel, eine Einleitung machen. 


1321 — 1330. 

n μελλώ, οὓς (µέλλειν, vgl. µέλλη- 
σις) die Zögerung. — Nur hier. 
πέδοι (πέδον; vgl. oinoı) am Boden. 
δυσμηχανεῖν (μηχανή, δυσµήχανος) 
übel, verzweifelt ratlos und hilf- 

los sein. 

ὁ καταισχυντήρ, Ώρος (αἰσχύνει», 
παταισχύνειν) Schänder. — Nur 
hier vork. 

πέπων, ονος (vgl. πέσσειν) gekocht, 
verdaulich, reif, weich. 


1951-1540. 


τοπάζειν (ὁ τόπος) auf Orte hin- 
zielen: vermuten, raten. 

πληθύνειν 842. 

τρᾶνής (τείρει», τετραίνειν, vgl. το- 
ρός 26) durchdringend, deutlich. 

ἀρκύστατος 2. 3 (ἄρκυς 1081; ἰστα- 
vaı) als Netz, wie ein Netz des 
Jägers gestellt. 


1341 —1850. 

φρᾶσσειν (Homer φράξαντο νῆας 
ἔρκεῖ χαλκείω) zustopfen, dicht 
schliefgeen, einschliefsen, ein- 
zäunen. 

ἄπειρος (πέρας, πείρας: vgl. anel- 
oo» Homer) ohne Ausgang, Ende. 

ἀμφίβληστρον (ἀμφιβάλλειν) Werk- 
zeug zum Um- oder Überwerfen, 
zur Umstrickung: Netz. 

περιστιχίξειν (στείχειν, στίχος, στί- 
zes; vgl. περιστοιχέξειν) τίημε- 
herum Reihen, Linien machen: 
etwas ringsherum ziehen. — Nur 
hier. 


1351-—-1360. 
ἐπενδιδόναι (ἐνδιδόναι) noch dazu 
in die Hände geben, als Zugabe 
drauf geben. — Nur hier vork. 
εὐκταῖος 8 (εὔχεσθαι, εὐκτός) zu ge- 
lobten Dingen gehörig: bei der 
Erfüllung eines Gelübdes statt- 
findend. 

ἐκφυσιᾶν (φυσᾶν, Homer φυσιᾶν) 
herausblasen, ausschnauben. 

ἐρεμνός 3 (τὸ Egeßog, ἐρεβεννός: 
ἐρεμνῇ νυκτὶ ἑοικώς Homer) dun- 
kel wie Totenreich, Tod. 

ἢ ψακάς, ἄδος (vgl. καταφακάξειν 
544) Tröpfchen, feiner Regen. 

διόσδοτος von Zeus gegeben. 

άνος 562. 

0 σπορητός (οπεέρειν, σπορά) die 
Saat. 

n κάλνδ, κος Hülle des Blüten- und 
Fruchtriebs von Pflanzen, Blüten- 
kelch; verhüllte Blüte, Knospe, 
verhüllte Frucht, Keim. 

τὸ Λόχευμα (τὸ Λέχος, ὃ Λόχος, Λο- 
χεύειν) die Lagerung, das Kind- 
bett, die Geburt. 


1361—1870. 

ὑπερδίκως über die Malsen gerecht. 

ἀραΐος 227. 

Θρασύστομος (τὸ στόμα) mit drei- 
stem, verwegenem Mund. 

κομπάζειν 568. 

ἀφράσμων 280. 

ἄτρεστος (τρεῖν) ohne Möglichkeit 
des Zitterns, Fliehens: uner- 
schrocken. 


ng, Wachs- 
pden, von der 
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ἐδανός 3 (ἔδειν) elsbar. 

Göeds (ῥεῖν) strömend, fliefsend. 
πιτίθεσθαι sich auflegen, auf sich 
laden. 

τὸ θύος (θύειν; vgl. ἡ θυιαάς) Dampf, 

Räucherwerk; dampfende, etür- 
mende Leidenschaft, Raserei. 
δηµόθρους 856. 911. 
ἀπέδικον (δικεῖν, vgl. δίσκος, δέκ- 
τυον 948) ich warf weg. 

ἀπόπολις (vgl. ἄπολις) getrennt von 
der Stadt, ausgestolsen aus der 
Gemeinde. 


1881 —18390. 

προτιμᾶν (vgl. προτίειν 762) vor 
andern schätzen, höher anschla- 
gen; durch Ehre, Rücksicht aus- 
zeichnen, auf etwas besondere 
Rücksicht nehmen; 1645. 

βοτός (Bonsın) geweidet; τὸ βοτόν 
das Weidetier. 

φλεῖν 366. 

εὔποκος (πέκειν zupfen, kämmen, 
ὁ πόκος) mit guter Wolle. — Nur 
hier. 

τὸ νόµευµα (νέµειν, νοµεύς, νο- 
µεύειν) was durch die Thätigkeit 
des Hirten geschaffen ist: das 
Herdentier. — Nur hier vork. 

n dis, ivos Schmerz, Wehen bei 
der Geburt; die schmerzhafte 
Geburt, das mit Schmerzen Ge- 
borene. 

ἐπωδός 2(ἐπάδειν 988) durch Zauber- 
gesang, Besprechung heilend, 
stillend. 

τὸ ἄημα (ὄημι; vgl. αὔρα 674) das 
Wehen, der Wind. 

ἀνδρηλατεῖν (ἀνήρ; vgl. Innniara 
Homer, ῥινηλατεῖν 1150) Men- 
schentreiber sein: in die Ver- 
bannung treiben. 

ἐπήκοορ (ἐπαπούειν) wer als Be- 
urteiler aufmerksam auf etwas 
hört. 

ἔμπαλιν, τὸ ἔμπαλιν in ganz ent- 
gegengesetzter Richtung, gerade 
umgekehrt. 


1391—1400. 
μεγαλόμητις (n μῆτις; vgl. Homer 
Jıl untıv ατάλαντος) mit mäch- 
tig planendem Geist. — Nur hier 
vork. 
περίφρω», ovog (Homer περίφρων 
Πηνελόπεια) mit hoch verstän- 
digem Sinn, sehr besonnen. 
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1άσκειν 679. 

φονολιβής (ὃ φόνος, Λείβειν) mit 
Ττᾶπίθ]η, Spenden von Mordblut, 
bluttriefend. 

τὸ Λέπος (vgl. Λίπα Homer) Fett, 
Salbdl. 

ἀτίετος (τέειν; vgl. ἀτίτης 73) un- 
geehrt, entehrt. 

τὸ τύμμα, ατος (τύπτειν) Schlag, 
Πιευ. 


1401-1410. 


µέλαθρον (µέλαθρον αὐθαλόεν Ho- 
mer) Dach, Decke, Deckengebälk. 

ἐμπατεῖν (πατεῖν 362) mitten drin 
betreten, durchschreiten. 

αἴθειν (Homer πυρὸς αὐθομένοιο) 
brennen, trans., intr. 

Λυμαντήριος 3 (λυµαίνεσθαι, 6 Av- 
µαντήρ) in der Art eines bestän- 
dig Beschimpfenden; τὸ Avuav- 
τήριο was als beständiger 
Schimpf dient. 

τὸ µείλιγµα, ατος (μείλιχος, µειλίσ- 
σειν; Homer µειλίγματα δυμοῦ) 
was zur Besänftigung, Tröstung, 
Ergötzung dient. 

τερασκόπος 960. 

θεσφατηλόγος (θέσφατος 1078) Οἵ- 
fenbarung deutend. — Nur hier. 

ὁ ναυτίλος (Homer ναυτιλίη; ναυ- 
τίλλεσθαι) Schiffer, Seefahrer; 
adj. zum Schiffer, Matrosen ge- 
hörig. 

σέλµα 173. 

ἱστοτριβής (iorog, τρίβειν! vgl. τρί- 
βος 181, τριβή 449) mit eifrigem 
Gehen, Hantieren am Webstuhl 
oder Mastbaum. — Nur hier vork. 


1411—1420. 


µέλπειν 235. 

Θανάσιμος 986. 

ὁ ἡ φιλήτωρ (φιλεῖν) bestündiger, 
erklärter Liebhaber, anerkannte 
Liebhaberin, Liebende. 

τὸ παροφώνηµμα ({ἕψειν, ὄψον, 
ὠνεῖσθαι, ὀψωνεῖν) was daneben 
noch als Zukost eingekauft ist: 
leckeres Nebengericht. — Nur 
hier vork. 

χλιδή (vgl. χλιδᾶν) üppige Weich- 
lichkeit, wollüstige Schwelgerei. 

περιώδυνος (ὀδύνη) sehr, besonders 
schmerzhaft. 

δεµνιοτήρης 53. 
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παράνους, ουν (νοῦς) mit veränder- 
tem, verkehrtem Sinn, Verstand. 


1481 —1440. 


πολύμνηστορ 794. 

ἐπανθίζειν (τὸ ἄνθος, ἀνθίζειν) so 
verfahren, dafs man etwas noch 
obendrein mit Blüten, verzieren- 
den Spitzen bedeckt; ἐπανθί- 
ζεσθαί τι sich etwas noch zur 
letzten, schönsten Zier machen. 

ἄνιπτος (νίζειν, νίπτειν) nicht ge- 
waschen, gereinigt, nicht abzu- 
waschen. 

ἐρίδμᾶτος (ἐρι- sehr, δαµάζειν, ὃμη- 
τός) mit vollkommener Zähmung, 
Bezwingung. 

ἐκτρέπειν aus der Bahn, Richtung 
anderswohin wenden. 

n ἀνδρολέτειρα (ὀλλύναι, 6 ὀλετήρ) 
Männervertilgerin. 

ἀξύστατος (ξυνιστάναι) unvereinbar, 
unfriedlich. 

ἐμπίτνειν 1140. 

δέφυιος (φύειν, vgl. διφυής) von 
zwiefacher physischer Art, Ge- 
stalt, Kraft. 


1441. 1400. 

ἱσόψυχος (ψυχή) mit einer gei- 
stigen, sittlichen Persönlichkeit 
von gleicher Stärke, gleicher Art. 
— Nur hier vork. 

παρδιόδηµτος (N καρδία, δάµνειν; 
vgl. δηξίθυµος 721) mit stechen- 
der, beifsender Verwundung des 
Herzens: herzzerreilsend. — Nur 
hier vork. 

ἔννομος (6 νόμος) ganz nach Ord- 
nung, Recht, Brauch, Gesetz. 

τριπάχυντος (τρεῖς, παχύνειν) drei- 
mal gemästet. — Nur hier vork. 

n γέννα (γίγνεσθαι) Geschlecht 
nach Geblüt und Wesen. 

αἱματολοιχός (Λλείχειν 801) blut- 
leckend. 


1451 —1460. 
n νεῖρα (Homer νείαιρα γαστή 
Unterleib, Bauch. ex Ύκοτήῷ 
ὁ ὑχώρ, ὤρος Götterblut. 
βαρύμηνις, vos (ἡ μῆνις) mit schwe- 
rem, verhängnisvollem Rachezorn. 
ἄτηρός 3 (ἄτη 351, vgl. τυχηρός 
448) voll Verblendung, verhäng- 
nisvoll. 
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παναίτιος (αἴτιορ) in jeder Weise, 
an allem schuldig, alles verur- 
sachend. 

πανεργέτηρ, ου (vgl. ὁ ἐργάτης, εὐ- 
εργέτης) der in allem zu wirken 
pflegt, Werkmeister ist. — Nur 
hier. 

Θεόκραντος (κραίνειν 138, vgl. δη- 
µόκραντος 442, πυθόκραντος 1220) 
von Gott vollzogen. 


1461—1470. 
ἀμφίτομος (τέμνειν) zweischneidig. 
βέλεμνον (βάΛλειν, τὸ βέλος) die 

treffende Waffe. — Dichterisch. 
αὐχεῖν 489. 
ἐπιλέγειν (vgl. ἐπηγορία Anklage) 
hinterher, darauf sagen, nach- 
sagen, bemängelnd reden, an- 
klagen. 


1471—1480. 


φαντάζεσθαι (φαίνειν φαντός; vgl. 
Phantasie) in deutlicher Gestalt 
sichtbar gemacht werden, er- 
scheinen; zur sichtbaren Gestalt, 
zum Scheinbild jemands gemacht 
werden, ihm gleich sehen. 

δριµύς 8 (Homer βέλος δριμύ, δρι- 
μὺς χόΛλος) durchdringend, scharf, 
herb 


ἁλώστωρ, ορος (Homer Λαθέσθαι 
vergessen, ἆλαστος unvergelslich ? 
oder ἁλᾶσθαιΏ) wer dazu berufen 
ist nicht zu vergessen, immer zu 
zürnen? ruhelos umherzuschwei- 
fen, wie die Seele des gewaltsam, 
ungerächt Getöteten? Rachegeist, 
Fluchgeist, ewiger Verfolger. 
Howärne, ἤρος (#olvn; Homer 
Φοινηθήναι) der zu sättigen, zu 
laben pflegt: Gastgeber. — Nur 
hier. 
πῶ (dorisch = πόθεν) woher, wie, 
ὁ συλλήπτωρ, ορος(συλλαμβάνειν) wer 
berufenermalsen mit anfalst: mit- 
wirkender Teilhaber. 


1481—1490. 


ὁμόσπορος (σπείρειν) zusammen- 
gesät, gemeinsamen Samens, vom 
gleichen Vater. 

ἐπιρροή (ἐπιρρεῖν, ῥοή) das Nach- 
strömen, Zufliefsen. 

ἡ πάχνη (πηγνύναι) das Verdichtete, 
eng in sich Zusammengezogene, 
Erstarrte, Gefrorene, Frost, Reif. 


ος 


WÖRTERERKLÄRUNG. 


κουροβόρος (βιβρώσκειν; vgl. 7 
βορά, Homer δηµοβόρος) heran- 
wachsende Söhne und Töchter 
verschlingend. 


1491—1500. 


πολύκλανυτος 2. 8 (κλαίει», vgl. νυµ- 
φόκλαυτος 727) vielbeweint. 

μεγαλαυχεῖν, μεγαλαυχεῖσθαι (αὐ- 
χεῦν 489) mächtig sich rühmen, 
grolsprahlen. 

ξιφοδήλητος (δηλεῖσθαι; Homer δη- 
Λήσεται ὀξέι χαλκῷ) durch das 
Schwert vernichtet. 


1501—1510. 


εὐπάλαμος (παλάμη mit den Fingern 

fassende, fühlende Hand; auch 

εὐπάλαμνος) mit geschickt fas- 

sender, fein fühlender Hand: ge- 

schickt, erfinderisch. 

μέριμνα (vgl. µερμηρίξειν Homer) 

das Nachdenken, Ersinnen, die 

Sorge, der Gedanke. 

κτύπος (vgl. κτυπεῖν, ὀμβρο- 

πτύπος 689: Homer πτύπος πο- 

δοῖιν, ὕππων ὠκυπόδων, «ιός) 

der Schlag, das Stolsen, Stampfen, 

auch der Wahrnehmung durchs 
r. 

δοµοσφαλής (σφάλλειν) mit Wanken, 
Schwanken, Fallen der Gebäude: 
Haus und Hof umstürzend. — Nur 
hier vork. 

ψακάς 1355. 

θηγάνειν (θήγειν 1227) wetzen. 

θηγάνη Wetzstein. 

ἀργυρότοιχος (ὁ τοῖχος) mit silbernen 

änden. 

deoftn hölzerne Wanne, Trog. 

χαμεύνη(χαμαί, εὐνή: Homer Zeilol 
χαμαιεῦναι) das Ruhelager auf 
der Erde. 


In 7) 


or 


1511—1520. 


ἀποκωκύειν (κωκύειν) wegschreien: 
über einen Toten wehschreien, 
bis es genug ist. — Nur hier 
vorkommend. 

ἐπιτύμβιος (6 τύμβος; auch ἐπι- 
τυµβίδιος) oben auf den Grab- 
hügel gehörend, über dem Grabe 
stattfindend. 

αἶνος 754. 

ἑάπτειν 498. 


Anuson. Acım. 93, Aufl. 
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τὸ μέλημα (µέλειν) Sorge, Gegen- 
stand der Sorge. 


1521—1580. 
ἀντιάζειν (avrlog, ἀντιᾶν; Homer 
InErnv ἀντιάσαντα) in förmlicher, 
feierlicher Weise jemand gegen- 
übertreten, entgegenziehen. 
ὠκύπορος (Homer νηυσὶν ὠκυπόροι- 
σι»; vgl. ταχύπορος 470) mit 
schnellem Durchgang, bergang. 
τὸ πόρθµευµμα, ατος (6 πορθμὀς 
Überfahrtsort, Sund, πορθµεύς 
Fährmann, πορθμεύειν) die Über- 
führung durch den Fährmann, 
Überfahrt; die Fähre. 


1581—1540. 

övouayog voll gefährlichen Kampfes. 

γονή (γίγνεσθαι) Zeugung; Same; 
das Erzeugte. 

κολλᾶν (Homer ἅρμασι κολλητοῖσι», 
πολλητὰς σανίδας; ἤ κόλλα der 
Leim) haltbar befestigen, unlös- 
lich verbinden, zusammenleimen. 


1541—1550. 


δύστλητος (τλῆναι) schwer zu er- 
tragen. 

αὐθέντης(αὗτός; ἀνύειν, ἀνύειν voll- 
enden?) der Selbstvollender: Ge- 
walthaber, Mörder; selbst, mit 
eigner Hand vollendend. 

βαιός 3 (Homer ἠβαιός) gering. 

ἀπόχρη (zen, vgl. χρεία das Nö- 
tige) es ist das Nötige bis zur 
Befriedigung vorhanden, es ge- 
nügt. 

ἀλληλοφόνος (vgl. αὐτοφόνος 1056) 
wo immer einer den andern 
mordet. 

Öınnpögos 508. 


1551—1560. 


ἐποπτεύειν 1986. 

ἀμφίλεμτος 8ὔ4. 

ἀνδρηλατεῖν 1385. 

προστρύπαιος (προστρέπεσθαι sich 
an eine Gottheit flehend wenden, 
προστροπή) zum flehenden Gebet 
gehörig, mit der Art eines flehend 
Betenden. 


1561—1570. 


αἱμάσσειν (αἶἷμα) blutig machen. 
δὺσθεος (vgl. δυσδαίµω») mit böser, 


12 . 
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unheilvoller Gottheit, gottver- 
fiucht. 


κρεουργός (εὸ κρέας, Zoyatscdaı) 
fleischverarbeitend, als Fleischer 
arbeitend. 

ποδήρης 872. 

ö ατείς, ατενός Kamm, Harke oder 
Rechen. 

θρύατειν (τρυφῆναι, vgl ερυφή 
Weichlichkeit) zerreiben, zer- 
bröckeln, bröckelig, morsch ma- 


ἀνδρακάς (Homer δώῶμεν τρίποδα 
ἀνδρακάς) Adv. Mann für Mann. 

ἄσημος (onue) ohne Zeichen, un- 
kenntlich. 

ἄσωτος (σφ ζει») unrettbar, heillos. 
zıyıyyooxsıy hinterher, zu spät 
erkennen. 

καταίσιος (vgl. αἶσιος 106) ganz 
nach Schicksal, Mals, Gebühr, 
Recht. 


1571—1580. 

anegav (ἐρᾶν, υβ. ἐρωή Homer) weg- 
strömen en, von sich speien. 

τὺ Aaxtıoue, ατος (Λακτίζειν 872) 
der Tritt, Stofs mit Ferse, Fuls 
gegen etwas; die Wirkung des 
ned 5 H 

6 ῥαφεύς (ῥάπτειν; Homer φόνον 
mir eronen) Näher: An- 
zettler, Anstifter. 

σπάργανο» (σπάργειν einwickeln) 
Wickelzeug, Windel. 

Ovgaiog 810. 


1581 —15%. 


ἔποικτος (6 οἶκτος, vgl. καάτοικτος 
1250, ἐποίκτιστος 1186) was Grund 
giebt zum Erbarmen, erbarmungs- 
würdig. — Nur hier vork. 

ἀλύσκειν (Homer, οὐδέ σέ φηµι 
ἀλύξειν αὐπὺν ὄλεθρον) auswei- 
chen, vermeiden. 

δημορριφή F δύπτει] mit Schleu- 

dern, en der Gemeinde: wo 

das Volk. wirft. — Nur hier vork. 

Λεύσιμορ 1088. 

φέρτερος ὃ (Homer Zvegoı die Un- 
terirdischen, ἐνέρτεροι θεοί) der 
untere, tiefere. 


1591—1600. 


νῆστις 188. 
δύη (Homer δύη ἔχει ἤλνθα πολλή) 
Qual, Elend. 


WÖRTERERKLÄRUNG. 


ὁ 7, ἱατρόμαντς, εως (0 ἰατρός, 
μάντις) Kranke heilender Prophet, 
Wunderarzt. 

ἀρτηγενής (ἀρχή, τὸ γένος) mit ur- 

anfänglicher Erzeugung: wo das 
Geschlecht seinen Ursprung hat, 
stammväterlich. 


1601—1610. 


ἐξορένειν (ὀρνύναι, ὀρίνειν; Homer 
ὥρινεν θάλασσαν, ὠρένετο θυμός) 
völlig erregen, stark aufreizen. 
— Nur bier vork. 

ἦπιος 3.2. (Homer πατὴρ ὣς ἤπιος ; 
ἦπια φάρμακα) mild, lind, sanft, 
‚günstig; lindernd, besänftigend. 

τὸ ὕλαγμα (ὁλακτεῦν) das Bellen; 
‚Plur. Gebelfer, Gekläff. 

αὐτοκτόνος (κτείνειν͵ vgl αὐτοφό- 
vos 1056) selbst, mit eigener 
Hand vernichtend, tötend. 

παλαιγενής (Homer γρηὶ ἐῑκοῖα 
παλανγενέῖ) mit alter Geburt, 
Abkunft: hochbejahrt; ange- 
stammt. 


1611 —1620. 


πειθάνωρ, ορος (πείθειν, ἠνορέη, 
τρ]. φιλάνωρ 398) Manneskraft 
bindend, überredend: seinen Wil- 
len bezwingend? gehorsam. — 
Nur bier vork. 

σειραφόρος 815. 

κριθᾶν (κρυθή; vgl. Homer ὕπποι 
κρῖ Aevnov ἐρεπτόμενοι) reichlich 
Gerste haben, die Kraft der Gerste 
spüren, Aulsern. — Nur hier. 

πρευµενής 813. 

παγκρατής (τὸ κράτος) mit voll- 
ständiger Übermacht, vollkom- 
men siegreich. 


1621—1680. 


6 Λοχίτης, ου (ὃ Λόχος) Angehöriger 
derselben Kriegerschar: Kriegs- 
kamerad. 

πρόκωπος (κώπη) mit vorgenom- 
menem, zur Hand genommenem 
Griff, zum Schlag bereit. 

εὐτρεπίζειν (τρέπειν; εὐτρεπής) je- 
mand, etwas so behandeln, dafs 
er, es in bequeme Lage, in be- 
reitwillige Stimmung kommt. 
ἐξαμᾶν (ἀμᾶν; Homer βαθὺ Anıov 
ἀἆμζεν) vollständig abmähen, ab- 
ernten. 


WÖRTERERKLÄRUNG. 


αἱματοῦ»ν (αἷμα; vgl. αἱμάσσειν 1561) 
zu Blut machen: blutig machen. 


1681—1646. 


χηλή (χάσκειν klaffen, sich Öffnen) 
Tierfufs mit Klauen, Krallen, die 
sich Öffnen: Tatze. 

µάταιος 408. 

ἀπανθίξειν (τὸ ἄνθος: vgl. ἐπαν- 
θζεσθαι 1431) etwas so behan- 
deln, dafs man die Blüten, das 
Höchste, Beste davon abnimmt: 
eine Blütenlese davon halten. 

ἀπαξιοῦν (ἄξιος, ἀξιοῦν, auch 
ἀπαξιοῦσθαι) fürunwürdighalten, 
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aus Gründen der Würde, Ehre, 
Billigkeit nicht wollen. — Hier 
nur vermutungsweise eingesetztes 
Wort. 

προσσαίνειν (σαένειν 704) anwedeln, 
zuwedeln. 

ἀπευθύνειν (εὐθύς, εὐθύνειν) aus 
der ungeraden Richtung in die 
gerade bringen, zurücklenken. 

πιαίνειν 266. 

ὁ ἀλέκτωρ, ορος (gewöhnlich ἆλεκ- 
τρυῶν, beides auch Eigenname 
streitbarer Helden; ἀλέξειν) der 
Hahn. 

προτιμᾶν 1381. 
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Metra der lyrischen Teile. 


In den folgenden Schemata sind Silben, welche, zur Länge von 
3, beziehungsweise 4 Moren gedehnt, aufser der Arsis zugleich eine 
kurze oder lange Thesis vertreten, mit .’ı, beziehungsweise ι’) be- 
zeichnet; Fälle besonders unsicherer Messung sind ausgenommen. 
Bei bacchiischen, dochmischen und ionischen Rhythmen ist die 
Ungleichheit der Hebungstöne nicht bezeichnet. Weggelassen sind 
die Pausenzeichen am Schlusse von Versen. Kleinere rhythmische 
Reihen, welche sich einer in der Strophe vorherrschenden Haupt- 
reihe anschliefsen, sind im Schema herausgerückt, ebenso die 
Anakrusen. 


Parodos. 
40---106. Anapäste. 
1. 
στροφή. 106—119. ὠἀντιστροφή. 120—133 
{εσωτ ώ 1 ων LW LWL. 
LW LW LW LWL .- 
L _ L -Ἂ- 
Li _ LwL_ 
οχι LwLwliLwht _ 5 
LwL_ 
LWD LW LW LWLwWHL— 
Lw LM. 
L _- LWLWLWLWLWLWHL 
vu U LwLwLwht - 10 
L — Lw+L Ἡ 
LW LW L ων Lw L wi _ 
VL u ο ἕ ν KL 
L wu LwWw Lw L _ L - 
ἐπωδός. 134—151. 
ο ον U ενω 
vLu DU LwLuL _ 
L _ Lw Lw L - 
L _ LWLUuLNY 
L _L_ LwL -. ὔ 
LwW Lw ο Lu L_ L 
vv DD vwLiL_ 1LNXM 
L wu L wu ον LW L w L _ 
LWL _ 
LWw Lw Lw Lw Lw+L_ 10 
{ ο. LwLwL — Lw L_ 
LwW LWL NM 


ΜΕΤΕΑ. 181 


LwLWwL_ 1 _ LwL_ 
LwWwL_ 
15 LWwU LWw « .. 
LWL_ LwL _ LwL_ 
L wu L X 
L WU L WW L wu L 1 — 
II. 
στρ. &’. 152—158. avrıore. α΄. 159—165. 
ı ALvLuLvudA 
Lv Lv LvL 
LULULUL 
Lv Lv ἵ ων « 
B LuLuLvuL ea 
2 ww LwLw Lwlö 4 % 
Lv Lv « ὁὐ L 
στρ. β’. 166—173. ἀντιστρ. β’. 174—181. 
Lu ο  ν 
Lv Lv ϱ ν 
Lv LU ο ν 
fNı N LuvLuLvı 
ὄ Lv vv νο. 
LULULUL 
LULULULUND ı 
LULULUAL 
στρ. y’. 182—194. ἀἄντιστρ. y’. 195—207. 
ναών. ου. ı 
νι τω εν.” ı 
ων ο - 
νκω εν - ῥ  ὐύ 
5 vJ A 1. εω . L 
Όὅιτω τω. A . 
vL vu ο ν 
LwriruN ı 
{ων ı 
10 - LwN «ο. 
Lw_ü LwL 
LwN ω.ε 
LwruNü ı 
στρ. δ᾽. 208-217. ἀντ. δ). 218— 227. 
υν τω Lv 2uvN\ ı 
vzru4ü ı Lul »% 
vL vu wu LvuL 
vz-uvl Lu m vN |: 
b νυέω- το ı 
Lv wu I L 
vu Lvlhü ı 
uvLvu I zwı4 
vu A 2 wıvNü ı 
10 Lw zul 4 
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ιά 9) 


ΜΕΤΕΑ. 


στρ. ε’. 228—237. ἀντ. ε’. 238— 247. 


vL-uv U ϱυ v1 
vLuü LvuvLuhA % 
vu LvuıL 
LULULULUN « 
ων {ω N Lu ο ων -ἐ ωώ 
νυν  ἲυι 
vv Lu ἓν A L 
vr vu A ευ.) Lu I 
vv -)) έν 
vA hu τω1υ- ı 
345—356. Anapäste. 
1. Stasimon. 
στρ. a’. 857—373. ἀντ. α΄. 374—890. 
ων ο οι ευ νι ı 
ων N εϱ υ ε ων -) 4 
vLuLruv LU LUuUNn ı 
vzuvNü vl v1: 
vu 4 LUL 
vr vu JA LUL 
vu A νε 
vu A νε 
ών ο οι εν ı 
ων ο U εἓυαυ. ı 
ων ἑω- εν! v1 
ἑἐναω- « 
{θρυιω ! % 
LU {τω 4 
. 9 LwA ώ 
L U LWLUL 
LuvLwll ı 
στρ. P’. 391—406. avı. β’. 407—422. 
vl zu 4 LUL 
Lv Lu I LuULuväh ı 
LULULULU LUL 
ı A iUvwu Lv4 
vLu Lv L ul 
Lvl rLurvu JA « 
{ ω Lu Lv LuvuL 
LvN LuUuLvuv 2uV% 
{ ω Lu A LiuvLväü 1ı 
LU Lv LvuvL 
vu L ν ο 
vl εἓυ τω. ὁ 
L_ εω ώ 
LU { w U ὀ 
LU ο LVA 
{ Ὁ 2w U £ 


10 


10 


15 


10 


15 
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, 
}Υ . 441--4ὔδ. 
L 
LU L ν LUL 


3 


αντ. 


ΜΕΤΗΑ. 


στρ. Υ’. 423—440. 


10 


N 
ιῶ 2 
S S SAAASNSSSN NN 
- | 2 
SINN ESS NNNSSNNNNINNN ὦ πα ασ SS]SISIS1S1 SS1S] 
κ. 2 | 9322392392392232229222 ον 9229222239 922223123 
IS <]<] η 5] DB NSNSSSSNINSNNSIN ΑΛ”... 
»2 3333 τῇ 33309393 39399» g 8 9222292925 2232231392 
NEN yyuyy > “]]s ss] ssS]383 8 8 "8 SSSSSSSANS]SSNNSNNYG 
33 1119 Ὢ 323232323922223232222 22222333 333311 
SS NSNNN ο NSSNSNSNSSNSNNSNDIN Μι... 
ο. 92 9229 » 22 οἱ x N 
9 ἀπ στ] Is σ] S N 
Do >> > > > Bu ο 3 
SNSuoa "9 Ἡ & 
»2» 9 33» 5 


16 
5 
10 
5 
10 
15 


184 METRA. 


στρ. β΄’. 696— 705. ἀντ. β’. 706716. 
vu 2 


w LuU4 
L U Lwy ἐν ἐ 
LU Lw Ah % 
Lw ww AN 4 
Lw Lw 1] ώ 
{1 ı 
Wu Lv LvL 
Wu Lu LuVY 
LU ο LuLl 
Lv ο. ı 


στρ. Υ’. 716—727. avr. y. 728—739. 


ων ο ε 


στρ. 6’. Ἴ40---Π41. avı. δ΄’. 148 --Τδῦ. 


ν { ω L ν «ε 
Lul 2vı4 
Lv Lu LvuvL 
uvLvuvLuWwvu wu εν 
ν όώ νν « 
ὀ ο νύόν όύ νών 
v2zvQü 2wLväNü ı 
«ων. « 


Ἴ66-- 785. Anapäste. 


3. Stasimon. 
στρ. α’. 948—959. avı. α’. 960-971. 


LULULvUL 
LuLvLvL 
LuvLuvLuvL_ADA 1 
21211. ı 
LULvuLVvuLA 

Lv LvuLvL 
Lvhü v1 

Lv LULVL 
vL » « 

- LULvuLvL 
Luvlü wur 

έν ἓ υν ε ν ὦύ 

Lu  ν  ωύ « 


10 


στρ. β’. 972-9885. 


wu 4 ών ω 
w WU 
DD L w 

L WW 
Li wy 
- L u 
L U 
L U 
L U 
εν 
L U 
L U 
L — 
L _ UV 


. METRA. 


- 


— ών U 
έν L ww 
LwiWü 

LwWw _L 

Lwu L 

Lv LU 
Lv L U 
Lv LU 
L vv Lu 
L vv L ών 
Lv L U 
Lv L νώ 
L wu L ὃν 
Lv L U 


L 
L 
L 


kRhRhhhhhn 


avı. β’. 986— 999. 


κ 


wu {ωωώ ο νυ - - 


Kommos: 1051{--- 1149. 


στρ. α’. 1081---1040. 


Kass. 


Chor: 


ἁντ. a’. 1041—1044. 


vv « v1iLl 
LO 


2 iambische Trimeter. 


L LU 


στρ. β΄. 1046-1049. avr. β’. 1060---1064. 


Kass. 


Chor: 


στρ. Υ΄. 1055—1059. 


Kass. 


Chor: 


στρ. δ΄. 1065— 1071. 


Kass. 


Chor: 


στρ. ε’. 1079—1089. 


Kass. 


AsscH. Agam. 3. Aufl, 


ULUMVL 
ων νώω - 


ν 


us 


1 iamb. Trimeter. 
2 iamb. Trimeter. 


„. WLUL 


&vr. γ΄. 1060---1064. 


„wu {ων ώ 


_ Wu v Wu ού 
1 iamb. Trimeter. 
2 1amb. Trimeter. 


vLv%Ll 


ν 
ν 


ντ. 6°. 1072—1078. 


Vu LuvL 
VWwurL ω ὦ 


1 iamb. Trimeter. 


vLLvuL— 


νι νο 
νώνώ vL 


ϱ iamb. Trimeter. 


— 46 
ν ο 
ων -ἕ ω” -ᾱ- 
- ων 


ων 
ων 


ἆντ. ε’. 1090---1100. 


ών LuvL 
καν] 


1 iamb. Trimeter. 


U LUuUL 
vVWLUAL 


vv ο νι. 


κο vd 


1908 
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186 ΜΕΤΕΑ. 


Chor: 9 ıamb. Trimeter. 
vWwLuL vWwvuvL 
ν  ἓνών L ν,. εν 
νο όν εω ε Lu L 
ο, «ο εν 


στρ. 5’. 1101-1110. ἀντ. 5’. 1111—1120. 


Kass. ων ών ο. νώ ο ν.ε 
ν όν ἓ ν - ων ών εν, 


9 ıamb. Trimeter. 


Chor: vw.vu4 vWwLuL 
νυν ο Lu2L 

wuWw Lu ZJ N ı 
vWLUL_ vLLUuN 

ν ών ἓω “ - WLUL 

vL 2L2uLl 


στρ. £. 1191-1191. der. £. 1132 —1142. 


Kass. ων -{ἐ 
ον τω] ὁ ωούνω ω- 
' ων ἓ ν «{ ο, ”  -ε 
vw Lu L - WLUL 
- ανν 


Chor: ω ών ών vu 4L ων όλοι 2 


1996- 13017: Anapäste. 
Chorpartie: 1372— 1397. 
στρ. 1372—1377. ἀντ. 1393—1397. 


ων ών ες ε 
νών ν ώ νου « 
vwWwLvL . nn 3“. 
ν ὁ ἐν ο ου, ἓνώ ε 

vun vu 4 ν όν ον ο 
2 ε 


Kommos: 1415 —1548. 


Kiytämnestras Partien sind anapästische Systeme, α΄ bis £’, ohne 
genaue Responsion, im Schema weggelassen. Chor: 


στρ. «’. 1415-1435. ἀντ. a’. 1440—1446, 1433b. 


Z wu L£ ο -, wu  ν « 
εν { w ή] L 
vLul εωοω ε u[L |, 
L wu ου L ν ϱ« -- 
5 ών ων Lv LuUAL_ 
όύνω 1 ες 2 5 
{ο Lv 2 ο 274 


METRA, 187 


3 anapästische Verse. 
Lw U L 


L 
vw U Lu L 


στρ. β΄’. 1458—1468. ἀντ. β΄’. 1477—1492. 


L ο, {ευ Lu 
LwuLw ul - 
.. {ων εω-. ı 
LULwäü ı 
vL vlLv Lu «ϱ 
vL uL ών νυν - 
vLuLlul υΌ εἰ ı 
u LW LU εν 
5 anapästische Verse. 
_L_1L_LwLvLl 


v2-uNöü LurvN ı 

LwrLulN ı 
ων τω το .ω- ı 
Ὁ εν A Lv LvLvuL 
uvrv -)) { υν {τω |! 
ων. ο 6 ν  ν ο 6 ο ων 
vl A ου .υ) % 


9 anapästische Verse. 


Lwlilwlwri.N ı 
Lwivli |: 


